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Gelicfert von der "Associated Press”, 


Ausland. 


Mormonen wieder rührig. 


Hewinnen viele Berliner Srauen. — Po 
lizei fprengt eine ihrer Derfammlungen. 
— 14jährige Kindesmörderin !— Helgo⸗ 
land als Kriegshafen. 

(EvesialsKabeldevefhe der „Abenbpoft”-) 
Berlin, 22. Juli. Hier haben neuer- 

dings 21 Mormonen eine Mifjions- 

bewegung s»rganifirt und in der 

Frauenmwelt viele Befehrte gemonnen. 
Die Polizei fprengte aber eine ihrer 

Berfammlungen, jandte die Frauen 

nah Haufe und verhaftete den Mor- 

monenführer, einen Thomas Kan, ge= 
bürtig aus Salt Lafe City, Utah. Alle 

Vebrigen find des Landes veriiejen 

worden. 

Aus Köln wird gemeldet, da ein 
14jähriges Mädchen ihr neugeborene3 
Kind umbradte! Sie wurde verhaftet 
und vermeigerte Angabe des Namens 
pom Water des Kindes. Darauf wurde 
jie zu 6 Monaten Zuchthaus berur= 
theilt. 

Gine Meldung aus Nürnberg, 
Batern, befagt: 3 ftellte jich heraus, 
deß ein Mann, melcher die jtäbtijche 
Mohlthätigkeit in Anjprud) nahm, 43 
Markt pro Woche verdient und Präji- 
dent eine? fogenannten Freſſer— 
vereins iſt! 

Der Präſident Fonſeca von Braſi— 
lien wird, auf ſeiner Reiſe nach 
Deutſchland, die Induſtrie- und Wohl— 
thätigkeitsausſtellung in Nürnberg be— 
ſuchen. 

(Nach anderer Meldung iſt er be— 
reits in Berlin eingetroffen. Sein 
Amt als Präſident tritt er erſt im 
nächſten November an.) 

Mit dem heutigen Tage iſt Helgo— 
land in aller Form als nationaler 
Kriegshafen eröffnet worden. Die Ko— 
ſten ſeiner Inſtandſetzung als ſolcher 
kommen auf 30 Millionen Mark. 

Die älteſte Jungfer Deutſchlands iſt 
zu Zins, Poſen, aus dem Leben ge— 
ſchieden, ein Frl. Fuchs. Sie ſoll ein 
Alter von 106 Jahren erreicht haben. 

8. 


(Dereſche der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 


Berlin, 22. Juli. Herr v. Dallwitz, 
der jetzige preußiſche Miniſter des In— 
nern, hat auf Empfehlung der politi— 
ſchen Polizei Befehle zur Ausweiſung 
von 21 — unter⸗ 
zeichnet, von denen die meiſten Ameri⸗ 
kaner oder Engländer ſind, und die 
Ausgewieſenen werden noch heute nach 
der Grenze gebracht. 

Dieſe Miſſionäre waren von ver— 
ſchiedenen Theilen Deutſchlands im 
Mormonenhauptquartier, auf der Oſt— 
ſeite Berlins, zuſammengetroffen, um 
mit Superintendent MeKay zu konfe— 
riren, einem Amerikaner, welcher ſich 
aber meiſtens in der Schweiz aufhält. 

Gerade hielten ſie einen Gottesdienſt 
ab, als ein Agent der politiſchen Poli— 
zei, welcher im Zuſchauerraum ſaß, ſich 
erhob und die Verſammlung für aufge— 
löſt erklärte. 

Im ſelben Augenblick erſchienen meh⸗ 
rere Mitglieder der Kriminalpolizei 
und nahmen thatſächlich die ganze Ge— 
meinde in Haft. Die Frauen wurden 
erſucht, nach Hauſe zu gehen, und die 
Männer wurden bezüglich ihrer Natio— 
nalität vernommen. Diejenigen, welche 
ſich als deutſche Unterthanen heraus— 
ſtellten, ließ man laufen, während die 
übrigen erſucht wurden, mit nach dem 
Polizeipräſidium zu gehen. Daſelbſt 
geſtattete man ihnen nach weiterem 
Verhör, nach ihren Wohnungen zu 
gehen, mo fie fich jedoch de3 Ausmei- 
fung&befehl3 gemwärtig halten follten. 

(Die Stellung der Mormonen in 
Deutichland bildete bereit3 1903 den 
Gegenftand von Meinungsaustaufch 
zwifchen dem beutjchen Ausmwärtigen 
Umt und dem amerifanifchen Bot- 
Iafteramt in Berlin. Damald aahm 
die deutfche Regierung den Stand- 
punft ein, daß die Lehren der Mor- 
monenmifjionäre umftürzlerifh für 
die Sittlichkeit feien. E3 wurde al2- 
dann, dur das amerifanifche Bot- 
ihafteramt, mit dem Mormonenfu- 
perintendenten vereinbart, daß ſämmt— 
liche Mormonenmiffionäre binnen 
eines Monat3 aus Deutfchland zu— 
rüdgezogen werben follten, ‚und das 
mitteleuropäijche Hauptquartier diejer 
Miffion von Berlin nach der Schweiz 
verlegt werden folle. Darauf reiften 
140 ausländifche Führer ab und lie- 
Ben die deutjchen mormonifchen Ge- 
felfehaften, mit insgefammt 8000 
Mitgliedern, unter Obhut deutfchlän- 
diiher Paftoren. Die deutfchen Be- 
börben jagen aber, die Mormonen 
hätten in den legten paar Sahren das 
Uebereinfommen von 1903 mikadtet; 
und daher find fehon früher mieber 
vereinzelte Abfchiebungen erfolgt, ohne 
daß bie Vetreffenden fi) an die ame- 
rikaniſche Botſchaft wandten.) 


Stand von Deutfhlands Ernten. 


Denigftens bezüglich des MWintergetreides 
ganz günftig. 


Berlin, 21. Juli. Soeben ‚eird ein 
Bericht über den Stand der beutjchen 
Yeldfrüchte befannt gegeben, melcher 
biö zum 15. Juli geht. Derjelbe er- 
gibt, daß ein leichter Rüdgang jeit dem 
15. Juni eingetreten ift, daß jedoch der 
Mintermweizen nod immer be- 
trächtlich beſſer ſteht, als durchſchnitt⸗ 
lich in den letzten zehn Jahren. 

Etwas beſſer ſteht auch der Winter⸗ 
zoggen; —RB ehen Sommerwei⸗ 


zen und Sommerroggen ein wenig 
unter dem zehnjährigen Durchſchnitt. 
Der Getreidemarkt iſt derzeit, in— 
folge der übermäßigen Regenfälle, in 
einem großen Theil des Reiches, ſowie 
in Südrußland ungewöhnlich ſtark. 
Fremde Kriegslehrmeiſter. 
Rio de Janeiro, Braſilien, 22. Juli. 
Infolge vielfacher Kritik in der Preſſe 
die an der Führung der neuen Rieſen— 
ſchlachtſchiffe geübt wurde, hat ſich die 
braſiliſche Regierung in ihrer letzten 
Kabinetsſitzung entſchloſſen, mit aus— 
wärtigen Mächten in Unterhandlung 
zu treten über die Ueberlaſſung von 
Marineoffizieren als Inſtrukteure für 
die braſiliſche Marine. Die Regierung 
hat ſich bereits mit der Regierung des 
Deutſchen Reiches in's Einver— 
nehmen geſetzt über Inſtrukteure für 
das Landheer; über die Marine iſt 
noch keine Entſcheidung getroffen, doch 
gilt als ausgemacht, daß der britiſche 
Admiral Sir Percy Scott von der 
braſiliſchen Regierung auserſehen iſt. 


Inland. 


In den Waldbrandregionen. 

Calumet, Mich. 22. Juli. Die 
Waldbrände, welche durch den vor— 
wöchigen Regen glücklich erſtickt wor— 
den waren, brachen auf's Neue aus 
und verurſachen abermals ſchweren 
Schaden! 

Ausflüglerpartien nach Freda Park. 
an der Copper-Rangebahn, berichten 
auch aus jener Gegend ſchlimme Wald— 
feuer. 

Menominee, Mich., 22. Juli. Das 
Dorf Paleſtine liegt im Herzen eines, 
vom Waldfeuer heimgeſuchten Diſtrikts! 
Der Regen hatte das Dorf einige Tage 
hindurch vor den Flammen bewahrt; 
aber heute wüthet das Feuer mit grö— 
ßerer Wuth, als jemals zuvor. 

Wauſau, Wis., 22. Juli. Auskunft, 
welche aus den Dörfern nordöſtlich von 
Merrill eingetroffen iſt — wo Holz— 
induſtrielle von Wauſau ihre Geſchäfte 
betreiben — beſtätigen die Gerüchte. 
wonach viele Einwohner des Bezirks 
durch Flammen abgeſchnitten ſind! 
Mindeſtens 700 Perſonen ſollen 
ſolcherart gefährdet ſein! 

Auch iſt das Geleiſe der Chicago-, 
Milmaufee- & St. Baulbahn — der 
einzigen, welche die Verbindung diefes 
Bezirks mit der Außenmelt vermittelt 
— ſtellenweiſe zerſtört. 

Seattle, Waſh. 22. Juli. Offiziere 
des Dampfers „Dolphin“, welcher von 
Skagwah, 
berichten von ungeheuren Waldfeuern, 
die ſich über 100 Quadratmeilen aus— 
dehnen! 

Der Schauplatz dieſer Feuer liegt 
auf der britiſchen Seite, 25 Meilen von 
der Enge von Georgia entfernt. 

Albany, Oreg., 22. Juli. Die Wald— 
feuer am North Santiamfluß wüthen 
noch immer, obwohl ſie ein klein wenig 
ſchwächer geworden ſind. 70 Mann 
bekämpfen dort die Flammen Tag und 
Nacht, konnten aber nicht verhindern, 
daß ſich dieſelben über die Flußufer 
hinaus in ſüdöſtlicher Richtung ver— 
breiteten. 

Hoquiam, Waſh., 22. Juli. Das alte 
„Hoquiam Hotel“, ein großes Apart— 
mentgebäude, wurde frühmorgens 
durch Feuer zerſtört. Verluſt nahezu 
$100,000. 


Minnipeg, Kanada, 22. Juli. Die: 


ganze Bevölkerung von Sandon und 
Rofeberry, in Kootenayg, Britiſchko— 
lumbia, ift auf die Hügel geflohen, und 
die telegraphifche Verbindung ift Durch 
Maldfeuer abgefchnitten, melche feit 
48 Stunden wüthen. Man glaubt, daß 
die beiden Städtchen jet vernichtet 
find. Roßland tft nod) immer mohlbe- 
halten. Der Berluft wird in die Mil: 
lionen geben. 

Rainy River, Ont., 22. Juli. Zn 
ben legten 36 Stunden bat jeder 
verfügbare Mann die MWaldbrände 
nordöftlich von hier befämpft. Binnen- 
feedampfer brachten aus Stenora den 
Ruf um Hilfe. Die Lage ift eine ver- 
zweifelte! 

Wauſau, Wis., 22. Juli. Die Wald— 
feuer zu Galloway ſind, den neueſten 
Nachrichten zufolge, „ſo ziemlich“ unter 
Kontrolle gebracht worden, nachdem 
ſie furchtbare Verluſte verurſacht hat— 
ten. Noch immer indeß dehnen ſich die 
Flammen 5 Meilen weit öſtlich von 
Eldron nach dem Dorfe Pike Lake zu 
aus. Große Abtheilungen Leute be— 
kämpfen ſie energiſch. Der bisherige 
Schaden an ſtehendem Holzſchlag und 
Stämmen wird mäßig auf eine halbe 
Millionen Dollars geſchätzt. 

Noch zahlreiche kleinere Brände herr- 
ſchen im ſüdöſtlichen Theil von Mara— 
thon County! 

Chippewa Falls, Wis. 22. Juli. In 
den Holzungen nördlich von hier ſind 
die Waldbrände ebenfalls von Neuem, 
und zwar noch bösartiger, ausgebro⸗ 
chen! Ueber dem ganzen County lagert 
Rauch, welcher ſo dicht iſt, daß er 
ſtellenweiſe das Licht der Sonne ver⸗ 
dunkelt. 

Beaubette, Minn., 22. Juli. Die 
Maldfeuer um diefes Dorf herum find 
endlich zum Einhalt gebracht worden, 
theilö von der bieligen Tyeuermehr, 
theil3 von der Kanadifchen Norbbahn, 
theils von Freimilligen, und man hofft 
nunmehr, daß die Ortfchaft jet enb- 
giltig gerettet ift. 

Negaunee, Mih., 22. Juli. Wald: 
feuer erreichten unmittelbar die Stabt- 
grenze, und Kegaunee ift jet in eine 
dichte Rauchmwolte gehüllt, obmohl die 
Tlammen etwas gebämpft zu fein fchei- 
nen. Viele Heimftättler find vollitän- 
dig ruinirt! Der Verluft der Holz- 
induftriellen: ift ein enormer. 


Aladfa, bier eintraf, |: 


en 


Chicago, Freitag, den 22. Juli 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Papiermühlen müffen fliehen. 
Ofhkofh, Wis., 22. Yuli. Wegen 
de3 niedrigen Mafferjtandes im For 
River hat die Regierung den Benupern 
bon Wafferfraft am unteren Strom- 
lauf jede weitere Wafferbenugung por: 
erit unterfagt. Daher merden jett 
jämmtlihe Papier- und Papierbrei- 
müblen zu Neenab, Menafha, Kaufau- 
na, Du Bere, Appleton und Simberly 
geſchloſſen, wodurch Tauſende von 
Angeſtellten auf unbeſtimmte Zeit be— 
ſchäftigungslos werden. 


Undankbare Aufgabe: 
Streik· Schiedsgerichts verſuche der kanadi⸗ 


ſchen Regierung finden wenig Gegen⸗ 
liebe. 


Montreal, Kanada, 22. Juli. Die 
Schwierigkeiten für die Formulirung 
von Schiedsgerichtsvorſchlägen, welche 
ſowohl für die Beamten der Grand 
Trunkbahn, wie für die Streiker an— 
nehmbar wären, beſchäftigte heute 
abermals die Regierungsbeamten. Ge— 
ſtern Abend hatte der Vizepräſident 
Murdoch, vom Orden der Zugbedien— 
ſteten, den neueſten Vorſchlag des Ar— 
beitsminiſters zurückgewieſen, weil es 
für dergleichen zu ſpät ſei. 

Die Bahnbeamten ſetzen auch heute 
ihre Bemühungen fort, ihren Fracht— 
betrieb mieder in Gang zu bringen, 
während die Streifer allem Anfchein 
nad jo zuverfichtlih find, mie nur 
jemals, den Ausftand zu gewinnen. 
‚ Eine intereffante neue Entmwidlung 
in ber Streiflage befteht in der Mög- 
lichkeit, daß die JZollbeamten 
der Ber Staaten etwas thun, 
um bie Beförderung von, in Zollver- 
Ihluß befindlicher Fracht aus den Ver. 
Staaten herbeizuführen, melde jet 
an vielen Bunften der Grand Trunf- 
bahn feitliegt. 

Die kanadiſchen Einwanderungsbe— 
amten hielten 25 Streikbrecher an, 
welche von der amerikaniſchen Seite 
herübergekommen waren. 


Neuer Antitruſtprozeß. 


Gegen Fabrikanten 

mwaaren. 

Safhinston, D. K., 22. Juli. Das 
Bundesjuftizdepartement hat in Balti- 
more auf Grund des Sherman’fchen 
Antitruftgefeges einen Prozeß gegen 
16 Gefeljchaften anhängig gemadıt, 
melche in 9 Staaten der Union email= 
lirte „Geſundheitseiſenwaaren“ herſtel— 
len. 


emaillirter Eiſen⸗ 


Neuer Negerkrawall! 


Elliott, Maff., 22. Juli. Hilfs— 
ſheriff Cauley erſchoß geſtern Abend 
nicht weniger, als 5 Neger, und ver— 
mundete 2 andere lebensgefährlich, ala 
diefelben einen Verfuch, fie zu verhaf- 
ten, mit einem Angriff von Miftgabeln 
und fonftigen gefährlichen Werkzeugen 
beantmorteten. 


Empfindliher Mufitdirigent. 


Canton, D., 22. Juli. Nach 6jäh— 
tiger TIhätigfeit ala Dirigent de Can- 
toner Symphonieordefter3 hat Chas. 
E. Sommer abgedantt, — megen der 
Bieranzeigen in dem Programm diefer 
Konzerte! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

279 Meilen öſtlich von Sandy Hook um 7 Uhr 
Morgens: Kaiferin Auguſte Viktoria, von Hamburg 
nach New Yort. (Samſtag Vormittag gegen halb 8 
Uhr am Dod.) 

Gibraltar: Moltke, von New Port nah Neapel 
und Genita. 

Genua: Lazio von New Port. 

Rotterdam: Lithuania, von New York nad Libau. 

Sibau: Gitonia von New Port, über Rotterdam. 

Hapre: La Pretagne von Nem Vor. 

Liverpool: Southiwarf von Montrcal, über Glas: 

om. 

. London: Lale Mihigan von Montreal. 

Gherbourg: Prejident Grant, von New PVork nad 
Hamburg. 

Liverpool: 

Glasgow: 


Empreß of Ireland bon Quebec. 
Siberian von Philadelphia. 
Abgegangen. 
New York: Madonna und Galabria nah Neapel; 
star II. nab Kopenhagen; Campania nach Rot-— 


ter dam. 
Neapel: Hamburg und San Georgio nah New 
t 


ort. 
Am Lizard vorbei: Teutonic, von Southampton 
nah New Porf. 

— — — — — —— — 


Lokalbericht. 


Der Fall Counſelman. 


Ende des Verfahrens wegen Mißachtung 
des Gerichts heute erwartet. 

Das im Gerichtshof Richter Chet— 
lains ſchwebende Verfahren gegen den 
Makler Willis Counſelman, welcher 
der Mißachtung des Gerichts ange— 
klagt iſt, wird wahrſcheinlich heute am 
Spätnachmittag beendet werden. Die 
Anwälte hielten heute ihre Schlußan— 
fprachen. Counſelman, der ſelbſt im 
Gericht anweſend war, war durch An— 
walt Charles Erbſtein vertreten, wäh— 
rend die Anwaltskammer, auf deren 
Veranlaſſung das Verfahren ſtattfin— 
det, durch die Anwälte Charles Hol— 
den und Joſeph Moſes und die 
Staatsanwaltſchaft durch den Hilfs— 
ſtaatsanwalt Zacharias Hoffheimer 
vertreten ift. Anmalt Holden eröff- 
nete den Reigen der Anjpraden und 
ging auf verfchiedene Ausfagen ein, Die 
in dem Scheidungsperfahren von 
Counfelman gemacht worden find. Er 
führte verfchiedene gerichtliche Entfchei- 
dungen an, die Har nachmiefen, daß 
der Angeklagte ji der Mißachtung 
des Gerichts jehuldig gemacht habe. 
Die Verhandlung wurde furz nad) 12 
Uhr auf zwei Uhr Nachmittags ver- 
tagt. 

—h m — — 

— Ein Qumpenfammler Namens 
Sojeph in Zours, Frankreich, geftand, 
daß er ed war, melder 1901 die 5 
Kinder des Bauern Briere bei Chartres 
ermorbete. Der Vater der Kinder mar 
feinerzeit der That jchuldiggefprochen 
worden und im Gefängniß gejtorben! 


Unterfuhhung des Fleiſchtruſts. 
Bundesgroßgefhworene vernehmen Zeu- 
gen aus dem Süden und Often. 


Die Bundes = Großgefchmorenen 
wandten heute ihre Aufmertjamteit 
den Betrieben der hiefigen Grof- 
Thlächter in. öftlihen und füblichen 
Städten zu. Die Großgefchmorenen, 
die den jogenannten Fleifchtruft un» 
terfuchen, vernahmen Fleifhgroßhänd- 
ler binfichtlich ihrer Gefchäfte. Zmei 
Zeugen au Maffachufetts und Flo- 
riva murdbn vernommen. MW. ©. 
Kenyon, Gehilfe des Bundesgeneral- 
anwalts Wickerſham, Bundesbezirks— 
anwalt Sims und Sonderbezirksan— 
walt Wilkerſon führten die Zeugen der 
Grandjury vor. Die Zeugen waren 
Harry Lewis von Jackſonville, Fla., 
Alfred Markham von der Firma Gebr. 
Markham, Springfield, Maſſ., und 
E. A. Southwiel von Uxbridge, Maſſ. 
Lewis wurde zuerſt vernommen. Sein 
Verhör dauerte länger als eine Stun— 
de. Er iſt der dritte Zeuge aus dem 
Süden. Zwei Zeugen von Savannah, 
Ga., wuren bereits Anfang der Woche 
vernommen. Fleiſchgroßhändler aus 
anderen Landestheilen trafen heute in 
Chicago ein und meldeten ſich beim 
Bundesbezirksanwalt, der ſie durch 
den Sonderanwalt Elwood G. God— 
man vernehmen ließ, ehe ſie derGrand— 
jury vorgeführt wurden. Eine Anzahl 
Verkäufer von Kommiſſionshändlern 
im Schlachthofbezirk wird in der näch— 
ſten Zukunft von der Grandjury ver— 
nommen werden. Unter den vorgela— 
denen Verkäufern befinden ſich die fol— 
genden, die Büros im Börſengebäude 
im Schlachthofbezirk haben: Charles 
Owen, E. J. Chamberlin, William 
A. MeGarry, C. F. McCaffrey. 


Feindſeligteiten eingeſtellt. 


Dollzugsausfhuß der Kegislative Doters’ 
£eague wird mit Sullivan fonferiren. 


In dem Austaufh von Liebend- 
mürbigfeiten zmifchen Roger &. Sul: 
livan, dem Haupt der demofratifchen 
Partei im Staat, und der Legislative 
Voters’ League trat heute eine Paufe 
ein. Die Liga wird dem bemofrati- 
Ihen „Voß“ eine Gelegenheit geben, 
ihrem Volzugsausfhuß eine Darftel- 
lung der Thatfachen, die zu den Mei- 
nungsberjchiedenheiten geführt haben, 
zu geben, und hat ihn auf Montag 
Mittag zu einem Gabelfrühftüd im 
Middan Club eingeladen. Sullivan 
wird die Einladung annehmen und 
fi in der Zmifchenzeit aller weiteren 
Bemerkungen über die Herren bom 
Bolzugsausfhuh der Liga enthalten. 
Db allerdings fein Wunſch, daß bei 
der Unterredung Die Vertreter ber 
Tageszeitungen unmefend fein follen, 
erfüllt werden mwird, ift jehr fraglich. 
Die Liga ift anfcheinend nicht gefon- 
nen, dem Wunfch zu mwillfahren, denn 
ihr Sefretär Harry ‚Bird erklärte 
heute auf eine dabingehende Trage, 
daß es fi) „um eine würdenolle Zu 
fammenfunft handele.“ 

Ein neuer demofratifcher Kandidat 
für da3 Unterhaus ift im 13. Senat3- 
bezirf auf der Bildfläche erfchienen. 
E3 ift der Anwalt George N. Mor: 
gan bon der 8. Ward, Morgan hat 
feine Petition nahezu fertig. Er hat 
die Mehrzahl der einflußreichen De⸗ 
mokraten der 8. Ward wie die Alder— 
men Derpa und Emerſon, die Vertre— 
ter der Ward in der Parteileitung 
Wisniewski und Mack und den bishe— 
rigen Vertreter des Bezirks im Un— 
terhaus John Poulton hinter ſich, 
der ſich nicht um Wiederwahl bewirbt. 

— —ñ— — 
War in mißlicher Lage. 


Wurde muthmaßlich durch Geſchäfts ſorgen 
zum Selbſtmord getrieben. 

Da heute Gläubiger das Bankerott— 
verfahren gegen die „Michaels Furni— 
ture Co.“, Nr. 134 Wabaſh Ave., an— 
hängig gemacht haben, glaubt man jetzt 
auch annehmen zu dürfen, daß ihr 
Sekretär, M. Harry Michaels, Nr. 
4827 Calumet Ave., der ſich am 4. 
Juni aus anſcheinend räthſelhaften 
Gründen erſchoß, durch Geſchäftsſor— 
gen zum Selbſtmord getrieben worden 


ſei. 

Richter Carpenter hat Edwin D. 
Buell zum Maſſeverwalter ernannt. 
Die Beſtände der zahlungsunfähigen 
Firma betragen 835,000, ihre Ver— 
bindlichkeiten 890,000. 

John Bräutigam, der 5500, Tho— 
mas M. Jenkins, der einen Betrag von 
gleicher Höhe, und A. Brandewein, der 
8819 zu fordern hat, ſind die Gläu— 
biger, welcher die Einſetzung des 
Maſſeverwalters beantragt haben. 


Nahm Gift. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
heute die 61jährige Gattin des Ge— 
müſegärtners Wm. Plulke in ihrer 
Wohnung Nr. 5462 Irving Park 
Boulevard mittels Karbolſäure ihrem 
Daſein ein Ende. Als ihr Mann vom 
Felde kam, fand er die Leiche. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— —— —⸗ — 
Jah dahingerafft. 


In einer nordwärts fahrenden Mil⸗ 
waukee Ave.⸗Elektriſchen, die ſich zur 
Zeit vor dem Haufe Nr. 1355 Mil- 
maufee Ave. befand, bradı heute um 
die Mittagaftunde die 20jährige Frau 
Rofa Kanka, Nr. 934 N. Wincheſter 
Une., entfeelt aufammen. Man muth- 
maßt, baß ber Zob. burch Herzläh- 
mung berurfacdht worden fei, 


— 


vyom vangerfeſt. 


Warme Unterſtützung von auglo— 
amerikaniſcher Seite. 


Das Künſtlerkonzert. 


Gediegene Leiſtungen der verſchiedenen 
Soliſten. — Vorzügliches Klappen der 
Maſſenchöre im geſtrigen Abend— 
konzert. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Omaha, Nebr., 21. Juli 1910. 

Draußen iſt es heute Nachmittag 
reichlich warm in der Sonnengluth, 
aber hier in der Feſthalle iſt es infolge 
der tadellofen Durdlüftung angenehm 
fühl. Omaha betheiligt fic) auch heute 
wieder mafjenhaft am Konzert. Es 
herrſcht wirklich eine jo einmüthige Bes 
geifterung für das Felt, mie man fie 
nicht immer findet. Nicht wenig dazu 
beigetragen hat die hiefige anglosamer!- 
fanifche Preffe, die fchon jeit Wochen 
Spalten über Spalten der Sade ge= 
widmet hat. Die Wirkung ift ein jehon 
jegt geficherter glänzender finanzieller 
Erfolg, nicht zu reden von dem gar 
nicht abfehäßbaren ethifchen. Aus dem, 
mas das gejtrige Empfangsfonzert ges 
boten und die heutige Sängerprobe ber- 
fprochen hat, läßt fich fchließen, daß 
da3 Felt auch in mufitalifcher Hinsicht 
einen glänzenden Verlauf nehmen 
wird. 

Das Künftler-Konzert des Tzeites 
am heutigen Nachmittag diente dazu, 
dem Bublifum die Goliften vorzuitel- 
Ien. Die erite unter ihnen war Frl. 
Mortle Mofer, eine junge Chicagoerin, 
melche die Bühne betrat, nachdem bie 
märchenhaften Klänge des „Lohen= 
arin”-Vorfpiel verhaudt waren. Nas 
türliche mufitalifhe Begabung, eine 
offenbar fehr gute Schule und vor 
Allem eine liebliche Altjftimme von 
echter Klanafarbe machen die junge 
Künftlerin zu einer beachtensmwerthen 
Erfheinung im Konzertfaal. hr 
Bortrag der Lieder „Das Kraut Ver=- 
aigmeinnicht“ von Fielik, „Sand- 
männden“ von Brahms und „Am 
Kahne” von Grieg bradte ihre Vor= 
züge, zu denen auch ein jehr portheil- 
haftes Weußere gehört, beitend zur 
Geltung. 

Herr Ehriftian Hanfen, der befannte 
Zenorift, ein geborener Nheinländer, 
der nah Erfolgen in Deutfhland Mit: 
glied der Boftoner Dper gemefen ift, 
trug Walther „Preislied“ mit aller 
münfchensmerthen Igrifchen Feinheit 
und magnerifher Kraft vor. Der 
etmas dunfel gefärbte Tenor des 
Künftler® war in beiter Verfaffung 
und bemährte fi auch in der Zugabe 
aus „Yigaros Hochzeit“, zu der er fi 
durch den Beifall veranlaßt Jah. Yn 
diefem Theile des Landes mehr be- 
fannt al3 der tüchtige Tenorift ift Frau 
Heffe-Sprotte, die jet in St. Paul 
anfäflige deutfche Sängerin mit dem 
Ihönen Mezzofopran und dem groß: 
artigen dramatifchen Ausbrud. Ahr 
Gefang der großen Fides-Arie aus 
dem „Propheten“ mar von echter 
Empfindung getragen und mirtte 
mächtig padend, desgleichen das zu— 
gegebene Lied. Schumanıts „Grena= 
diere” fang Herr Markus Kellermann, 
in Cincinnati geboren und in Europa 
muſikaliſch ausgebildet. Sein Vor— 
trag iſt lebhaft, anſprechend und 
durchdacht, ſeine Stimme ein voll—⸗— 
tönender, weittragender Baß, der in 
mächtigen Wogen durch die Halle drang. 
Seine deutſche Ausſprache iſt aller— 
dings nicht ganz fehlerfrei. Herr 
Kellermann ſang darauf noch „Dany 
Deever“ von Walter Damroſch, Gedicht 
von Kipling, und erzielte auch damit 
einen vollen Erfolg. 

Der vorletzte der Soliſten, Herr A. 
F. Stechele, Vorſteher der Violin— 
Abtheilung der Wesley-Univerſität in 
Lincoln, Neb., trug als PViolin-Solo 
Sebaftian Bah3 „Chaconne“ vor, und 
erwies Jich als eine fchäßensmerthe 
Kraft. Den Schluß made Frl. Mary 
Münchhoff, die Primadonna des Sän- 
gerfeites und Lieblingstochter der FFeft- 
ftadt. Die junge Amerikanerin mwurbe 
in Berlin und Paris ausgebildet und 
fann auf eine Reihe von Triumphen 
zurüdbliden, die fie auf zahlreichen 
Konzertreifen in Europa und Amerifa 
errungen hat. hre gefangliche Technit 
und ihr mufitalifches Verftänpniß, 
Empfinden und Ausbrudspermögen 
find gleich herborragend mie ihre herr- 
lihen Stimmittel. GSchubert3 „Hirt 
auf dem Feljen“ mar das Lied, mit 
dem fie die Hörer im Sturm eroberte 
und zu tojendem Beifall hintik. 

Das DOrcefter trug außer dem 
„Zohengrin“=Vorfpiel Mozarts „C- 
Mol-Phantafie” und den „Ungarifchen 
Tanz Nr. 2" von Brahms zu den 
Gaben bes genußreihen Nachmittags 
bei. Die Atuftit der Halle erwies fich 
als fehr aut. H.D. 

Dmaha, 21. Juli. — Zum erften 
Bundeskonzert war die Feſthalle ge— 
ſtern Abend bis zum letzten Platz aus— 
verkauft. Dasſelbe war auch für 
heute Abend wieder der Fall. Der 
Bundeschor, etwa 1500 Mann ſtark, 
hielt die Sängertribüne beſetzt und 
erregte ſchon durch ſeine Art, vor Be- 
inn eines jeden Liedes von den 
läpen aufzuftehen, großen Beifall. 
Der Chor ift in feiner alten Stärke 
vertreten. Wa3 in einzelnen Delena- 


’ 


Lefet Die „Bonntagpon 


——— — 


Die ‚Abendpost 
veröffentlicht heute 


3265 


Kleine Anzeigen.» 
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tionen, 3. B. in der Chicagoer fehlt, 
wird durch neuen Zumad3 aus Den- 
ber, Kanfas City u. f. m. aufgemo- 
gen. Und nicht nur numerifch ift der 
Chor, unter Theodor Kelbe, derjelbe 
geblieben, fondern au gefanglic. 
Kelbe verjteht es meifterlich, mit diefem 
großen Gefangsförper umzugehen 
und alle Tonfchattirungen aus ihm 
herauszuholen. Geſungen murben 
geſtern Abend „Des Deutſchen Man—⸗ 
nes Wort und Lied“, von A. Dregert; 
Otto W. Richters „Ewig liebe Hei— 
math“ und „Das eigene Herz“, von 
H. Schaeffer; „Untreue“ von Glück, 
und „Das deutfche Lied“ von Kal» 
imoda; zum Schluß: „Der Schmwur 
auf dem Rütli“, von Carl Yique; lau- 
ter Sachen, die man in Chicago oft 
genug hört. Aber mie anders, tie 
gewaltig ergreifend flingen jie, wenn 
ein Maflendhor, ein fo außgezeichnet 
eingeübter Deaffenchor, fie fingt. Herr 
Kelbe hatte mit den Sängern uner- 
müpblich geprobt, und diefe waren mit 
poller Begeifterung bei der Sache ge: 
weſen. Einſatz, Takt, Abtönung, wa— 
ten tadellos und die Wirkung bet 
Maffenchöre war eine gemaltige. Das 
Publitum gerieth denn aud) in helles 
Entzüden. Mir perfönlic Hat der 
Vortrag von „Das eigene Herz am 


' beiten gefallen, aber auch des Chicagoer 


Meiſters O. W. Richter befanntes an 
fprechendes Lied murde fehr jhön ge: 
jungen. Einen gemaltigen Eindrud 
machte „Der Schwur auf dem Rütli”, 
der mit Orchefterbegleitung gefungen 
murde. Das Solo fang Harry Burk⸗ 
ley. Eine Arie aus der „Afrikanerin 

und den „Verzweiflungsſchrei des Ba— 
jazzo“ trug Herr Chriſtian Hanſen 
bor. Der Sänger verſtärkte den gün— 
ſtigen Eindruck, den bereits ſein Auf⸗ 
irelen am Nachmittag gemacht hatte, 
und ſein Kollege vom Baß, Herr Mar: 
{u3 Kellermann, fang das Lied „un 
den Abendſtern“ ganz köſtlich. In die— 
ſen beiden Sängern und den Damen 
Myrtle Moſes, Mary Muenchoff und 
Heffe-Sprotte hat das Feſt ideale So— 
loträfte. Frl. Moſes ſang eine Arie, 
die zu der lieblichen Stimme und zur 
anzen Art der jungen Sängerin 
trefflich paßte. Der Vortrag der Arie 
aus dem „Barbier von Sevilla” gelang 
Frl. Muendoff entzüdend Fran 
Sprotte, die fi) eine Arie aus „Sams 
fon und Delila” zum Vortrag ge: 
tig mie am Nadı- 
mittag die Hörer ganz mit- fich 
fort. 68 mar ein munberfcho- 
ne3 Konzert, denn aud) dad Dr 
chefter hielt fih unter Reeſes 
Leitung jehr mader. E38 fpielte zu 
Anfang die fehmterige Feſtouvertüre 
bon Rihard Strauß und die Yubel- 
ouvertüre von Weber, ſowie die Ouver⸗ 
türe zu „Semiramis“, von Roſſini. 

Die Vereinigten Sänger von St. 
Paul zogen geſtern Nachmittag nach 
den Quartieren aller Zeitungen und 
brachten dieſen Ständchen. Die Hitze 
war groß, aber gegen elf Uhr Abends 
begann ein milder Regen zu fallen, der 
wenigſtens den Straßenſtaub gelegt 
hat. Etwa hundert deutſche Vereine 
des Staates Nebraska haben ſich 
geſtern im Deutſchen Hauſe zuſammen— 
gethan und einen Staatsvberband ge— 
gründet, der ſich dem Deutſch-amerika— 
niſchen Nationalbund anſchließen wird. 
Zum Präſidenten iſt der raſtloſe 
Sängerfeſt-Sekretär und Zeitungs— 
herausgeber Valentin J. Peter, Omoha, 
gewählt worden. Man nahm kräftige 
Beſchlüſſe gegen die Muckerei an und 
will unverweilt eine ausgebreitete Agi— 
tation beginnen. =D. 


wählt hatte, 


— 
zZödtlihe Dünfte. 


Patri? Sinnerty wurde ein Opfer feines 

Berufs, 
Auf dem Bahnhofe an Madifon und 
Market Str. ijt heute Morgen der 27: 
jährige Brunnengräber Patrid Fin- 
nerty, Nr. 1005 N. Franklin Str., auf 
dem Grunde eines jtählernen, 85 Fuß 
tiefen Gentfchacdhtes erftidt. Er hatte 
Thon eine Anzahl Eimer Erde an die 
Dberflähe gejandt, als plößlich der 
Mann, der die Eimer hinaufwand, 
einen heftigen Rud am Geil verfpürte. 
Der an der Winde befchäftigte Arbeiter 
beeilte fich, Unheil ahnend, den gefüll- 
ten Eimer, der ihm ungewöhnlich jeher 
borfam, Hinaufzuziehen, gleich darauf 
aber muß Finnerty, der erft, ala er 
da3 Grubengas fpürte, in den Eimer 
geftiegen war und das Nothfignal ge- 
geben hatte, hinausgefallen fein, denn 
der Eimer fhien auf einmal ungemein 
leicht geworden zu fein und mar leer, 
al3 er an die Oberfläche gelangte. E3 
murde nun fogleich die Feuerwehr be- 
nadrichtig. Nachdem Luft in ben 
Schaht gepumpt worden war, murbe 
Trank Duffy, ein Mitglied des Wagen 
zuge3 Nr. 6, auf den Boden des Schad;- 
tes hinuntergelaffen, mo er Finnerty 
ala Leiche fand. Er brachte den Tod- 
ten neben fich im Eimer unter und ließ 
fi mit ihm hinaufziehen. Die Leiche 
murde dann von ber Polizei nad dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 5 Randolph 
Str. gefhafft. Dort wird auch der 
Koroner den. üblichen Anqueft ab» 
alten. 

Der Tod des Finerty hat befien 
Mitarbeiter veranlaßt, die Arbeit ein- 
zuftellen. Sie erklären, daß fie die Ar- 
beit an den Yunbamentirungsfäulen 
erft wieder aufnehmen merben, wenn 
die Unternehmer angemeffene Sicher: 
beitäporfehrungen treffen, moran e3 
u diefem Neubau völlig gefehlt haben 
ol. 


ia 


Erfolglofer Proteft. 


Chicago Einb muß fi Erhöhung 
feiner Einf'yägung gefallen laffen. 


Grhält Strafe aufgebrummt, 


Revifionsbe hörde erledigt Befchwerden 
gegen allzu hohe Einfhägung von 
Sahrhabe. —Ehinefe ift erfolgreich mit 
feinem Proteft. 


Die Repifionsbehörde erledigte im 
ihrer heutigen Situng fajt ausjchließ- 
lich Befchmwerden über allzu hohe Eins 
ſckätzung von Fahrhabe, die von den 
Beſteuerten ausgingen. Während die 
Behörde im allgemeinen milde pers 
fuhr und den Befchmerden jtattgab, 
waren doch auch einige Fälle, in denen 
die Proteftler nicht nur eine Ermäßis 
gung der Einfchägung, nicht durch— 
jegen fonnten, jondern fi ſogar 
eine Erhöhung zuzogen. Zu ihnen ges 
hörte auch die Leitung des erclufiven 
Chicago Club, deffen Fahrhabe im 
Vorjahr mit $20,000 eingefhätt war, 
dem aber die Affeilorenbehörde außer 
der Einfhägung vom Vorjahr no 
eine Strafe von $10,000 aufgebrummi 
hatte. Rebifor Upham, der dem Klub 
jelbft angehört, mies die Befchmerde al 
und bejtätigte die Ginfhägung vom 
$30,000, einfchließlich des Gtrafzus 
ſchlags. 

Eine Erhöhung mußte ſich auch die 
Firma Beebe, Lucius & Söhne, Leder⸗ 


händler, gefallen laſſen, die im Vor⸗ 


jahre mit 820,100 eingeſchätzt war 
und in dieſem Jahre von der Aſſeſſo— 
renbehörde mit 830,000. Die Revi⸗—⸗ 
ſionsbehörde erhöhte die Einſchätzung 
auf 835,000. Eine unerwünſchte Er— 
höhung ſeiner Einſchätzung hatte F. 
Allport zu verzeichnen, den die Aſſeſſo— 
renbehörde mit 8600 eingeſchätzt hatte. 
Die Reviſionsbehörde ſchraubte die 
Einſchätzung auf 810,000 hinauf. Von 
$300 auf $10,000 erhöht wurde die 
Einfhätung von U.B. Carfon & Eo,., 
denen die Aſſeſſorenbehörde 
Strafe von $1000 aufgebrummt hatte, 
Chinefe ift erfolgreich. 

Einen Kraftmagenunfall, der ihn 
jeh3 Wochen ans Bett gefeijelt habe, 
führte E. D. Green ald Grund dafür 


an, daß er eine Aufftellung über den „2 


Werth feiner YFahrhabe nicht einge= 
reiht habe. Die Affefforenbehörde 
hatte ihm mit $1900 eingefchägt, mo= 
gegen er energijch proteſtirte. Die 
Reviſionsbehörde lieh feine Entfchuls 
digung gelten und ermäßiate die Ein 
fhäßung auf $1300. Von $1600 auf 
89000 hinaufgeſchraubt wurde F. 
Wells, der im Vorjahr mit $1500 eins 
geſchätzt wat. Der Chineſe Quong 
Jon Lung Wing Kee, der an der S 
Clark Straße einen Kramladen für 
die Söhne des himmliſchen Reichs be—⸗ 
treibt, proteſtirte erfolgreich gegen 
eine Einſchätzung von $2250 durch bie 
Affefforenbehörde, die ihm eine Strafe 
pon $750 aufgebrummt hatte. Die 
Revifionsbehörde glaubte feiner Ver- 
fiherung, daß feine Fahrhabe nur 


Mi e 


eine 


je: 


5, 


$1500 ierth fei, und fchäßte ihn das 


mit ein. €. €. Prueffing, einer des 
befanntejten Reformer der Gtabt, 
proteftirte gegen eine Einfhäßung in 
der Höhe von $600 und drang damit 
duch. Die Einfhägung wurde völlig 
geftrihen. Auh Major U. F. Lott, 
deifen eheliche Schwierigkeiten mit fei= 
ner Frau feiner Zeit viel Staub auf- 
gemwirbelt haben, fam ohne zz 
ung davon. Die Affefforenbehör 
hatte ihn mit $2500 eingefhägt. We- 
niger glüdlich war N. &. Protomati, 
den die Affefforenbehörde überhaupt 
nicht eingefhägt hatte. Die Revifions- 
behörde fehte den Werth feiner Yahr- 
habe mit $7500 an, 
Ermäßigt oder beftätiat. 


Ermäßigt oder beftätigt murbem 
die folgenden Einfhähungen: 
« Affeli.» Rebif.s 
de Behörde Behörde 
Y. Planagan Co 
Howes Lımber .E0....... — — 


S. Seltzer 
Metropolitan Syndicate 


3,000 


S 


ompan — 
arterbille Diſt. Coal Co. 5,000 
mployers Liability Co.. 5,000 
Englewood Lumber Supply 


Fort 
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Chicago und Umgegend: Und änd 
Allgemeinen tlar heute Abend —* ik * 
Abend etwas kuhler; leichte mechielnde * 
—— — * je I lag 

nd unb morgen; etwas fü i 
ſten Nordoſten des Staates heute Abe. — 
Indiana: Theilweiſe bewoitt und örtliche Regen⸗ 
mau 38 * werden. 
iebers gan‘ Am emeinen flar i 
den, theilmweife —* —— —— pi 
üden heute Ubend oder morgen. 

Wislonjin: Unbeftänbig, 
Har heute Abend und morgen; etivas 
uber dep ſudoſtlichen Theil des Staates 

end. 
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Knaben-Blonien. | 
Die 35c Sorte, in 
Bercale3 und geitreiften 
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Diele Preife And nur für Samflag! 


Kififen- Bezüge. 


11.00 Kabo-Korfet3, Mode | 
Gürtel-Top, 
tiefe Hüften, au gutem 
ı Spmmer-Batifte, mit 
„ _ |, Strumpfhaltern, Größen 
50 |22 bis 25 — 
Nacht-Gowns. 


Nacht = Gomens 
Slip⸗Overs für Damen, 


bei 86, befranſt und ro⸗ Bee Schuh⸗-Dreſſing — 
| am Samitag 
| BR rennen 


Bügeleiſen 
vollſtändiges Set — 


81.75 
E. H. KNOOP GO., 
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Sommerleutnants. 





Die Gejgichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(18. Fortſetzung.) 

„Aber Sie kommen doch zum Früh— 
jahr zur Uebung ins Regiment?!“ 

„Ah — im nächſten Frühjahr! 
.. Das iſt eine Ewigkeit —!“ 

„Herr Frieſen, ich will Ihnen etwas 
anbertrauen: vielleicht ſehen wir uns 
doch ſchon früher wieder — — näm— 


lich .... das Manöver iſt doch im 
Hunsrüd ... .und — — 
In diefem Augenblid ftürzte ber 


Leutnant Carjtanjen, der inziijchen 
auf der Bühne mit Frau Brandeis 
und Nelly geihmast hatte, heran und 
tief: „Donnermwetier, riefen — ma 
chen Sie doch los —!“ 5 

Zähneknirſchend gab Hans Frieſen 
das Klingelzeichen . . und der 
Bothang flog in die Höhe... . 

Alles Tlappte vortrefflih bei dem 


Feſtſpiel. 


Zwar Martin Flambergs Malerauge 
ftand Qualen aus, als er die Farben⸗ 
zuſammenſetzungen an Koſtümen und 


Leutnant Blowitz, der „für Die 
Regie verantwortlich zeichnete“, hatte 
ſich thörichterweiſe nicht entſchließen 
tönnen, die Unterftügung des doch im 
Regiment vorhandenen Malers heran 
zuzieben. Wozu von der Anerkennung 


2 Detorationen fah.... 


.. ber BVBorgefegten und ihrer Damen nod) 
©: eiwas auf einen Herrn fallen laflen, 
2: der in brei Wochen wieder nad) Haufe 


ging....? Das fonnte doch in ber 
amtlie bleiben.... da3 fonnte man ja 
elber verbienen.... 
Die Folgen waren fchredlich. 

Frau Züäzilie natürlich jah fo blen- 
dend ſchön aus, wie ihr Koftüm und 
ihre Friſur geſchmackvoll und ſach— 
gemäß waren, aber die Majorsmädels 
in ihren rothen und lila allegoriſchen 
Koſtümen aus dem MaskenVerleih⸗ 
geſchäüft, und vollends Leutnant Blo⸗— 
witz als Krieg“ in einer Rüſtung, die 
ein Mittelding zwiſchen einem mittel⸗ 
alterlichen Ritterharniſch und einem 
griechiſchen Heroenpanzer darſtellte 
und ausſah, als ſei ſie aus Trümmern 
von Konſervenbüchſen zufammen- 
genietet.... geradezu fchauderboil! 
Die Dekorationen zu den lebenden 
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123,0 weißer Cambrie |_ Leinen =» Finifh Nif- | 5%%s-3öll. reinjeid. ges 
Muslin, meicher Finifb, |fen-Bezüge, Größe 45 |blümtes Taffeta-Band, 
gut für Muslin = linter- | bei 36, gute Qualität |ftet3 verfauft zu 25c die 
zeug -- am Samitag | Muslin, mwertb 18 — bo alle Farben und 
er Yard Yıy „am Samitag 91 uſter, Samſtag 2 
En “ dene (rc füreeeeeeeee Pac per Darb.......; 15€ 

Gingham. | Korſets. Männer-Mnterzeug. 


Roröje geitridte Union 
|Suit3 fir Männer—in 
| Größen von 36 bis 44, 
regulär verfauft zu $1, 


am Samitag > 9 c 


Waſchbare Skirts. 


Waſchbare Skirts für 
Damen, in blauen und 


und 





Ginghams, ferner ein⸗ fancyh beſetzte Yotes — ſchwarzen Polka Dots— 
facher blauer Chambray, |75c Werthe — Sams⸗ die reguläre 81.25 Sor⸗ 
am Samitag DI + | tag offerirt w . |te— Samitag 69 
sauna 250 nee 4dc | nee c 
' Rugs 
Handtücher. | Schuß-Dreffing. uss. 
Ungebleichte . türfifche | — 431.75 Brüſſeler Rugs 
Sandtücher, Gröfte 13 | 10€ Zlafche von Ming |__ "Größe 27 bei 54 — 


geblümte und orientali= 
'iche Mufter — Samitag 


be z...51.39 


— ....... 








ſchön 


50c import. 

deforirte Porzel- Große Selly- 

Ian-Spudnäpfe — GHläfer — am 
Sams⸗ 


1 


tag.. 






a 29 %C 


$3.00 Zeatherette Suit Cajes, 
24 Boll groß, mit Meffing- 


beichlägen, am = 1 .98 


Samitag für...... 


Ecke Vine Str. 





Bildern hatte ein fundiger Tihebaner 
bon Anftreichergehilfe, den Blomik 
unter den Füfilieren der dritten Kom= 
pagnie ausfindig gemadt, nach) dem 
Mufter der berühmten Gemälde im 
Dffizierfafing zufammengepinjelt. 

Bor diefem fragmürbigen Hinter: 
grunde hatte'Blomwit die Lebenden Bil- 
der geftellt, fo-qut er’3 verftamd. 

Er war nicht ungefhidt in jolchen 
Beranftaltungen. in feinem früheren 
Regiment tdat er vereidigter  Feit- 
arrangeur geivefen.... und das hatte 
ihm den Naden gefteift gegen die Ver- 
ſuchung, den Sachverſtändigen heran— 
zuziehen, der zur Hand geweſen wäre. 


Na, es ging auch ſo. Und jedenfalls 


— das Publikum war von der Lei— 
ſtung, die auf dem eigenen Holze des 
Regiments gewachſen war, vollkommen 
zufriedengeſtellt. 

Und als ſchließlich im letzten Bilde 
die Gipsbüſte Seiner Majeſtät erſchien, 
von den flackernden und kniſternden 
Flammen zweier bengaliſcher Feuer— 
werkskörper beiderſeits angeſtrahlt, 
umgeben von einer Huldigungsgruppe 
von Soldaten und allegoriſchen Jung⸗ 
frauen — da e®hoben fich der General 
und der Oberjt mit einem Elirrenden 
Rud von ihren Stühlen, die ganze Zu— 
Ihauerfchaft folgte, die Regiments- 
muſik jchmetterte die Kaiſerhymne, 
und in heller Begeifterung vermijchten 
fi) die Stimmen der Damen mit den 
dröhnenden der Offiziere. 

Dann tönte lauter Applaus... . der 
Vorhang über dem Iebenven Bilde 
öffnete fi) zum zweiten Male.... 
und nun rief ber General mit fchallen- 
der Stimme in ben Saal: „Seine 
Majeftät, unfer allergnädigfter Herr — 
Hurra — Hurra — Hurra!“ 

Die Fenſterſcheiben klirrten ... die 
Damen winkten mit der Hand und 
ſchwenkten ihre weißen Shawls. . .. 
die Muſik gab im Tuſch das Letzte 
ihrer Lungenkraft her. . . . es war ein 
Getöſe, als ſolle der jüngſte Tag an» 
brechen... . 

Und abermals dröhnender Applaus 
— die Darfteller verneigten fih.... 

Aus den Reihen der jüngeren Offi- 

ztere tönten laute Rufe: „Blowitz — 
Blomig —!” 
° Die Gruppe fchob den „Krieg“ in 
ben Vordergrund... . er verneigte fich, 
hold erröthend unter feiner Schminte 
— immer und immer iieber.... 

In der Ede Hinter dem Vorhang 

aber ftand im DOrdonnanzanzuge der 
Teftfpielpoet.... Um ihn fümmerte 
ih fein Menfh, felbft Molly von 
Saffenbadh Hatte ihn ganz vergeffen. 
“ Oder ob aud) fie das Gefühl hatte, 
daß e3 ein menig ftilmidrig mirfen 
mürbe, wenn in biefem Augenblid ein 
Unteroffiziersrof und ein Baar 
„Porzellanbuchſen“ im Vordergrunde 
des Bildes erfchienen....? 

Erit al nun der Vorhang zum Ieh- 
ten Male gefallen war und die Mits 
wirkenden in glüdfeliger Erregung, 
froh des ftolzen Gelingen, laut plau= 
dernd und ſchwatzend in die ala Garde: 
robenräume eingerichteten Korridore 
abftrömten, gewahrte Molly plöblich 
den unglüdlihen Cinjährigen in feiner 
Ede: „Herrgott — Sie haben mir ja 
ganz bergefien —! Na — bad ift ’ne 
ſchöne Beſcherung —!“ 
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Abendpoft, 


„Poetenloos — gnädiges Sräulein!“ 
„Na warten Sie — nachher wird ber 
DOpberft ficher mit Ihnen ſprechen — 


‚und dann — dann tanzen wir zujam= 


men, mir zwei — nicht wahr, Herr 
riefen?!“ 

Aber Mollys Prophezeiung erfüllte 
fi) nicht, wenigftens nicht in ihrem 
eriten Theil. 

Zwar hatte Hans: Friefen eine offi- 
zielle Einladung zum eit befommen. 
Er hatte heimlich gehofft, als Feſtſpiel⸗ 
poet bei den Mitwirkenden des Abends 
feinen Plat zu finden. 

Uber als er in den nun mieber hell 
erleuchteten Speifefaal trat, da füm- 
merte fich fein Menfch um ihn, und er 
drücte fich eine Zeit lang, völlig uns 
beachtet, in der gräßlichften Stimmung 
an den Wänden herum. 

Als dann Alles Pla nahm, wandte 
er fich in peinlicher Verlegenheit an 
den Vizefeldmwebel, der den Dienft der 
Kafinoordonnanzen beauffichtigte, und 
fragte, wo ihm jein Plaß angemiefen 
jei. Der antwortete ganz furz: „Da 
unten, bei die Apantageure!“ 

Und richtig! — Man hatte ihn char= 
genmäßig ganz unten am linten Huf» 
eifenende zmifchen die blutjungen 
Tahnriche und Fahnenjunker geſetzt. 

Diefe Jünglinge fühlten fich ala zus 
fünftige aktive Offiziere dem Einjährt- 
gen um mindejtend ein Dutenb gefell- 
Thaftlihe Nafenlängen vorauß und 
fuhten ihn, den um fünf bis jechs 
Sabre älteren, von oben herab zu bes 
handeln. 

Almählid gewann Hana Friefen 
ben Humor der GSituation.... 

Nun, mwenigjtens bei den Bürfchchen 
recht3 und lint3 mollte er fich jobald 
als möglich in Refpekt fegen und mar= 
tete nur auf die erjte pafjende Gelegen- 
beit, um ein Erempel zu ftatuiren.... 

Inzmwilchen fehaute er nah Molly 
um.... Sie faß am jelben Tifch, 
aber meit höher hinauf, zmijchen den 
Zeutnant3 Garftanjen und QDuinde, 
die ihr natürlich auf Mord und Tod 
den Hof madten.... 

Efelbaft, Dies verlebte, gelbe Geficht 
de3 fatalen Duinde neben ihrem rofi- 
gen, preziöfen Köpfchen.... ihren 
apfelblüthenfarbigen Schultern, die fich 
nun fo lodend und ſchimmernd aus 
dem rofa Balifähnchen hoben.... 

Und jet — da.... fie hatte ihn er- 
Tpäht, fie lächelte, fie hob unmerflic 
dad ©las.... Er aud.... Blid 
tauchte in Blid, eine Sekunde lang — 

Der grünjchnäblige Yahnrich von 
Berned, faum dem Kadettenforps ent- 
Ihlüpft, fiebzehn Jahre alt, hatte Fyrie- 
fens Blid bemerft.... Er trug be- 
reit3 das Portepee.... 

„Ranu, mit mem flirten Sie denn 
fo vernehmlich?“ 


nSa.... das möchten Sie mohl 
willen! — Hehe! Neid der befiglofen 
Klaffe, was....?! Na, halten Sie 


fih am Geft fhablos! Proft, Herr 
bon Berned —!” 

„sch bin für Sie der Herr Fahnric 
bon Berned, Unteroffizier riefen!” 

„Ach fo, Sie mollen den älteren 
Kameraden ’rausbeißen“, fagte riefen 
mit gewinnendem Lächeln, „na, dann 
laffen Sie fi) jagen: ein Jeder bla— 
mirtfich, fo’ gut er’3 nerfteht! — Noch— 
mals Proft, Herr von Berned —!” 

Das -Bürfchchen mollte auffahren. 
Aber die rothen Mbfuhren auf Stirn 
und Wange des Einjährigen leuchteten 
jo martialifh, and in den harmlos 
lächelnden Augen blikte ein Licht, fcharf 
und hell mie eine niederjaufende 
Säbeltlinge. -— Achjelzudend mandte 
der: Herr. Fähnrich fich ab. 

Und Hans Friefen fuchte und fand 
adermal3 Molly: Auge — Mollys 
Läcdeln.... 

Die Tifchordnung hatte den Kaſino— 
borftand zwei fchlaflofe Nächte gefoftet. 
Wahrhaftig feine Kleinigkeit, all bie 
Mufchirs und Pafchaz fein fäuberlich 
nad) der Zahl der Roßſchweife zu ver— 
ftauen.... ilmb noch peinlicher war 
die Zifhordnung ihrer holden Ehe: 
hälften und Töchter — dann dabei 
diefe Urzahl von Wünfchen der Kame- 
taden — und fchließlich aalt es doch 
auch noch, gemiffe Regungen bes eige- 
nen Herzens zu berüdfichtigen. 

Diefer Referveontel.... diefer Mal- 
frige.... ber hatte drei Wochen lang 
falt jeden zweiten Nachmittag ein paar 
Stunden mit der fohönften Frau im 
Regiment allein fein dürfen... .. Stan- 
dal! — Na, der hatte fich’8 natürlich 
nicht entgehen laffen, fol eine Ge- 
legenheit nad allen Kräften auszu- 
nugen.... Wa3 mochte er erreicht 


Froh, überfron, 
gebrauht TIZ 


Ein Wunder für mwunde Füße, wirkt 
fofort. 





Bunde Füße? Nie nad; Gehraud; von Tiz— 


Adien wunde Füße, fohmergende Füße, ge 
{Kmollene Füße, fdiweißige Yüße, ried 
Süße müde wilhe, chweißig B ende 

Adleu Hühneraugen, harte Haut und ich» 
— A undfieden, , < oo 
‚pr badt nie aubor etwas wie Tia für Eure 
Süße dverfudt. E3 ift aanz berfieden von allem 
—— je — aufs murde. 

8 mir ofort und gibt den Füßen ba3 
zen. ————— Friſche und ſchüßt gegen 
Yundbeit. 

Tiz tit fein Pulver, Pulber und andere Zu 
beilmittel_berftopfen bie Poren. Tiä zieht ale 
giftigen Aus a. gen, melde munde übe 
berurfadden, heraus, und ift das einzige Mit- 
tel, weldes Die3 bollbringt. Tia — jede 
Pore und thut Euren Süßen wohl. 

Ahr merbet niemals ivieder hinten oder Euer 
Gefiht in Echmerzen verziehen, und Ihr werdet 
Eure Hübneraugen, Leihborne und Schmwielen 
beraeffen. Nbhr werdet mie neugeboren fühlen. 

Wenn t alles biefes nad dem Gebraud 
einer Chadtel Tiy nit mahrbeitägetreu fin» 
bet, empfangt Ihr Euer Geld fofort zurüd. 

Iia wird — und empfoblen von allen 


3 


artmentläde 
oder fats 2 alb wohnen) 
es b ne Walter 
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c -bia 

„wird 
Dodge & ’ 
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haben?! — Heut Abend miürde man 
zweifellos alferlei beobachten fünnen! 

©» hatte er der Frau von Branbeid 
den MWittmer Major Blasberg al 
Tifchheren gegeben und fich felbit an 


ihre rechte Seite gefegt — — Ylam- 
berg gegenüber an die andere Hufeifen= 
feite. 


Bon den Referve-Dffizieren hatte 
nur der harmlofe, dide Oberleutnant 
Braffert eine Tifchpame befommen, ein 
ältliches Stiftsfräulein, eine arme 
Verwandte dHa3 Majors Blasberg, die 
dem um zehn Kahre jüngeren Better 
feit dem Tode feiner Frau die Haus- 
haltung führte.... Mit diefer an- 
mutbigen Nachbarin faß Braffert, tie 
üblich, am Stabstiſch. 

Frau Zäzilie unterhielt ein krampf⸗ 
hafies Geſpräch mit ihrem ſchweig— 
famen Tiſchherrn und mied es ge— 
fliſſentlich ihrem Nachbar zur Rechten 
auch nur ein Wort zu ſchenken.... 

Gräßlich. . . . fühlen zu müſſen, daß 
er keinen Blick von den Bewegungen 
ihrer enthlößten Urme.... bon bem 
Spitenfaum ihres Halsausſchnitts 
berwandte.... 

Er Inirfcehte über diefe Vernahläffi- 
gung. Na, warte nur — ein bischen 
mehr ala Luft bin ich Do — — Das 
folft Du merfen, fhöne Frau! — 

Als miederum in der ftodenden 
Unterhaltung feiner Nachbarin eine 
Paufe eingetreten mar, neigte er fich zu 
ihr, die fich beharrlich von ihm ab- 
gewandt hielt: „Gnädige Yrau fchei- 
nen mich jchlecht behandeln zu wollen?” 

„Ich. ... Sie? — ich behandle Sie 
überhaupt nicht!“ 

„Na ja, ich bin ja in Ungnade bei 
Ihnen — das weiß ich ja!“ 

„So — das haben Sie alſo gemerkt? 
— Dann wundert's mich, daß Sie als 
Arrangeur der Tafel feine unterhalt- 
famere Nahharfchaft ald mich für fich 
gemußt haben!” 

„Aber, gnädige Yrau — verftehen 
Sie das denn nicht? — Ach hoffte, Ge» 
legenheit zu Haben, mich Ihnen gegen- 
über in ein befferes Licht zu ſetzen!“ 
„sa, fehen Sie — dann haben Sie 
fih alfo getäufcht!” 

„Das merf ich allerdings! — Schade, 
mir fehlen leider Gottes die Qualitä- 
ten, mit denen man fich bei ‘hnen be= 
liebt machen Tann. Schlichter Soldat, 
mie ich, verftche nichts von Mufit, 
malen fann ih auch nidht.... kurz, 
nicht für fünf Pfenn’ge Ehance....!" 

„Kun alfo.... Warum haben Ste 
fich denn mit aller Gewalt den fhönen 
Abend durch meine Nahbarfchaft ver- 
derben mollen?!“ 

„Snädige Frau — mas thut man 
nicht für das Glücd, einen Abend neben 
ber Ichönften Frau im Regiment fiten 
zu dürfen. — Sp mas fommt fo bald 
nicht mieber, dak e3 von einem felbft 
abhängt. — — Der Vorzug, in Ihrem 
Haufe zu Gafte geladen zu fein — ber 
bat mir bi jeßt ja nicht geblüht, wenn 
ich auch ebenfo gut mie alle anderen 
Herren Nhnen meine Aufmartung ge- 
macht habe — —” 

„Herr Dberleutnant, Sie miffen fo 
aut mie ich, daß Sie fi das Recht auf 
Gaftfreundfhaft in meinem Haufe ver⸗ 
Tcherat Haben!“ (Sortf. folgt.) 
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3u einem delifa 
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ten 


Toaſt— 


beruenet WARD’S 
TIP-TOPY 
BROT 


Reist den Morgen:2lppetit und macht das 
 Srühftüf angenehm. | 


Knufperig, goldbraun und mit einem ande 
ren, ganz anderen Aroma, feine $rühftücs: 
fpeife läßt fich mit _dem delifaten appetit- 
lihen Gefhmad von TIP-TOP Toaft 
vergleichen | 





uf 


Probirt es! Es regt den Appetit an und gefällt dem 
dem Gaumen des Dermöhnteften. 


Richtig gemacht — reell — und abjolut rein. 


Ein neuer Vortheil für die Hausfrau — Eure Auswahl von boppeltem | 
oder einfachem Laib — 10c für den doppelten — 5c für den einfachen Laib. 
Erleichtert das Schneiden. 


Erfennt e3 an den Serben. . 


Marnung! 
Kabel, die 





Zofalberidt. 


Dom Gruudelgenthumdutarit 


Diele zweiftödige Mieths- und Wohn: 
hausbauten auf der Südweitfeite u. Gary. 


Sn der Gegend der Archer Apenue 
und 35. Strape treffen Wm. und Gen. 
Earl Vorkehrungen zum Bau von 35 
zmweiftödigen Miethögebäuden zum 
Koftenpreife von $105,000. 

Trau Dora Mahnte Hat zu $21,000 
an Morig Mauchner des Miethshaus 
an der Südoftede der 55. Straße und 
Union Xve., nebft Grund, 57.8 bei 130 
Fuß, verfauft und ala Theilzahlung 
das Hau und Land, 25 vei 1223 
Fuß, auf der Ditfeite der Halfted 
Straße, 221 Fuß fühlih vom Gar= 
field Boulevard, zu $9000 iidernom= 
men. 

Das dreiftöcdige Laden» und 
Mietbamohnungd-Gebäude 2126 Wa: 
baſh Avenue, nebjit Grund, 25 Rei 100 
Fuß, ift von Michael H. Spades an 
Frl. GR. Kennedy zu nicht genann= 
tem Breife verkauft morden, doch hat 
die neue Eigenthümerin eine Hypothef 
bon $20,000 übernommen. 

Wr. K. Young hat von Fyreb. Ayer 
in Haverley, Maff., zwanzig Ucres an 
der Siübdmeftede der 103. Straße und 
Indiana Avenue und 461 Frontfuß 
auf der Ditfeite der Greenwood Ane., 
zmifchen 52. und 53. Str., gefauft. 
Der Preis wird in beiden Fällen ge: 
heim gehalten. Erjteres Gebäude ift 
mit $17,500 belaftet; der Käufer will 
e3 zum Theil mit MWohnhäufern bej- 
jerer Art bebauen. n der Nähe, an 
der 103. Straße, öjtlic) von der Eot- 
tage Grove Ave., wird die neue Wa- 
genbauanftalt der Pullman Co, er= 
richtet. 

Achtzig AUcres in Cicero, an der 
Nordmeftede der Weit 39. Straße und 
Süd 56. Ane., find von ©. %. Den 
nifon3 Erben zu $25,000 an U. ©. 
Monfon von Dsceola, Nebr., verkauft 
worden. 

Marfhall Field & Co. werden an 
der Süboftede der 5. Abe. und Polf 
Straße ein zmölfftödiges feuerficheres 
Lagerhaus, 
Ave. und 106 Fuß an der Polf Str., 
bauen laffen. Das Land ift von ber 
Nevifionsbehörde zu $121,255 einge: 
[hätt worden. 

Sn Gary, Ynd., läßt die Gary Land 
Eo. die Pläne für fechzig zmeiftöcige 
Mohnbäufer, Holagebäude im Werthe 
bon $3000 bi3 $4000, und Badftein- 
gebäude im Werthe bon $8000 bis 
$14,000 außsarbeiten. Die American 
Sheet and Tin Plate Co. von Pittd- 
burg ift im Wegriff, ebenfall3 160 
Mohnhäufer in Gary errichten zu laf- 
fen, wofür fie $600,000 ausgeben will. 
Die Gary Land Eo, berechnet die Ko- 
ften ihre3 Bauunternehmens auf an- 
nähernd $400,000. 

— — — — 

— Gewiſſensfrage.— Gaſt: Sagen 
Sie 'mal, Herr Ober, von was für ei⸗ 
nem Viech iſt denn dieſe Jänſeleber? 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt: 





















Sernt zu unterfcheiden, hitet Euch 
vor Nahahmungen. 
Mards Tip Top Brot Fauft, jeht nach dem TipTop 
Diarfe der PVortrefflichkeit, garantirt von 
höchiter und abfoluter Reinheit. 


119.25 Fuß an ber 5. 


Wenn JIhr 


17 | 
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Sonntag, 24. Juli 1910, 9:30 Uhr Vorm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabrikſtadt“ 
Mit der C. C. EL. R. R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lake Front. 


Lotten werden für 515 und aufwärts verkauft. 


Abſtrakt und Titel durchaus koſtenfrei geliefert. 
Die United States Ball Bearing Manufacturing Co., 10150 Grand Abe., Chicago verlegen 


ihre ganzen Anlagen nach Lena Bar 
ſes Monats in voller Thätigkeit ſein; es 
Holzhof befindet ſich im Bau. 


kzund werden mit hundert Angeſtellten wahrend vie 
gibt 10 Wohnhäuſer, 4 Ladengebaude und ein 


Kommt und ſeht Lena Park in voller Bau⸗Thätigkeit. 


Spezieller Zug hält an der 31., Str., 48. 
lawn), Grand Grofiin 
diana Harbor, Caft Ghle 


Kenfingten und H 


5 au, wo Bel 
an, wo Ba 
ago, Hegewiih und Blue Island Meiter 


art), 63. Etr. ⸗ 
agiert von Garh, Ins 


efördert werben. 


The Square Realty Co. Not Inc. 
85 Dearborn Strasse. 


. Chemical Building, 
Simmer 604, 605, 606, 607, 608 








Phones Rando 
2692, — 


CHICAGO, ill, 








Ehicagos Bevölterung. 





€s bleibt bei etwas über zwei Millionen 
Einwohner. 

Nur wenig berfchieden von dem Er- 
gebniß der bon der Bundesregierung 
beranftalteten Volfszählung ijt das 
der von: der Schulverwaltung veran- 
ftalteten, wie der Leiter der erfteren, 
W. E. Hotchkiß, mittheilt. Die ge— 
nauen Angaben werden aber erſt in 
einigen Tagen vom „Zenſusamt“ in 
der Bundeshauptſtadt bekannt gemacht 
werden. Die Schulzählung erſtreckte 
ſich auf alle Perſonen unter 21 Jah— 
ren; danach hat man dann die Ge— 
ſammtzahl der Einwohner, etwa 
2,100,000, berechnet; dieſe Ziffern 
kommen, nach Herrn Hoichtiß' Anga⸗ 
ben, dem Ergebniß der Bundeszäh— 
lung ſehr nahe. „Es iſt Unſinn“, 
ſagte Herr Hotchkiß, „von einer Be— 
völkerung von drei oder auch nur zwei⸗ 
einhald Millionen Einmwohner:i zu re 
den. Die ziwiefache Volkszählung hat 
da3 bemiefen, und auch, daß nicht auf 
acht Einwohner, fondern auf fünf, 
höchſtens ſechs ein Stimmgeber 
kommt. Der Leiter des „Schulzen⸗ 
ſus“, Bodine, fügt hinzu, daß ſowohl 
die Zählung im Jahre 1900, durch die 
Bundesregierung, wie die im Jahre 
1904, durch die Schulberwaltung, ge= 
fälſcht worden ſeien. Dieſes Mal ſei 
richtig gezählt und die Geſammt-Ein— 
wohnerzahl von mehreren Statiſtikern 
auf verſchiedene Weiſe berechnet wor⸗ 
den, ſie ſeien aber ſämmtlich zu dem 
gleichen Ergebniß gekommen. 





— Eiferſucht. — Gatte: „Warum 
haſt Du denn das Mädchen entlaſſen; 
fie mar doch ſehr tüchtig.“ — Gattin: 
„Ja, das mag ſein; aber Frau 
Scheibler nebenan hat in vier Wochen 
acht Dienſtmädchen entlaſſen, und ich 
nur ſieben; ich werde mich von der 
Frau nicht übertrumpfen laſſen!“ 





Trägt die 
Unterschrift 
von 
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ner rau! 


. 
Schiffsfarten 
werpen, Rotterdam. 
Eytra billig nad anderen Plägen. — eine 


I 
bofe 

Ertra billig für Angnit. 

528 nach Hamburg, Bremen, Ant» 

“3 4 nad Wien, Budapeft, Tentespar, 
Szegebin. 

Eintitung 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 und 6 Bet 

ten. Effen ferbirt im Speifefaal. Gepyäd b 


Anton Boenert, Henerafagent 
268 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
In Chicago feit 1871. 
il11,momifrfon—t131 


Schiffs-KHarten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Eteamfhin Co. Lid, 
Ertra billig nad Nottervam, Dre 


wien, Hamburg, Untwer 
ven, Berlin, Oberberg wien Buba eſt 


meövar und allen Plägen in Europa. Bon New 
ort nah Rotterdam $45.00 in 1. — 
37.50 in 2. Najüte; auf boppelfäraubigen 
Anellbampfern. 
Abfahrt von u 5. und 19. Julk. 
2. und 16. Auguft. 


Keinerlei Unannepmiiae 


unn 
Warten im Hafen, bder unnüße Auslagen. 
Wenden ei fiß an v e 


vaszaLy& co 
—— jenen. 17—19. Broadway, NemYork, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO, 


Weſtliche General-Agenten. 
70 Searborn Str, Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morg, bid 6 Abends. Sonntag 9—12, 
27feb, ſonmomiftẽ 


— Au! — Frau Meier (zu ihrer 
Nachbarin): Seit einigen Tagen iſt 
mein Mann ſo melancholiſch, Ales iſt 
ihm ſchnuppe — was dem wohl feh⸗ 
len mag?“ — Nachbarin: „Wiſſen 
Sie, Frau Meier, wenn ibm Alles 
fchnuppe ift, dann wird er mohl den 
Schnuppen haben!“ 

— Er fennt fie. — Herr (am Tele 
phon): Meine Frau ift frank; ift dort 
Nummer. 1461 Doktor Klaus? — 
Stimme am Telephon: Nein, Sie Ya- 
ben jich geirrt, hier ift Nummer 1641, 
Modiftin Zwirn. — Herr: Auch 
gut, dann fommen Sie rajch zu meis 









D" gleihmäßige Güte unferer/ Waaren verleiht unferen Inventur 
Preis-Berabfegungen erhöhte Wichtigkeit. Die Kleidungsftücke 


die in diefem Derkauf eingefchloffen find, find die Birfch, Wicfwire & 
Co.’s „Society Brand“ und andere feine Sabrikate von Kleidern. Es 


find die erfolgreichften Moden der Saifon, aus 


835.00 
825.00 
820.00 
815.00 


815.00 
“12.00 
810.00 


7.50 


85.00 
84.00 
#3.00 
81.50 


Herren =» Attzüge 
Herren - Anzüge 
Serren =» Anzüge 
Herren »"Anzlige 


herabgeſetzt 
herabgeſetzt 
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Jünglings ⸗Anzüge 
Sünglings = Anzüge 
Sünglingd - Anzüge 
Sünglings = Anzüge 


berabgefekt 
herabgeſetzt 
herabgeſetzt 
herabgeſetzt 


auf 
auf 
auf 


Kinder⸗Anzüge 
Kinder-Anzüge herabgeſetzt auf 
Kinder-Angzüge herabgeſetzt auf 
Waſch-—znmzüge herabgeſetzt auf 


herabgeſetzt auf 


neuen Stoffen hergeſtellt. 


auf 825.00 
817.00 
auf 814.00 
auf 811.00 


auf 811.00 


89.00 
67.00 
85.00 


83.40 
82.90 
#1.90 

95€ 


Die folgenden find einige ber Werte in Ehuhen und Nusitattungsmwaaren, die für diefen 


Verfmuf herabgeiett wurden: 


$5.00 Florheim- Schuhe für Männer zu $3.50; 50c Hald- 


traditen zu 3öc; 25c Halstrachten zw 170; 50c Strümpfe zu 35c; 25c Strümpfe zu 17e. 


KLEEBERoS&Cn. 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Celegrapdisihe Depeſchen 


@eliefert won ber "Associated Press”. 


Aulaud. 
Um Galgen. 
1500 Ulenfchen benuten die Einrichtung 
als Unterhaltung! 

Bellepille, IU., 22. Juli. Das Hän- 
gen des Neger? Robert Martin -bot 
heute 1500 Menfchen, welche Zutritt3- 
arten für den Gefänanißhof ermwirft 
batten, ein „Feiertagsichaufpiel”. Un- 
ter den Gäften des Sheriff3 maren 
aud viele Farbige felbit. 

Martin- wurde wegen Ermordung 
eined anderen Neger3 gehängt. 

Bierfah hindert Schiffahrt. 

Schenectady, N. 9., 22. Juli. Ein 
Tab Bier bedroht die Schiffahrt im 
Eriefanal. Taucher ſuchen jetzt nach 
demſelben, damit es aus dem Wege | 
geichafft werden fann. E3 mar bon | 
einem Wagen herabgerollt, weldher am 
Shiffaziehpfade ausgeladen wurde, — 
und alsbald blieben im Kanal zmei 
Boote fteden, deren eines led wurde. 


Zwei widtige Bewilligungen. 


Cleveland, 22. Juli. Unfere Stadt 
feierte heute den 117jährigen Geburt3- 
tag ihres Beftehens damit, da fie da- 
für ftimmte, eine Bondausgabe in 
Höhe von $2,000,000 für die Abjchaf- 
fung aller jtraßen=ebenen Bahnüber- 
gänge, fomwie eine folde von $250,000 
für die Erbauung eines Quberfulofe- 
bofpital3 zu bemilligen. Die Kam: 
pagne, melde für die Gutheißung ber 
beiden Pläne geführt murde, mar eine 
parteilofe. 


Die fuspendirten Fradtraten. 


Wafhington, D. K., 22. Juli. Nach 
einer Konferenz ziwifchen dem Borfiter | 
Knapp, von der Zmifchenftaatlichen | 
Verfehrätommiffion, und einem Au3> | 
[huß der Betriebsleiter der meftlichen 
Stammbahnen murde befannt gegeben, | 
daß die, von leßteren verfügt gemefenen | 
Trachtratenerhöhungen bi3 zum. 1. 
November d. 3. freimillig außer Kraft 
geſetzt wurden. 

(Wie dies ſchon vor mehreren Tagen 
bezüglich der öſtlichen Bahnlinien 
gleichfalls angekündigt worden war.) 

Raſch abgeurtheilt. 


Janesville, Wis, 22. Juli. Ge— 
ängſtigt durch die Gegenwart eines 
Volkshaufens von 300 oder mehr Per⸗ 
ſonen am Gefängniß, der ihn zu 
lynchen drohte, hat der Neger Chas. 
MeKeerer ſich des Raubes und der 
Niederſtechung von Chas. Slavinski 
ſchuldig bekannt, worauf er zu 7 Jah— 
ren Strafhaft verurtheilt und ſofort 
nach dem Zuchthauſe gebracht wurde. 
Er war in Chicago verhaftet wor- 
ben. 


Ausland. 


Englifher Bahnftreit aus. 


London, 22. Juli. Aus Netcaftle 
wird gemeldet, Daß ber Ausftand von 
12,000 Angeftellten der Nordoftbahn, 
melcher bereit3 fo große Unzuträglich- 
fetten im ganzen Gejchäftsleben ver- 
urfadt hatte, alüdlih zu Ende ift. 
Die Leute nahmen die Bedingungen 
an, melde die Bahngeſellſchaft enge— 
boten hatte, — allerdings nur, ‘weil 
der Amalgamirte Verband der Eifen- 
bahnbebdienfteten ich meigerte, den 
Ausftand zu unterftüßen oder anzuer= 


kennen. 
—— 

— In einer ſehr ſtürmiſchen 
Geſchäftsſitzung der amerikaniſchen 
Pillsbury⸗Waſhburn Flour Mills 
Co.“ in London wurde konſtatirt, daß 
etwa 4 Millionen Dollars infolge zwei⸗ 
felhafter Manipulationen verſchwun⸗ 
ya find! 
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Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Neuer Auffitand in Kamerun 
Wurde aber im Keime erjtidt. — Bahn 
fataftropihe in Rheinpreußen verhütet. 
-Hilfe Für öfterreichifche Offiziersfchul: 
den. — Großtürfe will fih angeblich 
dem Dreibund anfhliegen! 
(Epesioltibeltiepeihe der „NR. OD. Gtaatägeitung”.) 
Berlin, 22. Juli. Meldungen über 
eine neue Aufitandsbemegung im Sü- 
ben des beutich = afrifaniichen Schub: 
gebietes Kamerun, melde bon den 
Blättern veröffentlicht worden find 
und in meiteiten Kreifen der Benölfe- 
rung die ernftefte Beunruhigung her= 
borgerufen haben, jind, mie bon beft- 
unterrichteter Seite verfichert mird, 
bereit3 durch die Ihatjachen überholt 
morden. Als alarmirende Nachrichten 


aus dem Süden Kamerun an das | 


Kommando der Schußtruppe gelang- 
ten, murde undermeilt Major Dominit 
mit einer jtarfen Iruppenabtheilung 
nad der bedrohten Stätte gejandt. 
hm gelang es, die aufrührerifchen 
Neger in fürzefter Frift zu untermwer- 
fen und völlige Ordnung mieberher- 
zuftelen. Der ruhigen Entmwidlung 
in Kamerun mird an ben hiefigen 
amtlihen Stellen große Wichtigkeit 
beigelegt, mweil gegenwärtig flott an 
Eijenbahnftreden gebaut wird, dur 
welche meite Gebiete dem Handel und 
Verkehr erfchloffen werden follen. 

Deutfchland und China haben fo- 
eben einen Poftpafetvertrag abge- 
fhloffen. Er bafirt auf dem Welt— 
poftvereindtarif und tft beftimmt, ei- 
ner ganzen Anzahl von Upzuträglich- 
feiten, melche fich im Laufe der Jahre 
im poftalifhen Verfeht der beiden 
Länder ergeben haben, mit einem 
Schlag ein Ende zu machen. Die deut- 
iche Geichäftsmwelt, au3 deren Mitte 
feit geraumer Zeit zahlreicheBefchmer- 
den laut geworden, ift mit den getrof- 
fenen Abmahungen überaus zufrie- 
den. 

Wie aus Kiel gemeldet, ift der 
Heine QIurbinenfreuger „Mainz“ von 
einer Fahrt, ſchwer havarirt, nach je— 
nem Hafen zurückgekehrt. Die Tur— 
bineneinrichtung bedarf der Repara— 
tur, welche Monate in Anſpruch neh⸗— 
men wird. „Mainz“ gehört zu den 
Aufklärungsſchiffen der Hochſeeflotte 
und wird deshalb an deren, im näch— 
ſten Monat beginnenden Uebungen 
nicht theilnehmen können. 

Unweit Aachen iſt ein Güterzug 
mit einem Militärzug zuſammenge— 
ſtoßen, welcher Trupen vom Ue— 
bungsplatz Elſenborn heimbrachte. 
Nur der Geiſtesgegenwart des Loko— 
motivführers des Militärzuges iſt es 
zu verdanken, daß ein ſchwerer Unfall 
vperhindert wurde. Dieſer zog, als er 
des Güterzuges anſichtig wurde, ſofort 
die Bremſen an, wodurch die Fahrt 
derart verlangſamt wurde, daß die 
Kolliſion kein großes Unheil mehr an— 
richten konnte. Da der Militärzug 
mit Truppen vollgepfropft war, wäre 
eine folgenſchwere Kataſtrophe unaus⸗ 
bleiblich geweſen, wenn der Zuſam—⸗ 
menſtoß ſich bei voller Fahrgeſchwin— 
digkeit ereignet hätte. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat die 
Reviſion im Falle der zwei Mitglieder 
des Bonner Korps „Boruſſia“, Graf 
Find v. Findenftein und Hans Werner 
b, Quiftorp, welche zu je einer Woche 
Gefängniß verurtheilt murben, verimor- 
fen. Die beiden Mufenföhne waren in 
der zweiten Aprilmoche vom Schöffen» 
gericht in Bonn megen gemeinfchaft- 
ihen Hausiriedenbruh® mit 14 
Tagen Gefängniß beitraft worden, in 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 
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der Berufungsverhandlung aber mit je 
8 Tagen Gefängniß davongekommen. 
Wien, 22. Juli. Der gemeinſame 
Kriegsminiſter Freiherr v. Schönaich 
hat den Vorſchlag des Privatkomites 
gebilligt, welches kürzlich zu dem 
Zmed gebildet wurde, Mittel und 
Wege zu finden, um der, ftellenmeife 
bedenflich zunehmenden Verfchuldung 
der Offiziersforps im Reiche abzuhel- 
fen, durch melde fehon gar mancher 
tüchtige Dffizier zum Aufgeben der 
Karriere oder Schlimmerem gezwun— 
gen wurde. 

Der gutgeheißene Vorſchlag, geht 
dahin, einen Betrag von 50 Millionen 
Kronen aus Fonds und Stiftungen 
aufzubringen und mit folch’ erfledli- 
chen Mitteln eine durchgreifende Re- 
| gulirung der Schulden durchzuführen. 
| Der Plan ift in feinen Einzelheiten 
ebenfallä jo qut mie bereit3 feftgeftellt 
und ift al eine Huldigung für den 
Kaifer Franz Nofeph zu feinem 80. 
Geburtstag am 18. Auguft gedacht, 


nachdem der Monarch fich der Idee, 


gegenüber höchft fnmpathifh audge- 
[prodhen hat. 

Außerordentliches Intereſſe wird 
der, anſcheinend aus verläßlicher 
Quelle ſtammenden Meldung entge— 
gengebracht, daß die Türkei einen en— 
geren Anſchluß an den Dreibund be— 
abſichtige und bereits mit den Vorbe— 
reitungen dazu beſchäftigt ſei. 

In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
wird der Nachricht allgemein Glauben 
geſchenkt. Beſtätigt ſie ſich, ſo wür— 
des die Bedeutung des Ereigniſſes, 
nach der vorherrſchenden Anſicht, ſehr 
hoch einzuſchätzen ſein. 

Deutſche Schiffvauer unzufrieden. 


Hamburg, 22. Juli. Der, ſoeben 
veröffentlichte Bericht der Vereinigung 
deutſcher Schiffbauer über das, mit 
Ende Juni abgelaufene Rechnungsjahr 
äußert ſich ſehr wenig hoffnungsvoll 
über die nächſten Ausſichten dieſer In— 
duſtrie. Der Bericht hebt hervor, daß 
gegenüber der Nachfrage nach Trans— 
portmitteln eine entſchiedene „Ueber— 
produttion“ vorliege; und er fügt 
hinzu, daß der Schiffbau auf den deut⸗ 
ſchen Werften nicht dieſelben Fort— 
ſchritte mache, wie ſie in England ge— 
macht worden ſeien. Gegenwärtig ſeien 
auf den deutſchen Werften nur Schiffe 
mit einem Gefammtgehalt von 350,000 
Tonnen in Urbeit, auf den britifchen 
dagegen Schiffe mit indgefammt 1,: 
100,000 Tonnen Gehalt. ‘ 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen “Preid» 
ſchwankungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagdftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 21. Yuli. 
Weizgen— 
Auli 1.09 Bi 1.09 
Eept 1.074-06% 1.07 1 
Der 1.092086 1.005 1.40 
Ma 1.123126 1.15 1.124 
a 6 
. .02 
a DR Ä 
4 
„20 
40 „40 
Yu: 


22 u 


Me fh ja 


.15 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich_ auf 38,200, von Mais auf 184,000, 
bon Safer auf 234,000 Buihels. Verjhidt von hier 
wurden 67,500 Bujhel Weizen, 52,600 Bujſhels 
Mais und 255,400 BufhelE Hafer. 

/ 


— —— — 
— Kaſernenhofblüthe. — Meier, 
wozu laſſen Sie einen Knopf auf, 


wollen Sie ſich zum Tropendienſt 
vorbereiten? a 
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Inlan d. 

— g83125, ooo⸗Feuer zerſtörte bie 
Anlage der Damascus Brake Beam 
Co.“ zu Sharon, Pa. 

— Brand des Ledyardgebäudes zu 
Grand Rapids, Mich. Frau Grace 
Wilſon im Bette verbrannt, iqhr 
Säugling und eine Wärterin tödtlich 
berlept! 

— Die erften drei offiziellen Ret- 
tung3ftationen, um die Zahl der 
Todesfälle in unferen Kohlengruben 
zu vermindern, werden zu Birming- 
ham, Ala., Huntington, W. Va., und 
Miltesbarre, Pa., errichtet werben. 

— Nad) New York fommt die Mels 
dung, daß in der Premiermirne zu Jo— 
hannesburg, Sübdafrifa, imieder ein 
großer Diamant entdedt worden - fei, 
welcher 191 narat wiege und gefchlif- 
fen mindejtens $200,000 mwerth fei. 

— Eine Angabe, daß der YJoma’er 
Bundesjenator Cummins eine neue 
Partei von republifanifchen „Anfurs 
genten” und fortfehrittlichen Demofra-= 
ten organifir:, wird in Des Moines 
für grundlos erklärt. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago 3, 
Bolton 0; Pittsburg 5,- „roofiyn 1; 
Pittsburg 7, Brooklyn 0 2. Spiel); 
St. Louis 2, New York 0; Cincinnati 
2, Philadelphia 3. „American League“ 
— Vhiladelphia 2, EChicrgo 3; 
Bolton 4, Detroit 0; Nem Hort 19, 
St. Louid 2; Wafhington 8, Cleve- 
land 1. 

— 9:90 


AusLaud. 


— Die berichtete, verhängnißvolle 
Gefhügerplofion zu Yortreß Monroe, 
Ba., fol durch Karbon-Monorid ver: 
urfacht worden fein, welches Gas fi 
beim Schnellfeuern oft bildet! Nicht 
unter 11 beträgt die Todtenzahl. 

— Große Abtheilungen rebelliicher 
Eingeborenen auf Yormofa ergaben 
fih den Japanern; die Kämpfe find 
aber noc) fange nicht zu Ende. 

— Die Gefahr eines Ausfiandes an 
der Kanadifchen Pazifitbahn it Lor- 
bei; 90 Proz. der Forderungen ihrer 
Leute wurden bon der Gejeljinaft be- 
milligt. 

— Ronful Dlivares berichtete unfe= 
rem Staatsdepartement, daß. Präji- 
dent Madriz von Nikaragua ein neues 
Kabinet gebildet habe, melche® mit 
einer einzigen Ausnahme auß Anhän- 
gern des frü,eren Vräfidenten Zelaya 
und Feinden der Amerikaner eſtehe. 

ee 


Für die Shurzfeier. 


Dorfehrungsausihuß vom Präfidenten 

des Schuiraths ernannt, 
. Mie fehon miederholt mitgetheilt, 
wird der „Verein Deutfche Prefie, Chi: 
cago“, der Carl Schurz Hochfchule in 
Sroing Park eine Bronzebüfte ihres 
Namenspatrons zum Gefchent madıen. 
Mit der Uederreichung der Büfte joll 
eine angemeffene Gedenkfeier für den 
großen deutſch-amerikaniſchen Staats— 
mann verbunden werden. Schulraths— 
präſident Urion hat zu Mitgliedern 
eines Schulrathsausſchuſſes, der mit 
einem Ausſchuß des „Vereins Deutſche 
Preſſe, Chicago“, zuſammen die Vor— 
kehrungen für dieſe Feier treffen ſoll, 
die Schulkommiſſäre Oscar F. Grei— 
fenhagen, Joſeph Downey, Ex-Richter 
Philip Stein, Walter T. Sumner und 
George F. Koeſter ernannt. Herr Grei— 
fenhagen, als Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
hat fich bereit3 mit der Schul-Super- 
intendentin, Frau Ella Young, in Ver- 
bindung gefeßt und das PVerfprechen 
ihrer Mitwirkung erlangt. Statt- 
finden dürfte die Feier am Donnerftag, 
dem 29. September. 
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Kein Zoll 
heifer Haut 


Am ganzen Körper übrig. — Fünf—⸗ 
jähriger Knabe eine Maffe von 
jufendem Ausfhlag und jein 
Schreien war herzzerreifend. — 
Bandagen Flebten am Fleijch feit. 


Durh Kuticura vor 
zwölf Jahren geheilt, 


„Bet meinem Tleinen Sohne, einem Knaben 
von fünf Jahren, lamen — Hitzblattern 
um Au 


eine 

abihneiden und bie 
uticura » Salbe mit 
anb.agen auflegen 
mußte, da e3 unmöglid war, ihn mit der Hand 
g berühren. Am ganzen zn war lein 
uadratzoll Haut nicht betroffen. Er war eine 
Mafle von Shmwären. Die Bandagen pfleaten 
on feiner Haut feftzufleben und heim Abneh« 
men die Haut mitzureißen; das Edhreien bed 
armen Kindes mar herazerreißend. ing 
— an, zu glauben, er mwlürde nie genefen, 
aber nah ber zweiten Anwendung von Euti» 
cura«Salbe fah ih Anzeiden einer Belferung 
und bei der britten — Appl — 


Millionen bon Frauen ziehen Cuticura⸗Seife 
allen anderen Saut⸗Seifen zur Erhaltung, 
Reinigung und Verſchönerung der Hauf, Kopf⸗ 
baut, Haare und Hände vor. Für Hisblattern, 
Juden und Wundreiben, rothe, raube Hände, 
trodene, binne, audfallende Haare, für Aus— 
[dläge Bei Edualingen und Hautunfhönheiten, 
owie alle Zotlette-, Bade- und Arantenpflege- 
Bmede find Euticura-Seife und Euticura e 
unfhäßbar. 

Euticura:Setfe (25c.), Euticuras&albe (50c.) und 
GEuticura-Refolvent (50c.), oder in Form von mit 
Chotolade übergogenen Pillen, 2c. per Fläfcgchen 
von 60). An der ganzen Welt verfauft. Motter 
Drug & Chem. Corp., alleinige Gigenthümer, 135 
Columbus pe, Bofton, Mafl. 5 

Brei per Boft, 32 Seiten gl Euttcuras 
Brofhüre, eine Wutorität über Wffeftionen ber 
Kaut, Kopfhaut und Haare. 


heile Raumung-Barsains 


(Rekord⸗Geſchäft das Nefultat) 


Anzüge für Männer und junge Männer, gemacht von den berühm⸗ 
teſten Fabrikanten Amerikas; ausländiſche und hieſige Stoffe; 


einſchließlich 49090 Anzüge in braun, in Club 
Checks, Overplaids und Streifen — ſpeziell für 
uns geſchneidert — einfache und doppelbrü— 
ſtige Sack, drei Knöpfe Cutaway und engliſche 
Walking Frock Styles — wurden früher ver— 
kauft für 825, 5828, 530 u. 832; Eure Auswahl 
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Anzüge für Männer und junge Männer von unferen S18 und S20 
Partien; graue und braune Effefte, Self Stripe blaue Serges, weid 


appretirte einfache 


appretirte Kammgarne, 


blaue Serges und 


einfache ſchwarze um: 
ſowie 2-Stück Touriſten-Anzüge in 


faney Homeſpuns, blaue Serges und Kammgarne, alle handge— 


ſchneidert; 275 extra große Sorten von rein— 
wollenen Anzügen in dunklen Muſtern wer—⸗ 
den Samſtag dem Verkauf hinzugefügt. Eure 
unbeſchränkte Auswahl von der Partie jetzt 


Reinwollene handgeſchneiderte Anzüge für Männer und junge Männer, 


13 


von garantirten reinen Kammgar⸗ 


„90 


nen gemadt, mit Kammgarn Serge oder Alpaca Gloth, gefüttert, in ben belichteften Schattirungen, — 


in allen Größen, 31 bi3 50 Zoll Bruftmaf, reguläre, ftarfe und fcdlanfe Sorten; 
gebrochen von $15.00 und $16.00 Sortimenten, — die beiten Werthe, die je in irgend 
einem Chicagoer Räumungs » Verkauf geboten wurden — zu dem Breife 


Wir räumen ebenfalls mit jämmtlihen angebrocdhenen Partien von unferen 


an⸗ 


592 


alferfeinften Anzügen, — 


bon nur 


von dem Atterbury Spyftem und anderen berühmten Fabrifanten gemacht — biefelben wurden 


früher zu einem fo hohen Preife wie $40.00 verfauft, die Auswahl zum Breife 


SHofen für Männer unb 
Tweeds, ſchottiſchen Cheviots, 


ges, Homeſpuns und Touriſten-Flanellen, von 84 
und $4.50 Sorten; auch 500 Paar, ange⸗ 
brochen von 812 u. 813.50 Anzügen, für 


junge Männer, 


von 
ſchlichtblauen Ser⸗ 


88 


von nur $25.00. 


Hopfen für Männer und junge Männer, bon impor⸗ 
tirten reinfeidenen Kammgarn-Stoffen, aud) Sen«- 
fhore- und Tennis-Hofen, von $6.00, $7.00, $7.50 
und $8.00 Sorten angebrocden, mor= 
gen Eure unbefchräntte Auswahl für 


$5 


NHiefige Erfparnifie an inaben:Sleidern, 


Ausitattungs3-Waaren und Kopfbededungen 


Alter 6 56i8 17 Jahre, doppelfnäpfig Knider3 in vollem 
Schnitt, — von den Sorten, die bis zu $7.00 verfauft wurden, Rüumungs-Verfanfspr. 


Knider -» Anzüge für Anaben, 


Snider - Anzüge für Knaben, 6 bis 17, Doppel: 
und einfachknöpfige Facons, auch „iorfolfs, frü- 


her in der Saiſon für 87.50 


verkauft, für die Räumung herabgeſetzt, 


Waſchbare Anzüge für Kinder, 236 bis 10 Jahre, 
in Matroſen- und rufſiſchen Facons, an— 
geb. Partien, für $3 ind $4 verkauft, zu 


Bade = Anzüge für Knaben, — feine 
MWerthe zu $2.00, $1.50, $1.00 und 


Heue Spur. 


Bahnpräfident Rawn angeblich ans 
Rache erſchoſſen. 


Wichtige Auskunft. 


Leichenbeſchauer Hoffman beſitzt wichtige 
Anhaltspunkte über die Blutthat und 
den Verbrecher. — Die Beſtattung des 
Todten. — Ehrenerflärung verweigert. 


Eine, nad} der Anficht von Leichen: 
befhauer Hoffman, gute Spur ijt ge: 
funden worden, welche darauf hindeu= 
tet, daß Ira Griffith Ramn, der Prä- 
fibent der Monon-Eifenbahn, erjchof- 
fen worden ijt, und daß der Beweg— 
grund zur That Rache mar. 
Hoffman deutet an, daß wahrfcheinlich 
noch im Verlauf des Nachmittags oder 
Abends der des Verbrechens verbächti- 
ge Mann verhaftet werden wird. Wei: 
tere Angaben fonnte der Beamte unter 
den Umjtänden nicht machen, doch hielt 
er heute Mittag mit Hilf3polizeichef 
Scäuettler eine geheime Bejprehung 
über den Vorfall ab. Wie es heit, ift 
ber des Mordes verbächtige Mann ein 
Farbiger. 

6. F. Hately, ein Nachbar Rawns, 
hatte mit der Erlaubniß des Leichen— 
beſchauers in ſeiner Eigenſchaft als 
Vorſitzer der Leichenſchau-Geſchwore⸗ 
nen eine gründliche Unterſuchung in 
dem für den Sommer von der Familie 
Rawn gepachteten Hauſe an der Bry— 
ant Abe. und dem Pleaſant Court in 
Winnetka vorgenommen und dabei in 
einem Kamin in dem Korridor, in 
welchem Rawn geſtorben war, ein 
Stück Blei gefunden. Er hält dieſes 
für eine plattgedrückte Revolverkugel 
und hat es heute dem Leichenbeſchauer 
gebracht. 

herrn Hoffmans Andeutung. 

„Ich habe eine neue Spur für die 
Erſchießung des Herrn Rawn gefun— 
den,“ ſagte Leichenbeſchauer Hoffman 
heute Vormittag, „und die mir er— 
theilte Auskunft erſcheint mir ſehr 
glaubwürdig. Danach wurde Herr 
Rawn in ſeinem Heim ermordet wor—⸗ 
den, und der Beweggrund für das 
Verbrechen war Rachſucht. Ferner be⸗ 


* 


Herr 


Qualitäten, 
und $10 


35 
82 Feinſte 
39c 


fige ih Ausfunft über den muthmaß- 
lihen Mörder. Mehr kann ich zur Zeit 
nitch jagen. Meine Auskunft rührt 
bon einem Manne ber, dejjen Namen 
ich augenblicklich nicht mittheilen kann. 
Sie verdient aber gründliche Unterfu= 
hung, und deshalb habe ich mich mit 
Herrn Schuetiler in’3 Einvernehmen 
geſetzt.“ 
Hately brachte dem Leichenbeſchauer 
auch den Revolver des Todten, war 
aber, wie auch der Beamte, nicht ficher, 
daß das Blei von einer Kugel her— 
rühre. Auf dem Holzſcheit im Kamin 
wurde ferner ein Stück Papier gefun— 
den, das einen Riß hatte, der mög— 
licherweiſe von einer Kugel herrührt. 
Der Leichenbeſchauer prüfte heute 
das von Herrn Rawn zur Zeit der 
Blutthat getragene Nachthemd, ver— 
ſicherte jedoch, daß er nicht feſtſtellen 
könne, ob daran Pulbverflecke ſeien. 
Hately theilte dem Beamten mit, daß 
ihm die Familie Rawn völlig fremd 
ſei, und daß er Rawn am Mittwoch 
Morgen zum erſten Mal geſehen habe. 
Auf Rath der Pinkertons. 


Die Familie des todten Eiſenbahn— 
präſidenten hat dem Leichenbeſchauer 
mitgetheilt, daß ſie nur aus dem 
Grunde ſich nach dem blutigen Vorfall 
ſo ablehnend gegenüber allen Nachfor— 
ſchungen Seitens der Winnetkaer und 
Chicagoer Polizei verhalten habe, weil 
die Pinkerton'ſche Agentur nur unter 
der ausdrücklichen Bedingung die Un— 
terſuchung übernommen habe, daß 
Niemand ſonſt damit beauftragt wer— 
de. Als der Leichenbeſchauer Rawns 
Schwiegerſohn Coburn und Rechtsan— 
walt Burry darlegte, daß das bislang 
unerklärliche Verhalten der Familie 
den Eindruck erweckt habe, es liege ein 
Selbſtmord vor, und darauf drang, 
daß allen befugten Beamten und auch 
den Berichterſtattern das Haus geöff— 
net und die Mitwirkung an den Nach— 
forſchungen geſtattet werde, wurde 
dieſer Rath befolgt. 

Die Caſualty Company of America, 
bei welcher das Leben des Verſtorbenen 
zum Betrage von 825,000 verſichert 
morben mar, hat ihren hiefigen Vertre- 
ter heute mit einer gründi.chen Unter- 
fuhung betraut und e? ihm überlaf- 
fen, ob er eine Sezirung der Leiche 
pornehmen laffen will, eine Unterfu- 
chung, zu der die Gefellichaft unter der 
Polize berechtigt ifi. In anderen Ge» 
fellſchaften iſt das Leben des Verſtor⸗ 


Blouſen für Knaben, reguläre $1.25 
herabgeſetzt 


Strohhüte für Knaben u. Mäd— 
chen,Werthe His $3,herabgei. auf 
Strohhäte 
Ken, wurden früher für $5.00, 
86 und 87 verkauft, herabgeſetzt 


82.00 und $2.50 Qualitäten, 
für die Räumung herabgeſ. auf 


(Vierter 
Floor) 


$3.95 
auf nur rbI: 
$1.50 


Knaben und Mübd- 


53.98 
$1.50 


für 


| benen in ber Höhe von $85,000 bers 
ſichert. 
Lehnt Ehrenerklärung ab. 
Ira G. Rawn hatte ſein Amt als 
Vizepräſident der Illinois Zentral⸗ 
bahn kaum niedergelegt, als die Skan— 
dale in der Bahnverwaltung enthüllt 
| murbden und zwar gerade in dem Ber 
waltungszweig, dem Rawn vorſtand. 
ı Diefer wurde zu der nun folgenden 
Unterfuhung nicht hinzugezogen, erjt 
bor Kurzem auf feinen eigenen Wunfch 
einem DVerhör unterworfen. Diejes 
mar noch nicht abgefchloffen, ala die 


Revolverfugel dem Leben des Mannes 


ein Ziel fette. 

Präafident Harahan von der AYllia 
noi3-Bentralbahn wurde in Nem Hork 
nämlich dargelegt, daft. menn „fein 
früherer Vizepräfident nicht in gemif= 
fer Weife der Verantwortlichieit für 
die in den lebten Monaien kefannt ges 


morbenen Unregelmäßigfeiten [Gulbig, 


erachtet werde, Harahan den Namen 
de3 Todten durch ein Wort von häßli= 
hem Verdacht reinigen fönne, 
Harahan antwortete nach kurzer Ueber⸗ 
legung: „Sch Habe nichts zu jagen.” 
Die Beerdigung. 

Don dem Mohnhaufe in Winnetle 

aus fand heute Nachmittag nad) furzer 


Trauerfeier die Betattung des Herrn! 


Ramn ftatt. Auf einem Sonderzuge 


fuhren die nächften Angehörigen mit ' 
dem Zobten nad) dem Friedhof Aofes 
bill, mo der Leichnam ins Grab ges 


fenft wurde. 


Die Betheiligung an der Trauers«- 


feier im Winnetfa mar eine große. 
Viele Blumen wurden am Sarge niee 
bergelegt. ; 


— f —ñ— — — 
Guropäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Soan 


& Truft Co.” ftellten fich Heute bie . 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf...228.807 
DOefterreid:.100 Kronen....2025 
Schweiz: 100 Frants 19.30 
Holland: 100 Gulden k 
Dänemarf: 100 Kroner.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel 


# 


* Gegen Emanuel Malt und Adolf M 
%. Kurk, Inhaber der Yumelen-Großs 


handlung €. Malt & Eo., ift auf An« 


trag von Gläubigern da3 Banteroite 


verfahren eingeleitet morden. 


« 
' 


Und 


bindlichfeiten, $15,000; Beftänbe, 
$6000. u 
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— EihBundesfoldaten wurden geftern 



















FReben Hafjen mußten; 


son Nem 9 
Eolvaten iım$ Leben, fort Terry bei 
Me London, Conn., tvar in 1907 bie 
Szene eines folden Unglüds ufm. 

= Die Handhabung von Tyeuerwaffen 


begleitet. 
erfamt, 
= weife: „Spiele.nicht mit Schießgemeh- 
zen!” 
"„ipielt“, und zwar mit den größten 
Fund gefährlichiten ihmer Art, — die 


Fin ver yeitung Monroe bei der Erplo- 
ion eines der „zmölfzölligen“ Riejen- 


















geihüge,auf der Stelle getübtet und 
mehrere andere, darunter zm.i Dffi- 
Saiere, !ruıgen zum Theil fehr fchmere 
N tlegungen davon. An biefem Un- 
fall ift wicht? Neues; foldhe Erplojio- 
nen find; nicht einmal mehr felten. Zu 
YUnfang des Yahres ereignete fi eine 
Harz ühnlihe auf dem Schlachtſchiff 
 Eomnecticut”, bei ver 9 Mann ihr 
menig meiter 
Surüd liegen die Gejchüterplofionen 
auf den, Schladtiiffen „Kearjarge”, 
= Alabama“ ufm., deren jede mehrere 
Dpfer *orderte; bei einer Gejchüßerplo- 
ion in Yarrt Wabswortd im Hafen 
ort famen in 1908 brei 


Ofeglicher Art ft immer von Gefahren 
Das bat man fhon lange 
und der Vollemund mahnt 


Daf man dennody damit 


ngfte Erplojion ereignete fi; im 
erlaufe eines „Kriegöfpiels" — hat 


feinen Grund darin, daß man immer 
noch) glaubt, die aroben Gefchühe:feien, 
Eiwie Die 
Mothmwendig, das Land vor Tyeinden zu 
" färügen, würden zu dem Zmede gebaut 


dräuenden „Fürchtenichtje”, 


Fund fönnten einmal vor die Aufgabe 
E gefiellt werben, die Flotte eines ’euro- 
Epäüichen oder afiattfchen Raubjtaates, 
heriunfer Land zu verfchlingen brohte, 
in Grund und Boden fihteßen zu müf= } 
Eien.. Deshalb [hie$t man auch mit 
Eden Miefengefhüßen, und das; ioftet, 
wie wir aefehen haben, nicht nur bier 
Fund dar eine Handvoll Menfchenleben, 
— dad mird vielleicht 
F ichlimm. erachtet, denn Menfchenleben 


al3 nicht jo 


find ja‘ fprimörtlih Billig hierzu- 
FE lande — fondern auch fehr viel Geld. 






FE Seder Schuß aus einem: ziwölfzölfigen 
Geht Foftet an die $700, und wenn 


E fo ein Ding erplodirt, Find/viele Tau- 






"FE jende futfa). 


Dabei werben die fojt- 


F fpieligen Gefüge duch das Abfeu— 







ern ftark ftrapazirt. 
= im Allgemeiten ihre Tiiderjtandstraft 
auf Hundert Schuß —- dann merden 
fie Hochagradig gefährlih für die 
Schießenden. 


Man berechnet 


Bei vielen geht's noch 


Wiel ſchneller, ſo daß ſie viel früher 
Murch neue erſetzt werden müſſen — 







ſelbſiverſtändlich 


auf Koſten der 


Steuerzahler. 






Wie tft’3? — „Wat Hien möt, möt 


4 ſien“, ſagt der Plattdeutſche, und ge— 


1 gen das Nothwendige ſoll man nicht 





murren. 


Deshalb ſoll gegen die An— 


ſgaffung grober Geſchüche und großer 






Schlachtſchiffe hier auch gar nichts ge— 
= Sagt werden. 


Man hat ses im Bruft- 


7 ton der Ueberzeugung twitederholentlich 
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“im Kongreß gefaat, dab e3 Pflicht ift, 


die großen Gejhühgießereien und 
Schhiffämwerften durch häufige Beitel- 
lungen in Arbeit und Werbienft zu 


erhalten, da fie viele Millionen ange- 
= Iegt hätten, den Onfel /Sam gegen 
"gute Bezahlung mit audreichendem 


Waffenfhug verforgen, zu können; 


" aud; wird immer und "immer mieber 


" hetont, daf die Ehre und das Anſehen 


— 


der großen Republik eine große Krieg3- 
Flotte erfordern. Die Anfchaffung und 


Erhaltung von groben Gefhüten und 


rt 


 „Shom” angejhafft wird, und zögern 
beshalb feinen Augenblid, Hlafige oder 
" brücige Panzerplatten ufw. in die 


natürlich nicht fo gerade heraus, denn 
der Rejpeit des Auslandes vor unfe- 


SKriegsfchiffen müffen da mohl ala 
nothmendig erachtet werden, aber da3 
Shießen mit den foftfpieligen und ge= 
fährlichen Dingern, wenigſtens, iſt es 
nicht. Es iſt nicht einmal gerecht den 


Geſchützlieferanten gegenüber. Die 
Schießerei mag ihrem Geſchäfte ja 


förderlich erſcheinen, da die explodir— 
ten und abgenutzten Geſchütze durch 
neue erſetzt werden müſſen, aber ſie 
zwingt doch die Geſchützfabrikanten, 
einen ziemlich hohen. Grad von Sorg⸗ 
falt auf die Herjtellung zu vermenben 
und gutes Material zu liefern, benn 
wenn die Mehrzahl oder nur eine 
größere Zahl der Gefchüge aleich beim 
eften Schuß erplodirte, fo würde das 
\olt boch wohl murren, bezw. der qute 
Intel Sam noch viel größere Schtwie: 
rigfeiten finden in der Aniverbung der 
benöthigten Bedienungsmannfchaften, 
als jebt fchon der all itt. Sie bringt 
— und da3 ift mit die Hauptfadhe — 
die Geſchützfabrikanten in Nachtheil 
gegenüber den Panzerplattenfabrikan⸗ 
ten, und auch ben&chiffsbauern! Denn 
ra man die fertigen Schlachtfchiffe 
‚richt dem Feuer ſchwerer Geſchütze 
ueſetzt, haben diefſe es nicht nöthig, 
"in ber Herftellung jenen Grad ben 
wSorgfalt anzuwenden und fo aute3 
"Material zu liefern — und fie thun’s 
auch; nicht, mie befannt. 


7 Sie menigjten3 haben e3 richtig er- 
 Iamnt, dah die Kriegsrüftung Ontel 
- Sams nur zum Mohl und Beften de: 


einflägigen nbuftrien und zum 


Shiffe einzubauen. Man jagt das 


zer Wehrmacht könnte darunter Iei- 


ben, — nur wenn einmal fo ein neu= 


"gebadener. „Anfpeftor“ id) wichtig 
machen will, fommt’3 an bie große 












 Glode—aber man hanbelt offenfichtlich 


gung, denn Beamte der GStablgejell- 
ſchaften, welche die jüngjt ala blafig 
und brüchig erwiefenen Panzerplatten 
ftellten, fagten, al3 man eine Erflä- 
rung von ihnen verlangte, faltblütig, 
„fauler“ (rotten) Panzer jei ganz all= 
gemein in unferer Kriegämarine. 

Guter tft ja auch nicht nöthig, fo- 
lange mir jelbft nicht auf unfere 
Schlachtſchiffe chießen, denn andere 
merben’3 gewiß nicht thun, jofern wir 
fie nict dazu zmingen. Dann fol 
man aber au) mit dem dummen und 
gefährlichen Abfeuern der Gefchühe 
aufhören. So jhonen mir die Ge- 
füge und die Mannjchaften und das 
theure Pulver, und unfere Rüftung 
wird um fo imponirender fein. Dan 
fann ja die Schießerei marfiren uns 
nad) wie bor die glängendften Berichte 
über die Schiekrefultate veröffentlichen 
zum Mohl und Beiten des Auslandes, 
dabei aber das Pulver fparen und auf- 
bewahren, wenn nicht in Wirklichkeit, 
fo doch auf dem Papiere, damit es 
nicht mehr heißen fanın, die Der. 
Staaten hätten nicht genug Pulver an 
Hand, im Kriegöfalle au nur einen 
Tag lang damit ausfommen au fön- 
nen. Den Schein fünnen wir aud 
wahren ohne jo große Koften un) die 
Anmendung fo grober und gefährlicher 
Mittel mie die Scheibenfchießerei. 
Wenn nicht viel, fo fönnen mir im 
„Retten des Geficht3“ doch immerhin 
noh mandes lernen von den Chi- 
neſen. 

rar 


„Bollsmigadtung.‘‘ 


Märe VBollamifachtung gerichtlich 
ftrafbar gleich der berühmten „Ge: 
rihtamigachtung“, jo müßte heute 
die gefammte Chicagoer „Reform 
preffe“ auf der Antlagebant figen. 
„Seine Majeftät, der amerifanijche 
Bürger“ fönnte oder follte, menn’3 
dergleichen hier gäbe, eine Klage wegen 
Majeftätsbeleivigung erheben, wenn er 
lieft und vernimmt, ald welchen YDdio- 
ten man ihn binitellt. 

Alles von megen de3 famofen „Di= 
reften Vormahlengefeges“, das jegt in 
feiner neuen, nicht verbefjerten Auf- 
lage zum erften Male in Wirkjamfeit 
tritt. Diefelben Blätter, bie fich heijer 
gefchrieen im Verlangen nad) dem Ge: 
jege, find jet todtunglüdlich ob ber 
Früchte, Die e3 zeitigt. 

„Jene Beſtimmung des Geſetzes“ — 
ſchreibt eins der Blätter — „wonach 
auf dem Stimmzettel Kandidaten in 
der Reihenfolge Platz finden ſollen, in 
welcher ihre Petitionen dem dafür be— 
ſtimmten Beamten zugegangen ſind, iſt 
eine heuchleriſche Vorſpiegelung. Wäre 
die Legislatur ehrlich geweſen, ſo wür— 
de ſie gerade herausgeſagt haben, daß 
die „Slate“Kandidaten — (Organi⸗ 
ſations- oder Maſchinenkandidaten) — 
obenan zu fegen find, und dann bie 
anderen in foldher Folge, mie e8 dem 
County-Elerf oder dem Staatäjelre- 
tar eben paßt. Das gegenmärtige 
Verfahren ijt ein Pofjenfpiel, jomeit 
es Anjpruh auf Billigkeit erhebt. 
County⸗Clerk Joſeph Haas, gehor- 
hend den Weifungen der republifani= 
ſchen Organiſalion öffnei ſeine Amts⸗ 
ftube zur Empfangnahme von Boit- 
einläufen, ftempelt die Organifations- 
lifte al3 die zuerjt eingelaufene, und 
läßt dann erft die Leute vor, die fchon 
tagelang vor der Thüre gewartet.“ 

Auch für die Leute jedoch, die da ta= 
gelang warten oder bezahlte Vertreter 
binfchiden, um mit ihren Petitionen 
den Mitbewerbern zuborzulommen, 
hat ein anderes der Blätter nichts 
übrig. „Der ganze Plan der Na 
menseintragungen — ſchreibt es — 
war von Anfang an falſch und hat 
ſich als Fehlſchlag erwieſen. Falls es 
dabei bleibt, muß es Leute, die noch 
einige Selbſtachtung haben, davon ab— 
ſchrecken, als Kandidaten aufzutreten, 
Berufspolitiker und verzweifelte Stel—⸗ 
lenjäger mögen es aushalten. Aber 
es erinnert zu ſehr an eine Heerde 
Schweine, die durch den Zaun zu bre— 
chen ſucht, um zum Troge zu gelangen, 
als daß ein ziemlicher Ehrgeiz nach Er— 
langung öffentlicher Aemter dadurch 
ermuthigt werden könnte. .. Dieſer 
Theil des Geſetzes iſt ſehr faul, wie 
jeder ſehen kann, und die Fäulniß muß 
weiter um ſich greifen und über das 
Ganze ſich erſtrecken, wenn nicht für 
eine vernünftige, zweckmäßige Aende— 
rung geſorgt wird.“ 

Und fragt der verwunderte Leſer: 
„Wozu der Lärm?“, ſo wird ihm die 
Antwort, daß das Obenanſtehen auf 
dem Stimmzettel einen ungeheuren, 
geradezu entſcheidenden Vortheil be— 
deutet. Je weiter oben der Name ei— 
nes Bewerbers auf dem Stimmzettel 
in der Liſte der Bewerber gedruckt 
ſteht, deſto beſſere Ausſicht auf Er— 
wählung hat ſolcher Bewerber, und 
der Alleroberſte hat „natürlich“ die al— 
lerbeſten Ausſichten. Niemand iſt ſo 
dumm, eine ihm nicht zuſagende Speiſe 
zu beſtellen, nur weil ſie obenan auf 
der Speiſekarte ſteht; aber die Maſſe 
der Wähler ſtimmt angeblich unauf- 
haltſam für die ſchlechteſten Kandida- 
ten, nur weil ſie obenan auf dem 
Stimmzettel fichen. Und wenn damit 
nicht die Mafle der Wähler ald minde- 
ften3 Halb- mo nicht als Ganzibioten 
bingeftellt wird, fo gibt’3 nichts der- 
gleichen. 

Und die Seitungen, meldhe der 
Maffe der Wähler, welche „dem Volke“ 
das gott3erbärmliche geiftige Armutha- 

hr fönnt 


T „anne 
ET zn, me 
I’ STOMACH 8 Arantteitsperi- 
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Zeitungen, die nach der direlten Vor⸗ 
wahl als nach dem großen politiſchen 
Allheilmittel geſchrieen haben — als 
nach dem unfehlbaren Mittel zur Nie— 
derbrechung der politiſchen Maſchinen 
und zur Schachmattſetzung der politi— 
ſchen Boße durch Ermöglichung freien 
Ausdruds und unbehinderter Bethäti- 
gung bes „intelligenten Willens des 
Volkes“. 


* * * 


In der Vorwahl wählt jede Partei 
unter ben verſchiedenen Amtsbewer— 
bern ſich diejenigen aus, die als offi- 
zielle Parteikandidaten für die Haupt— 
wahl auf den amtlichen Stimmzettel 
kommen ſollen. Daß dieſe Auswahl 
bisher von den Parteikonventionen 
vollzogen wurde, auf denen angeblich 
das Volk nichts und die politiſche Ma— 
ſchine, vertreten durch die politiſchen 
Boſſe, Alles zu ſagen hat, und daß 
deshalb die Auswahl nicht gut, ſon— 
dern ſchlecht getroffen wurde, war das 
große Uebel, dem durch die direkten 
Vorwahlen abgeholfen werden ſollte. 
Warum, da ja auch die Mitglieder der 
Konventionen der Volkswahl unterlie— 
gen, das Volk — wenn es wollte — 
ſich mittels der indirekten Vorwahl 
nicht ebenſo gut ſollte zur Geltung 
bringen und die Boſſe auf's Haupt 
ſchlagen können wie in der direkten 
Vorwahl, iſt zwar niemals aufgeklärt 
worden, aber es war angeblich ſo und 
es ſollte durch die direkte Vorwahl 
alles gut gemacht werden, was bisher 
ſchlecht geweſen war. 

Natürlich ſetzt das voraus, daß das 
Volk ſich genügend mit der politiſchen 
Arbeit beſchäftigt und genügend Be— 
ſcheid weiß — Beſcheid über die ver— 
ſchiedenen Aemter, Beſcheid über die 
damit verknüpften Pflichten, Beſcheid 
über die erforderlichen Fähigkeiten zur 
gehörigen Erfüllung dieſer Pflichten 
und vor allen Dingen Beſcheid weiß 
über Karakter und Befähigung ſämmt— 
licher ſich anbietenden oder ſonſt vor— 
geſchlagenen Kandidaten — um in je— 
dem Falle für jedes der Aemter den 
tauglichſten zu finden. Es ſind dieſe 
Anforderungen, welche die direkte Vor— 
wahl der Maſſe der Wähler ſtellt, 
wahrhaftig keine geringen Anforde— 
rungen. Und wer ihnen auch nur 
halbwegs gewachſen iſt, von dem ver— 
ſteht ſich's doch ganz von ſelbſt, daß 
er, wenn er zum Wahlplatz geht, auch 
weiß für wen er ſtimmen wird und 
ſeinen Mann finden wird auf dem 
Stimmzettel, und nicht für jemand 
anders ſtimmen wird, nur weil auf 
dem Zettel der Name des Anderen zu— 
fällig etwas weiter oben gedruckt ſteht. 

Wenn das aber nicht der Fall iſt 
und die Maſſe der Wähler nicht für 
Leute ſtimmt, über die ſie ſich unter— 
richtet hat und die ſie geprüft hat, ſon⸗ 
dern die Bewerber unbeſehen hin— 
nimmt, blindlings für ſie ſtimmt, der 
Reihe nach, ſo wie ſie der Drucker auf 
den Stimmzettel gedruckt hat, und der 
obenan gedruckte dem untenan gedruck⸗ 
ten vorgezogen wird, nur weil er oben⸗ 
an ſteht — mo bleibt dann der intelli- 
gente Wille des Volfes und was wird 
aus den Hoffnungen, die darauf gefet 
find? : Entweder ift die ganze „Volf3- 
borwahl“ ein Humbug, meil das Volt 
den dadurch geftellten Anforderungen 
nicht nachzufommen vermag. Oder 
das Volt i ft diefen Anforderungen ge- 
wachen, und dann ift e3 vollfommen 
gleichgiltig, wer oben und wer unten 
fteht auf dem Stimmzettel. Auf alle 
alle ift das ob des Oben und Unten 
erhobene Gezeter fo ungefähr die 
Ihmählichite Beleidigung, die der In— 
telligenz de3 Wolfes jemals angethan 
wurde, 
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Kinder als Arbeiter. 





Der geitern veröffentlichte Schulgen- 
fu8 enthält aud die Mittheilung, 
daß 11,665 Kinder im Alter zmifchen 
14 und 16 ahren in der Stabt Chi- 
cago „arbeiten“; man geht aber wohl 
faum zu meit, wenn man die Zahl der 
wirklich in dieſem Alter arbeitenden 
Kinder doppelt ſo hoch und außerdem 
annimmt, daß wenigſtens 10,000 Kin— 
der unter 14 Jahren ſchon arbeiten 
müſſen, deren Alter man einfach auf 
14 Jahre angegeben hat. Bedenkt man 
nun, daß der wichtigſte Abſchnitt der 
körperlichen und geiſtigen Entwicklung 
der Kinder gerade in dieſen Zeitraum 
fällt, ſo kann ein ſolcher Umfang von 
Kinderarbeit nur bedauert werden. In⸗ 
deſſen trägt die Entwicklung der Ver- 
hältniſſe viel mit dazu bei; die Eltern 
ſind nur zu oft darauf angewieſen, 
daß ihre Kinder in dieſem Lebens—⸗ 
alter arbeiten gehen, um wenig⸗ 
ſtens den eigenen Lebensunterhalt 
zu verdienen und vielleicht auch 
zum Unterhalte der Familie ſchon et⸗ 
was mit beizutragen. Ueberdies unter⸗ 
liegt es wohl keinem Zweifel, daß Kin⸗ 
der zwiſchen 14 und 16 Jahren, in 
geeigneter Weiſe beſchäftigt, ſchon recht 
gut arbeiten können, und eine paf— 
ſende Arbeit für ſie meiſt beſſer iſt, als 
Müßigggang. 

Der Schwerpunkt des Uebels lieht 
eben darin, daß die Kinder vielfach 
unter höchſt ungeſunden und in jedetr 
Beziehung ſchädlichen Verhältniſſen 
arbeiten müſſen. Das Geſeß ſchreibt 
nur vor, daß die Kinder, unter 16 Jah⸗ 
ren, aber wenigſtens 14 Jahre alt, 
nicht länger als 8 Stunden, und nur 
in der Zeit von 7 Uhr Mor: 
gen bis 7 Uhr Abends, befchäf- 
tigt merden dürfen. Sobann ver⸗ 
bietet e& bie Befchäftigung von Kin— 
dern unter 16 Xahren an Mafchinen, 
in gefährlichen Betrieben, mo alfo ſchon 
befondere Umficht und Erfahrung des 
einzelnen Arbeiter verlangt wird, um 
Unfälle zu vermeiden, auf Segelbahnen 
und in Theatern. Gomit bleiben 
immerhin unter dem Gefehe noch eine 
Reihe Pläbe offen, mo die Arbeit ber 
Kinder mit mehr oder meniger großen 
Gefahren für ihr fürperliches und gei- 
ftiges Wohlergehen verfnüpft if. Daß 
unter allen lmftänben in biefem 
jugendlichen Alter die Arbeit auf dem 
ande jeder Arbeit in der Stabt vor⸗ 


geugniß ausftellen, Daß find biefelben 
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Viele Kinder in der Stadt würden 
jedenfalls auch eine Beſchäftigung auf 
dem Lande vorziehen, wenn ſie nur Ge— 
legenheit hätten, eine ſolche zu erlan⸗ 
gen. Da das Geſetz verlangt, daß, be⸗ 
dor ein Kind eine Lohnbeſchäftigung 
annehmen kann, die Schulbehörde ein 
ſogenanntes „School Certificate“ aus⸗ 
ſtellt, mit welchem der erforderliche Bil⸗ 
dungsnachweis geliefert wird, ſo er: 
ſcheint bei dieſem innigen Zuſammen⸗ 
hange zwiſchen Schulbehörde und dem 
Arbeit ſuchenden Kinde unter 16 Jah— 
ren die Schulbehörde die geeignete 
Stelle zu ſein, um ſtädtiſchen Kindern, 
die auf dem Lande Beſchäftigung wün— 
ſchen, ſolche nachzuweiſen. Das Vor—⸗ 
gehen in unſerer Nachbarſtadt Milwau—⸗ 
kee beſtätigt dieſe Auffaſſung. 
* * * 


Die ald „Iruanch Department“ 
befannte Abtheilung der Gejchäfts- 
ltelle de3 Superintendenten der öffent- 
lihen Schulen in Milmautee läßt 
durch die Zeitungen befannt machen, 
daß fie eine Anzahl Kinder, Jungens 
im Alter von 14 bis 16 Jahren und 
bismeilen noch älter, an Hand habe, 
die Bejchäftigung auf dem Lande 
münjchten. Sie fendet diefe Jungen 
nun unter folgenden Bedingungen 
auf’3 Land: Vierzehnjährige erhalten 
einen Monatslohn von 5 Dollars, mo-= 
natli um einen Dollar 6 Monate lang 
jteigend; Fünfzehnjährige 7 Dollars 
monatlid, ebenfal3 6 Monate lang 
monatlid um einen Dollar fteigend; 
Sechzehnjährige 8—10 Dollars und 
gleihe monatliche Gehaltsfteigerung. 
Außerdem in allen Fällen natürlich 
freie Verpflegung und Beföftigung. 
Halten die Kinder menigftens 2 Mo- 
nate auf demfelben Plate aus, jo wird 
ihnen neben dem Lohne auch noch das 
Fahrgeld erfegt; geben fie aber 
ohne Zuftimmung des Wrbeitgebers 
früher fort, fo fann leßterer da3 bor- 
geitredte Fahrgeld vom Lohne abzie- 
ben. Um die Sinaben auf dem Lande 
zu halten und zur Arbeit anzufpornen, 
ift die monatliche Zohnfteigerung um 
einen Dollar vorgefehen, mie über— 
haupt die Behörde erwartet, daß die 
Kinder, namentlich wenn fie älter mer- 
den, jo bezahlt werden, mie fie e8 nad) 
ihren Leiftungen mirflih verdienen. 
E3 merden nicht nur Kinder auf’3 
Land gefchict, die dauernd, d. h. me- 
nigften? 6 Monate, bleiben mollen, 
fondern auch folche für einen oder zmei 
Monate während der Ferien, die im 
Uebrigen noch eine Schule befuchen; 
für diefe werden im Alter von 14, 15 
und 16 ahren ebenfall3 die oben an= 
gegebenen Zohnfähe verlangt und fer- 
ner Erfat der Reifefoften, menn die 
Jungen fich deffen würdig gezeigt ha- 

en. 


Diefes Angebot madt die Schulbe- 
hörde den Reflettanten auf dem Lan- 
de und verlangt von diefen felbit, daß 
fie vom Townclerk und Ortspfarrer 
oder Poſtmeiſter ein ſchriftliches Zeug— 
niß über ihre Qualität als Arbeitge— 
ber beibringen. Außerdem müſſen ſie 
der Behörde das Geld für die Bahn— 
fahrt der Kinder einſenden und genau 
angeben, was für einen Jungen ſie 
wünſchen, damit dem beſonders Rech— 
nung getragen werden kann. 

Nachdem alles dies beſorgt iſt, ſucht 
der beauftragte Beamte der Schulbe— 
hörde aus den jugendlichen Kandida— 
ten denjenigen heraus, der für den bor- 
liegenden Fall ſich am beten zu eignen 
Tcheint, und fendet ihn hinaus an Ort 
und Gtelle auf’3 Land. 

* * * 


Da die Leute, meiſtens Farmer, die 
von der Truancy Office der Schulbe— 
hörde in Milwaukee einen Jungen zu— 
geſchickt erhalten, ſich verpflichten, Be— 
richt darüber zu erſtatten, wie der 
Junge ſich macht und was er verdient, 
hat die Behörde im Laufe der Zeit — 
die Sache wird ſchon einige Jahre be— 
trieben — ein ſehr intereſſantes Ma— 
terial über den Erfolg ihrer Thätig— 
keit geſammelt. Die Reſultate waren 
durchaus zufriedenſtellend. Dreihun⸗ 
dert Jungen z. B., die im vorigen 
Jahre ausgeſchickt wurden, machten ſich 
zur allſeitigen Zufriedenheit und nur 
zwei oder drei hielten nicht aus. Be— 
ſonders gute Erfolge hat man mit 
ſolchen Knaben gehabt, die einen offe— 
nen Hang zu ſträflichem Leichtſinn und 
zu Schlechtigkeiten zeigten und ſchon 
an der Schwelle zur Reformſchule oder 
zur Induſtrieſchule ſtanden. Vorzüg— 
lich ſolche Knaben auf's Land zu ſchik— 
ken, um ihnen dort unter der feſten 
Leitung tüchtiger Farmer, fern von 
den Gefahren und Verführungen der 
Stadt, noch eine letzte Gelegenheit zur 
Rückkehr und zur Beſſerung zu geben, 
war das beſondere Bemühen der Be— 
amten. Und gerade in dieſem Punkte 
hat man überraſchende Erfolge er— 
zielt; in vollen 90 Prozent der Fälle 
erreichte man glänzend das angeſtrebte 
Ziel, etrzog die auf Abwege Geraihenen 
wieder zu tüchtigen, gefitteten Men— 
ſchen. Die Nachfrage der Farmer nach 
kart Jungen fteigt von Jahr zu 

abr fehr fchnell. E3 melden fich, nach 
ben Erfahrungen in Milmaufee, aber 
auch immer mehr Kinder in der&tadt, 
bie ſolche Beſchäftigung wünſ chen. 

Man Tann diefes Vergehen ver 
Schulbeamten in Milmauitee nur ala 
ein borbilbliches bezeichnen. Yn Chi: 
cago bejteht eine folche Einrichtung 
bei der Schulbehörbe noch nicht; fie 
tönnte aber auch bier unter ben gün- 
ftigften Ausfichten geldaffen erben, 
Manhem Kinde würde daburh der 
Meg zum Lande erleichtert und geeb- 
net erben, und, wenn badurd) frei- 
lich auch das Problem ber Kinderar- 
beit in der Stabt nicht in zufrieden- 
ftellender MWeife gelöft werden ann, 
fo wird es doch in vielen Fällen auch 
hier möglich fein, junge Leute, bei be- 
nen ein geiilfer Hang zum Lafter fich 
zeigt, in einer reineren, gefahrloferen 
Atmofphäre noch wieder zu würdigen 
Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft 
heranzuziehen, während ſie in ber 
Stadt, als Arbeiter, Gelegenheitsar—⸗ 
beiter oder Faulenzer, rettungslos zu 


‚Grunde geben. 





zugieben ift, Beftreitet wohl Niemand. 
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Brotpreife. 


Unter diefer Spigmarfe lefen mir 
in der Frankfurter Zeitung vom 9. 
Juli: Die ungefunde Spannung zii: 
then Mehl- und Brotpreifen, die fi ı 
jeit der Ermäßigung der Getreide- 
preife herausgebilvet hat, bejteht noch 
unverändert fort. Die legten Monate 
haben eher noch eine Verjchärfung ge- 
bracht, und jo fommt e8, daß im 
Kleindandel von einer Ermäßigung 
der Brotpreije noch wenig oder gat= 
nichts zu verjpüren ift, obgleich bie 
Getreidepreife jehon meit niedriger al3 
im Borjahre jtehen. Der Großhan- 
delöpreis für Roggen jtellte fich in 
Berlin im Mai d. %. pro Tonne auf 
148.83 Dart gegen 187.02 Marf im 
Mai 1909; er jteht aljo um rund 20 
Prozent nieoriger al bergangenes 
Jahr. Im Durchſchnitt von 50 deut 
jhen Städten mar die Ermäßigung 
fajt ebenjo jtarf, e3 fojtete nämlich eine 
Tonne Roggen im Maid. 3. im 
Großhandel 149 Markt, während jie 
im Bergleihamonat 1909 noch) 183 
Mark geoftet hatte. Auch hier beläuft 
ji die Senfung des Preisniveaus 
aljo auf annähernd 19 Prozent. Wie 
jteht e3 nun mit der Entwidlung ber 
Mehlpreife? Ein Doppelzentner Rog= 
genmehl jtellte jich im Mai vor, J. in 
Berlin noch auf 23.90 Mark, in dies 
jem Jahre aber nur auf 18.25 Marf, 
jodaß jich eine Preipermäßigung um 
24 Prozent ergibt. Am Durjchnitt 
der 50 Städte beläuft ſich der Rog— 
genmehlpreis auf 22 Marf gegen 26 
Markt im Vorjahre. Der Rüdgang ijt 
zwar geringer als in Berlin, aber im 
merhin beträgt er noch 15 Prozent. 
Danad) jind die Preife für Roggen 
mehl den Roggenpreifen jo ziemlich in 
gleichem Abjtande gefolgt, und bie 
Miüllerei trifft jedenfalls an den hohen 
Brotpreifen feine Schuld. Verfolgt 
man dagegen nun die Entwidlung der 
Brotpreife in demjelben Zeitraum, jo 
ergibt jich für das laufende Jahr eine 
ganz minimale Preißermäßigung ge= 
genüber dem Worjahr2niveau. Der 
Durchſchnittspreis von 50 deutſchen 
Städten für 1 Kilogramm Graubrot 
ſtellt ſich nämlich in dieſem Jahre auf 
31 Pfennig, während er im Vorjahre 
32 Pfg. betragen hatte. Die Ermä— 
ßigung ſtellt ſich auf noch nicht 3 Pro— 
zent. Es gibt ſogar noch eine Reihe 
von Städten, in denen das Brot nach 
wie vor theurer als im Vorjahre be— 
zahlt werden muß, und zwar ſind 
dies u. a. Allenſtein, Graudenz, Kott— 
bus, Stralſund, Bromberg, Liegnitz, 
Königshütte, Hannover, Hanau, Ko— 
blenz, Düſſeldorf, Eſſen und Krefeld. 
Daneben haben aber noch ſehr zahl—⸗ 
reiche Städte den gleichen Brotpreis 
wie im Vergleichmonat 1909 und von 
den 50 Städten weiſen überhaupt nur 
23 einen niedrigeren Preis als 1909 
auf. Bemerkenswerth iſt der Rückgang 
in Altona, wo der Preis von 38 auf 
32 Pfg. zurückging, ferner in Kiel, wo 
er von 32 auf 20 Pfg. ſank, in Stade, 
mp er von 40 auf 33 Pfg. fiel. Auch 
Bielefeld mit einem Preis von 26 ge⸗ 
gen 36 Pfa., Dortmund mit einem 
folden von 30 gegen 35 Pfa. und 
Neuß mit einem Preis von 32 gegen 
40 Pig., find noch aufzuzählen. Der 
Einwand, daß zu Graubrot auch piel- 
fach mehr oder meniger Weizenmehl 
berivandt wird, ift für e.ne Erklärung 
der gegenwärtigen Preisentwidlung 
hinfällig, da auch die Weizenpreife 
ftarf zurüdgegangen ſind. 


Der Domfhak von Monza. 


In der Mailänder Kunftzeitfchrift 
„Raſſegna d'Arte“ veröffentlicht ber 
Kunftgelehrte Graf Malaguzzi Valeri 
einen Auffa über den Domjchah bon 
Monza, der fich Hauptfächlich mit den 
Merken der Goldfchmiedetunft aus der 
Renaiffancezeit befchäftigt, die von ber 
Kunftforfhung bisher wenig beachtet 
mworben find. Au3 dem 14. Jahrhun⸗ 
dert jtammt die filberne Umfleidvung 
des Becher, den ber Weberlieferung 
zufolge die Longobarbenkönigin Theo- 
bolinde dem Dom gefchentt hatte. 
Yus3 derfelben Zeit rührt auch ein 
fupferner Kelch her, der mit fechs fehr 
fein ausgeführten Medaillon ge— 
fhmüdt if. Ein fhönes Werk ber 
erjten Hälfte des 16. Jahrhunderts tft 
ein aus vergoldetem Silber verfertig- 
tes Hoftienbüchschen, da3 auf einem 
reih ornamentirten Fuß ruft. Der 
mittlere Theil zeigt eine burchbrocdhene 
Arbeit, von der fich geflügelte Engel3- 
töpfe abheben. Sehr prunfvoll ift ein 
Reliquienbehälter mit rein gothifcher 
Drnamentif, der aus dem 15. Jahr: 
hundert ftammt, dem aud) zwei Gil- 
Berfandelaber angehören. Urfprüng- 
lich mar deren Anzahl 34 gemefen. 
Napoleon aber hat ala fiegreicher er= 
fter Konful einfach befohlen, daß bie 
majfiven Leuchter in der Münze von 
Mailand eingefchmolzgen würden. Ver- 
geblih Hat das Domtapttel dem pie- 
tätlofen Eroberer den BVorfchlag ge- 
madt, ihm die Summe zu bezahlen, 
die dem Gilberwertb ber Leuchter 
gleichlam. Nur jene zwei fonnten ge> 
rettet werben. Von den Werfen bes 16. 
und 17. Jahrhunderts feien noch ein 
Weihmafferkeffel und drei Pracht- 
telche mit reichem figuralem Schmud 
hervorgehoben. Das bebeutendfte 
Kunſtwerk ift aber jedenfalls das 
eroße filberne Prozeffionsfreug, def» 
fen gleich Iange Arme mit Reliefdar- 
ſtellungen aus der Leidensgeſchichte des 
Erlöſers, Johannes des Täufers und 
des heiligen Gerhard geſchmückt ſind. 
Dieſe Darſtellungen ſind voll Lebhaf⸗ 
tigkeit und laſſen auf einen tüchtigen 
Meiſter ſchließen. Zu den, wenn auch 





nicht vom künſtleriſchen Standpunkte 


aus werthvollſten Gegenſtänden des 
Domſchatzes gehört eine Reliquienkaſ⸗ 
ſette, die mit 30 großen Perlen, 34 
Rubinen, 17 Smäragben und 52 Bril- 
Ianten geſchmückt Find. Malaguzzi 
Valeri weiſt auch darauf hin, daß bie 
beiden aus dem 15. Jahrhundert ſtam⸗ 
menden, von einem Schüler Leonar⸗ 
dos bemalten Thüren der Orgel eine 


Art Archiv des Domſchatzes darſtellen. 
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durch Giopanni Viskontt, und mit 
gewiffenhafter Treue 
gehörenden Gegenftän be in Bilde feft- 
gehalten. Auf diefe IBeife laßt fi 4 
B. feitftellen, daß das reich mit Ebdel- 


fteinen gefhmücdte Kitftchen, 


läufers Ehrifti enthält, in feiner ur- 
ſprünglichen Form viel Pre /ge= 
arbeitet mar und meder idie Lömenfüh- 
en, noch die beiden Lötr enfiguren, des 
Dedels enthielt, jo daß ınan mitaSi- 
cherheit jchließen Tann, es fei von 
Künftlern des 15. Yahrhı tndertsfum- 
gearbeitet worden. \ 
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— 10 Millionen M. mit? der bai- 


fe3 Waffermwert joll Kraft genug lies 
fern für die Einführung be eleftri- 
ſchen Detriebes der bairiſchen Staatzz⸗ 
bahnen. 





Heinz Tovote's neueſte Nımelben ! 


„Nicht doch!“, 186 Seiten — Oe 

bei. 
„Rutuögeldhen“, 218 Seiten — 

20 serie ER ‚15€ 
„Frau Agua“, 813 Seiten — 
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Leichte Sommerlektüre zu billigen Preiſen. 


A.KROCH & GO, 
Größte deutſche Buchhandlung Am erias. 
26 Monroe Str., — 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 





Todes-Anzeige. 


zz. und Belannten bie — Nach⸗ 
t, daß mein lieber Gatte, unſer Sohn und 
er 


ri 
Brud 

Arnold Werlich 
nad) fhmerem Keiben im Alter bon 56 
neftorben, ift. Die Beerdigung findet }f 
Ault, Radmitta a 
rabe 







Jahren 
tatt am 
1 Uhr, 





Sonntag, den 24. 
bom ZIrauerhaufe, 1420 Lar 
dem Rofehill-Sriedhof._ Um ft 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 





räulein Alma 
Senator Adolph Strad, 
Schweſtern. 
Reginald Werlich, Bruder. 
Hamburger Zeitungen ſind gebeten zu fJko— 
piren. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurigel Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unler lieber 

Bater * 

Karl Dit 

im Alter bon 82 Jahren, 10 Monaten und, 8 

Tagen am Mienetan, ben 20. Juli, ‚ianft im 

Herrn entichlafen ilt, Die_ Beerdiguig 

tatt am Samöäfag, den 23. SImli, um ; 

tahım., bom Xrauerhaufe, 1137 Cleaber Eir. 

nah ber 6t. äpanned che: bon 'da na 

Concordia. Um E e Theilnabme bitteht die bes 

trübten Hinterbliebenen: 

Karolina Dit geb. Berlin, Ghttin. 

Karl, Minne, Dora, Bertha, Louifn, 
Linde, Kinder. f 

Bm, Moe Henry Boefe,, Schtoies 
gerföhne. ’ 

of a Lange, Schwiegertodter. 

t 





Todes -» Anzeige. 


teunden und Belannten zur traurigen Nach 
riät, daß meine geliebte Gattin und unfere 
e Mutter 


lie 
Bertha Mans geb. Wacdhhorz 

am 20. Suli nad langem fchmerem Leiden feltg 
im Herren entihlafen tit. Beerdigung, findet ftatt 
am Gonntag, ben 24, Juli ttagd 12 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 5722 Laflin Str., nad der 
Ev. Lutd. St. Meartiniliche, 51. und arſh⸗ 
ield Abe, und von da nach dem Bethaniä—⸗ 
Friedhof. Um ſtilles Mitleid bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


zum Mans, Gatte, 
u em und Frangiste Mans, 
Ki er. ' 
elm Kleiſt, Schwiegerſohn. 
Zodieß » Anzeige, 


zeunden und \Belannten bie, traurige Nad- 
richt, daß unferet liebe Tochter 

Bernice 

im Alter bon 1 Ande und 2 Monaten geftorben 
ilt. Beerbigun u gu am Gonntag Nadıs 
mittag um 2 Ühr boi Lemis 
Str., nad ber St. Bincents Kirde, bon Hort 
nah dem ©t. Vincents Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: i 

Srant und Maria Hanfer geb. Cirkel, 


Eltern, 
Ghriftina Girfel, Großmutter, 
Eltzabeth und Therefa Eirtel, Tanten. 


Todped- Anzeige, 


eunden unb Belannten biestraurige Nach» 
richt, daß unfere Itebe Mutter 
Zouife Hahn 
im Alter don 64 Nabren in BA Wohnun 
1230 Clybourn Abe. geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gina findet ftati am; Sonntag, den 24. Juli, 
admittagg 2 Uhr, vom Tranerhaufe, 1230 
Elydourn Abe. nach dem Wunders Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die traͤuernden 
Hinterbliebenen: 


fef Emma Guenther, Dite Hahn, Kinder. 
ria ] 


Todes - Anzeige, 


eunden und Belannten die traurige Nach: 
ri — sed unjere bielgeliebte Toter und liebe 
eſter 


Margaretha Kaiſer 

im Alter von 8 Jahren und 2 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 23. Juli, um halb 1 rt, bo 
‚1518 Glebeland Abe, aus na 
dem St. Lucas-Sriedhof. Um ftilles Beileid Dit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

George und Katharine Kaifer, Eltern, 
Katbarine Kaiſer, Schweiter, nebit 

Verwandten. 


Todes - Anzeige. 

zu und Belannten die traurige Nadhe 
richt, baß unfer lieber Sohn und Bruder . 

Bm. Stadelmann 

im Alter bon 28 Jatımn getazpen tft. Beer» 
bigung am Gamdtag, den 23. Yuli, um 2 Uhr 
Nahm,, vom ZTrauerhaufe, 1958 Bien Sir, 
ga Öraceland. Die trauernden interblie» 
enen: 


Bm. S. Stabelmann und die derſtorb. 
a lan 
* ma 
Bertha, Gelätilter. 


Tode8-Anzeige, 


C. C. 3. & ©. Layerd Union, Local Nr. 4, 


termit bie traurige Na t, daß ‚unfer ge» 
Hiebter Bruder und Be Bam G 


BP. 9. Dialioy 


Mittwoch, den 20. Zult, fanft entfchlafen tft. 
Die ein t er Make ! : den 





am Conttag, 
24. Ault, ‚vom Zrauerhaufe, 12 
. 71. Str, nabe -Xbroop Str. Alle Brüder 
—— fich an der Begräbnißfeier zu 
ethe 
* F. A. Shilf, Sekretär. 
TobesAnzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 


Grace Beterfon — 
i ter bon 26 nt felig. enifclafen tft. 
Ne 
26, a „ 

Kraufpe’s enta elle 3907 Bincoln Abe,, 


. W tt J 
— ah ———— e 
igenderg, ter. 
Dubakyh Meterien, Gatte 
TobeB - Anzeige. 

d 58 nten die traurige Na 
nr alle ann aea 
* Edward Lewis * 
eitag M [ eftorben ift. Dt 
— * en Eonnta 4 %. 


ult — u Xrauerhaufe, 26 Cornelia 
fr., nach dem Woreft Home-eiebbof. 


nd e, Eltern, 
Ge ai Jene Sec au, 


Die Kieinwelt ded Cüüwailers, 
Bon R. 9. Srauce. — ‚Gebunden. 95e. 


“ Koelling & Klappenbach, 
u R u 
8wuqen rain ee 


















Deu ihm ans : 


ba8 in’ 
feinem Jnnern einen Zahn bed Mor- 


rifche Landtag als erite Tiyeilgahlung | 
für den Bau de3 geplanten Waffer-: 
fraftmerfes beim MWalcenfeh an; Dies 


—— | EEE RUNTER 
— 
I anna —— 


e Ste., nad 
ftille Theilnahme⸗ 





J 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten bie icaurige 
yadeiat, daß unfer lieber Sohn u 


Karl Hauber 

im Alter von 31 Jahren, 11 Monaten 
und 3 Tagen am 21. Juli 
ift. Beerdigung am Gonntag, den 24. 
Suli, um r Nadhm., bom Trauer» 
daufe. 8143 Rhodes Abe, na dem 
Dalvoods-Friedhof. Um ftile Iheilnah- 
me bitten: 


. und Marie Hauber, 


tern. 

Bertha Wegmann, Katharina Hil- 

ler, Baula Novotneh, Mathils 
andler, 

——— $ 

e nn, Henry Hiller, 

‚f Roy Pie, Edward Kandler, 
1 Schwũger. 


+ Schlaf wohl in füßem Frieden, 

5 —* = fanfter up“ 
angem Sa ienied 

De t Dich bie en 


Da 
= 
© 
8. 
2 
= 
2 
= 
> 
Yo 
8 
5 
3 
@ 
© 
3 


Dahin die trübe Zeit, 
Dir winfen ewige Freuden 
Und ewige Eeligfeit. 


Todes-Unzeige. 


Allen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab mein bielfge- 
ltebter Gatte und une: Vater 

Sohn Kolb 
im Ulter von 69 Jahren fanft im Herrn 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet 
3. Juli 1910, 


t, 
‚ 2042 Grbjftal  Str., dem 
oncordia⸗Friedhof. Um ftille Xheils 
nahme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Elizabeth“ NKolb geb. Baumgnärt- 
er, Gattin. 


n 
Mary "Sanpfteab, Louiſe Rupp⸗ 
recht, Alvbina Sperling, Töch⸗ 


dofr ter nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


/Freunden und Bekannten die traurige Na 
at, daß unfer Pater r * 
Johann Bohmke 
Am Alter bon 82 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung bom Haufe feiner Tochter, Yrau Amas 
a Ruehne, 2743 W. Belmont Ape., Eamdtag 
Nadmitiag um 3 Uhr nah dem St. Lucas 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna a,” Lena, Auguita, 
Amalla, Hermann und 
Dtto Bohmte, Finder. 


Todes - Anzeige. 
Rey und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 

Katherine Wil 
am 21. Juli 1910 im Alter von 63 Nahren 
—— iſt. Beerdigung am Sonntag, um 1 
br Nachmittags, vom Trauerhauſe, 1810 Had— 
don Abenach dem Concordia⸗Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hintere 
liebenen: 

Hermann Wid, Gatte. 
2ouid, Minnte, Annie Wil, Fran 

U. LSangeloh, Kinder. 





Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

riht, daß unfere geliebte Mutter 
Lena Behrens 
im Alter bon 58 Sahren und 3 Monaten am 
21. Iuli geitorben ift, Die Beerdigung findet 
tratt am Sonntag, den 24. Nuli, um 1 Uhr 
Nahmittagd, dom Trauerhaufe, 903 Newton 
Str,, nad der Et. Johannedfirhe und bon dorf 
nah Concordia. Um ftilles Beileid bitten did 
trauernden Hinterbliebenen: 
William, Fred, Hermann, Emma unt 

hompioen, Kinder. 


- Dito Thompfon, Echiviegerfohn. 
Walter und Wrthur, Sroßfinder. 





Geitorben: Theodor Wisle, am 20. Juli, gelieb« 
ter Gatte von Emilie (geb. Trapp), Vater bon 
Martda McSmeeneh, Schwiegervater bon Den 
nis Me@meeneh, Bruder von Frau Ach und 
Stau Baum, im Alter von 65 Jahren. Beerdis 
gung am Sonntag, den 24. Nuli, Vorm. 9 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 2721 Erowel Str., mit Kurt: 
fden nad Bethania. frſa 


Geſtorben: Leonard Kretzmann, im Alter von 
64 Jahren, am 21. Juli in ſeinem Heim, 5 Dit 
110. Place. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Waldheim. 


Linaiger deutſcher konfeſſions riedhof v 
7 Duch Metropolitan 0 ahn m 
falls durd_ ale Etraßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Begräbnibpläge find in diefem 
[6önen — Spne —— au has 
ie es: € [Y 2 77 
Xel. Soreft Part 797 unb 787. EN 
Sreb. 3. Buttermeiiter, Präf. Fred Maas, Sekr. 


Jakob Schwab, Euperintendent 





REN 


Weſtern —Belmont — Roseo e — Cihbourn 
Der einzige volksthümliche 


Spielplatz der Nordweſtſeite. 
Die Stadt Chicago braucht auf die— 
fer Seite der Siadt niemals einen 
—— anzulegen, denn Riverview 
wird für Frauen und Kinder jeden 
Tag bis 5 Uhr unentgeltlich offen fein, 
ausgenommen an Sonn: und seier- 
tagen. Sie fünnen Lundjtörbe mitbrin«, 
gen unb bleiben fo TYange fie wollen, 
und der Vater fann um 6 ihr mit ihnen 
—— Freie Konzerte jeden 
ag, Schaukeln, Sandhaufen und Wat- 
Ar die Kleinen im Kinder 


Zeiche 

Spielplatz mit ſeinen Schattenbänmen. 
Mütter und Kinder waren geſtern 

bei uns. Es ſind uns jeden Tag 5000 

willlommen. 


Pelz' Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Kapelle 


und Tänzer, Nachmittags und Abends. 


—II 





—J 
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LOMBARDO’S SPERK'So"”“ 
Heute Abend: Brautdor *4 


grin“; „Traviata“, „Pasllacci“, 
— Der 


Ergo” und „ Brorhet. 
3 
Kommen) Sei BABY SHOW 


Ps a > = 
—KKR UN 
en . en 
e : Auswahl and „Bor 
VER ee Ag 
: Baubdebvilletheater. 


nu u 















unb 
Uben 


Bismarck"Garten 


Ein kühler Plag für Nachmittagd-Gefelichaiten, 
Ellorys (apollo veutich 


Aniateut⸗Abend im 





Cie 9, Gin Gtr. und Diveriey Bios. 
NE aeg 


Guzzardi Pietro. 








EMIL H. SCHINTZ, 


Be FE 
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Ten die Stunde davongeraft fein. Er 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Weberfchhuf;- 
$13,600,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar⸗Kontos. 
Anleihen nur auf anerfannte Werthpapiere. 
Bend Horeign Exhange und Truft Departements 
Korreſpondenz erwünſcht. 


Illinois Truſt Safety Depoſit 


LEokalberiqht. 
Srie ftaſten. 


S. — Wenden Sie fich an die Polizei, 
—E kann dieſe bden mn ermitteln. 
Zangijiäbrtge Leferin. — 
bed ie eftor3 befinbet ſich 
wert des Gebäudes 95 Clark Eir. b 
. 8. — High Ridge, Rogerd Parf, bat eine 
fat Aanehih tatholifhe Bebölterung. 
— Das Lotterieiptel i bterzulande 
erboten, Sie Lönnen alio faum eine 
ustunft im „Beieflaften”“ erwarten. 
n Str. — Die Hemy D. 
erman Str., unterhält eine 
Chleifiteine erhalten Sie 
ten Geichäfte an State 


Das ı Bilro 
2. Stod» 


W. K. 
geſegglich 
derartige 


Eir. in reider 4 

. Swm. — Benn Gie bie often in 

— Bringen, tönnen Sie ſig bier billiger 

trauen laffen. Die gefeglicde ebübr betr gt 

$2, die Zeugen bringen Sie am beiten jelbit 
t. 

— Arſenit iſt ein chemiſches Ele 


mi 

Elias 
ment, das ſich gediegen als Scherbentobalt im 
Iriftaliniihen Schiefergebirge, meijt aber in „ale 
lerlei Verbindungen findet, Man gewinnt At 
fenif in nicht ganz reinem Zuſtand durch Su⸗ 
blimation von iegenem Arſenit oder durch 
Erhitzung von dirfen! tes in glafirten Ihonröb- 
ren mit — — Vorlagen und einem 
foiralförmig aufgeroliten Eiſenblech zwiſchen 
beiden, Ein halbes Kilo ift gleich 11-10 ames 
rilanifhe3 Pfund. 

Jul. * — In welchem Jahre jenes Tra⸗ 
jefthoot feine erfte Fahrt auf dem Bodenſee 
made, vermögen wir Ihnen nicht au fagen. 

id die Sache erheblich 
thatfählih ift. Bus 


im Countugebä ı r : 

ralization Clerf*) eine Eingabe um die Aus 
ftellung de8 Büirgerbriefes zu maden, die dann 
90 Tage lang öffentlih ausgebängt mird. Nach 
Ablauf biejer Frift erhalten Gie eine Borla- 
dung bor den Richter, der Ste prüfen und Ih- 
nen den Bürgerbrief augftellen wird, fal3 er 
Eie dazu für reif hält. Die Zeugen müffen Bür- 
ger, brauden aber nicht Grundbefiger zu fein. 

u. ®. €. a & Harz betreiben im Ge- 
Bäude 716 Wellington Str. ein Hunde- und 
Kapenbofpital. Mönltder Weife TLönnen Cie 
dort einen Hund belommen. 

&. — Unter Sippe oder Sippfdaft verſteht 
Blut3verwandte eines Stam— 
er Mantsredtlihen 

id eine. Unterabtebeilung ber ſtaatsre en 
3 der Germanen, der Vollsgemeinde, viel⸗ 
leiht entitanden durch die Niederlaffung einer 
Taufendihaft. Die Gaue Hatten meift natür- 
lihe Grenzen und erhielten ihre Namen bald 
bon Städten, bald von Flüffen, Gebirgen oder 
den Himmelsgegenden. — Bafe (Gefchwifter- 
find) ift nicht gleichbebeutend mit Tante 
(Schwefter des Vater oder der Mutter), — 
Für junge Hühner tft fandiger Boden entichie- 
den beffer al3 Graäboden. 

&.&, — Die Title & ruft Co. befindet fi 
im Gebäude 100 Wafhington Etr. 

4. 4. fragen Sie beim Konfulatsarzt an, 
Dr. U. PBianlini, Televhon Douglas 2768. 

Frau L. 9. — Die Mrigrift befagt, bat 
fih „alle vor dem Sabre 1886 nah Chicago ge 
fommenen ımb, fgitdem ununterbroden Bier 
mobnhaften Anfiedler und Anfiedlerinnen im 
Alter von über 40 Jahren“ einfchreiben laffen 
lönnen. 

Cleveland Abe. — In der Halle 800 
N. Clarf Str. verfammeln fih_ je am 1. und 
8. Freitag, 2. und 4. Donnerötag, 1. und 3. 
Montag, 1. und 3, Dienstaa, 2. und 4. Mons 
tag und 2. und 4. Sreitaa im Monat den „Eboe 
Morlers“ angegliederte Gewerkihaften. — Der 
13. Oftober 1882 war ein Freitag. 

Dtto, — Der Boll riätet fi ganz nad ber 
Beichaffenheit des Tucdes, und zwar, wird vr 

nad dem Werth bemeffen, den ein Pfund 


oU bon 50 biß 75 Prozent des Mertbes, falls 
ih ein Pfund bes betr. Etoifed auf über 40, 
bezw. 75 Cents im Werth ftellt. Au auf Mus 
#terfollettionen tft Zoll zu entriten. — Wegen 
der Fraditkoften müffen Sie jih an einen Che» 
Diteue menden. — Eine Parb ilt aleih .91 
Meter, alfo um 9 Sentimeter fleiner als diefer. 

I. d. HS — Ueber die in Neibe erfheinenden 
Seitungen und deren Abonnementäpreife mer» 
den Sie in einer unferer deutihen Buchhand» 
lungen Ausfunft erlangen fünnen. Tuch Ber 
mitlelung einer diefer Buchbandlungen fönnen 
Eie dann au dıe aewünfchte Zeitung beitellen, 


J. W. — Die Lohnbeſchlagnahme kann don 
Rechts wegen nur auf Grund eines gerichtlichen 
Befehls — Co weit der Befehl gebt, 

uß ihm Folge geleiſtet werden. Warum und 

die Sache in Ihrem Falle ſo 
ABnnen wir nicht errathen, 

a Ihr Brief einmal eine Andeutung 

darüber enthält. 


Frau €. 8. — Penn ein Mann obne ge 
fegltihen Grund feine rau berläßt, fo Tann 
baraufbin die Frau auf Scheidung Flagen, nicht 
aber der Mann. Auf die „Einwilligung“ des 
—— Theiles lommt nichts an. Das Ge— 
richt bewilliat keine Schewung auf Grund ge⸗ 
enſeitiger Einwilligung der beiden Parteien, 
ondern bewilligt ſie gur sul Grund des Bes 
mweifes, daß die eine Partet Jih dermaßen ge- 

n bie andere berfehlt bat, dab_ein gefeklih 
anerlannter Scheibungsarımd borlieat. 


. M., Well Str. — Gie fragen, ob ein 
nn nad dem Xobe feiner Yrau Lohn ber» 
nger fanı. 2ohn wofür? Und don wen? 


© €. —— 
neun Fragen mwurbden bereit3 am Dienstag be- 
, antwortet. Nodmal3 fei biermit aefagt. daB 


gehen, folange die erite nicht durch ben Tod 
oder dur geridhtfidhe rer | —— wor⸗ 
ben. ift. e3 thut, ift mit is 5 Sabren 
Budigans afbar. Die gefetmwidrige zweite Ehe 
ebt daS aus ber eriten Ehe fi ergebende 
gefegliche Erbrecht nit auf. Im übrigen Tön- 
nen Ihnen nur ratben, fih an einen An- 


va ‚ 
die Sie vor Geriddt au bringen münfden. Obne 
Anwalt lönnen fie nidht3 ausrichten. 


J. J. V. Halſted Str. — Es iſt zu_embfeh- 
Jen. daß bon einem abneichloffenen Bertrane 
jede der Parteien eine Abfchrift nehme, aber 
es ift dies nit nötbig, um den Kontraft für 
bie Parteien bindend zu maden. Bindend ift 
ber Bertraa für die Unterzeihner, au wenn 
er nur einmal ausgefertiat wurde. 


— Da Tapise Gartenlofal befindet 

f Irbding Park Boulevard, in der Nähe 
son Eliton Abe. - 

Lefer. — Ihre Eingabe fönnen Sie in der 

—— des Kreis⸗ obder des Superiorgerichts 

maden. Dort wird Ihnen der „Naturaliations- 

Elerf“ angeben, melde Formalitäten Sie zu 

ben. € find deren ziemlih viele 

re —— 

> m 


fünf Sabre 
waren, ns Tönne 
;Beugen nötbigenfalls ihre agen auf an 


J Br auswärtigen 
u 
rem Wohnort zu Protofoll geben. 

* — 


Rechtzanwall Fred Blotke, Nr. 709 Dear⸗ 
Born ehake, Aimmer 144 8 Unitb Gebäube. 
ee Auslunft auf ibm übermittelte 

W., Veit Bullman. — Hält in 

g Ralf bon ber Dede und 

“werden dadurch de Miethbers Möbel befchä- 
Fbigt, fo ift für folden Ecdhaden der Haußbefiker 
‚nict haftbar, falls er fich nicht ausdrüdlich ber» 
F pflichtet bat, die Wohnung in gutem Zuftande 


gu 
— fommt eine berheira- 


8. 8. 
ich 


der ge⸗ 


> aefeglihher 


“an einen Bukodlt menden 


wenden. 


J 


Company —Safe Depoſit Vaults. 


Nilwautee Abe. — Verlobt ſich ein Mann 
mit einer Frau und verſpricht ihr die Ehe, 
verweigert aber dann die Erfüllung des Ver— 
ſprecheñs, ſo lann er verllagt werden wegen 
Bruchs des Ehbeberſprechens, und die Klägerin 
tann Schadeverſatztz erlängen. 

100 Bl., Grand Abe. — Wenn Mann und 
Frau, ohne geſetzlich mit einander verheirathet 
zu ſein, zuſammenleben als ob ſie verheirathet 
wären, ſo iſt das eine Vergehung gegen unſere 
Strafgeſetze, und die Betreffenden können ent— 
ſprechend geſtraft werden. Anzeige iſt in der 
nächſten Polizeiſtation des Bezirkes, mo Die 
Leute wohnen, zu erſtatten. 


„Arad!“ 


Auf der Weftjeite ftießen zwei 
Eleltriſche zuſammen. 


— 


Glimpflich verlaufen. 


Die Fahrgäſte kamen mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon. —Purz elte vom Stahl: 
roß. — Frau Carroſa verunglückt. — 
Brach zuſammen. 


Heute Morgen um acht Uhr ſtießen 
an Milwaukee und Chicago Ave. zwei 
Elektriſche der Armitage Ave. und der 
Elſton Ave.-Linie zuſammen. Die 
Eliton Ave.»Eleftrifche entgleilte. Die 
Teniterfcheiben beider Straßenbahn- 
magen gingen in Scherben, und meh 
rere der ausnahmslos unſanft durch— 
einandergerüttelten Fahrgäſte erlitten 
leichte Schnittwunden, verließen aber 
die Unfallsſtätte, ehe ihre Namen feſt— 
geſtellt werden konnten. 

Der Unfall hatte eine faſt eine 
Stunde währende Betriebsſtockung auf 
der in Mitleidenſchaft gezogenen 
Strecke im Gefolge. 

Sauſte aufs Pflaſter. 


Auf ſeinem Zweirad prallte geſtern 
Abend der 20jährige Wm. Johnſon an 
Waſhington Blyd. und N. Oakley 
Ave. gegen einen vom Eigenthümer 
Dr. Leonard E. Shod, Nr. 3152 
Warren Ape., felbit bedienten Kraft 
magen an und purzelte auf’3 Pflafter. 
Der Verunglüdte, der Quetigungen 
und Hautabjehürfungen erlitt, befin- 
bet jich in jeiner an N. Sacramento 
Une. und Walnut Straße gelegenen 
‚Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Schwer verlett. 

Un Weit Jadjon Boul. und Loomid 
Str. jtieß gejtern gegen Abend der von 
G. €. Stromberg bediente Kraftwagen 
ber Frau David ©. Stevenfon, Nr. 
1045 NR. Sacramento Xpe., mit einem 
bon Frau Mary H. Earrofa, Nr. 1840 
Weſt Jackſon Boul., benugten Bugay 
zufammen. Diejes fippte um, wurde 
aber von dem jcheu gewordenen Pferde 
faft ein Gtraßengeviert meit mit 
gejchleift, ehe der Gaul eingefangen 
werden fonnte. 

Frau Carrofa, die jchtvere Duetfch- 
ungen, Hautabfehürfungen und mahr- 
Iheinlih auch innerlich Verlegungen 
erlitten hat, befindet jich in ihrer Woh- 
nung in ärztlifher Behandlung. 

Glüd im Unalüd, 


An Yadfon Boul. und Dearborn 
Str. brach heute früh eine etma 40jäh- 
rige rau mitten auf dem Fahrwege 
ohnmächtig zujammen. Sie wäre un» 
zweifelhaft im nädjten Augenblid 
überfahren worden, wenn nicht Stra- 
Bengänger mit eigener Lebensgefahr fie 
gepadt und in Sicherheit gebracht häts 
ten. Die Polizei Tchaffte jie dann nad) 
einem Hofpital, mo die Aerzte die An» 
fiht äußerten, daß fie einen Schlag- 
anfall oder einen Anfall von Herzläh- 
mung erlitten babe. Die Frau hatte 
nichts bei fi), mas eme Feftftellung 
ihrer‘ Berfonalien ermöglicht Hätte, 

$uhren zu fchnell, 

Nach aufregender Hat wurde ge= 
ftern Wbend der Kraftimagenhändler 
E. 4. Toey von Poliziften, die mit 
Krafträbern ausgerüftet find, megen 
angeblich zu fchnellen Fahrenz ver- 
haftet. Er fol, jelbit nachdem ihm 
Halt reboten worden tar, mit ciner 
Geſchwindigkeit von mehr ala 50 Mei: 


— 
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ftellt das in Whrebe. 

Diefelben Poliziften verhafteten auf 
dem Late Shore Drive D. Hermann 
aus Fort Worth, Terad, und feinen 
MWagenführer M. Siemd unter der 
Anklage, mit einer Gefchmwindigfeit 
bon 25 Meilen die Stunde gefahren 
zu fein. 

Unter ähnlicher Anklage wurde im 
Mafdington Park U. M. Lodard aus 
Madifon, Wis., verhaftet. 

Derbrannte fi die Finger. 

Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
1123 ®. Adams Straße fam ge 
fteen ber breijährige Harold Smith 
mit einem geladenen Leitungsdraht in 
Berührung und wurde mit verbrann- 
ten Fingern bemwußtlos zu Boden ge- 
ftredt. Man fchaffte ihn nach dem 
Nothfall = Hofpital, wo er verbunden 
und ind Bemwußtjein zurüdgerufen 
wurde. 

Opfer grober Fahrläſſigkeit? 

Gerüchtweiſe verlautet, daß vor drei 
Tagen Walter D. Carberry, Nr. 1918 
Warner Ave., Weichenſteller in dem 
weſtlich von dem Kinzie Straße—⸗— 
Bahnhof gelegenen Thurm, aus Üe— 
bermuth eine Lokomotive beſtieg, ſie 
in Bewegung ſetzte und einen auf den 
Geleiſen beſchäftigten Anſtreicher über 
den Haufen fuhr. Der Verunglückte 
ſoll geſtern geſtorben ſein. Die Poli— 
zei und der Koroner haben eine Un— 
terſuchung eingeleitet. Die Eiſen— 
bahnverwaltung hatte ſich angeblich 
bemüht, den Unfall den Behörden zu 
verheimlichen. Carberry weigerte ſich 
geſtern Abend, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Gerettet. 


Beim Baden im See, am Fuße der 
Pratt Avbe., wurde geſtern ver 17jäh- 
rige Wim. Coleman, Nr. 2118 Morſe 
Ave. von Krämpfen befallen. Er 
wäre ertrunken, wenn ihm nicht der 
18jährige Joſeph Hein, Nr. 1511 
Pratt Ave., nachgeſprungen wäre und 
ihn mit eigener Lebensgefahr gerettet 
hätte. Coleman war ohnmächtig, als 
ſein Retter mit ihm das Ufer erreichte, 
doch gelang es, ihn ins Bewußtſein 
zurückzurufen. 

Spielte mit der Gefahr. 

Der ATjährige Charles Duodbad, 
Nr. 3545 Princeton WUoe., ein berivo- 
gener Kletterfünftler, der feit 20 
Sahren feinen Lebensunterhalt mit 
dem Unftreihen von auf Woltenjcha- 
bern angebrachten Yahnenjtangen er= 
morben hat, jtürzte gejtern Abend auf 
dem Ballfpielplag der American 
League von der Sphe der 60 Fuß ho=- 
ben Fahnenftange ab, nachdem er kurz 
zubor den Neugierigen, die ihm zuſa— 
ben, halsbrecherifche Kunftftüde vor— 
macht hatte. Er hat Berlehungen er- 
litten, die al3 Außerjt bedenklich be— 
zeichnet werben. 

Derfehrsunfälle, 

Un Dit 106. Straße ftieß geftern 
Abend eine Blue Ysland Elektrifche 
mit einer Kantafee-Elektrifchen zus 
fammen. Bei diefer Gelegenheit erlit- 
ten drei Verfonen mehr oder minder 
Ichmwere Verlegungen. Dur falfche 
MWeichenftelung wurde an N. Halited 
Straße und Lincoln Ave. ein Zufam- 
menjtoß zweier Elektrijchen verurfacht, 
der die Verlegung zweier Perjonen im 
Gefolge hatte. Faft zur jelben Zeit 
murden zwei Perfonen on Kraftwa=s 
gen iiber den Haufen gefahren. 

Die Verunglüdten find: 

Yerdinand Kopp, Nr. 1909 Biffell 
Str., wurde an N. Halfted Straße und 
Garfield Une. von einem, Charles 
Rodiwel, Nr. 5201 N. Hermitage 
Üve, gehörenden Kraftwagen erfaßt 
und eine Strede von 15 Fuß durch die 
Luft gefchleudert. Im Deutfchen Ho- 
Tpital, wo er Aufnahme fad, murbe 
feitgeftelt, daß er innerlich fchmere 
Derlegungen erlitten hat. 

Unna Burns, 24 Yahre alt, wohn- 
haft Nr. 6156 Madifon Ave., wurde 
von einem Kraftwagen über den Hau-= 
fen gefahren, fam aber mit Berlegyn- 
gen am rechten Knie davon. 

Gerlarna Luigi, 34 Jahre alt, Nr. 
1122 Tomnsend Str., wurde der linfe 
Yuß zermalmt; außerdem hat er 
Braufhen am Kopf und an den 
Schultern erlitten. 

N. U. Shit, 30 Kahre alt, Nr. 
1516 ©. Franzisko Abe.; Quetſchun⸗ 
gen. 

Henry Strauß, 35 Jahre alt, Nr. 
6034 N. Vaulina Str.; Schnittwun⸗ 
den und Hautabſchürfungen. 

Agnes Sherlock, 18 Jahre alt, Nr. 
2128 S. State Str.; Schädelwunden 
und Verrenkung des rechten Arms. 

Jeſſe Young, 33 Jahre alt, Nr. 
5748 S. State Str.; Schädelwunden 
und wahrſcheinlich innerlich Ver—⸗ 
letzungen. 

Young, der Motorführer der Blue 
Island-Elektriſchen, behauptet, daß 
der Zuſammenſtoß mit der Kankakee— 
Elektriſchen durch Verſagung der 
Bremſen des von ihm bedienten Stra⸗ 
ßenbahnwagens verurſacht wurde. 


— — — — 
Keine Beweiſe. 


Von der Anklage, ohne Lizens im 
Staate Illinois als Anwalt zu prak— 
tiziren, wurde von Stadtrichter Himes 
heute der im letzten Oktober von der 
Rechtspraxis im Staate ausgeſchloſ⸗ 
ſene George B. Chamberlain, Zim⸗ 
mer 1205 Tacoma- Gebäude, wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Chamberlain verſicherte, daß er nur 
in Indiana praktizirt. Die Anklage 
—* vom Staatsanwalt erhoben wor⸗ 
den. 


— Er meint es anders. — Herr 
(zum fechtenden Handwerksburſchen): 
Was ſind Sie von Profeſſion?“ — 
„Schloſſer!“ — „Schloſſer? Hm, da 
könnte ich Sie vielleicht gleich einem 
Bekannten empfehlen!“ — „Das wäre 
mir angenehm, es fehlt mir nämlich 
noch 'ne Kleinigkeit zum Schlafgeld!“ 

— Erſter Gedanke. — Hebamme 
(zum Vater, einem Gaſtwirth): „Ein 
Junge iſt's!“ — „Dös is g'ſcheit! 
W 
könntꝰ!“ 


* 


er-nur-die Kegel fcho’ aufftell’n & 


Die Hodbahnfdleife. 


Straßentommifjär Fowler verlangt 
einen neuen Auftrid. 


Geſellſchaft winkt ab. 


Unſicherheit hin ſichtlich der Verſchmelzung 
der Hochbahnlinien dafür verantwort« 
lih zu maden. — Ueuer 5pielplag an 
Robey Str. und Winnemac Ave. 


Straßentommiffär Yomler machte 
gejtern einen Verjuch, die Befiter der 
Hochbahnfcleife, die Northmeitern- 
Hochbahngeſellſchaft, zu veranlaſſen, 
das Hochbahngerüſt vor dem Konvent 
der Tempelritter im Auguſt ſtreichen 
zu laſſen. Der Verſuch war ſoweit 
erfolglos. Fowler, der ſonſt nicht ge— 
rade an allzu großer Schüchternheit 
leidet, wollte der Hochbahngeſellſchaft 
einen Wink mit dem Zaunpfahl geben 
und richtete an ihren Präſidenten 
Maſon B. Starring die Anfrage, ob 
es möglich ſei, das Gerüſt vor dem 
Konvent neu ſtreichen zu laſſen. Prä— 
ſident Starring erwiderte ihm ſehr 
höflich, daß dies ſechs bis acht Wochen 
in Anſpruch nehmen würde, da die ge— 
genwärtige Farbenſchicht abgefragt 
werden müßte, und zwei Anſtriche 
nöthig wären. Fowler faßte die Ant— 


wort als eine Zuſage auf, daß die. 


Geſellſchaft das Gerüſt nach dem Kon— 
vent der Tempelritter ſtreichen laſſen 
werde und richtete ein weiteres Schrei- 
ben an Präſident Starring, in dem 
er anfragte, ob ſeine Annahme richtig 
ſei. Präſident Starring wollte ſich 
nicht darüber auslaſſen, ob die An— 
nahme des Straßenkommiſſärs richtig 
ſei, doch verlautet, daß Fowlers 
Schlußfolgerung voreilig geweſen iſt. 
Der Hauptgrund für die Ungewiß— 
heit iſt, wie verlautet, darin zu ſu— 
chen, daß die Verſchmelzung der vier 
Hochbahnlinien durch Henry A. Blair 
auf Schwierigkeiten geſtoßen iſt und 
in Frage ſteht. Außerdem müſſen 
neunzehn Pfeiler des Hochbahngerü— 
ſtes entfernt werden, um die Einfüh— 
rung neuer Durchlinien der Straßen— 
bahnen zu ermöglichen. Solange wie 
die Verhandlungen behufs Verſchmel— 
zung der Hochbahnlinien nicht beendet 
ſind, denken die Leiter der Hochbahn— 
geſellſchaften nicht daran, Geld für 
Verbeſſerungen auszugeben, die von 
der neuen Geſellſchaft ausgeführt 
werden ſollten. Chefingenieur Bion 
J. Arnold von der Ingenieurskom— 
miſſion und die Sonderkommiſſion 
von Sachverſtändigen, welche ſich mit 
der Frage der Ueberfüllung der Hoch— 
bahnſchleife beſchäftigt, wird in kur— 
zer Zeit einen Bericht abſtatten, der 
auf Verbeſſerungen Bezug nehmen 
wird. 

Sollten die Leiter derNorthweſtern— 
Hochbahngeſellſchaft ſich ſeinem Ver— 
langen, des Hochbahngerüſt zu ſtrei— 
chen, widerſetzen, ſo wird Superin— 
tendent Fowler den Korporationsan— 
walt um ein Gutachten erſuchen, ob 
die Stadt die Geſellſchaft dazu zwin— 
gen kann. Fowler hat auch die Auf— 
merkſamkeit des Superintendenten der 
Schleife, Guernſey, auf die Unſauber— 
keit gelenkt, die an den Eingängen 
zu den Hochbahnhalteſtellen herrſcht. 


Bericht noch nicht fertig. 


Der Unterausfhuß des Ausjchuffes 
für örtliche Verfehrömefen, dem Die 
Ausarbeitung der Ordinanz für Ver- 
Ichmelzung der Chicago Railways 
Go. mit der Eonfolidated Traction 
Eo. anvertraut ift, hielt gejtern eine 
meitere Situng im Anmwaltsbüro Ald. 
Toremans ab, de Vorjitenden des 
Ausſchuſſes. W. W. Gurley vertrat 
die Chicago Railway Co., Walter L. 
Fiſher die Stadt. Bion J. Arnold, 
der einen Bericht über den Werth des 
Eigenthums der Conſolidated Trac— 


tion Co. abſtatten wird, war mit ſei— 


ner Arbeit noch nicht fertig. Ald. 
Foreman erklärte, daß, wenn die Fra— 
ge des Baus von Zweiglinien zur 
Sprache kommt, die Aldermen der 
25., 26., 27., 34. und 35. Ward mürs 
den zu Rathe gezogen werden, 

euer Spielplat. 

Die Schulbehörden haben der Son 
berparffomiffion auf bie Empfehlung 
der Uldermen Beilfuß und NReinberg 
die Erlaubnif gegeben, Spielpläße an 
der Robey Strafe und Winnemac 
Ave. einzurichten. Der Schulrath ift 
Beliter von vierzig Ader Land an 
diefer Stelle. Die Parffommiffion 
wird QIurngeräthe anbringen lafjen 
und die Aufficht3beamten ftellen. 


Arena am Seeufer. 


Ein Vorfchlag, an Stelle des Bret- 
terftadiums im Grant Park, das für 
die militärtfhen Schauftellungen er= 
richtet worden mar, einen dauernden 
Bau zu errichten, ijt von verfchiedenen 
Ceiten gemacht worden. €3 wird ein 
Verfuch gemacht werben, die Hilfe ber 
Affociation of Commerce für die 


gen Einfauf&ures 

Skizzen : Mate: 
rials wollt Ihr Befriedigung 
erlangen und auch bementfpre- 
ende Waaren. 

Devoe Farben, Leinwand, 
Papier, Pinfel, Dele und Me- 
biums merden jtet3 Eurer Er- 
mwartung »oll entfprechen. 


hr findet bier eine verlodende 
und vollftändige Ausftellung aller 
Werkzeuge für Künftler; Schirme, 
Gtaffeleien, Stühle, Staffs ufm. 


Devoe. 


 176-Ranbolvb Str. Cbicago. 


-*000; in vier Monaten hatte er- 
Cent verſpekulirt. * 


Eine Familie 


von 


Fünf 


jollte täglih 50 Gallonen 
heißes Waller gebranden. 


Das Heißt eine homhzivilifirte Familie. 
Mande Familien erwärmen ihr Heißes Wafler auf dem Ofen— 
fie Haben nicht genug. 
Andere benüsen kleine Gas-Vorrichtungen zu diefem Zwed—bie 
leßteren haben eine unbegrenzte Zufuhr, gerade wie eine 
Röprenleitung nad Hot Springs. 
Der Heine Gas-Heizer thut dns alles — liefert eine jhmusver- 
tilgende, mifrobentödtende Zufuhr von wirkih heißem 
Waller, Tag und Nadit. 
Genug zum Schruppen, genug zum Geihirrwaidhen, genug für 
die Wajhzuber und genug für ein erfriihendes Bad für 
jedes Mitglied der Kamilie jeden Tag. 
Nimmt weniger als für jieben Cent3 Gas, die 50 Gallonen zu 


heizen. 


—n 
— 


Es würde zweimal ſo viel koſten, es in irgend einer anderen 
Weiſe zu thun. 

Wir haben dieſe kleinen Waſſer-Heizer an 75,000 Familien in 
Chicago verkauft —der allerbeſte Beweis, daß ſie alle genau 
ſo ſind wie wir behaupten. 

Wer uicht vorſprechen kann, ſchreibe oder telephonire au einen 
unſerer Lüden um weitere Auskunft und die Preiſe. 


The Peoples Gas Light and Goke Gompany 


PEOPLES GAS BUILDING, MICHIGAN BOULEVARD 


Durchführung des Planes zu erlan- 

gen. Der VBorjchlag geht von E. U. 

Kimbarf, dem Vorjigenden der Sane 

Fourth Affociation aus, auf deren 

Veranlaffung die Barade am 4. Juli! 
und die militärifhen Schauftellungen: 
abgehalten worden find. »Ersiftvaud 

bereit3 der Güdparfbehörbe:uriterhrei:" 
tet worden. Der Plan fieht den Bau 

einer Arena vor, die 40,000 bis 50,- 

000 Menschen faßt. 


—— — —— e e w 


Wie gewonnen, ſo zerronnen. 


Die Unternehmungen des Spekulanten 
Rigdon; der Vachlaß des Selbſtmörders. 


Chas. W. Rigdon hat wenig von 
Merth Hinterlaffen, und Frau Amp | 
Houng, melde im Hospital ich von 
der Schußmwunde, die er ihr in der Ge=- 
Tchäftsjtelle von Kohn E. Feber beige- 
bracht Hatte, allmählih erholt, wird 
mit ihren vermeintlihen Anfprüchen 
an den Nachlaß meniq Erfolg haben, 
zweifelhaft ift auch, ob Rigdonz MWitt- 
me und Kinder bon den großen Sum 
men etma3 imiedererlangen imerben, 
welche der Spefulant in Geftalt von 
Minenaktien, Diamanten und Baar- 
gelb der Freundin gefchentt haben foll. 

Bon den Zeugen, welche für die Lei- 
henfhau vorgeladen merden follten, 
bat einer, W. U. Eroof3, ein Angeftell- 
ter de3 in die Spekulationen von Rig— 
don und Frau Young bermidelten 
Maflers Scheftel, am Tage nach den 
Enthüllungen die Stadt verlaffen und 
it bislang nicht zurüdgefehrt. Die 
Leihenfchau ift auf nächiten Donner- 
ftag angefegt worden. 

Sn den Gicherheitäfäften des 
Gelbitmörder3 murden 553,700 An 
theilfcheine in fiebzehn ” verfchiebenen 
Silberbergwerk-Geſellſchaften im 
Nennwerthe von je einem Dollar ge— 
funden, aber nur die Aktien von vier 
dieſer Geſellſchaften werden in der 
Bergwerksbörſe in San Franzisko zu— 
gelaſſen. Die Rigdon'ſchen Aktien in 
dieſen vier Geſellſchaften haben zur 

it einen Geſammtwerth von 87210. 

ls Rigdon das Hotel De Jonghe ver⸗ 
ließ, wo er gewohnt hatte, beſaß er 
außer jenen Werthpapieren nur den 
Anzug, den er trug, und eine Schachtel 
voll Kragen und Halsbinden. Er mar 
anſcheinend faſt gänzlich verarmt. 
In Chicago allein hat der Mann in 
ſeiner abenteuerlichen Laufbahn meh— 
rere Vermögen gewonnen und an der 
Börſe verſpielt. Er war der Urheber 
des Planes zum Bau der Südſeite— 
Hochbahn, erhielt ſchließlich, da er nach 
einem Streit mit ſeinem Theilhaber 
A. G. Wolcott ſich zurückgezogen hatte, 
nur 845,000, die er in ſechs Monaten 
verſpekulirte. Auf der Weſtſeite erwarb 
er durch Grundeigenthumſpekulationen 
abermals ein kleines Vermögen und 
baute dann an der 31. Straße und 
Cottage Grove ve. Miethshäuſer, 
berfrachte aber, ehe fie fertiq murben, 
und ähnlich ging es ihm mit dem 
Bau des Amperial-Gebäubes an der 
Elarf Straße; diefes hätte ihm jähr- 
fi $10,000 bi8 $15,000 eingetra- 
gen. Beim Verkauf de3 Aftienbörfen- 
aebäudes an Leander McECormid ver- 
diente er. eine Maflergebühr von $27,- 


pen 


ER: 


Milwaukee' Ave. und Paulina Str. 


| Sainitag, den 23. Zuli. 
4 Bendjtet unfere großen Preisherabfeßungen für Buli. 


""Schmudjfadhen = Dept. 
Brofhen-Nadeln, in geradem oder 
1 Halbmond:Entwurf, mit 19. feinen 
Nhineftones befegt, 39c und 19 
48 Werthe, zu, jede € 
I Wachsgefüllte Pearl Beads, der String 
75c und $1.00 wert — 5e 


zu 
ee fir Männer, mit fchiwar- 
zem ob, garant. für 1 Jahr Pr 
fpeziell, Samftag, jede, wo Gde 
Hnarwaaren =» Dept. 
Waſchbare Haar:Rollen, 24 Zoll Tang, 
in allen Farben, 48c- 9 
Werth, zu c 
Seidene Haar-Neke,, dies ift nicht die 
billige Sorte, fondern ein aroßes Sei- 


den-Netz — Samſtag, 10€ 


3 für 
Derlangt unfere Original Madame 


A» Sherry Ruffs und Loden zu fehen. 


Band - Dept. 
18c 
c 


Nr. 150 Taffetas Bänder, in 
allen arb., reg. 25c toth., zu. 

Baummoll. Tordhon- 
Spigen, 7e u. 8c reg., zu... 

Handtajhen, ein großes 
Sortiment, reg. 75c, zu 

Schleierftoffe in allen Farben, 
unfere 25c u. 30c:Werthe, Yd. 

Örocery = Dept. 

Fancy Head Reis 

18c Santos Kaffee 

Groß Filfh Brand Sardinen— 
in reinem Oliven=Del 

Yanch 12c Tomatoes 

3 Packete Poſt Toaſties 

Packet Bromangelon 

5 Packete geſtrippten Tabak 


Kiſte Cubanola Zigarren, 8 1 75 
+ 


50 in der Kifte, zu 
Fleiſch 


Hinterviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt l 
Magere Pork Loins 14540 
Hinkerviertel Lammfleiſch 14540 
Swift's Premium Schinken.... 20 0 


Kamm = Dept. 

Bad Combs für Damen, 18 Karat golds 
eingelegt, mit guten Rhineftones befeßt 
—merth $1.50—da3 Stüd 0 
Samftag nur c 

Bad Combs, mit 4 Reihen Rhineftoneg 
bejeßt, jeder Stein in diefem Kamm ift 


garant., hr twilrdet gerne 
82.50 bezahlen, Samftag... | 29 ’ 


Trimmings und Aurzwaaren 
Seidene Spiten-Bänder, 2%, Zoll breit 
in den prachtvollſten Muſtern, werth 
48c und 59c, fpeziell, 
die Yard : 
Seidene Spiten Braids, aufergewöhns 
lich hübſche Muſter, alle Far— 
ben, die Yard 
Seide 5 Braids, in einer Varie— 
tät der hübſcheſten Schatt. 
12 Yd.-Rollen, die Rolle 25c 
Wafchbare Braids, in allen Farben, — 
twerth 10c die Nard, Sams: 5 t 
tag, die Yard zu c 
Ausitattungs- Dept. für Männer. 
Arbeits-Hofen für Männer— 
$1.00 und $1.25 Werthe, T.796 
Schwarze Sateen Hemden für Männer, 
in allen Größen — regulär 
— zu 
niehoſen für Knaben — 
große Auswahl, reg. 39e, u. 21c 
Droguen⸗Dept. 
Dr. Pitchers Caſtoria — 
35c Flaſche für 
1 Pint reines norwegiſches 
Cod Liver Oil, für 
1 Pint reines Witch Hazel, für.... 
Borated Talcum Powder, für 40 
Seidlig Pormders, 25:Schadhtel...13e 
Dr. Trankes Tiyspepfia 49 
NRemeby, $1.00:Größe, für.... € 


: Markt. 
Vorderviertel Kalbfletich 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Magere Pork Butts 43,0 
ER Rippen Boiling Beef....7%o 
ugar Eured Romp Corn Beef. .10%o 


Wer war der Shlimmere? 


&. Anderfon in Waufegan läßt reumiü« 
thige Gattin durch die Straßen Priechen. 


Vier Straßengepierte weit froch in 
Baufegan gejtern Nachmittag vom ih: 
rem Familienheim als Zeichen der 
Reue die Gattin von X. Anderfon nad 
der Wohnung des Pfarrers Krußas. 
Die Frau hatte fich angeblich) von No» 
feph Grid umgarnen lafjen und war 
am Samjtag mit ihm nach dem Dften 
durchgebrannt. In Buffalo padte fie 
die Reue und die Sehnfucht nach dem 
Gatten und ihren vier Kindern im 
Alter von einem bis zu neun Jahren. 
Ahr Begleiter jchlief im Bahnmagen, 
da fchlich fie fih fort und auf einen 
zur Abfahrt nah Chicago bereit fte- 
benden Zug. eltern fam fie wieder 
in Waufegan an und bat den Gatten 

Te 


CASTORIA füsingemaknt. 
Die Sort, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Iniefällig um Verzeihung, der Kinder 
wegen, mar auch zu jeder Reue bereit. 
Und da hat der Gemüthsmenſch dann 
die Bebauernämwerthe gezwungen, auf 
den Sinieen zum Beichtvater zu 

Then und fie dem Gefpött der Menge 
preiögegeben. Der Priefter hat bie 
Familie völlig verfühnt, und Abends 
Ichienen Ulle voff"Herzen froh zu fein. 


— Poefie und Profa. — D 
Mein Fräulein, Sie haben mir ge . 
zu einem meiner beten Gebichte ver⸗ 
holfen. Ihr Anblid begeifterte mich da» 
zu. Ich denke, Sie werden e3 in 
einem unferer Blätter für Poefie leſen 
fönnen; Sie haben den größten An» 
theil daran! — Fräulein: ‚daB. 
freut mich fehr! Dann Habe ie 
auch Antheil am Honorat, nicht wahr? 


er: 
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 Rotalbericht. 
Sullivan ift wüthend. 


Antwortet auf die Angriffe, die in 
Lincoln auf ihn gemadjt worden find 


@trauf überliftet Mabonn. 


Erzwingt durh einen Trid Annahme 
einer Erflärung für Aufftellung eines 
Kandidaten fürs Unterhaus im 23. Se- 
natsbezirf. — Shurtleff antwortet. 


Roger E. Sullivan, Vertreter des 
Staat3 im demofratifchen National- 
ausjhuß und Haupt der Partei im 
Staat, hatte geftern einen jchledhten 
Zag. Er mar müthend. Die An- 
griffe, die in Lincoln in‘ der Ver— 
fammlung angejehener Demofraten 
aus dem Staat auf ihn gemadht mor= 
den waren, imaren für feine jchlechte 
Laune verantwortlich zu maden. Da=- 
zu fam no, daß fein Streit mit ber 
Legislative Voterd’ League nicht nur 
nit zu Ende fam, jondern an 
Schärfe bedeutend zunahm. Der de= 
mofratifche „Bof“ machte feinem Her- 
zen in nicht mißzunerjtehender MWeije 
Luft. Die Demofraten, die ihm in 
Lincoln zu nahe getreten waren, fa= 
men am jchlechteiten weg. Bejonders 
über RaymondRobing, der die Haupt- 
anjpradhe gehalten und ihn nicht mit 
Glacehandſchuhen angefaßt hatte, goß 
Sullivan die Schale ſeines Zorns 
aus. Er bezeichnete Robins als zur 
Klaſſe der „lügneriſchen und betrüge— 
riſchen angeblichen Reformer, die 
nichts thun als agitiren und von de— 
nen man nicht weiß, woher ſie die 
Mittel für ihren Lebensunterhalt neh— 
men“, gehörig. „Wann haben Ray— 
mond Robins, Poſt und Schilling je 
für das demokratiſche Ticket ge— 
ſtimmt?“ ſchnaubte der „Voß“. Wel- 
ches Recht haben ſie, ſich anzumaßen, 
für die Demokraten Chicagos zu ſpre— 
chen? Wer iſt Robins? Was iſt ſeine 
Beſchäftigung?“ 

Er bezeichnete die Behauptungen 
Robins' in Lincoln als haltlos. 

Nicht beſſer kam die Legislative Vo— 
ter3’ League und ihr Präjident Clif- 
- ford W. Barnes meg, mit der Sulli- 
van jeit einigen Tagen im Streit 
Itegt, der durch Aeußerungen der Liga 
über Sullivan Haltung im 19., 21. 
und 23. Senatäöbezirk veranlaft mor- 
den if. Sullivan hatte eine telepho= 
nifche Unterredung mit-Barnes, in 
der er jchließlich verlangte, daß ihm 
der Vollzugdausfhuß der Liga eine 
Gelegenheit gebe, feine Seite darzule- 
gen. Er erklärte, daß er verjchiede- 
nen Herren des Vollzugsausſchuſſes 
einige Fragen vorlegen wollte, die ih— 
nen jedenfalls nicht angenehm ſein 
würden, und erging ſich in allerlei 
Andeutungen. Barnes verſprach ihm, 
zu verſuchen, eine Sitzung des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes auf nächſte Woche ein- 
zuberufen. 

Ueberliſtet. 


Einen Konvent im Kraftwagen 
hielten geſtern die Mitglieder des de— 
— * Parteiausſchuſſes im 23. 
Senatöbezirf ab. Der Konvent mar 
da3 Ergebnif eines Trid3 des frühe- 
ren Alderman Xojepp Strauß, ber 
fi in dem Bezirk um die demofrati- 
fe Nomination für dad Haud be 
wirbt und verhindern mollte, daß der 
Parteiausfhuß fih für die Aufitel- 
fung von zwei Kandidaten für das 
Haus erklärte. Der Parteiausfchuf 
ſetzt ſich aus B. J. Mahoney von der 
35. Ward zuſammen, der Vorſitzender 
iſt, Ex⸗Alderman Joſeph Francis, 
ebenfalls von der 35. Ward, und E. 
J. Walters von der 16. Ward. Ma—⸗ 
honey wurde überliſtet. Er hatte er⸗ 
Hört, er werde für die Aufſtellung von 
zwei bemofratiichen Kandidaten ein- 
treten. Strauß traf Mahoney und 
forderte ihn auf, eine Sigung des 
Barteinusfchuffes einzuberufen, mas 
Diefer ablehnte. Er erklärte, feiner 
Anſicht nad beftehe der Partetaud- 
fu überhaupt nicht mehr, jeitbem 
das alte Vormahlenaefeg für unge: 
fegmäßtg erflärt morben fei, gemäß 
beffen Beftimmungen der Ausſchuß 
ermählt morden fei. „Wir mollen 
eine Kraftdrofche nehmen und Fran» 
ci8 aufjuchen”, erflärte Strauß voller 
Arglift. Mahonen mitterte feine Ge- 
Dr Sie juchten Francid auf, aber 

te Konferenz war erfolglod. „Wir 
wollen eine Kraftmagenfahrt madjen“, 
drängte Strauß . Mahoney milligte 
THließlih ein und mit Strauß und 
Yrancis im Wagen ging bie Yyabrt 
108. Auf den Vorfchlag von Strauß 
fuhr man nad; dem Haus Walter?’. 
Er mar zu Haufe und ftieg ebenfalls 
in die Kraftdrofchte. Kaum hatte er 
fi$ gejeht, fo erflärte er: „Wir find 
‘alle beifammen und fünnen daher ben 
Konvent abhalten. Ich nominire 
Francis zum Vorfigenden. Er it 
erwählt. Mahonen wurde es Klar, 
daß er in eine Tyalle gegangen mar. 
Er verfuhte aus dem Wagen zu 
jpringen, wurde aber von feinen Ge- 
führten daran gehindert. Walter 
mwurbe zum Gefretär ermählt und 
ftellte den Antrag, im 23. Senatäbe- 

irf nur einen Demofraten für das 
Unterhaus aufzuftellen. Franci3 und 
Malterd jtimmten für ben Antrag, 
Mahonen dagegen. Strauß hatte fei- 
nen Zmed erreicht. 

Browne hat Mitbewerber. 

NRahridten aus Sa Salle zufolge, 
beiwirbt fi) Xame3 ©. Doyle, ein Zei- 
kungsheraudgeber, um die demofrati- 
fe Nomination für das Unterhaus 
gegen Lee D’Neil Bromne, der in den 
Legislaturſkandal verwickelt iſt. 

Shurtleff antwortet. 

Sprecher E. D. Shurtleff antwor⸗ 
tete geſtern auf eine in einem Mor⸗ 
genblatt veröffentlichte Andeutung, 
daß bei der Annahme der Hausvorlage 
Mr. 777 nicht Alles mit rechten Din» 
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Schledhter Appetit 
zeigt auf Ihmadhe Magen-Nerven, bie 
das Verlangen nad Nahrung beherr- 
fen. €3 ift ein ficheres Anzeichen, 
daß die Verdauung - Drgane Hilfe 
brauchen von 
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gen zugegangen fei, mit einer nad) 
drüdlihen Erklärung, in ber er bie 
Unterjtelung ala völlig haltlos  be- 
zeichnete. Die Vorlage war im in- 
tereffe der. Wejtern Indiana-Bahn an- 
genommen morden. Shurtleff mar 
felbft im Haus nahprüdlih dafür 
eingetreten. „Sch meiß nicht,“ er- 
Härte der Sprecher, „daß für An- 
nahme der Vorlage Geld gezahlt mor- 
ben tft. ch babe nichts erhalten, und 
habe feinen Grund anzunehmen, daß 
Br Perfonen etwas erhalten ba- 
en.” 


Da8 alte Uebel. 


Auch geftern wieder mehrere Kinder von 
Hunden gebiffen. 

Bon einem Hunde, den der zmölfs 
jährige red Schumer, Nr. 4519 Weit 
End Xbe., an der Kette führte, murde 
geitern an Mabdifon Str. und 45. Xbe. 
der neunfährige Murial Hiron, Nr. 
4428 Weit Madifon Str., angefallen 
und in die linfe Hüfte gebifjen. 

Der fünfjührige Frant Merriman 
wurde gejtern vor der elterlichen MWoh- 
nung, Nr. 2031 N. 48. Ave., von einem 
Bruno Rhode, Nr. 4566 Grand Abe, 
gehörenden Hunde in den linfen Schen> 
tel gebifjen. 

Die dreijährige Eleanor F. Wagner 
ftand gejtern vor der elterlichen Woh- 
nung Nr. 3316 Le Mohyne Xpe., ala 
ber Hund ihres Hausgenofien Dti3 
MWeife über fie herfiel und ihr angeb> 
lich mehrere Bigmwunden beibrachte, 

Die Kinder befinden fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Des Pferdediebftahls besichtigt. 

Unter der Antlage, feinem Hau3- 
genofjen Nate Kern ein Pferd entmen- 
det zu haben, befindet fi) der 15jäh- 
rige Leroy Smith, Nr. 1739 Elybourn 
Une. in der Wache an Sheffield Ape. 
in Haft. Er wurde geftern Nachmit- 
tag angeblich in dem Augenblid feit- 
genymmeit, al3 er im Begriff mar, das 
Tferd, das einen Werth von $150 hat, 
füc $20 zu verfaufen. Der Häftling 
ftellt in Abrede, ven Gxul geftohlen zu 
haben. 


Sein Htürmifher Empfang. 


Der fihere Zimmerherr und fein Befudh 
bei der Stan Peler. 

„Bitte, befuchen Sie mich heute 
Abend, ich habe Yhnen etwas mich- 
tige3 mitzutheilen“. Auf diefe Bot- 
ſchaft hin, ſuchte J. Oslosti. 717 
Grand Ave., wie er heute Stadtrich— 
ter Dicker mittheilte, Frau Mary Pe— 
ler, 863 Milwaukee Ave., bei der er 
bis vor ein paar Wochen gewohnt 
hatte, auf. Der Empfang war etwas 
ſtürmiſch. Er ſchuldete der Frau noch 
ein paar Dollars Miethe, die ich bezah— 
len wollte, ſobald ich Geld erhielt“, er— 
zählte Oslosti heute dem Richter. 
„Sobald ich eintrat, ſchleuderte ſie 
eine Pfanne nach mir und traf mich 
an der Schulter. Nun flog ein Bügel» 
eifen mir an ben Kopf und dann 
durch ein Fenjter. Nun regnete e8 
alle möglichen Dinge auf mich herab. 
Schließlich ſprang ich durch ein Fen— 
ſter aus dem zweiten Stockwerk. Acht 
Tage lang war ich im County-Hoſpi—⸗ 
tal.“ Der Mann hatte einen Bruch 
des Naſenbeins erlitten, und ſein 
Kopf war auch ſonſt bös zugerichtet 
worden. Olsloski kam ſtark verbun— 
den in den Gerichtsſaal. Frau Peler 
führte zu ihrer Entſchuldigung an, 
daß Osloski, nachdem er ausgezogen 
war, ehrenrührige Gerüchte über ſie 
verbreitet habe. Der Richter ſtrafte 
ſie um einen Dollar. 

— —ñ — 
Der rothe Hahn? 


Das Feuer gefährdete Men ſchenleben und 
verurfadhte $1000 Schaden. 

Teuer, ba3 heute zu früher Morgen- 
ftunde muthmaßli” von ruchlofer 
Hand in der Rorhalle des zmeiftödigen 
Holzhaufes Nr. 3439 Perry Str. an» 
gelegt murde, gefährbete da8 Leben der 
Bewohner und richtete etma $1000 
Schaden an. Die Polizei und Brand- 
infpeftor Hogan haben eine Unterfudh- 
ung eingeleitet. Nachdem das Feuer 
gelöfht worden mar, fanden Fyeuer- 
mehrlete in der Vorhalle zwei leere 
Blechkannen, die Gafolin und Petro- 
leum enthalten hatten. Wie die Kan 
nen in die Halle gelangt find, barüber 
fonnten die Bermohner des Haufes feine 
Ausfunft geben. Die Polizei und die 
Teuermwehr gelangten nach gründlicher 
Unterfuhung zu der Annahme, daß 
das Teuer dur die Erplofion des 
Snhalt3 jener Kannen verurfacht und 
wahrſcheinlich von einer rachedürftigen 
Perfon angelegt worden ift. 

Teuerwehrhauptmann of. McEor- 
mid und vier feiner Mannen fchleppten 
Frau PB. Yarfaras und drei ihrer Kin- 
der, bie, mie bie Mutter, fchon vom 
Raude überwältigt waren, au dem 
brennenden Haufe auf die Straße, mo 
die Ohnmächtigen in's Bemußtfein 
zurückgerufen wurden. Auch Frau M. 
Elmdenftadt, die im 2. Stod mohnt, 
wurde von Feuerwehrleuten in's Freie 
geleitet. 


—)+)90- ——— 

— Da3 Proteftantenfomite in Rom 
beichloß, die amerifanifchen Gemeinden 
und den Erzbifhof von Canterbury, 
England, zu. erfuchen, fi mit den 
deutfchen und fehmeizerifchen Gemein- 
den behuf3 Errichtung einer proteftan- 
tifchen Kirche in Rom, mit der Front 
gegen den Batifan, zu verbinden, — 

18 Proteft gegen die päpftliche Boro- 
mãus⸗Enzyklika 
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Memoiren eines Sonnenfhirms 
Von Emmb v. Egidy (Berlin). 


‚Nein, thörichter Menfch! Nicht will 
ih unter diefer Auffchrift Dinge aus 
dem Leben meiner Dame erzählen! 
Eine folche Indiskretion würde mir 
durchaug vermerflich erfcheinen, befon- 
der3 darum, meil fie anitatt de mwirf- 
ih Yntereffanten ganz gleichgiltige 
Zangieiligfeiten ergeben würde. Denn 
mas fann Bedeutendes fich ereignen 
in dem Leben eines Lebens, das nie- 
mal3 umgefehrt wird, mie eö doch ei- 
nem Sonnenfhirm täglich zu unend= 
Iihen Malen gejchieht! Was kann ein 
Menih Großes erleben, der fich ein- 
bildet, immer den Boden unter den 
Füßen zu behalten, und jo immer bie. 
Welt vom gleichen Standpunft an 
Tieht! Was find auch die gewaltigften 
menjchlien Erlebniffe im Vergleich 
mit der ummälzenden Repolution, die 
ein Sonnenfhirm an fi erfährt, 
menn er, umgefehrt iiber dem Kopf ge= 
halten, plöglich fieht, daß alle Dien- 
hen den Boden über den Füßen ha= 
ben, daß die Bäume über fich murzeln, 
daß die Berge in den gähnenden Ab- 
grund ihre Gipfel hängen laffen. Nie, 
behaupte ich, würde ein Menfh auch 
nur den erjten Schwindel überjtehen, 
ber einen da erfaßt; er wäre auf der 
Stelle todt — nein, verrüdt märe er. 
Denn laufen fie nicht herum, Diefe 
Schmädhlinge, bei ganz geringen, ja oft 
gänzlich nichtigen und mit dem audge» 
bildetften Gefühlsmifroffop faum zu 
erfennenden Anläffen, laufen fie nicht 
herum, halten fi die rauchenden 
Köpfe und fchreien: „ft die ganze 
Welt verrüdt geworden, ober bin ich 
ea?" 

Lächerliche Zwerge! Nie würden fie 
diefe ftete athemraubende Aufeinanders 
folge der entgefegteiten Weltanficht 
überdauern, nie, wären fie aufge- 
fpannt, würden fie den einzig richtigen 
Standpuntt finden, nie fi aufraffen 
zu der beroifhen Ep fich#, daf alle an» 
dern auf dem Kopfe ftehen und allein 
man jfelber da3 normale, aufrechte 
Mefen geblieben. Nein, dieſen Glauben 
an ſich ſelbſt, allem Augenſchein zum 
Trotz, dieſe Feitigfeit der Meltan- 
Thauung, die nicht wanft, auch wenn 
alles andere durcheinander fällt — die 
fann nur ein Sonnenfhhirm gewinnen. 

Bedenten mir meiter unfere große 
Spannungsfähigkeit! Bedenken wir 
den beſtändigen Wechſel zwiſchen An—⸗ 
und Abſpannung — dieſen Polen al—⸗ 
ler Erregung, alles Erlebens! Wie we— 
nige unſerer koſtbaren Qualitäten ge— 
nügen doch, um unſere vollkommene 
Ueberlegenheit über den Menſchen zu 
erweiſen. Deshalb, nichts von ihm! — 
Erzählen will ich, wie ich den Sitz mei— 
ner Seele, mein wahres Selbſt, mein 
Ich entdeckte: 

Als ih eben dei Herrn Soundſo 
zum Verkauf aufgeftelt war — bon 
biefem Augenblid batirt au Grin 
den, die mir verborgen geblieben, mein 
Bemußtfein — famen zmei junge Da 
men, bon denen bie eine lange und 
aufmerffam die aroße Schaar der 
Schirme prüfte, bi3 fie mit einem 
Blid, al erkenne fie einen alten Be- 
fannten, nad mir griff und jaate: 
„Der tft doch wenigſtens einfah und 
natürlich.“ Sch muß geitehen, daß mir 
das nicht aefiel, ich fühlte mich funft» 
voll, fojtbar und einzig, meine Farbe 
mar grau, innen dunfler ala außen, 
eine volle, fchöne, gezadte Rüfche um= 
fchloß fofett meinen fräftigen Hals, 
mein Kopf rundete fich und neigte fi 
mit bornehmer Grazie. Dad Alles 
fchien mir nicht „natürlich“. —Obmohl 
ich vernommen hatte, daß ih in die 
Kategorie „Naturftod” geftellt worden, 
hielt ich das für ein Kunjtwort, und 
e3 hatte mein Selbftgefühl nicht ver- 
legt. Wie aber diefe junge Dame das 
Mort „natürlih”“ ausfprad, DaB 
fonnte mir nicht gefallen, und ich be= 
mertte mit jchadenfrohber Genug- 
thuung, mie da3 fleine Träulein über 
meinen Prei3 erfchraf; ich felbjt fand 
ihn nur zu gering in Anbetracht mei- 
ner großen Vollfommenheit und mei- 
ner ferngemachfenen Geburt, iiber die 
ich leider ben fchriftlichen Nachweis 
nicht habe, den die Menfchen über diefe 
fihtbare Thatfache verlangen. Schon 
mollte ich mich wieder aus ihren Hän- 
den zurüdziehen, al fie mich noch ein= 
mal fester faßte, meine Stärke prüfte 
und fagte: „Aber er gefällt mir nun 
’mal, und dann Tann ich ihn mein Le- 
ben lang haben.” 

Damit mar mein Schidfal entjchie- 
den. Dunkel und fhmer mar ed zu= 
nädhft. Zu Haufe angefommen, trennte 
meine Tleine Dame fofort die volle, 
ſchöne Seidenrüſche von meinemHalſe, 
unter dem Vorwande, daß die meine 
Linie ſtöre. Ich fühlte deutlich, daß 
ein wichtiger Beſtandtheil meines 
Weſens mir abhanden komme, nur 
wußte ich nicht welcher; es ſollte ſich 
zeigen. 

„Wie kommen Sie nur zu dieſem 
männlichen Schirm?“ fragte irgend ein 
Herr, dem einmal das Amt zufiel, mich 
zu tragen. &3 gab mir einen Stich in’3 
Herz! Nun mußte ich ed, mit abfolu- 
ter Klarheit jtand e3 por mir: mit der 
Rüfche mar mir die Weiblichkeit ver- 
Ioren gegangen! ch feufzte tief. Nur 
ein Fleiner Troft mar e8 mir, daß mei- 
ne Herrin fih auch über diefe Frage 
ärgerte. Zu meinem Unglüd unb ihrem 
AUerger wurde fie oft genug wiederholt. 
Ein anderer Jammer meines Leben 
mar, daß fie jedesmal, menn emanbd, 
iwie natürlich, mich Schön fand, fagte: 
„a, er ift fchön, aber er müßte eigent- 
ih grün fein, und das nähfte Mal 
laffe ich ihn grün überziehen.” Wie fol 
ich gest noch befchreiben, mas ich ba=- 
mal3 fühlte, jet, mo ich den Irrthum 
meinesSchredena einfehe; Damals aber 
enthielt diefer Ausfpruch mein Todes- 
urtheil. Was gtau an mir war, das 
‘mar doch mein „ch“, nad) meiner 
mangelhaften Einjicht, und diefes bar= 
barifche Wefen, dem ich täglich meine 
Dienfte lieh, für das ich gelernt Hatte, 
den ungeheuren Schwindel des Aufge- 
fpanntwerdens zu überwinden, Dies 
undantbare Gefhöpf Tprad fo über 
meinen Tod hin. Tiefe Melancholie 
befiel mich, denn ich mußte mich fra» 
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gen, mozu der unendliche Aufwand 
bon Gelbitbehauptung gegenüber der 
mit den Köpfen herabhängenden 
Menfchheit, wenn ich ein anderes Jahr 
nicht mehr erleben jollte? 

MWahrjcheinlich infolge diefer felbit- 
zeritörenden Grübeleien fing ich vor— 
zeitig an, zu brechen, ma3 meine Dame 
mit der fühlen Bemerkung binnahm, 
es vorausgefehen zu haben. Noch fri- 
jtete ich einen dunflen Winter lang 
mein Dafein in der Ede einer Garde- 
robe, bi3 ich im Frühjahr hervorgezo⸗ 
gen murde und an dem energijchen 
Ausfprudh: „Seht mird er grün“ 
merkte, daß ich meinen Todesgang an 
zutreten habe. ch fiel in Ohnmadt 
und .ermachte daraus erjt, ala ich mich 
in den Händen einer alten Mamfell 
befand, die mich eben auseinanderzu= 
reißen begann, mit roher Gewalt — 
und einer Scheere. ch glaubte zu 
verbluten! ch erwartete, daß die 
Schnitte ihrer kleinen Scheere mich 
tödten würden — ſtatt deſſen mußte 
ich zu meinem Staunen bemerken, daß 
etwas Kälte und einige Scham über 
meine Blöße die einzigen unangeneh- 
men Gefühle maren, die ih an mir 
fonftatiren fonnte. Uebrigen? mar 
das ftolzge Bemußtfein meines Gelbft 
ganz unangetaftet auf der gleichen 
Höhe überzeugter Vortrefflichteit. Ich 
fhloß daraus, daß der Sik meines 
wahren Selbit in dem fei, mas nun 
noch bon mir übrig, nachdem die Seide 
— alfo nur mein Kleid — mir abage= 
zogen fei. 

Nun fpürte ich auch, mie ich eigent- 
lich viel von meinem Bemußtfein ver- 
fchmendet, indem ich mein Gemand für 
mich felbit gehalten, und befhloß, den 
großen Rangunterfchied zmifchen mir 
und dem neuen Kleide gleich von An 
fang an zu betonen. Gomie e3 mir 
übergezogen murbe, jagte ich denn auch 
zu ber grünen Seide: „Menn Sie fi 
nit ein menig jtreden, reihen Sie 
nicht über meine jchlanfen Glieder.” 
Das fuhr ihr Hölifh in den Leib, mit 
letfem Krachen dehnte fie ich, ftrengte 
fi an, Tieß fich ziehen und jtreden, 
bi3 fie an allen’ Stangen und Spiben 
ordnungsgemäß —*— war. Prall 
und glaänzend, funkelnd in ihrer Farbe 
umfpannte fie mich, aber ihren Hoch⸗ 
muth zu dämpfen, ſagte ich ſchnell: 
„Zieren Sie ſich nicht, wir wollen erſt 
ſehen, ob Sie mich wirklich ſo gut klei⸗ 
den, wie meine Dame wünſchte, ſonſt 
müſſen Sie wieder herunter.“ An der 
Demuth, mit der ſie, als ich zugeklappt 
worden, ihre Falten weich um mich 
ſchmiegte, ſich ganz eng und ſchmal 
machte, ſodaß, als eine Kappe von 


gleichem Stoff über ſie gezogen, ſie an 


Volumen weniger hatte, als mein vol⸗ 
ler runder Hals, an dieſer Demuth 
fühlte ich, daß ich geſiegt, und mein 
Selbſtgefühl wuchs. Ich ließ mich 
nach Hauſe tragen. Dort erregte ich 
wahres Entzücken. „Seht Ihr, ſeht 
Ihr, ſo erſt iſt er hübſch! Dies iſt 
feine Farbe! Nun erſt iſt er richtig!“ 
rief meine kleine Dame ihren Schwe⸗ 
ſtern zu. (Stets hatte ſie Schwe⸗ 
ſtern, ich weiß nicht, wo ſie ſie her⸗ 
nahm; ein Schirm hat niemals Schwe⸗ 
ſtern iſt ein viel einzigeres Weſen und 
ſteht auch deshalb höher.) Wer ſie 
haite recht. Ich war ſchön. Ich trug 
nun ein kräftig grünes Kleid, ſo recht 
eine freudige, ſtarke Farbe voll Metall 
und Glanz, ich erkannte, daß mein 
früheres Grau nur unſcheinbar geme- 
ſen, und fühlte mich gehoben. Damals 
wußte ich noch nicht, daß auch jenes 
prächtige Kleid verblaſſen würde ge— 
genüber der wahrhaft diſtinguirten 
Schönheit meines jetzigen, das von 
ſeltenem Graugrün iſt, dem niemand 
anſieht, welche funkelnden Trarben- 
blitze, welch goldengrünes Dämmer al⸗ 
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für Folbding Go⸗Cart, ſtart 
gebaut, hat hohe Rücklehne, 
breite Arm⸗ 
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Räder — erxira Starkes 
Stahl Geortng, berftellbare 
NRüdlehne, 9 2 und 
NRüdlehne, mwertb $3.00 — 
zu $1.85. 


Unterröde, Covers 


Seidene Damen- j Sorfet s Covers für 
Unterröde — volle | Damen — mit Gtis 
breite $lounce, alle | derei und Band» 
Farben, beite Sei: | Einfag — regulär 
de, regluär für $5 | für 75c berfauft— 


ver⸗ 3. 48 morgen 46c 
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Pumps n. Stippers für Damen 


Männer-Schuhe und Oxfords in Ra- 
tent Colt, Vici Kid und Bor Calf — 
Sie find. Goodyear melted, „up=to= 
date” Facons und jedes Paar iit per- 
fett — $8.00 Werthe— 


@eife. 10c &t.... 


„ Buhnen - 


12 a 


vung Ge-|| Feine Benice Spitzenkragen IF 
regulär 50c, ‘ 
Au 

Weite Hohlgeläumte Taichen- 
tücer für Damen, mit 3 
Satinborder, mtb. 5c,... c 
— ze. Band, Nr. 

‚25c Werth, 
TREIBER. Scheine 1 DI; 


$1.45 


nn 


Anfle Strap Pumps für Damen unb 
Orford Ties in Patent Colt, Guns 
metal Calf md Suede, in lohfarbig, 
gr fhlwarz und arün; jie find bei’ 
and gemendet und hanbgenäht, ei= 
nige. dabon jind auf Dem neuen 
‚Leiiten, mit hohen oder 
niedrigen Abjägen, leichte 
oder jchivere Sohlen, in al- IR 
len Größen, $3.00 u. $2.50 ME 
twerth, — ntorgen zu dem IE 
ſpeziellen 
Preis — 45 
I: ER " h 


München - Orts 798 | 


Orfords und Anfle Strap Bumps für 
Mädchen — in lohfarbig und Wine, Ka= 


con3 diefer Saijon, diefelben haben gute 
Leder-Sohlen — Größen bi3 zu 2 — 


regul. zu $1.50 verfauft, 
RE nei 19€ 


ud 


Größte Kleider: N hu 


Hier find 2 Partien von Kleidern für Männer, 
die der Beachtung werth find. Wir a 
n ars 


u. —* durchſtöbert und alle angebr 
ien von Anzügen, $12 bis $15 MWerthe, 
ner Partie a 
häuft. Die Größen find von 
30—42 Bruftmaß. Bei Hand 
gefchneidert, fch. Kammgarne 
und Caffimeres, hübfh aus— 
eſtattet. Frühe Käufer erhal» 


9 
en die beſte Auswahl zu.. 


Für einen 810.00 
8688 Sommer = Anzug. 


Alle unfere $10 Anzüge für Männer 

und junge Männer von 30 bis 42 

Tailleumfang, beitehend aus hübfchem 
grau, braun und fanch blau, $6.89. 


Niedrige ahrpreile nad) See - ‚Keloris 


Chicago, 


Milwaukee & St.’ 


Eisenbahn 


" Aunbfahrt von Gäteago 
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einem fehr niedr. Preiß aufge- 
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An den See'n von Wisfonfin und: Minnefotagibt 0 
es über: 500 ideale Sommer"Reforts, die leichttund 
fchmell zu erreichen find mittelit der Linien der 


— 


Einige der nedrigen Rundfahrt Preiſes vonẽ Chicago wie folgt: 


erville 


Tiokets,:95°Adams;Strasse, Union Passagier-Bahnhof 
und: Wöstern Avenue Station 


lein die Sonne darin ermedt. 
ch mußte dad damald nicht und 
erlebte eine Zeit relativen Glüdes — 
bi3 neues Unheil drobte: ich brach eine 
Rippe. Zmar hatte ich dabei feinen 
Schmerz empfunden, doch hielt ich da3 
für ein Zeichen meiner heroifchen Na 
tur und ameifelte nicht, daß mein Ende 
nun doch gelommen, al3 meine Herrin 
mit ärgerlidem Bebauern bon einem 
neuen Geftel fprad. Das war mein 
Tod. Wieder Hatte ich Zeit, mic 
darauf vorzubereiten, denn meine Ri- 
balen, ein rother und ein meißer 
Schirm, wurden nun in Gebraud ges 
nommen, während ic; — mie lange, 
meiß ich nicht — mieder in einer dunk⸗ 
Ien Ede ftand. Endlich Hervorgeholt, 
nahm ich diesmal in machen Zuftande 
an den Verhandlungen über mid) 
theil. Der Mann Hinter einem La= 
dentifch öffnete mich prüfend, erflärte 
das Geſtell für klapprig, Reparatur 
unnütz, rieth zu einem neuen, leichte⸗ 
ren, eleganteren; auch der Stock ſchien 
—* verdächtig, auch der ſollte erneuert 
werden: „Es lohnt ſich um den ſchö— 


nen Griff“, Jagte er anerkennend, 


nachdem er alles an mir herabgeſetzt. 
Der Griff! Schon dämmerte mir 
etwas; er reichte freilich, fürſtlich ge— 
nug, bei mir bis zu den Stäben hinab! 
Der Griff! Sollte er?! 

Und wirklich, ich erlebte das Wun— 
der: Nachdem Alles an mir erneuert 
war, fühlte ich wie all' mein Selbitbe- 
wußtſein nicht nur ungeſchwächt das⸗ 
ſelbe geblieben, nein, nun erſt war es 
wirklich erſtarkt, ganz konzentrirt, 
volllommen mächtig, wahrhaft ſouve⸗ 
rän! Es lag in meinem Griff — ich 
war mein Griff, — dieſer mein koſt⸗ 
bares Selbſt, mein wahres Ich. 


Das NRadiumbergwerk als Sauna: 
torium. 

Mährend die Aerzte mit dem aröß- 
ten Eifer daran arbeiten, das Radium 
ir den Dienft ihrer Wiffenfhaft zu 

wingen, feheint e3 jchon Leute zu ge- 
ben, die. ohne folche Beihilfe die Geg- 
nungen biefe3 Wunderftoff3 genießen, 
nämlich die Arbeiter in Rabiumberg- 
werfen. in ruffifcher Arzt Antono- 
witſch hat nämlich an die „Nature“ 


bie briefliche Mittheilung gerichtet, dal 
in einer neuen Mine in Zurfeftan,, 
wo radiumhaltiges Uranerz gewonnen 
wird, bie Arbeiter die Erfahrung eid 
ner außerordentlich jchnellen Heilung 
bon Wunden gemaht haben. Cim 
Enitt oder eine andere Verlegung amd 
der Hand 3. B., die fonft in einem 
Koblenbergwerf Tange zur Heilung: 
braucht, heilt äußerft fchnell, wenn fid 
mit etwas gepulvertem Uraniumerz 
beſtreut wird. 


— Er kennt ſie. — A.: Was fiegel 
du denn da eigentlich ſo ſorgſam i 
daB Kuvert ein? — B.: Einige wich⸗ 
tige Inftruftionen, die ich heut’ früh 
beim MWeangehen von Haufe zu. hinter» 
laffen vergaß. ch will fie jeßt an mein 
ne Frau Tehiden.— A: Bift du denm 
aber au) fidher, daß fie den Brief for 
fort öffnet? —B.: So ziemlich. Dafüs: 
merde ich fhon Sorge tragen. — Aa 
Wie denn? — B.: Meine Kontorifting 
abreffirt ihn an mich und fchreibt ein: 
großes „Privat“ auf die Ruvertede, 4 





Chicago hat 
in diefem 
Sommer 29 
Konventionen 


Hunderttaufende von Be: 
fudern werden in ber 
Stadt fein. Die metjten 
von ihnen fennen die La— 
ge feines einzigen Xa= 
dent. Sie werden ſich 
von den Schildern führen 
laffen. Die Läden, bie 
ihre Kundihaft durch 
efeftrifhe Schilder einla= 
den, erden die beiten 
Geſchäfte machen. Elek— 
triſche Schilder kann man 
in der Entfernung von 
Blods ſehen und leſen. 
Sie laſſen auf ein gutes 
und zeitgemäßes Geſchäft 
ſchließen. Ein ſolches 
Schild kann man ſehr 
billig miethen. Man te— 
lephonire an Randolph 
1280. 


Commonwealth 


Edison Company 
139 Adams Street 


1 
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Ein Entlaffungseefuh Wider 
Willen. 


Der Gouvberneur von Koſtrama, 
General Weretennikow, erfreute ſich 
bei der Regierung großen Anſehens 
wegen des Eifers, mit dem er der 
„Kramola“ (Revolutionsgeiſt) entge— 
genzutreten verſtand. Da er wahllos 
Schuldige wie Unſchuldige einſtecken 
ließ, waren die Gefängniſſe ſeines 
Gouvernements noch mehr überfüllt, 
Nals in anderen Theilen Rußlands. 
Er gab ſich völlig der Aufgabe des 
Yuörotten3 hin, die für jeine Karriere 
am nüglichiten mar und ihm mandhe 
Drden und jehr nennendmwerthe Geld- 
belohnungen eintrug, und überließ 
‚die fonftige Verwaltung de3 Gouver= 
nements feinem Kanzleichef, der fi 
jeinerjeit3 auf die Unterbeamten ver= 
ließ. Die Papiere, die ihm diefer un= 
terbreitete, unterzeichnete er immer, 
ohne fie erjt zu lejen. Eines Zuges 
langte an da Minijterium des |n- 
nern von dem ©ouberneur bon Ko= 
ftroma ein offizieller Bericht ein, ber 
feine Oegenzeichnung des Kanzlei— 
het3 trug, mad man einem Perfehen 
zufchrieb.” Der Bericht wurde ord- 
nungdgemäß regiftrirtt und gelangte 
dann regelrecht in die Hände besChef3 
des Departements, der vor Erftaunen 
die Hände zufammenfhlug, al3 er 


v ffentlißen wir Dt Namen Net 
suchen De ze a Se unbheit3amt 


Mann, Yojepd, WM 3 = Etate Str. 
Schmidt, Gharle 5, 58 3.; ; 45 Ban Buren Str. 
Weiter, Louis, & =; üd Glarf_ Str. 
Wesel, Earad, 8 3; 006 ©. Etate Sir. 


en — 
Banterotterflärungen. 


um Entlaftung bon on feinen Verbindlichleiten 
ſucht im Diftriftögerieöt nad: 

W. 3. Dsgood, Berläufer, 1706 Lawndale Ave. 
— Berbindlichleiten, $680; Beltände, 284.50. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mapbel gegen Henry M. Konybeat, graufame Bes 
—— Robert gegen Sophia Shiner, Ehebrtuch; 
innie gegen Thomas G. or} Verlafien; Jens 
nie genen Julius Gebauer, graujame Be anbfung; 
Elizabeth gegen Thomas J Feindivide erlajien; 
Elia gegen Jultus E. Eatl, graujame Behandlung; 
Arene gegen Yoieph Sal, u 
Edith en —— 2* za: George 
gegen Si € €. White, Ehebrud; Yaura gegen Ed: 
ward 9. Drei, € Sue; Madifon geren Alena 
Brand, Ebebrud; iD gegen Üpdie &. Yonet, 
graufame kung: ofe gegen Rihard 3. Fres 
derid, Bigamie. 
— —— — 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Solgende Heiratbs » Lizenfen murben in bes 
Dffice des Counthclerf3 auSgeftellt: 
Louis %. Kunting, May Sinnegen, 23, 9. 
Carl Berg, Alvilda Larſon, 
ul — Wilhelmine elle @ BA. 
. Repnearjon, Gertrude Houft, .» 
x 0 Neil, Bertha —— 21, 
. Krucel, Celia Schmidt, 51, F 
John Tecinsti, Anna Soleda, 4, 80 
Naac ng — ee, — 2. 
Penjamin Morgen, Unna 
William %. Shofanstie, Minnie eins, 2%, 18. 
Philip Yaffe, Emma Grenftein, 
Aloyſius F. von Pinner, ne! —5 29, W. 
George la ophte. Chepeius, 44, ». 
frank Lauletta, Geraldina Ruoti, 19, 21. 
i Spoboln, Ka Hrudmper, 47, 37. 
Karl © Anna Gerny, 37, 8. 
Andrea Warnat, Katarzyna Kolczak, 3 » 
Anedeo Folletetieri, Jennie Ameraſo 
ames Suma, Carrie Zahradnel, Ye 
divatd debovetz, Sadie Käufer, N. 
Jozef Klebba, Rozalia 22, 22. 
Urtbur Eraif, Gftella Print, el 
Clyde E. Promn, Mildred FJ — 22, 18. 
red. Lange, Annie Brown, 21, 21. 
arol Gondla, Annie un 3, ie. 
Arcangelo Damato, Ungela & ET pi 
Arthur I. Novotnpd, Emma d. Gepta, 21, 
Notrid Hayes, Unna Laporia, 21, 18. 
— Krizteftat, Selena Watenlomis, 2%, 10. 
— * Tampary, Wlerandıa Mieſau, 


Adam batetis, zu Kryfla 

—*2 M. Williams, U Unna 8. hereitt, &, 80. 
an Strvjefi, Sabina Eztuda, 27, 38. 

Vietro Maurno, Filomena Qucetti, 40, 86. 
ohn Maler, Ameliza Drabel, 2, 19. 
rant Brona, Wiltoriva PRelarsti, 46, 43. 
rederie T. — zefephine B. Mayor, 58, 39. 
under Gunperjen, @briitian Aarftenfen, 2, 19. 

Kohn M. Kirk, Mary Verrett, 26, 25. 

Andrew H. Vount, Eva C. &iven, ö4, 

John PB. Wegner, Noje U. Ratzennste, Ya, 21. 

Einar R. Modr, Hanna Hanijen, 
try X. Winn, Katherine _ Wells, —* 2 
sdward €. Narter, Clara F. Thiel, 

Samfjon Bob, Katherine MWharton, 3, * 
rederick D. Cumminas, Mae Shaugbneify, 32, 3 
wen McHugbh, Delia Kievann, 23, 24. 

Jozef Kozal, nn Kuda, 22, 9. 

* Vadella, oe @etler, 25, 2. 
harles Kemnitz, Be Wefiendorf, 2, 18. 

William A. Carr, Daify M. Moore, », A. 

— E. Plad, Ana Small, 2, 21. 

— Clatt Aulia Anderſon, F 40. 
homas Brice, Klara Rorik, 2, 19 

Wahlen D. Wieri, Aofie Opdpte, 36, M. 

Kohann Brundahl, Anna Jonajion, dB, 7. 

Alfred N. Parker, Hannah Stodburger, 35, 88. 

Edward I. Holm, Moyrtle M. Dei A 

— Caliento, Itena Eſpoſito, 26, 21. 
Thomas 8. Sangdon, Yojephine Yernnings, 21, 18 
eff D. Neeley, Iennie MeManus, 42, 3. 

teil Dunne, Mary Gannon, 8, 21. 

Be Aldrivge, Sophie Prekline, 4, 19! 
obert &. Clanton, Frieda 9. Dit, %, 25. 

Pasquale Aacullo, Bitela Sarroco, 21, 19. 

Arthur Ielfup, Yuetta Oldom, 28, 19. 

Stanislowas Pedis, Helena Kfitfingtas, 3,8. 

Fran Garlion, Anne NRordauift, 35, 

Matheis Kramer, Edna Wartb, 2, 2. 

Ehurles ®. MeClure, sr M. Seit, 23, 3. 

Henry N. Price, Epdith Biddle, 27. 

bin. 2. Underfon, Diarguerite E. Meborg, 


—— White, Ethel Sprigos, 16, 

Seht Aurajef, Antonia Breuba, 25, Pa 

ozef Klemcz {, ſta tarzyna Gahdeer, 2. 21. 
Darth Sebenfon, Anna Sill, 9, 18. 

Kan Nowal, Wiftoriga Stanod, 37, 36. 
Abraham Marks, Anna Cohen, 46, D. 

Mar Kiroref, Antela Karzyna, 2, 21. 

Malter €. Munn, Frances €. Did, 4, 3. 
Henry 9. Barroiw, Sthel Yadfon, %, 18. 
Stephan Kuehner, Louife Sehafien, 21, 18. 
Eheiter Olar, Annie Snyder, 2, 8% 

Kohn Looney, Margaret Herbert, 21, 18. 

Yan Wado, Katharina Dolinay, 8, RD. 

Kohn were Karoline Kompit, 24, . 
Harry R R. Beals, Florence Burle, 92, * 
Eilas N. Sanders, Emma Gray, 39, 38. 

8: €. White, M. Kaijer, 24, 19. 

icholas Dtt, Baulina S. Hertl, 40, 42. 
ohn D. Dlfen, Hattie Schoenleber, 2, 18. 
Fharles E. Richardſon, Lydia Merſch, 8, 19. 
Jen, Szymansti, Rozalie Falkousta, 2, 19. 
MWiltem Noelle, Katherine Redvid, 47, 2%. 
x. Mafte, M. Basl, 24, 2. 

alter Anderfon, Sophie Damtvar, 8, 9. 
GErescenso Scott, Pincenzo Gofendino, 8, %. 
arle &. Daniel, Edith Ediund, 24, %. 
Louis A. Raminti, Regina Bergmann, a, 8 
VYvdor — Mary Wantuch u 
William €. Burfin, Anna Pruste, 38, 2. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

a. Schmidt, l⸗ſtöc. Vrick Shop, 7031 83 South 
San &loe., O0. 

R. J. Buſch, 1eftöd. Brid Store, 3765 S. Halſted 
Str., 82000. 

** Lahmann, Ilsftöd. Brid-Theater, 837 Ars 
er Une, 

Joſef Matusceusti, 1-ftöd. Hrames Wohnhaus, 4621 
R. California Ane., $1500. 

Albert Wolfe, 2-ftöd. Brit Frame, 4057 Wilcog 


Ane., $4400. 
6.0. einderg, 2-ftöd. Brid late, 5835 N. Sawyer 
be., KOM. 
The Kedzie Amuiement Eo,, 2sftöd. Brid Theater, 
SR MW. Mapdifon Str. 
Raftor C. Weiffe, 2-itöd. Badftein Vohnhaus, 
2029 Bradley Place, 84,200 
George Beldam, 2⸗ſtöck. Badfteinläben, 3627, 
3629, 3631 Indiana Ade., $5000. 
8 mM Joslyn, 2-itöd. Kadttein Wohnhaus, 
7121 Coutbh Kart Upe., $5000 
Guitade ®. Prhliiom, se vadſtein Wohn⸗ 
haus, 615 N. 51. Court, $2,500. 
Katbolifer Rifhof don Ehicago, 2-ftöd. Bad- 
ftein Wohnhaus, a WentmorthApbe., $B000 
€. M. Kerlion, 1-ftöd. Emm Wohnhaus, 
4127 Cornelia Abe., 29 
Brederid Sranf, 1:18 Bastei Wohnhaus, 
2749 ©. Hamlin AUbe., $200 
<homas Griffin, 1töd, 5 Cottage, 1052 
Pa 5 51. Ave., $1,5 
—J vier ir " Baditeinläben, 8258, 
* 0, 3362. 3264 $ußerton be., $7000. 
3._8, Watfon, Be Holz Mohnhaus, 6338 
Eddy Str. ‚$1 ‚200 
Douglas Alpmin, dymng. Badftein Cottage, 
2720 Wellington Str., ‚600. 
M. GER 1,töd. S 8356 Sur 
verior Abe., 


Jetzt iſt die Zeit, um Anzüge zu kaufen 


—— Kleidungsſtücke gerade ſo ſorgfältig, wie Ihr Weizen oder Eiſenbahnaktien tauſen 
würdet — wenn der Markt am günſtigſten iſt. Das iſt geſunde Logik — 
der ſichere Weg zur Proſperität — die Methode der Männer, welche Vermögen anhäufen. 
Wenn dies auch Eure Methode iſt, erwarten wir, Euch hier morgen zu ſehen. In dem 
„Männer⸗Laden“ iſt der Kleidermarkt günſtig. Samftag tönnt Yhr zu den niedrigften 
Preifen des Jahres Anzüge kaufen, melde die „Rothichild“-Garantie tragen in Bes 
zug auf Mode, Qualität, allgemeiner Güte und dauernder Zufriebenheit. — 


kaufen genau dieſelben Anzüge, die früher in der Saiſon für 

822.50 bis 830.00 verkauft wurden. In den neueſten 1910er 

rühjahr- und Sommer-Modellen für Männer und junge 

+ Männer. Anzüge, die in den Werkftätten der befannteften ame- 
rilaniſchen Kleider - Fabrikanten hergeftellt wurden — die Qualität ift ohne Frage jo gut wie 
bie beite. Von reinwollenen jchlichten und fancy Serges, Kammgarnen, Gaflimeres, Timeed 


und Homeipun, in grau, Schattenitreifen, Chalfline® und anderen hocdimodernen Miurftern 
und Farben. Sümmtliche reguläre und tarfe Sorten, Oröfen 34 bis 44 — alle für 15,50. 


$18 und $20 Anzüge für junge Männer, 11.50 Blaue Anzüge für. Männer und junge Männer, 8.78 —Vor⸗ 
Serges, fhwarze Clays und Thibets, viele fanch Mifhungen | zügliche $12.50 und 815 Werthe. Perfekt gemacht, in den 
in hellen und dunklen Yarben. Dualitäten, welche nicht uns | neueften Facons zugefhnitten und mit dauerhafter Serge 
ter $18 bis $20 zu haben find, zeitgemäße acons, Größen | gefüttert. Alle neuen Farben, einfchlielich einiger blauer 
SergesAnzüge. Gr. 32 bis 44 find in biefer 8. 5, 


für Männer von * Statur paffend — 
hunderte von Anzi * zur Auswahl “| 


Kollektion vorhanden. Für die Schluß-Räu 
diefem niedrigen Preife — zu s e 


mung wurden diefe Anzüge reduzirt auf, 


64 Beinfleider, 2.85 


tive Facons, Größen f. Reguläre u. Starke. 


für —— u. Korpulente bis zu 48, 
Vorzügliche -Merthe, im AuficVertauf, 


gewöhnliche $5 FHacons und Sorten, jegt zu, 


Antder-Angüge für Knaben, angedrochene Partie, beftehend aus hellen und dunflen $2 und $3 wafchbare. Rnaben-Anzlige 
Mifhungen, Worfteds, Gaffimeres und blaue Serges. Aeber Anzug perfet 3 85 militäriſchem, Matroſen- oder Baer Era. 
* Kragen. Aus twafchbaren' Stoffen gemacht, farbig! oder ei 


86.50 u. 88 Knaben-Anzlüge, 475 Helle und dunfle Knaben Knider-Beinkleiver, merth $1, 650 — Aus 
weiche Velours u. Kammgarne, doppelfnöpfig, 4 75 reinwoll. Caſſimeres, Cheviots u. Kammgarnen, 65€ 


gemadt und befegt. Alle Größen bis 17 Jahre, $5 und $6 Werthe, 
elegante Zacons, alle Größen bis zu 17 Xahren, hübjche Farb., voll gefhnitten, Gr. 3—17 ZYahre, 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE “5. & H.” GREEN STAMPS FREE 


| Ausgezeichnete i i i 
ni Wohesli Auamen gezeich Bargains— Einzelheiten in Sonntagzeitungen 


Marktbericht. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Ehteago, den 22. Juli 1910. Folgende Grundeigenhums · Uebertragungen in 
(Die Pteiſe gelten nur für den Großhandel.) ei Höhe bon $1000 und darüber murden amts 
Getreide und Heu. li) eingetragen: u 
(Baarpreiſe.) Hayes Une, 205 F. öÖftl. von Sheridan Road, 
Nordftot, 8 bei 1353 Hannah C. Glajien 
— es * 1 rn a fl 0 8 u „nd Gatte an Diary U. Fingerald,, 325, 
$römg-$1.16; fe. 8, Bart, 81.07-81.10% ee Du a ae 
Bossa eälneteen, - 8, $1.15-$1.23. Sftrand, $1275. 
Ma s — — 2, 60 6e; Nr. 2. weiß, —— Eddewaler Terrace, 188 F. weſtl. von Aſhland Ave., 
Ab , =. 3 62-68c 3 3, ne bei 125; Jacob Nelfon an Jojeph 
6 ve 3, — Jobyer, 814760 
— m” u ei r 4 m 13. 2 2: frz. — Buena, ante 
. a 3 bei DVilton Daily an fyred. oeſe 
Nr 5 ne 2, IH-89; Nr. 2, weiß, 196: 7000. ⸗ 


BD nie ie nk, yo ale ai, 


Roggen Mr. % 78; Mr. 8 0-70; Mr. 4 | Aucılran DD hei 10; Sohn A. Kal an Hibers 
* * — Mãrjhfield 341 F. ſudl. von Addiſon Str., 

Gerfe „Malting«, „m; „Mizing“, 50-606; Dfttront, 25 bei serien Krueger an George 
„Sereenings“, M—54c, x. Zeh, 45500. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.10-$5.20 das ab; | Sherivan Moad, Süpoftede Sheffield Une., Norde 
—— — 10; Pr BE kont, Ei 150; Harıy E. Gary an Milton 
ent, „Straight Grport agd“, Bl Daily, h 5 
befondere Marten, $6.55. MWeitern a Nordoftede School Str., Weſtfront, 

Sen (Bertauf vi. den en) — — neue ; Briederifa Schuett an Margaretha 
u 3 „ei. 1 el 0.0 get: Wintprop Ane,, 196 F. nördl. von Wrgple Str., 
814.50-815.0; At. 2, SIL00-SIHS0; Padhen, En an 

tg Ca E N. 2 it, 297 8. füot. "von Eulom Ave, Weit: 

gt y:Samen. „Eafb Lois“, $50— zen, 50 bei 155; Emil H. Bauch an Vargarethe 
—* lan 
Kleeſamen. „Caſh Lois“, $7.00-$11.00. N. 4. Court, Nordweſtecke Belle Meine Ane., Ofts 
Dei front, ao Hialmar DO, Weterjon an 

Heniy 3. Nehlien, 
ee BB Wiens | N. 45. Übe., 216 8. mördl. von Wilfon Abe, 
Den . —— ai 148; Dennis Yudion an Otto 
Sana .... e öne 
Bang Teft i Zincoln Abe, 60%. nördl. von Winona, rt. 
Seinjamen:Bet, zob, var 5 ir Gent 2 137; John Kopp an Frevcrid € 
i er 2 
— RER, der 5 7 Strong Str, 25 %. well. von N. 5. 
: Nordfront, 50 bei 125; Guftan Wendt an el 
Schlachtviteh. Arnold, e0. 
u; bie 3 Gute * * —— Ninder, — . 16 Dei 124; Bictrin 0. 
der und; mittlere bis aute 3 u e an Eau at urro 
5 er 235-—$7.50; mittlere bis aus efüdhte 84000. 
475—85.35; gute bis ausgefuhte Kälber, | La Salle Str., 25 %. nörbl, von 82. Str., Welte 
85; Bullen, gute bis ausgefuchte, — 25 bei 15; Sarap Chambers und Gatte an 
4175-55.50 E 


Dr. © N. Flint, 
260 State Straße. 


zie 


zerrüttet. Verſtop 


oha Wiltins, $1000. 
Shmweine Gute bi8_ ausgefuchte Pokelwaare, . — —— John Willins an Mel- 
—* En Def) er uittlere Monroe Str, Süpdmeftede Orentiin, Nordiront, 50 


{8 audgefuchte ietfgermanr, 2087 75: r 198; Erben von George D. Hovey an Wın. 


Bopden, 
’ ee Sertel, 1589.05; ah:ooD Str., 278 $. norbiweitl. von 29., MWeftfront, 
—2 „Native Wetbers“, per 100 Mfb., U ei Mufhinsti an Stanislaus 
$4.25; Fe Emes’, 83.50-85.00; ee: %. Str., 107%. weftl. von Union Qpe., Nord» 
ur 85.75; „Spring Lambs*, 85.75— front, 25 bei 104; Abrianus Vanverloot an Wm. 
Stanfe, $5300. 

— Moltkerei⸗Produkte. 29. Str., 150 F. öſtl. von Ptairie Ave., Südfront, 
Butter— £ 25 bei 100; £hos. B. Coman u. — durch M. 

öreamern«, ertra. das —— . “ in & ie an Wlorence DM. Gray, $1681. 

ni 1, d une j Unton 31 8. nördl. von 32. Str., Weftfrönt, 

ae eier : - get "4; Vincent Lubersfi an Wojcich Diers 

Nr. 1, das Pfund . 1a = ‚ Balbingon 5 —5 bei 

vr. . 5 zwifhen Franklin Str. un t venue; 

Padiwaare, das Pfund . . V. MeGuire, unverth. 44: Antheil, an Aohn 

Eier— * "Goimon, $12,700. 

Grifhe Waare, ohne Abyug von Wood Str., 120 5%. nördl, von 38,, muss 4 
Berluft, per Dubend (Kiften gus bei 125; Leo. Zaela an Auen © ugs, 81 
tüdgefandt) 0.10 —0. Champlatn 9 211 8. von Str., Ofts 

do. (Fifen u h gont, 80 bei 122; Diner x Halliiy an Wut, 

„Firſts“, das Dutze 0.18 —0.1 Styg, 

„Extras“, das Buben. “ 0.21, | Badion 55 120. F. ſudl. von 55. Str, Oft 


Rüle- front, 24 bei 100%; Raurence Graven an Pauline 
—— ‚ri, De Den. 28 me —— F. ſudl. von 78. Str., Weſt 
1ca”, — ⸗ 
Aal f 1 Br Ze a. 124.8; Peter 3. Key an ZYolpua 

ride, eatley, 
ne hund i 2 m Etr., 162 öftl, von Sate, ——— 85 
Limburger, das Pfund 0.1444 = „2: Frau E. MWierfema u. Und, %o8. 


Geflügel und Kasdfieifk. — 
p ve 28 füdl. von 60., Dftfront, 56 b 
Ge Linse ga 1% 1a Plinnie ieh und Gatte an — Dreh 
’ iel, $65 
„Springs“, das Pfund........ .. 0.16 8 Gerpenter ‚Sy 181 F. nöordl. von 72., Weftfront, 


Bolzen, ſpeziell 


85 Beinkleider, 3.85 


24 Beinkleider fur Manner und junge Männer — Beinkleider für Männer und junge Männer — aus 
aus reinwollenen blauen Serges, netten Mifhungen und | reinmwollenen Kammgarnen und Gajjimeres gemacht, Peg: 
geftreiften und Tarrirten Kammgarnen, Cafjimeres, Ches | top8 mit Cuff3 und einfache Facons, Belt Loop und Seis 


viots u. Homeſpuns, Pegtop oder konſervi⸗ 2 ten-Schnallen, „Cold mater jhrunt“, Größ. 3 8 h 
“ 


1.25 Rufftiche und Matrofen-Facons, mit 
e mit beitidtem 
nfad weiß, Ye u. 


Soifette, KAnaben-Blufen, mit oder ohne Kragen ge: 
macht, alle/?yarben, ebenfo biele andere Facons 
in vorzůgůchen waſchbaren Stoffen, Gr. bis 16, 


Nächſten Montag beginnend —Wichtiger Mättfommer- 


anfheiten geheilt 
Dr. Flint 


und affoziirte Spezialiften 
Sie heilen ale dronifden, ner: 
vöjen, Blut:, Haut: und anhal: 


tenden Krankheiten. 


Viele Männer Haben die Schreden von Krankheit und Schwäche 
durch Unwiſſenheit über ſich gebradt, ni 
ung und Unbefonnenheit in der 
age der Mannesttaft zehren, deren Geſundheit und Kraft 
ſtören und ſie zu geiſtigen und 
den glänzendſten Geiſt berdunfeln und alle edlen Gedanten und 
Beſtrebungen zeritören; 
und fogar auf die Nactommen 

Dr. Flint wird Euch die beite Behandluna aeben, 
laubt an reelle Behandlung und ebrlide Methoden, welche, 
——— und Tiüchtigfeit, die einzigen Eigenihaften und Bedingungen 
— wirklich zu garantiren. Nerböſe Krantheiten, Verluſt der Lebensraft, unge! an 
berzweifeltes, melandolifces. Gefithl,. ? 


Männer 


oder durch Bernadläffi- 
Sugend, melde an der Grund» 


unglüdlih maden 
Haft unbeilbollen Einfluß bat. 
zu. erhältlich ift. 
mit langer Er» 


nergie, Ehrgeiz oder Kraft, 
bergiltung Geſchwüre, Sinnen, Hautfrankheifen, Bruch, 
e Männerfrantheiten; RNexren? und Urinkraͤutheiten = Krai 
bon Männern und deren Komplifationen feine, fiher und — geheilt 
Wartet nicht, Hiß die en et und die. Krankheit wichtige Organe br 
pft ba3 Taunfende von Männern 

den Felien ber Untoitfenbeit J— —— 


Konſultation und Rath frei. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Jackſon —— und Van Buren Str. 


Spredhitunden—Seden Tag bon 8 
Abend bi3 9 Uhr, Eonntag3 don 9 VBorm. bis 12 Mittags. 


ieitern ya * 


Schreibt heute, 


wenn Ihr nicht 
vorſprechen könnt. 


und Donnerstag 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Diele. Preife gelten für Samstag. 
Argo-Stärte — 4 Padete 
eb oder Mothers Dats — 
Nr. 8 blau und weiß emaillirte 
Vorbers Matches — großes 


Geſtell, mit Angeln und 


Armour’s Porf und Bean — 
2 Pfund Bühfe ......... ah 
Native Chud Noaft, Pfund. 


Große Waffer:Gläfer, m. Sorfe 
Shoe Boden, da3 Dutend.. 


Der Orundeigentkumsmartt. 
„ee! ende Srunbeigentdume-Uebertrauun 
be bon $1 und burüben Butoen ans 
18. — 
urrey Ct. 11 nördl. don Fullerton 
dokfeout: & 30 u 140, Febn vatt an Dat 
imer R; 
Belden —E Euvofi-dde vers, Weſtftont, @1 
vet 125, 0° vr. Gufat W. Halldorn un hab, 
A ‚al 5. fünf. von Montröfe 
front, 25 bei 125 Zidtem © . Walter ‘= 
ſep I Smiig; 89150 
#8. .‚ 2316 H ent, von Armitage 
kon, 2 * Neynertſon an Rn 
elion 
tancisco Xpe., 107 » dl. bon Irving Vark 
le Oftfeont, 2 Bi: 6.00 eid at 
— — 
50 6 oa * Qumbold Ofte 
jront, 5 1 195, Joſeph — an Pawel 


dawn dale ver, 77T. ſudl. von Wavbelaud, pr 
— ‚125 bei 195, Senty &. Sure an Reis 
ohnfon; $ 
Kimbell Abe., 195 %. nördl, don Velden, Wells 
front, 50 bei 180, Yohn K. Garlfon an Hans 
Nielfen; $6400. 
Spaulding XApe., 146 %. von Didens, Weitfront, 
u * ee. Fe Marvin an 
as mus arhang; 
Tripp Abe. 14) F. nordi. von Didens, Oftfront, 
Owen Bu an Elizgavetd Scholz; 
GCongreß Str., 161 %. öftl. von ©. 53. Une,, Nords 
—* 32 bei u: Joſeph J. Salat an Johanna 


stiften Rt Mnı., Südmeftede 18. Str., Ditfeont, 
bei 125; Erben von Ellen Gallagher an Gilen 


ſudl. von 2%. Etr., Welt tont, 
oslfevy und Gatte an Emile 


. nördl. von 30. Str., Meitfront, 
i . a. Gigentgum; Robt. W. Wartet 
an Garl 4. Carlſon, 81600. 

Homan Übe. 50 F. ſudl. von 19. Str. Weſtfront, 
% bei 185; Pa J an Carl V. varſon 
und Exneſt E. Veſſon, 8300 

Homan Upve., 75 %. fübl. Do 80. Str., Weſtfront, 
25 bei 185; Hrant Pipe an Tomas Korande, 
22800. 

Hohnjon Str., Südmweltele Marvel, Oftfront, 
bei 100; Sam. Yermon an Am. und Satrh — 
PR 812,00 
Saflin Str., u 172 von Vort, Oftfront, 78 
dei 100; Macc a 5 Zacod Pah u. And 


Serington Str., 189 $. öftl. von Leapitt, Rordfront, 
34 bei 195; Glias Kidad an Abraham Rubinftein, 
50. 


Bolt Str., 262 %. öftl. don Laflin, Sitdfront, 4 
bei 111; Souiß Macicot un Fraut Donate und 
Gio Baratto, TR. 

NRobey Str, 4 füdl. von 23., Oftfront 
10; Mabel S annon und Gatte an — 
Niemann, 

St. Louis Upe., 150 F. jüdl. von 16. Str., Wefts 
I 65 bei 15; John H. Bougbhner an Belle 

iggins, h Eee 

2. Stt., Nordoftede Ridgeway Ape., Sübdfront, 25 
bei_ 150; Charles —— 

2. Ste., Nordoftede Zeavitt, Süpfront, 97 bei Bi 
Virginia E. Durkee u. UAnd., durch M. in Chx 
an Virginia E. Durkee, 80. 

Weſtern übe, 4 %. nördl. von 21. Str., Oftfeont, 
v5 bei 115; Frau Mary F. P. Thompſon an 
Charles Etein, $4000. 

Kermitage Ape., 264 F ‚jüdl. von 45. Etr., Mells 

24 bei 183; U. Zonaszewsti an Thos. 


439000. 
5. Str, 199 $. öftl. von Peorta, antun 3 
bei 108; Philip Connoly an 203. BD. Gahil, 


59. Dlace, 191 %. mweitl. von Wentwortd Une, 
Nordfront, 45 bei 1%4; Erben von U. %. Bur⸗ 
rougbE an Frant M. Omen, 8300. 

Gmerald Ape., 197 5. nördl. von 74. Str,, efts 
front, 40 bei 185; €. T.. and Tr. Co, Zruften, 
an Geo. Q. Kleiige, — 

Seelep Une, MI %. nördl. von 65. Str., Weſt⸗ 
kons 35 bei 125; Albert 7. Shreaver an Chaß, 

anber, ) 

State Str., 30 BF. fill. bon 39., Oftfront, 98 
bei 108; Chas. Jofepp an Nils Eivanion, 81500. 

113. Str., 125 #. öftl. von Princeton Ane,, Subs 
front, 50 bei 19; John Kreug an Gerard Bern 
meulen, $1850. 

Homan Ave., 248 $. fildl. bon 25. Str., Oftfront, 
24 - 185; Chats. %. MW. Arndt an Baelah 


u 10, Place, m. or bon -St. Louis Ape, 
Sitdfront, a ei Samuel PRolatom am 
— MeHugh, $7000 

Afhland Abe. ildofede Cornelia Str., Dekftonte 
25 bei 105; Peter —— u. And. an Sianßz 

on Ratal, 12,00 Y Rt. 
icago Abe öſtl. von Chaſe Str., Süd⸗ 
front, 24 Bei 122; Erben v f 
Emil’ X Roh, en bon Ellen Eafielman an 

Grofal Str., R Dt, * Waſhtenaw Üpe,, 

Nordfront,. 5 be 

.; — on. aroline Sohlt an Cheia 
ms Str., öftl. bon Oalley Ave., Sudfton 
8 Henry S. Turalski an Kar Du 

Thonas Str., 167 %. meltl. von Mobey, Norde 
Bm & bei 124; Loniia Bufh an Michael Sers 

Leah Ade., 72%. meitl. dan Koman, Nordftont, 
%4 bei 19; Gontinental National Bant don 
cago an Paul R, Briebe, 83100. 

u Ave. — 28 bon California 
A Fr. ei ce 

— — $4,3 j — 9* 
reemvih.Stt., 116 5. voeht. bon. Robehy Etr., 
©. %r., 30 bei 100, Marian Durzfi 3 Etas 
nislao Bhwiecki, $2000. 

Sopsen Abe,,; 142 8, öftl. bon Campbell, ©. 
g: 30 bei er Bernhard 2oe ff an Fannie 

firom, $6,750 

Humboldt — 125 ®. nördl. don Bloominge 
dale Ave, W. Fr., 25 bei 120, E, Lundberg 
an Ieremiah, „Murbon, $1,800. 

eg ae S, ort. a ‚Sixtefian — 

Emi ilfe 
Se 1.008 5 n an Pincu 

Wainut . „08 136, en, —J— Oatleh nn 
S. — ia ein a e 
nand Waibel, $300 ni — 

Walnut Str., 52 F. hieftt, bon Dafley Abe,, 
se ae 13 125, Elias Epitein an erdina 

Baidinefon — 182 $. öftl. bon ©. 51. Abe 

$r., 52 bei 180, Henry Cohen an Tathel 
* Bowen, $3,800. 
— Abe. 188 F. öſtl. von Hohne Ave. 
24 bei 100, Morris Tauber an Joꝛel 
* Iein, 3,500. 


$ 
“Adams Str., 200 5. äftl, non ©. 41. Abe, 
— 


———— Ind. M. Hoslins an 
doing, $1000. er 


— — —— — — 
Die Bakterienzählmaſchine. 


Der moderne Bakteriologe hat ſell 
einiger Zeit eine Maſchine zur Verfü— 
gung, die den Bakteriengehalt der Luft 
regiſtrirt. Nach dem Berichte des 
„Cosmos“ gibt es verſchiedene Abat⸗ 
ten dieſer Bakterienzählmaſchine. Bei 
einer Art wird eine Glasplatte, die im: 
einen Kaften eingefchloffen ijt, mittels! 
eines Uhrmwerfes vor einem Schlig ar 
der Kaftenwand vorbeibeivegt, mähs 
rend gleichzeitig ein Saugapparat die 
Luft von außen herausfaugt, fo daß 
fie im gleihmäßigen Strome fammt: 
allen Bakterien, die fie enthält, gegem' 
die Glasplatte trifft. Die Glasplatte 
ift mit einem flebrigen Stoff hededt, 
jo daß alle Bakterien Kleben bleiben, 
Die weitere Unterfuhung muß natür= 
lich unter dem Mifroffop erfolgen. Sie 
liefert einen genauen Nahmeis, wie, 


ihn lad. Der Beginn lautete: „ch 
3 3 3 ⸗ ühne, Das Pfund. 2222 PITTTTT 0,10 ® 
endesunterzeichneter General Mereten Suft. Thiede, 1 ine. Hols-Wohnhaus, 3402 M. ne ba Word . 6 bet 1P; Geo. Eihutt an Hermann Ben 


nifom, Gouverneur von Koftroma, bin | $% Renkall Günie, das Band.. 0.08 0.10 * 
amet 114 ftöd. Hola Bohnbäufer, u 5 — übe. 05: ſudl. von M. Str., Oſtfront, 
6615 und 6621 eincoln Etr., $1,8 Enten, das Pfund . . bei mon &ed an Meter Wrfema 
enblich zu ber lleberzeugung gefoms N. Cjogrun, * ein Spartments, "sag | Seftüget (Eisjpeigen— —* 


men, daß ich zu nichts tauge und ESu Fg Abe, übner, daS Pfund. ...zurennee. . Bitth Ube., 180 %. bon 50. Etr., Meits 
. . +, . ⸗ Truthühner, vr Pfund..ccrene. A > be 

nicht8 weniger als befähigt bin zur | Lauis, Melfon, 2° fig, Badttein Stats, 020 €. Enten, bag Pin „es 3 el Ba che Cie an Aue Baal, 
Sir., 75 $. don Leavitt aafeant 2 


— — $5000, ä *— 
Zeflivung auf ee 1, Ba Saat, 
gspoſtens.“ 3 folgte eine | 50,000. 59 60 Win. Gemiät, das » St, en Di intihont, 
‚ganze Veichte der von ihm begangenen | ©, Öteenbere, sat. Sadteinläben und Siats, | TH) Gh. Gemice, das Mu I — 
dehler und Unterlaffungen und zu= | 3. Gormanel,  1fBd, Bagttein Mopngaus, Gemüfe und frifdes D Te 
legt ein Gefuh um fofortige Entlaf- | age gärrimter, I:föe. Gramestefttenn, 4029 en Die Bife A 
fung, „da mein Gemwiffen mir nicht Re Burn, Iced. © Frame-Gottage, 47%3 Hums Öranen, — — — 


Umerican YamiliensSeife— 


ee Frifch gehadtes FFleifh,. Pfund....81;e || groB zu einer beftimmten Zeit ber 


Fanch Hinterviertel Kalb: 13 Batteriongehalt in dem unterfuchten 
fleifch, das Pfund ® 34c Raume war. Bei einer anderen Form 
Spezialitäten In Epirituofen, Fancy Vorderpiertel Kalbs 104ec dieſes Zählapparates iſt die Glasplatte 


Straight A 3feh i 
83.00 Bat A fleifh, das Pfund dur eine Scheibe erfeht, die fic, 


81.50. Gall. Bort- oder —— 98c | Magere Kleine Port Loins, Pfv.. 143,0 ebenfalls durch ein Uhrwerk etrieben, 
i Mala Wisleyh, 69c g 
ddneeunzneh Quatt......age | "Dome maber Port Saufag— 346 || dreht. Außerdem mird dabei die Luft 


das Pfund 
Mar ftatfes Bier, $2.00 Kite, i — erte Butts, Pfd..17%0 nicht durch einen Schlik, ſondern durch 
2 Dubend lafchen, für gere geräuch vi 4 eine Röhre zugeführt. Noch beque⸗ 


mer und überſichtlicher iſt eine andere 
Anordnung, bei ber bie ganze Baktes 


l. v hme Une, Nord» | S. 43. Court, 116 örbl. von 97. 
Thomas Etr. 2 of Apt. ‚non Mens Moe, Aarbe | ©, 4. Egurt 118,0 mbrl, von a7 @tr., Ds | rienzählmafchine unter einer großen 


Be 

ge oufup, 83550 Glasglode jteht, die unten dur 

> kl, v AUners, Nordfront, | 23. 25 e, 120 ‚Öftl. don Leavitt Ste., Süd t, 
Sticage SE a. "am du Telntbeil; | 24 b i FAR E. Me unfietoien an Juftin Made: Quedfilber luftdicht abgeſchloſſen iſt. 
Ken), & Vorter u. Und. an Vincent D. Woman, a ja: = An einem Schlige in der Glasglocke 

e., tr., 
aitaton Biod., 225 8. weitl. dan S. 44. Apr, | 50 Bei 178, det Waifh a Sa x ven | gleitet ein durch ein Uhrmerf in gleich 
dfront, » ‚it 180; Edward Nemman an Geo. überfhhrieben von BDeed bon a 28. mäßige - Beme un ef t P 

ulans En, Ri weft. von 48. Une, Nore — — — eb Ku Str., Süp- | ftreifen vorbei " ee 

r * on 48. : 
"an 28 Jas. U. Dooley an Bito weitftont, 25 bei 125, Ele 6. Reed an Sibney bed orbei, ber mit Nährgelatine 
ee g 00: ehete Hatten Upe, Eldfront, | „Eherman; u Pb |. edt ift; das Anfaugen ber Luft er= 
Sei 18; Clin Gofein on a | nam an aaa | Folgt wie bei den anderen Apparaten. 


neh? 9900. 5. Blandard; $16,000. Wenn das Uhrwerk ein Stunde 
Warren Abe., weil. don Meftern, Nord | m; 8 Abe., Norpmweit:Ede 72. Str., O t paar unden 
front, 5 bei >: 3; Fin. © . McCarthy ay Raffaele RR Mary 4. De Shares — lang in Betrieb geweſen iſt, wird es 


Dell, Agenten u. Und well l 
Chan de, 06,8; Bft, dom Reith Str., Nords E angehalten, und die Luftzufuhr wird 
fa, | Avenue . 5 . nördfl, von 9. Str., Weltfront, 
tue, ZI Dei OB; Zee Wi. Gebe an Jos. inte 25 bei 125, — P. Garlfon an Andrei abgefperrt; dann läßt man die Keime, 


Ringman; 81800. 
a. Eon 9, mu a en Ua Gatomdolet * 75 F. ſüdl. von 188. Str., Weſt⸗ die auf die Nährgelatine gelangt find, 
1 sen Daflp Une, Zt Be ee Aron Geblone an Ghriftina | fich entwideln, und wenn die * 
e r s 3 
een * a arath an 308. 8. nenne ©, 240 5. DL, don 107. Ste, Offront lung weit genug borgejchritten ift, i 
Sullows bei ndrem Ringman an Henning P. die Abzählung der Men e und 8 8% 
anne * 319 F. ſudl. von Taylor, rt Dupe 3 00. ge un e 
Bat, 25 hei 114; Dos. Weinftein an Gpman 3. | Bitter —* Pl., 100 F. öſtl. von Clarendon Abe, ftimmung der Arten fehr leicht. Nas 


U. 
PR? EN 50 $. meftl. von 43. Abe., euehteont, Berbfennt, 50 ei, 110, Seien Fr tnfon „und türlich iſt es in allen Fällen unbedingt 


2 * 121; ®. Schlabmweller an Sufan S Nors Greatiin a “ $R900. 
—— Se, 1 8 1 öftl. von Southport, Nord: nöthig, da auch die Luftmenge ge⸗ 


tell, $900. F. 
— Ma. 1 75 %. Öftl. von S. 42., Südoftfront, front, 33 bei un Aorace U. Goprib, an Gia | meffen wird, die bur Ap 
3 bei 125: Edwin 6. —* en Geo. M. 20. Greiner: $1485. * efau — parat 
bering ‚800. Moor St — Road, 546 jüdl. von. goug⸗ Ave., 9 8 
18. ei, = 8. weil, bon Wood Str., Sübfront, Oftfront, 126 bei 108, Charles Gates 

m 95; 2308. Grela an Stephen Metolisps Kouis in. Dlfon; 863,000. M. an 


‚ÖRL. don Lrop Gte., Norbfront, Alhland Ave., Nordoft:bae Winona Str., Melt: ⸗ 


O 6 ‚00 5 
DS hei 18: Samuel Polatow an Benj. 3. Schiff, Be —* — ———— und Gatte, — Ad fo! — Befucdh: Hier in Dies 


Metern pe. nördl, von .Tahlor &tr., ] Albland Ave, 33 5F. nordl. pon Winona Str, ſem dunklen Raum werden die 
Wehfeont 50 dei Bi Gerold Roonep u. U. | MWeltfrönt, "94.55 bei a, Merat Sommer an | verfertigt? Da fieht ja Niemand mas 


vor 
[22 


ů· .... 


F 


3 
— 
ẽ* 


iſſon, 8800 

KRebste an. Sübe ede 81, Str., Meftfront, 20 
Ananas, die Uctes; Chas. Koffer u. And., duch M. in Ch, 
Reiben, 16. Dmtld.cauesesonssunee = 


ohn &. — "Si 
Tun datt. GramesEottage, 9718 Pflaumen, 4 Quarts Norma nr 3 bon Place, Dftfeont, 
irfige, die Kifte.. 


dem ich nicht gemachjen bin.“ Sofort — — Mark 8. Marlin an Dora Mahnte, 
. B. siKeftdeny, Me 
murbe General Meretennifow tele- BETEN — — 


81400. 
\araphifch nach Petersburg berufen, — Rod. Badſtein Flatgebäude, 1961 — ee 5 Düsen end. Be iu anuel Rylin an John 
umentohl, das Dubend....... * 


ihm der Chef de3 Departement? ven | ®. Siesins, * nt Sarnen Wlatgebäude, 1845 ©. | Eellerie, Ratifornla, die Rikk..aeeer ia: Che — din Rider en 
Bericht vorlegte. Dem General blieb | a gingins, BsnsE, Yadnein ietoehäune, nem. | ne kenne * ® u 
nichts übrig, ald die Echtheit der — —————— ee Duni gap Kir ir. Kanten 
Unterſchrift zu beſtätigen. Das | 3 RM. Blattfalat, bie ‚Kifte Erie Etr., 198 ff. ÖAL. von Cardentet, Sud 

Shriftitüd ftammte von feinen Uns — —2 — ein Flatgebaude, 5638 —— mens, bie Mi er 8 bei 1%; gune M. . Bonned, an tfeope hat 
—— A efl. bon Kedzie, Sud⸗ 


tergebenen her, bei denen er megen jei= | Waren Balbıwin Chate, 2+höd. BadRein Wohnhaus, | Bwiebeln, ber Cad 
„Dielen 32 bei 124; 2 G. Anderfon an Marie 


3142 Franklin Blv üben, neue, bie RKifle.. nl 
ned bochfahrenden MWejens verhaßt miharn Limte, 9cnod. Mrame Wohnhaus, 1705 R. Wettige, 100 Pündden......... —— 1800, 
4. ‚Gau 39 fübl. von North Un a 
"ey 8 — bei 1) Me Ratie U. Yones 9 Kuna 


» — t, ZN. übel. ..—.—-—...n..n...... 

mar. Man mollte die Sade vertu- Albert Meinen, Sehe. Badftein pertmentgebäube, | Chmaten, —— ur 
e 
Era di Betsenaßt Suron Str, Oftfront, 


, > » Etr., * Ü 546060 00660 
w chen, fie hatte fich aber bereits hers — — 3 ERBE. Umben in —— we 
2b Aldina 9. Rehfus an Otto Sandt: 


umgejprocen, jo daß man den Gene- Offiees, 84 Marlet Etr. eterfilie. ° Bukend 
8. 6. Sabfield, zwei RE FramesKefiden Ünbeeren, 24 Duarib. 
tal verabfchieden mußte. Voraus- — &reinafien, BE = —* — 16 — 
ſichtlich wird der brabe Mann nun he en | Bauer 16 5 Teumbul ar Marla C. 
zum Mitglied des Genat3 ernannt | Arlhur Grout, Tierföd, PromerGottage, 217 118, — rn ie, weil, von R. 41, Nord 
’ ems, 22422 3 
erben. ©, int, Petit. Arme Mobnkant, 89-05 OR —— bie Gerladung......100.00-800.00 | front, 29 Fl 123: mit Cana an Reit U, Ser 


l T 80 weſt 

a. Minard, Wecftöd. FraittesReflden,, 697 Laflin ans  E&nittbo die Ai wi be., Notdiweftede Wafhtenam, Eitdfront, 

— Moderne Gefelljaftsreifen. — | „Et, SE. Senden: Bohnen, aüßeritfeh.een. 3% 15 u, a, Gioentpum; Victor innen an 
Hohn Bupne, fd. Batftein Mlatgebäude, 9735 ©, Rothe Nieren 


hnen, auserleſen —2.40 
Sie maden mit dem Yamilienverein Germitage tie., BA, En ia: 100 Wi. Bob 338 | 3 ———— Mut Et, Sin 
die Schmweizer-Reife? Wo waren Sie | Talent Botfein Mietgebäude, | m... Martofjein, Gasladung, Buibet 0.55 —O.65 nm on hot. 


: 3 
erlaubt, auf einem Poften zu bleiben, F Ane., 81500 
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Bin sie, I. bon Kedzie, Weſt 
u che. mir! 3 eftfront, 
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n, 
je: u Eiton Une, 100 mörbioehf. von, Muchl face, 
benm ba überalf? —— 30, glauben Cie | Otmar Si Cskknct"Hen Bi — Krooßfton, 25 Ba 185, Mitar! Mayer an gns 


— — hatte, ſich die Orte I — — MR MIST a Proteft. —— Ob, Fräulein Otti⸗ Bali u 1 Since at elgten — 

——— Bin ee | Ite, ich befhimöre Sie, werben Sie bie ei 1] Hmidt u. And, 
— Entzüdt. — Mofes (per mit fei- * Boni fon, Bene. Sanhein On ifgesände, | Meine! Ach ann nicht ohne Sie leben! — = si ; 3 si Vet, ‚gioe., Güte 
ner Alten eine Reife macht, am Garda- — itze war, | Über erlauben Sie, Herr Baron, «6, Aeiman sion. wg sadent an Chat. 
fee): Biel Gott wie {hör tft’3 Hier! ein Kumoaus. 209 | Ste werben mich bod; nidt für Ihre — 3 12 &900.. 3. Diver an Was | ae Mikes Sorhfeie Dietoria Nerrmann 


Bern mer ba hätten unferen alten ben Te ——— ⸗ — ver ich machen wo ja 8 pn Ei 18. Blace, * Sonne Ude. eat on Be Ar 154 Bi met, - ‚Souttpost — —— 8* da ſoll * 


Badfteinsefideng, 701 Eptir det 8: Bert E * von A Sübftont, u 195; Haven Ban Berbelowsty an Martin Gas ae ont ee mon an auch N 
———— — su. 
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Tenügungsß- BWegwetier 


oniel. — „Madame Sherry. 
ic. — „be Portune Yunter.® 
DOdera Houje — My Einderelle 


— „Zhe Girl in the Kimons.” 

‚ — Baubenille. 
fe. — SKongert jeden Übendb und 
&mittag. 
Konzert jeden Ubend und Sonntag 


e . — Rongert jeden Aben 
Rohmittag. — 
— Alerlei Attrtaktionen. 

Erboſition. — Allerlei At⸗ 


— Alerlei Attraltionen. 
i⸗Park. — Aletlei Attraltionen. 


Sinfaches Mittel gegen Juſelt en⸗ 
ſtiche. 

Die Inſektenſchwärme des Som⸗ 
mers bilden eine unangenehme Begleit⸗ 
erſcheinung der Ferienreiſen. Beſon⸗ 
ders bei Kindern, die viel im Freien 
jind, fann man fehr oft eine fajt un- 
glaubliche Menge von Anjettenftichen, 
bejonder®’ Mücdenftichen, feſtſtellen. 
Wenn aud im Allgemeinen diefe ns 
ſektenſtiche ſchlimmer ausſehen, als ſie 
ſind, und der Geſundheit faſt niemals 
Schaden bringen, ſo können ſie doch in 
großer Maſſe ſogar vorübergehend zu 
Fiebererſcheinungen Veranlaſſung ge—⸗ 
ben und ſind in jedem Falle höchſt un— 
angenehm. Es ſei darum auf ein ein— 
faches Mittel zur Verhütung der un— 
angenehmen Folgen von Inſektenſti— 
chen hingewieſen. Dies Mittel hat 
wei große Vorzüge: Es hilft nämlich 
Ian augenblidiiH und ift in jebem 

aufe zu haben. E3 handelt fich näm- 
ih um nicht8 anderes, al8 um ge- 
"wöhnlihde gelbe Wafchfeife. 
Bei Müdenftichen und felbft bei den 
Stihen der großen Fliegen, die im 
“ Allgemeinen recht ſchmerzhafte und be— 
beutende Schwellungen verurfachen, 
‚ zeibe man jofort nad dem Stich die 
: verlegte Stelle der Haut mit der naß⸗ 
: gemadten Seife ein. An Stelle der 
nſchwellung wird dann nur eine 
leichte Röthe und ein ganz geringes 
Juden auftreten. Schon nad) wenigen 
Minuten find aber die Folgen der In— 
fettenftiche befeitig.. Hat man im 
| Augenblid des Stiches die Seife nicht 
bei der Hand, dann unterlaffe man e8 
nit, fofort, fobald man nad Haufe 
. gelommen ift, die Stelle mit Seife ein- 
ureiben. Sind jehon mehrere Stun- 
bergangen, dann mird man die 
Einreibung etwa8 träftiger und Tän- 
ger vornehmen müffen. Der Heilungs- 
prozeß dauert dann nodh einige Stun- 
ben. ber au nad Stunden ift ein 
Erfolg a13 ficher anzunehmen. 


— Raum glaublid. — Sie (aus 
der Zeitung borlefend): Hier hat eine 
junge Meißnäherin ihrem Bräutigam, 
weil er fie treulos verlaffen hat, aus 
Rache Vitriol in's Geſicht gegoſſen. — 
Er: Sollte man's für möglich halten, 
daß eine Weißnäherin auf fo 
ſchwarze Gedanken kommen kann! 

— Fortſchritt. — Freundin (zur 
jungen Frau): Wie geht es dir denn 
mit dem Kochen? — Junge Frau: O, 
da habe ich ſchon Fortſchritte gemacht, 
früher riß er immer ſchon bei der 
Suppe aus, jetzt bleibt er doch wenig⸗ 
ſtens bis zum Braten! 

— Schuſterjungenhumor. — Erſter 
Schuſterjunge: Haſte ſchon jehört, dat 
et Menſchen jeben ſoll, die farbenblind 
ſind? — Zweiter Schuſterjunge: Na, 
denn jehört mein Oller ooch woll dazu, 
der bat neulich am jrünen Donner— 
ftag „blau“ jemadt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Ein Varnifh Finifher an Holzinftrus= 
menten, der auch fchleifen und poliren fann. 3406 
Berry Str. fia 


Berlangt: Gin gr deutiher Koh. Nahzufra: 
gen 101 Blummer Une, Sammond, And. tia 


Verlangt: Porter, 
Iann. 700 Wels Str. 


Berlangt: Schuhmadher an Reparaturen; ftetige 
Arbeit. 502 W. 48. Sir., Ede Butler. 


Berlangt: Bartender, der iwillens tft, bet ber PBors 
terarbeit zu helfen; —— verheiratheter, der 
ſich auf der Südſeite niederlaſſen will; guter Lohn 
und ſtetige Stelle für den richtigen Mann. Gebt 
volle Einzelhelten unter: A. 128 Abendpoſt. fſa 


Berlangt: Yunge, 14—15 Jahre alt, NEE 
su dernen. 11 Ban Buren Sir. f 


Berlangt: WurftmahersHelfer in Eountrh; muß 
deutih iprehen. Adr.: X. 719 Ubendpoft. 


Verlangt: Zwei gute nüdterne Carpenter. 
Eıne gute Gelegenheit für ftetige Arbeit für 
ritige Leute, im Lande, eine halbe Meile 
bon Nordweſtfeile von Milwaukee 

„oder Telephon 
nb 4 Mo Adr.: Sonold 
Broß,, Norwood Rarl, Ehicago, R. . D. Nr. 2. 


frſaſon 
Verl 
Radau 
Verlangt: Küfer. Naczufragen Bis M. 
Zaylor Straße. «  mi,bo,fe 


BWerlangt: Buchbtnderei. 860 W. Chicago Ave. 
midofr 


der aub etwas Par tenden 


Mann. 


gt: Butdher, vberbeiratheter 
mi,do,fr 


gen Nr. 942 Kulton Str. 


Berlangt: Geihidter Urbeiter zum BDampfteifel 
gelten; auch einer zum Grund fdhaufeln; $30 per 

onat und Board. Wrbeit bis zum ._ 6b. 
Meihenbah, Columbus, Wistonfin. 18 


Berlangt: Xalymen in Retall Lumber Yard. 
Balmorol Upe. und Lincoln Etr. doft 


Verlangt: Lediger deutſcher Barbier, Montag an⸗ 
zufangen. 1934 Thomas Str., nahe Roben Straße. 


Verlangt: Gute Barbier, guter Lohn, fteti 
Blog, und einer für Saumftag und Sonntag. 
Weniworth Adenue. doft 

814 
bofr 


er 


Berlangt: Barbier, 
die Mode. 1446 M. 19 


: Ein Porter für Saloon. 4259 —— 
oft 


deutſch oder bohmiſch, 
Str. A. Lolkay. 


Berlongt: 50 Männer für — 825 bis 
885 den Monat mit Board. Wir haben ferner eine 
große Anzahl Stellungen, mit gutem Lohn, für 
sedige und verheirathete Perionen in der Stadt 
nd auf dem Sande. Engliih iprehende vorgesogen. 
Rommt iofort zur Northiweitern Emplogment effie 
433 Weit Late Str., nahe Gandl. rim 


Berlangt: Schneider für newe und alte Arbeit, 
bei AloiS Urbanec, 445 Elfton Are, Ede Eprings 
field Une. —J 


Verlangt: Zwei Jungen von guten Eltern (müf- 
fen 16 Xabre alt ſein), die das Silberleger-Geſchä 
erlernen wollen. Auguſt F. Richtetr Co. 45 eſt 
Auron Etraße. doft ſa 


lljlmomi 


Verlangt: Zigarren: Verkäufer, 
treten, Erfahrung nidt nothienbi 
2 per Tag. Hazel Green Cigar Eo., 507 Monads 
nod Blond, Chicago. 164/110 


Verlangt: Guier Barbier. Guter Lohn. Stetiger 
Pas. 97 Mentimortb Ane. Dmdofr 


Berlangt: Agent, ınm Pilder zu verlaufen. Kann 
Ypiel Geld verdienen. Rommt frgleih. 1341 WM. 12. 
Str., Boli Art Studio. 191,1 


Wet Ran 
19411108 


ge 


um uns zu bers 
; Verdienft $10 


Berlangt: Glas⸗Dekorateure. 1045 


doſph Sitabe. 


Verlangt: Verläufer für Lotten, nahe 
Sobe Kommiſſion Adr.: G. 350 Abendpoſt. 


Verlangt: 2 qute Bauſchloſſer. Central Architee⸗ 
tural Iron Works, 4103 La Salle Stt., nahe Root 
Et. 16ji1m 


Berlangt: Tühtiger Farmarbeiter auf einer Ges 
eibeferm im Eüdimehl-Dinnefote. Adr.: Wrnold 
geld, Ormebn, Weatonwan County, FR itnz 


. 


im Frleifchgeihäft. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dus Wort.) 


Maſchinen⸗Operateure. 
Leſet dieſe Anzeige. Die große Nachfrage nach Te— 
lephones in allen Staaten iſt ſo groß, daß wir Tag 
und Nacht arbeiten laffen. Um den Wuünſchen des 
Publikums gerecht zu werden waren ir gezwungen 
unjere Leiftungsfähigfeit zu berboppeln. ir has 
ben die Majdınen ”. brauden jest 
—€ u d!— 

Dies ift nicht für ein paar Monate. Wir offe: 

riren Eu ftetige Arbeit. 


165 Hand Ecrem MafhinensOperateure. 


25 Automatic Screw Maſchinen⸗Operateure. 
Ahr könnt von $18 bis $23 per Wode an Hand 
Ecrem Majhinenarbeit verdienen. 


Wenn ifr entweder eine Brown & Sharpe oder 
Ucme Automatic Screw Maſchinen zu bedienen ver⸗ 
ftebt, fo haben wir Euch die beſtzabhlende Stellung 
zu offeriren. 


— * rg? rer EEE 
etern ectiric dom 
48. Ube. und 4. Str. 1rjtlox 


Verlangt: 
zesiensi e, 30. Unzuftagen: 
de Windefter Une. 


Verlangt: Gin Ehneider nah Yadfonptlle, Ju. 
Kane: 1934 Rorth pe, Ede Windpefter “2 


1954 North be., 
fria 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 1 
Elſton Avbenue. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Barhier, einer ſtetig und 
a für Samftag und Sonntag. 331 6. Halfted 
traße, 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und Molls. 4285 
Wet 12. Straße. 


Verlangt: Guter Porter. 549 Wels Str., Saloon. 


Berlangt: Guter zu. in Bäderei, mit etiva3 
Erfahrung vorgezogen. 508 ©. State Str. 


Berlangt: Ein Zunge in Bäderel, 1864 Mil: 
mwaufee pe. 


N Ein guter Wurftmaher. 23718 Duinn 
tr. 


Berlangt: Engineer mit Ligens, muk Erfahrung 
baden an Gismafhinen, als zweiter Engineer in 
neuem Eis-Tlant. 80 monatlid. Kommt fertig 
gur Arbeit. Louis Bour, 6565 Yale Ave. frfa 


Terlangt: Galsonporter, nur erfahrene brauchen 
vergufprecen. Leifter & Mell, Süpmeftede Elast und 
Menroe Straße. 


— Berlangt: Guter deutfher Koh. M. Gordon, 325 
S. Halſted Str. 


Verlangt: 2 willige kräftige Männer für Ber 
ment⸗Arbeit. 9 Stunden. dhentl.de Zahlung. 
Zu melden: 160 Whiting Str., Neubau, Baſement. 


— Ein junger friſch eingewanderter Mann 
5: Roardinghbauß. $5 die Mode. 159 MW. Kinzie 
tr. 


_ Berlangt: Ein om um in ber Bäderet zu ar: 
beiten. 6454 Halfte Str. 


Verlangt: Eim auter ftarfer Mann, ber etwas Er: 
fohrung im Paden bat, und tüchtiger „Kanbysman“ 
tft. Er muß meniaftens enalifch verfteben, wenn er 
e® auch no nicht aut fpreben fann. The Sanion & 
Pan Winfle Co., 8110 N. Clinton Str. 


Verlangt: Bäder on Rolls und Gates. 3156 Sins 
coln Ave. nahe Belmont. 


Verlangat: Porter für Saloon, Lunchkochen mit— 
suhelfen. 3154 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Junge, der etwas Erfahrung hat 
30M Racine Avbe. 

Verlangt: Monn für einige Pferde zu beſorgen. 
1420 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt: Junger Mann für Milch-Geſchäft. 1230 
Penn Etr., nahe Dipifion. Thomffen. 


Perlangt: Runge in Bäderei zu arbeiten. 1971 R. 
Kalten Str., nahe Eenter. 


Buena: Ein outer Magenmader. D. BDonos 
mind, 2111 Larrabee Eitr. 


‚Verlangt: Mann für Stallarbeit und im Kaufe 
fih nüsfih au madhen; gutes Keim; LXohn 84, Roft 
und Logis, 544 Mebfter Une. nahe Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein guter Holz-Drechsler; friſch ein⸗ 
ewanderter vorgezogen. — ——— Chicago 
Rood Garbing Co., 1509 N. Halſted Str. fia 


Verlangt: Ein Vorter der Saloon-Lunch kochen 
tan. 2. Diener, 501 &. Beoria Str. 


Nerlanat: Tüihtiger Partender. 8035 Arping Part 
Boulevard. x 


Verlangt: Porter der enaliih ſpricht. 
GElarf Str. 


4358 N. 


Verlangt: Ein Junger Mann um in Meinem Hotel 
au arbeiten. Nachzufragen Craven Hotel, Nr. 336 
State Str. h 


 Berlangt: Aladfmith Helfer an Magenarbeit. 525 
M. 39, Str. bffaf 


Berlangt: Männer und Srauen. 
(Ungeigen unter diefer -Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 200 Fobrikarbeiter, Urbeiter, $2.50; 
Mafchintiten, Earpenter?, Vorters, Stallleute, Eher 
paare. Gentral Emplonnment, Room 201 171 Waibs 
ington Str. 


Berlangt: Chepaar für ed in Ralifors 

nien, Fahrt vorgeſtrect; aſchin iſten, Stallleute, 
abrifarbeiter. etropolitan Agency, 195 Sa Salle 
tr., Room 11. 


Berlangt: Mann und Frau für Farm nahe Wins 
throp Harbor, Illinois, beim Kahr, Alles frei. Miüf- 
fen englifh fprehen. Nur nüchterner, erfahrener 
Farmer molle vorjprehen, 406 Ruib Str. dofrfon 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiudht: Leniger Mann, 35 Jahre alt, fudt Stelle 
old Nanitor cder al3 anitorhelfer, fan gut mit 
Werkzeug umgeben; audh Gmpfehlung. U. Ferne, 
2042 Burling Str. 


Gefudt: 
Stellung. 


Guter Sunhman und Bartender fu 


Adr.: ©. 377 Ubenbpoft. 


Gefuht: Lediger Mann fuyı ftetige Arbeit als 
Bartender oder Bar Waiter; bat gute Empfehluns 
gen. #. ®., 2115 Lincoln &L. 


Gefuht: Junger Mann, Bartenber, 
Porterarbeit, jpricht englifh, deutih und 
Keiuß, 1253 N. Baulina Str. 


Sejuht: Deutiher junger Mann, 21 Yahre alt, 
foriht englijh und deutih, fuht Stelle ala Jar 
nitor oder Saloonporter. Adr.: Srant Mihelbad, 
139 Moartenna Str. 


ie: Gunter Junge fjuht Stelle in Bäderet 
t Erfahrung, 19 Jahre alt. Beter Stein, 2518 
Ipbourn Anpe. 


Gefuht: - Uelterer beutiher Mann, ehrlih und 
nüdtern, fucht Stelle al$ Porter oder Nahtmwächter. 
ismann, 1665 Wrigbtiwond. pe, 


Geſucht; Buderläffiger Wiener Bäder an Brot, 
Rolls juht Stelle. Phone: Doarborn 215. 


Gefuht; Ehrlicher Mann ſucht Hausarbeit; 
keine Urbeit; lann auch Pferde beſorgen. 
unter: ©. 838 Abendpoft. 


Carpenter ſucht Reparatur⸗Arbeit. os. Lapka, 
4241 W. 12. die 3 ff 


thut auch 
öohmiſch. 


cheut 
riefe 


Geſucht: Ehrlicher Mann, hat im Treibhaus ge—⸗ 
arbeitet, etwas ſtadtbelannt, jucht ftetigen Play. 
Adr.: &. 7IL Ubendpoft. 


&efuht: Mann, 29 alt, fuht Stelle al8 Zanitors 
Helfer. 8. %. 450 R. Clark Str., 2. Moor. 


Gefudt: Unftändiger deutiher Mann fuht Arbeit 
für den halben Tag. Empfehlungen. 9. Buefcer, 
1480 Elpbourn Avbe. 


Geſucht: Erſte Hand Boder ſucht ſtetigen Platz an 
Brot und Rolls. R. Haas, 2021 W. 18. Str. 


Geſucht: Tüchtigert, durchaus juverläſſiger Kol⸗ 
lettor mit langjähriger Erfahrung und den beiten 
og Meferengen juht Stelle. Wm. Gdert, 
8166 Sambridge Abe. tifo 


Gefuht: Bartender, guter, joltver Mann, minfht 
ſich zu verändern. Abdr.: ©. 18 Abendpoſi. fſaſo 


Geſucht: Guter Hoſenſchneider, kann auch 
leichte Röoce und Weſten machen und buſcheln, 
ſucht ſtetigen Platz. A. 126 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender mit allen vorkommenden Ars 
beiten vertraut, wunſcht Stelle. A. Hartland, 59 
North Abe. Tel.: vinein di 1s doft 


Geſucht: Deutſcher Mann, verheirathet, fucht 
anitor-Stelle; fann mit uerfzeug umgeben. 1109 
ytle Str. dfr 


Gefuht: Guter Pladfmith juht ftetige Arbeit. 3. 
Vaplit, 1832 4. Court. o 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht nur deutſch, ſucht 
ſtetige Stele als Hilfs-Janitor oder Stallmann; 
kann mit Werkzeug und mit Pferden gut umgehen. 
M. Shüs, 133 W. 18. Stt. dofr 


Gefuht: Aunger arbeitfamer Mann wünſcht die 


Mehaniterichiofjerei oder in Diefes Wach einſchla— 
gende Gefhäft gründlich zu erlernen. 2. Schüt, 1333 
M. 18. Straße. dofr 

Gefuht: Aunger Bartender, fprit mehrere Spra- 
en, fucht — verrichte auch Porter⸗ und Lunch⸗ 
arbeit. Adr.: A. 133, Abendpoſt. doft 


Gefuht: Erfter Klaſſe a er Normarn jucht 
ftetigen Pla. 513 Maribfield Ave., erſtet Floot, 
hinten. : dofrie 
Gefuht: Ein verheiratheter Mann fuht Stallar- 
beit, am Tiehften mit Wohnung. 30 Weit 24. = 
o 


NMann, ausgelernter Weber, 
Wenz, 3317—19 Dearborn Str. 
mnbofr 


Geſucht: Aunger 
münidt Yes 


# 


Erfahrene Operator an Coats, nad | 


“muk ihr Gefhäft gründlich verftehen. 


Stellungen fjuhen: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein tiihtiger Pabbinder fucht ftetige Ars 

beit, au in Bierbrauerei, Weins oder Schnapd« 

banbiung oder Eifligfabrit. 218 Gfeveland pe. 

friafon 

Geſucht: Waiter fuht für mfteg und Sonntag 

Aben = Sommergarten be euren zu bedies 
nen. 1957 R. Baulina Etrabe. 


Sude irgend welche Arbeit; kann auch kochen. 
a Kae bon Mr. wuthman, 2052 Shef« 
e de. 


Guter Goter-Bäder fuht Urbeit. X. U. 4, 
bendpoft. 

Aun er deutfcher 
1718 Fremont Str. 


Bartender fudht ftetige Stellung; in Stadt oder 
Land. Beite Empfehlungen. Tel. Seelep 1815. 

Junger Bäder-Burfhe fudht Stelle an Brot. 
Bud, SEM. 5. M. 


Gefuht: Erfahrener Lunchkoch ſucht ftetigen Di 
1516 Ordard Str., 1. Flat. fſa 


Ge— ut: Guter Bartender fucht ftettge Stelle. — 
. 7 4915 N. Irving Äve. Tel.: Ravens⸗ 
od 


Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit. 
frſa 


wo 


Geſucht: Barten und Lunchman mit Empfeh⸗ 
lung ſucht Stelle. A. Hetl, 1521 Mohawk Str. 


Geſucht: Lunchman ſucht Stelle im Saloon. 
Mayer, 658 Rees Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wors.) 


Läden und Fabriken, 


Wir können entweder an Mafhinen, Tifhen oder 
fir Ynfpektionsarbeit — 
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heſchaftlgen. Unſere ſtarle Nachfrage für Arbelts⸗ 
kräfte wird durch eine weitere Zunahme im Ges 
ſchäft und vergrößerte Departements die wir einge— 
richtet haben, bedingt. 


Die Bezahlung iſt gut; die Arbeit iſt es; die 
en tote fie nur gewünfht werden 
lönnen, Wenn ihr nit am zo arbeiten fünnt, 

i einige Stellungen fü 
‚welde fih gut bezahbs 


Spredt bor oder adreifirt: 
MWeftern Electric Comp 


and, 
42. Une. und 24. Str. 1ritiwx 


Erfahrene Hand Knopflochnäherinnen 
orth * 
tja 


Verlangt: 
nah Radionpille, ZU. Anzufragen: 1934 
Ede Minchefter Une. 


Perlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren, für leichte 
Fabrifarbeit. 310 W, Superior Etr. 


Verlangt: Baſters an Gloats. 1719 W. Diviſion 
Str., 8. Floor. 


Verlangt: Mädchen für 
eim für richtige Partie. 
hone: Wentworth 7404 


Verlangt: Mädchen für 
6114 Halſted Str. Phone Wentworth 3309. 


Confectionery; qutes 
6122 S. Halſied Str. 


Backerei und Grocery. 


tiio 


Perlangt: Damen für Office-Arbeit; müffen er: 
fahren jein; Bun die deutſch leſen können bevor: 
zuat. Bu erfragen 19-25 S. Hoyne Ave., mahe 
Madiſon Str. 


Verlangt: Mödchen für leichte Fabrikarbeit. Selbſt 
vorzuſprechen. 906 Winthrop Court, hinten. —ſo 
ne 


Berlangt: 5 MafhinensMädhen an Gfirts, 
Maift? und Kleider. Kommt fertig zum Arbeiten. 
161 Marfet Str. midofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit bei einer 
alten Frau. W80 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1955 Ever: 
green Ane., nahe Roben Etr., 2. lat. 


Verlangt: Eine Mafhfaru für Montags. 
Echnepp, 1849 Mohawf Str. 


PVerlangt: Eine Haushälterin die Kinder gern bat. 
Sohn 85. 2420 S. Kanal Str., Store. 


Verlangt: Frau zum machen und reinmaden, 
53 Harrtion Etr., 2. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
174 MW. 12. Str., Store. 


Verlangt: Yunges Mädchen fir Ehepaar; feine 
Mäfhe. 1205 N. Weftern pe. 


Nerlangt: Eine tüchtige Köchin für größern Bu: 
finklund:Plag. 130 S .Elarf Str. 


Berlangt: Eine erfte Klaffe Buſineblunch-Köchin; 
Reine Sonn: 
Adr.: U. 1%8 Abenppoft. 

frja 


4889 Grand Boules 
frjafo 


Mrs. 


tagarbeit und guter Lohn. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 
vard. 


Verlangt: Eine Frau, die gut mwafhen und bil 
geln Tann. 6454 Halfted Etr. 


Verlangt: Mädchen für nlgemeine KauSarbeit. 
Mothftein, 1037 Milmautee Xbe. fef 

Verlangt: in nettes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mrs. vapperre, 831 Dakdale Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 86.00, DeutihsUngarin bevorzugt. 
8% Dafvale Ape., nahe Halfted Etr. Tel.: Grace: 
land 2219. 


Derlangt: - Mädchen für Hausarbeit; Tlelne far 
milte. 1370 Milmautee Abe. 


Derlangt: Gutes junges Mäpcyen 


pe Saloon und 
Neftaurant; befter Lohn. 5788 


. Glart Str. 
frfodt 


Berlangt: Frau in mittleren Yahren oder Mäd« 
ben für allgemeine Hausarbeit. 1351 N. Mapler 
mood Ave. 


Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 3100 W. 12. Str., Ede Albany 
Une. Tel.: Kedzie 3391. . fia 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 2 
pP gar ie. Gutes Heim, 4941 Calumet be., 
. Slat. 


Berlangt: Stetine Dinner-Waltreß für ben 
ganzen Zag. Peitändige Stellung. Erfahrung 
nicht noiiiwenbig. Nachrufragen Cafe Manager, 
5. Floor, Siegel Cooper " Co, f 


Verlangt: Gutes Mäbden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie bon 7, lat. 4955 Prat- 
tie Abve. %. Sallin, Phone Kenmood 388. 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Welteres a oder frau sahne Ans 
ang, für bie — owie drei Mädchen für 
usarbeit. Deutſches Altenheim, Foxeſt Bart, 

Nehmt Madiſon Sit. Car bis zum Heim. frſaſo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
— und Boardinghaus; muß im Haus 
ſchlafen. 560 W. Harriſon Str. dfr 


Berlangt: Ein ee 78 allgemeine &ausars 
keit. 617 &. Marfpfield Ave. dfiafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen. 4414 Vincennes Ave., 8. Flat. dofrfa 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1564 N. Salfted Str., 1. Flat, dofrfa 


Verlangt: Ein get Mädden 
Sausarbeit. 4442 PBrairie Une. 


Derlangt: Eine 


für allgemeine 


dofr 


er für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 4707 Dover Str., Ravenamood, Phone: 
Edgemwater 3770. mbfr 


Berlangt: Alleinftebende Frau in mittleren Jahren 
für allgemeine Hausarbeit J das Land. Gutes 
Heim. UAdr.: A. 166, Abendpoſt. mibofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei Pin« 
dern zu helfen. 1223 Greenwood Zerrace, 

mibofrfa 

Verlangt: Mäpden für Sausarbeit. 56 Aſh⸗ 

land Une. 18j11w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine fhe. 1016 ya dem Str. 1941,10 


Verlangt: Gutes Mädchen außs 
arbeit. uß einfah tohen können. Kleine Famts 
lie, 483 Foreftvilie Ave. Phone Dalland 475. 

: 19j1,1m& 


Berlangt: Deutfches Mädchen zur Beau * ung 
eines Babn im Sommerheim Er ofe. Uns 
zufragen: 439 Firft National nt Blde., oder ter 
tepbonirt: Randolph 2042; bofr 


Verlangt: Dienftmädchen für Privathäufer, dess 

e_ für Eommerrejort?, Hotel und Anftitut; 
n Mädchen für HFabrit nah ausmärtt; guter Lohn. 

69 Dearborn Str., 
21jl1m% 


— Junges Mäpden, um bei Hausarbeit zu 
heifen. 927 #ofter Uve., 1. Flat. bofrfa 


Verlangt: Fin frifch eingeivandertes Mädchen fitr 
— Hausarbeit; 8 in Familie. Mes. 
eih, 3127 Logan Blod. nahe Milwaukee Se 

midofr 


E. Schwanke's großtes deutſch⸗amerilaniſches Ver⸗ 
N. Clatk Str., nahe North 


Ür allgemeine 


Eheleute. Employment Dffice, 
Simmer 18. 


Berlangt: Mäpdhen für Sausarbeit, 
tmood Ape., nahe Eherivan Road, 2. Upt. 


fa . 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Yansarkeit. 3 


Derlangt: Mädchen, un bei Hausarbeit mitzuhels 
fen, feine MWälce. 3856 R. Seien Str., 2. Wloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
830 Newport Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit; drei 
in der Wamilie; feine Wäjche. 1122 Morje Ave. 


’Mbone: Rogers Bart 279. 


Verlangt: Frau zum fehruppen für halben Tag 
om Montag. Berlin Yaundey, 2938 N. Halfteb Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
—— Mrs. C. Marſhall, 830 Newport Ave. 
Tel.: Lake View 3143. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bufinebluih-Köhin fuht ftetigen Pla. 
127 &rie Str, nahe La Salle Ave. 


— Deuties Mädchen fuht Stelle für Hausa heit. 
10 NR. Halfted Str. ne * — 


Geſucht: 2 deutſche friſch eingewanderte Mädchen 
Ban Stelle Im — 5——— 1718 m 
t, 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Wafh- und Meins 
mahpläge für Donnerftag, Freitag und GSamitag. 
1337 RN. Halftev Str., vorne, unten. 


Sude Dügeloläge in Wäfcheret oder privat, Mrs, 
Vets, 1826 Lincoln Une. 


Geiuht: Wafhfrau mwüniht Wäfhe in oder außer 
dem Kaufe. 1808 —A Une, 


Geſucht: Mit 
feichte Smusarbeit oder zweite Ar 
land Avenue. 


Gefuht: Deutihe Köchin fuht Stelle; frifh ein« 
gewandert. 704 North Ge. " 


Deutihes Mädchen pe Stelle für 


eit, 1753 Gleves 


Gefuht: Frau fuht Wäfhe nahe Kalifornia und 
en, U. Kadieg, 2236 Spaulding Wpe., nahe 


Gefudt: Deut W ae 
A ——— 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle als — 
— Köchin oder für Hausarbeit, 1276 Cleveland 
e. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alterz ſucht ir⸗ 
end einen Platz jür Hausarbeit; alleinſtehende gute 
rau. 130 Marianna Str. 


Setugt; Gute Haushälterin fuht Stele In befs 
ferem ufe. Abdr.: ©. R. 895 Abendpoft, 


Geſucht: Selbftftändige Köchin fucht Stelle im 
Saloon mit Reftaurant,. Brieflih, E. $., 2666 Sins 
coln Avenue. 


Geſucht: Junges nettes deutſch-ungariſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle in beſſerer Famille von zmei bis 
drei Verfonen. Bitte Kst borzufprechen bei Mrs. 
Mufil, 1403 W. 18. Str. f 


Gejudt: Deutfhe Frau, Ende der 50er Jahre, 
fudt Stelle al$ Hausbälterin bei älterem Herrn 
oder Dame. Adr. U. B. 70 Mbendpoft. frfa 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen, Tann au engs 
liſch ſprechen, 14 Jahre alt, jucht Stelle ala Kinders 
mäddhen oder für leichte Hausarbeit. 3255 Inion 
Avenue. dofr 


77 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗- und 
Putzplätze. 225 W. 24. Place, Hinten, unten, 
20jl1m 


225 24. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Junger Mann möchle mit einem 
deutſchen Mädchen betannt werden oder einer jungen 
Wittwe, israelitiſches Mädchen auch nicht ausge: 
ſchloſſen; muß anſtändig ſein. Nur gute Mädchen 
ollen ſich melden, die es ernſt meinen mit dem 
eirathen; wenn möglich iſt Photographie mitzu— 
chicken. Briefe ſollen bis Montag eingeſchickt wer— 
ben. Adr.: G. 360 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwer mit Kindern ſucht Bes 
kanntſchaft mit einem Mädchen oder Wittwe von 
3545 Aahren. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 
6153 Elizabeth Str., 1. Flat. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Achtet darauf! iegt 1521 


Fullerton pe. 


Seyfahrts Apotheke 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige notarielle Ar— 
beiten prompt und uuverläſſig. Sartorius, 178 
Fifth Ave., Abends u. Sonntags 19388 Mohawtk Str. 

fondifr® 


Vollmachten, Teſtamente. 
DEcar Xofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 
141 Mfpdofrdt 


Doylair urnaces erzeugen mehr Hike 
für. weniger Geld und machen Menig Arbeit; 8 
bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nadhs 
zufragen: 213 E. NRandolph Str. ’Phone: Main 758, 

15j1*% 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beieinigungen uf, 

Mir faffen die Waaren in Eurem Befig. 
"Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht vorfprehen fönnt, füllt diefemn 
„Blant“ aus, fi t ihn nad unferer Office, und der 
Ügent tmird fofort voriprehen und Wlles koftenfret 
mit Euch beſprechen. 

— sonnessarsanrsneriänsneunse rss“ 
Adreſſe — 
Gewüͤnſchte Summe: 8. — 
— nennen re 
V— 
irre & Company, 
Senn Spiker, Chef:&lert, 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. bmaie x 
Gel»! N 
Breuben Sie Geld? 
Ste tönnen den Betrag borgen auf 
bre Möbel, Piano oder anderes per 
liches Elgenthum au ehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in leinen möchentlihen ober 
monatlichen de tägen. Die Sachen bleiben In * 

— Beſitz. Alles durchaus vertrauſich. 

elience Andpeftment Go, 

tedrih Wilhelm Ries, Mgr. 

140 Dearbarn Str., Zimmer 708. 
Sartford Building. 


N 


Na 


Pain Raten auf Möbels und PianosDariehen. 
m für 75c monatlich; ne $1,50 monatlich; $75 
t $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlih. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelevhon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. 6. Grederid Keller, Digr., — 


Anleihen auf Möobel und Pianos zu billigſten Ra⸗ 
ten; lang etablirt. Stunden 129 bis 5. — Otto €. 
Boelder, 70 La Ealle Etr.. Zimmer 34. 17708 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1,%,* 
Albert Ü._Rraft, deuticer, Adnotat. 
Vrogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfi beſtens bejergt. 6 ten — Gut 
ausgeftattetes KolleltirungS= ent. er he überall 
buchacient- göhne fhnell Lollektirt. Ubftratte eramts 
nirt. Belte Empfehlungen. zum 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe is 
1li 


&$ red. Blotfe, beutiher Rechtsanwalt. 

Alle Redhtsfachen prompt beiorgt. Braf-» 
tizirt in allen Geriäten. Nath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halten, * 


Wenn Ihr mi.telfog feid und tüchtigen Mechtbeis 
Hand gebraucht, febt Brandes, 1318 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Elar! und Monroe. 1ilXmt 


Herztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Dr. Weik und Frau, Defterreihslingern, bebans 
deln alle FrauensKranktheiten und nehmen Entbins 
u. an in und außer dem Kaufe. 1756 * 
Diviſion Str., Ede Wood. Telebhon: — J 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geodrid Dampfer—$1.50 nah Grand Haben 
und Mustegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglid, _ausgen. Sonntags (Sonntag 
10:30 Abends), Samffag Nadm. 1:30, Sonntag 
und Monta 10: $1.75 nah White 
Rate, 7:45 Abds, Dienftag, Freitag und Cams 
tag und 8 Borm. Montag. $1.00 nah Milmaus 
lee, 9:30 Borm, und 9.00 Abd3. täglih (Sonn 
tags 10.00 Borm). Nacdmittags-Boot 2 Uhr, 
ausgen. Sonntag. Nad Madinac Island 2 Uhr 
Racm, Bienftagd, Donnerjtags und GSamftags,. 
Nah Sault Ste. Marie 2 Ühr Nahm. Donnerss 
tag. Nah Green Bab Häfen 2 Uhr hm. 
Montags, Mittmoh3 und Eamftagd. Nah Che 
bobgan, Manitowoc, Kemaunee, Alaoma und 
—— Bah 2 Uhr Nachm. ausgen. Sonntags 
Rad sus der Mihigan Abe. Stant-Tidet-Hf 
ce 10 dams Str. Xel. Rarbolph 4076. — 


— gu mern ern. msn 


Defen, Gerbinen ulm 
am beften, va en 
Stehen faufen be 


Bifps 
hier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
war zu den aller» 
eichte AUbzablungen, 


Möbel, 8 h 
tönnt an 
unb lei 


De 


Grohe Gorte Eisfhränfe für 89.85. — 
1 baar und $1 monetlid- 
Echte Rohal Teder-Gouhes für $11.75. — 
81.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeficy Bruffels Rugs 9x12 Mur, $18.85. — 
5 .85 baar und $1.25 monatlid. 
MeffingsBetten, Zszöllige Piofte 14.95. — 
.95 baat und $1.25 monatlid. 
Gleganter, maffio *7 Dreffer, er tt 
# ar un mo B 
BEE Da agentsGehell —“ mit ſeide⸗ 
our erzogen, 0 — 
8 1.75 monatli- 


baar und 
Sufammenlegbare Go-Garts, Gummireifen, $5.75.— 
$1.00 baar und $1.75 monatlid. 

Mafftv eiene Royal Ausziehtiice,, $12.50. — 
$1.50 baar und $1.00 monatlid. 


8 km din 


iip’3 Stamps. 


zeit Gitra 
Frei! tfbs Sta 

it jebem Gin | su u * 
Dit jedem Ginfauf zu _ 
Dit jedem Einkauf zu 850 — 


— — — — — — — — — 
Filſb durniture 


Ehicago’s  belicbteite usausfatter, 
‚ 654-656 9 er 306-3088 Lincoln Apr. 


1906-1908 Wabaih_ Une, 1901-1911 State Str 
2009-3011 State Strabe, 
Ule Läden find Wbends geöffnet, Sin*2 


Qu verkaufen: Möbel von 4 Simmern, in gutem 

ujtand. Wnzufragen Samftag Nachmittag und 

onntag dem ganzen Xag, 218 Yowler Gtr., oder 
ter Floor. 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, 1789 Nord 
Artefian Une, 

Zu verkaufen: Sanitäre zufammenlegbare Couch 
mit Matratze, 815 faſt neuer Laundry-Ofen, 813 
a mit Stand. $1. 826 Goethe Str., 1. Wloot, 
inten. 


"Zu verfaufen: Möbel, billig. B188 Biihop Str. 


u verlaufen: Möbel von 6sBinmer A beis 
nahe neu, $65; Rugs für $20; $100 Parlor Set 
933, Piano; überhaupt Ules. 1346 N. Woben, Ei, 


Muß verlaufen: Ledernes Divan Sopha, Roder, 
ſchönes Parlor Set, ui, Sideboard, Tiſch, 
Stühle, J—— 3112 Southport Ave., nahe 
Lincoln pe, 1. floor. 19j1, 110 
Zu verkaufen: Möbel von meinem Keim, faft nem, 
verfaufe alles oder theilmeiie, preißwerth, Jommt jo» 
fort na 5240 Indiana Upe., 1. Upt. 18jl1mX 
Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Nefidenz. 
Nugs, Barlor Suite, ea 
Ehautelftühle, Buffet, Schlafzimmer Set, Tofort, 
leuderpreis. 717 Belmont Wve., nabe Halle, 
Niliwx 


ahagoni Piano, 


Zu verlaufen: Möbel meines Heims, ſo qut wie 
neu; im Ganzen oder au einzeln. Sofort nad: 
aufvagen 5240 Indiana Ave, 1. Ant. ITjullw& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billie, Upright Piano in gutem 
Zuitande. 2233 GElifton Ube., I. Flat, hinten. fſa 


$95 kaufen Lyon Healy Upright Piano; Toftete 
$350. Kommt nt 738 Wiltwautee Übe,, 1. 
Floor. dft 


Nur $65 für ein ſchönes Kimball «pri 
85 monatlid. Bei Groß, 154751 
nahe North Ave, 


$45 faufen ein $500 Piano mit Garantie. 
Rarrabee Str. z1jl 


2ljlimt 
19 
1wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Braunes Ablieferungspferd, preis 
werth; habe zwei vVferde und nur Gebrauch für eins. 
Zu erfragen: 1725 N. Campbell Ave. 


Verkaufe gutes Expreßpferd, billig. 
Str., nahe Clpbourn Ave. 


u verlaufen: Gutes Pferd, 50 Pfund, mit Har⸗ 
neß, für *50; feine Händler. 2501 N. Rodiwmell 5 
a 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stück und aufwäris, im Gewicht von 900 bis 
1700 Pfund. Zwei — Mähren. 953 Milmautee 
Ave., nahe Augufta Str. 20jl1mtX 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, 3472 Elfton Ave. 


15%9 Mohart 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure SadensEinrihtungen ber 
Sulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtureö erfparen. 
Neue und gebtaudte. 
Vreife die abfolut niebrigften in Chicags. 
Pr eit — 
801 bis 911 adifon Straße. 


Ah 
Telephon: Monroe 1712. urer 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


15 Jahre eta⸗ 


Zu vermiethen; Plumbing Shop 
Zu vermiethen; P g öte., Habe Sigel 


blirt. Miethbe $15. 1321 Sedgmwid 
Str. Zu erfragen hinten, unten. 


Zu vermiethen: 6 große helle .Zimmer, Bab und 
Gas, $16, 1421 Yudfon Ave, do—jon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender rau. 
1587 Ordard Str., nahe Elybourn. 


u bermiethen: Zwei fchöne Prontzimmer, es 
rafer Eingang, mit Bad, Gas, alle Bequemlichleis 
ten. 1460 N. Clark Str. nahe Lincoln Part, Flat 8, 


gerinist für einfaches 
. 97. Str, nahe Wal⸗ 


NRoomer oder Boarder 
oder feines Zimmer. 517 
lace Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ordentliher Roomer oder Boarder. 
616 Willow Str., 2. Bloor. frdi 


Vermiethe ſchönes Frontztmmer mit laufendem 
zum. Für Herren. Wittine Diete, 1405 La Salle 
Ave. 


Bu vermiethen: Önes möblirtes 
N. Halfte Etr., nahe Lincoln pe, 


De terreichsungarifche Familie fucht Noomers und 
gen, 8 trennt Str, nahe Hodbahn. 
es. 


Ein oder zwei folide Männer finden freund» 

liche Zinımer und Board bei alleinftehender 
rau. 901 NR. Monticellg Abve., nahe Chicago 
be. 


i . 321 
Simmer ar 


Verlangt: 
deutfher Frau. 


Zu vermietten: Möblirtes 
Ioven, laufendes Wafier. 906 
Lincoln 


Bu vermiethen: Möplirtes 
die Woche, me Fullerton 
oyens, 2244 Clifton Ave., 2. 


Petosten Sommer Rejorter8 — ir reinliche Zims 
mer und beutfhe Klihe in neuem 30 aſt⸗ 
aus, adreſſire man Heinrich Härtel, 

Michigan. 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für Reſor⸗ 
ters, deutſche Kiche, friſche Eier und Mil, $1 den 
Tag, auf ber. A3land Farm, =. Monis Bart. 
Kohn Sammlin, South Haven, Mid. 2012m% 


1983 Osgood 
— 


Roomers; ſchöne reine Zimmer bei 
1045 W. NRanvolph Str. dfr 


——— mit Als 
ebfter Une, Monet 
dofrie 


ront Schlafzimmer, 


tebitation. 
lat. bofrfa 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 
Straße, flat 1. 


Gemwünfht Noomer, oder Boarder für einfenet oder 
feines Zimmer. 1612 Gelveland be, 1m 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen ‚gejuht: Unftänbiger Drann mg xu⸗s 
ER — immer .in Sale Biew. Abr.: A. M. 
endpoft. 


Gebildeter Mann wünſcht Bimmer bei alfeinftes 
ender Dame .oder Wittfrau. Preis event. mit 
oft anzugeben. Adrefje: 10 AÜbenbpoft. 


Herr. fuht ‚möbliertes — — ¶ Dampf hei⸗ 
zung), an Nordſeite, nahe Hochbahn oder N. 11 
oder Wells Str. Näheres mit Preisangabe: U. 
121 Abendpoft. 


Gebildeter Herr mwünfht Bimmer und ebent, 
Koft in gemüthlidier befferer Privatfamtlie oder 
bei Mittive. Näbere Angaben und Preis erbe- 
ten. Referenzen. &. 359 Abendpoft. 

Zır mieihen gefuht: Von jungem Ehe 
nung bon bier netten Simmern und 
Rordfeite, North Avenue His- Fullerton Ape. 

. 705 Abenppoft. 


x, WoYs 
abezimmer, 
Adr.: 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


.Becker's Asphaltum Ready Roofin 

1 Milmaufee Anenue. Nimmt die 
pur Hälfte des Preifes; billiger als 
hält doppelt fg lange. Direli vom 
brik auf Euer. Dad, Bedingungen: Fr 
oder leichte — Schreibt um nähere Yuss 
d PVoranfhläge, die unentgeltli en 


‚Komp. 
tele * 


un 


—— 
werben. Telephon: Kummboldt 1828. 


. wärts; $% Baar 
89; 


| 


0° Geidhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Guter Saloon in beutfchsungeris 
Me Nahbarihaft. Adr.: U. 18 beach. 


Zu verlaufen: Beichter Grocerys und Delitatejien: 
Store; wegen Krankpeit billig. 1855 Howe Str. 


Zu verlaufen: 3sStühle Barbierftube, 
preife, 350 Die Wode; lie. 

für Veilchgeigärt, Norbjeite; 2 PBierde, Wa: 
en, Zuggn;, Micthe 824; 7 Kanuen; etabliert 17 
ahre; Nrofit 80 die Wode. Addilon, 115 Dear: 


born Stfhbe 
berfaufen: 6 bis 7 . 
1518 Order Er. seen, 


Zu verkaufen: Giers, Butters und Grocerh:Laden, 
für $175. ls Clpbourn Une. ’ 


versenden len 
Zu verlaufen: Billig, Grocery. U n: 

Hulon Str. Keine Ügenten, eg 

— —— — —— — — 
8345 Fanfen feinen Delitateffens, leichten Grocery⸗ 


Bäderei:, Wild: und Gandysladen, werth $SU0: 
gutes Uuslommen garantirt; täglicher Verkauf $20. 
Au gute — — au it = Auslagen. 
em Laden. illige ethe. 2206 
Clybourn Ave., nahe Webſier Abe, ' 


Zu verkaufen: Gute Schuhreparaturwerkſtatt, bil⸗ 
lig wegen ——— bilige Miethe; gute Rachbar⸗ 
| ajt; PN er Play für verheiratheten Mann. 
Shefiteld pe. 


Union: 


Zu verlaufen: Gin gut gahlendes Kleines Manufat 
tur:Gefhäft als Nebenverdienfte billig. 5801 = 
diana Abe., Baſement. V 


Gutgehender Saloon iſt preigwürdig zu vertaufen. 
(Farmeraus ſpannung.) 70 W. Sale Er. 


Bilig zu verkaufen: Gutgebende üderei; 
wögentfide Einnahme $180,° Ube, & &7 Aka 
poſt. frſaſo 


Bu verlaufen: Gutes Grocery⸗ und Delitateſſen⸗ 
Geſchäft. Nordſeite. Adr.: R. 404 Abendpoſt. fia 


u verlaufen; Sotel, nahe Northiweftern Depot. 
Zimmer. Sue Late En Ede Clinton. fie 


Zu verlaufen: Delilateffen, leichte Grocery und 
GandysStore. 1900 Clay, Ede Dayton Str. 


Qute Gelegenheit für Bäder! Gute Home Bäderei 
en auf Zeit oder Baar, Wdr.: U. 124 
n b & 


Uhtung! Argend RetatlsGeihäft wird 
Erfolg haben tm unferer Sub»Divifion an Mils 
mwautee Une. Geld zum Bauen vorgeftredt. Nele 
fpeehen: Montrofe Part Realty Co., 4441 Mils 
waukee Une, Ede Agatite. fſaſo 


Zu verkaufen: Meine moderne Bäderei an Mil: 
maulee Ave. naße North Une. $2000 Laufen Die= 
felbe; Bigtures, Dfen und Alles mas zum Gejchäft 
mötbig, ; Ginnahmen wu bis $40 täglid. Nr. 

timaufee Abe. frjafo 


Ausgezeichnete Gelegenheit für Butcher oder 
Grocer N in der beften Lage an Milmaulee Ave. 
su etabliren. —— ut bevölkerter Be 
irt ame Konkurrenz. Wdreifirt: 4441 Milmautee 
ve., 1 Blod nördlich von Montroje Une. fiafo 


Zu verkaufen: Erfter Klafje Saloon, an Sübjeite, 
Deuticher bevorzugt. u tg awtihen 8 und 10 
Uhr Morgens. Eouth Eide Breming Co., 370 ©. 
Halfted Eirake. dofrion 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei, preiswürdig; 
ehe nah Deutfhland. 99 Ehicago Üve., Evanton, 
indie. mfrfafon 


Zu verkaufen: 
Norpdfeite, für menig 


Gangbarer EdsSaloon u 
eld. 333 Southport Ave 
dofrfa 


der 


Zu verkaufen: Gin gutgehender EdsSalvon, gegens 
über vielen abriten, mit groben ‚Mittagstiich, ift 
fofort preiswertb zu verkaufen. Näheres zu erfab- 
ten in 2608 S. Halfte Str. 


Zu verlaufen: Guter Saloon an Nordweſtſeite. — 
: x. 702 Abendpoft. df 


Zu verkaufen: WUIH Route; 4 Kannen. Udrejfe: 
&. 886 Abenppoft. md 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗ und Delikateſſen⸗ 
Store; gute Gelegenheit. 1446 Barth ne. 


dofr 


Zu verlaufen: Saloon, gutgehend, mit Bufinehe 
lung. 44 W. 18. Straße. 18j11w 


Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 


Neal Eſtate-Anleihen welche in monatlichen 


Geld zu verleihen. — Wir machen erſte In de e 
ads 
Raten bei ch 


lungen bezahlt werden tönnen. 
tage mitgetheilt. Beliebige Anleihen zu niederften 
aten, U. S. Maltman & Co., 806 Wrightwood 

Une, Ede Halftev „ır., — Phone: Lincoln 388. 
22il1wx 


21000 bis $2500 auszuleihen auf bebautes (Süds 
eite) Grundeigenthum.- in. U, Marten, 3028 
owe Alpe. frſodi 
500 zu leihen auf 5 Jahre zu 6 Weoz⸗ 
Fi ebäude, 6s. —* Fate. Lot 
A. 122 Abenñdpoſt. 


— 
auf 2:ftöd. 
80 bei 125; gute Gegend. 


u verlaufen: Befte 6sprogentige erfte KHupothelen 

81 und $2200, neue Gebäude, feine Lage. Näheres 

guenge, Schuhfneht & Co., 3435 Milmwaufee Ape., 

de 41. Court. 12jle.0.dX15t 
Geld 


u verleihen zu niedrigften Zinfen. Wir 

machen Euch keine unndthigen Untoften. eo, J. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave., Ede Webſter. 
mifrſaſon 


Geld auf zweite Hypothekr gu leichten Bedinqun⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 10; 
bends 555 North Une., Ede Sarrabee Str. 16j1X 


un zu 3 * zus bebautes — 
eigenthum zu rozen nien. i 
un Hug. se De Une. 


Bu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypothelen, in 
Eummen bon 2» aufmärt3; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu ben beiten a © 
Richard U. Rod, 115 Dearborn GStr., 7. Flur, 
bends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 
16in®% 


ee ee nn — 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordivefteite, 
Riedt. Zinfen. H.Fid, HB Hayes Gtr., Logan ai 


Wir verleiben Geld au unbeigentbum und um 
Bauen gu niedrigften Ainten, Offen Montag und 
Gamftag Abend bi3 9 e. Kraufe Sapings ne, 
1341 Milwautee Uve., nahe Baulina Str. 10ja* 
Greenebaum Gons, Banters, 
—— Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfub. 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verlau⸗ 
ſer. Rordoſtede Clark u. Randolph Str. silet 


z verleihen Gelb 
Grundeigenthum, gute auh Gel» 
sum Bauen, gu vortheilhaften Bedingungen, 
Kohn PB. Foerfter & Co, 
151 Sa Salle Straße. ı1511°2 


Geld zum Bauen; Feine Rommiffion; feine Adbos 
fatengebühren; teine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Vorſtädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Ranbolp E 

D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 


— 4 Grundeigenthum prompt 
albe reguläre Raten. Leichte a en. 
ortgege Eo., 112 Clark Str., 


Wi 
auf Ehicagoer 


weite 
beſorgt; 
Henth immer 


—W 


E. G. Paulinma, B8 va Salle Str. Erſte Hy⸗ 
poiheten zu verkaufen. Geld & verleihen zum nits 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. im«i® 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
BE — — 


2 junge Damen, Amerilkanerinnen, welche auch 
ve prehen, nehmen noch einige Kerren und 
Damen für Privatlunden im Englifcen. 


Näheres 
unter: 712 Abendpoft. frmo 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Morbieite. —— 
gms Station: Zeftöd. Bri € 
he u at8, Burnace; nur 48000, 
oder madt fferie, aufhe aud 


— Oscar Aofettt, 2411 Lincoln Ane., nahe Selten... 


Bargain! Xodesfalles halber Aftäd. Haus, sivei 5 
Sinner Wat: urling Str, nur — 
—Dkcar Be, Ali Lincoln Ave., nahe Sat. 


Seltene Gelegenheit! Yftöd. Haus mit blühenden 
s . Miethes:Mert ; nur . 
SE u 


en) 
: 7Bimmer Haus, 3136 R. Oakley 
tm —— —X . Gigenthümer. 


u verkaufen: Eroöffnungs verlauf von 55 Votten 
Be. en und Arping Park Ave, 8350 und aufs 
eft unter leiten Bedingungen. 
16jl1mX 


latgebäud 1 
e Eirake oder, = 
all 


Eontlin & Co., 3936 Sincoln Une. 
Gutes 8: und 6.Bimmer 

u verlaufen, ift 1 Melro 
ng. Xorpe, 8 North Une. 


a — —— —— 

ultne take nahe Gr E 

wertb- $4000. Aug. Torpe, 820 North 
' 


mx 
Ne 4) 


vers , 
be. 
16jl1m& 

8 ödiges smwei 6⸗Zimmer Stein Flat⸗ 
—B —— Newport Ape. nabe Glark 
Eirabe, 86900. Zorpe, 8% North Abe. 16jl1m& 


Qutes 5; und 358 Flatgebäude billig au 
laufen, 83300, ft Wilom Straße gelegen. 
un Torpe, 820 North Une. 5 l6hlimt 


Muß verfauft werden in 3 Tagen, 2-tödiged Ges 


bäude mit Stall, 82800, ift 1658 Daytoı Eirape 
gelegen. Ang. Korpe, 820 North Une. 16111wx 


—r —ñ — — — —— G — — — —— — 
vertaufen; glinftigen Bedingungen, 6:Bim: 

a ih %s Stadhant Stäbe ge ee 
us. Zorbe. E20 :Rortb pe. Giltw 


> 


| 


un a Norbieite. s 2 

ven Erbfhafts-Auftheilung! 5 Ihöne Lotten 

am R. Xrop Gir., nabe ontrofe ae 5 bile! 

Lig gu verlaufen. Nur 8 Blods zur N. W. „I*s 

Station. Spredt gleih vor und fichert Euch dies i 

fen Bargain. frfafo 
Arthur Yofetti, 657 North Une. 


Muß Geld haben, verkaufe S:fylat Brid u. Bm 

5 Bimmer Platd mit Bad. Nahe Hohbahnftation, 

Miethe 552; Preis 8430). Frey, RB Lincoln re 
r 


Befter Bargain in Late View, Isfflat Brid, Mier 
the 81290. —X don Kincoln Üpe. Jet nur $9250. 
Mub verdcuft werden. Beltman, 88 Lineo!n Ges 


Gin 7 Bimmer Haus preisiwerth zu verkaufen, ge» 
genüber des neuen Park, Zu erfragen: 2253 Monte 
oje nahe Datley pe. frie 


Bu verlaufen: Bargain! 8 Zimmer Cottage mit 
Bad, an Wellington ruhe Southport Ane., $2200. 
Thies, 017 Suuthport Ape, 


Zu verkaufen: 6:Zimmer Cottage, arobe Lot, ber 

quem zur Wullerton Gppreß:Station. DVertaufcht 

gegen 2:fylats. Gigenthümer 1131 Montang 
r. 


Zu verlaufen: 718 Wrightivood Ane., Bsftödige 
Bridhaus. — Fan 


u verlaufen: Bmweisfylat Bridgebäude, Bad, Gas, 
81 Baar; Zwei⸗Flat Bridgebäude, Bad 
uns, ‚Laundın Zube, 00; KO Baar, 815.0 
monatlıd. 


ae lat Gebäude, 1 Blod zur Hohbahnftation, 
81000 Baar. 

Neues Zwei-Flat Gebäude, Brid:Bafement, Bad, 
Gas, Heißes_und Taltes Waller, nahe Arping Berl 
Blond. und Lincoln Uve., 84400; $400 Baar, $25. 
monatlich. 


er Gebäude, alle Bequemlichkeiten, 3800 


Baar, $15.00 — 
ubdiviſion⸗Officez: Ede Vyron und Leavitt Str, 
Addifon und Leavitt Straße. 


elosty, 1905 Belmont Avenue. 


She Asse ee 

BargainsKäufer aufgepaßt! — $4200 faufen eig 
Sramehaus in 3 4-gimmerwohnungen und 2 Wons 
nungen in Bridhaus Jahrliche Miethe 
8680. 2 Blod von Wellington Ave.Hochbahnſtation. 
Geo. I. Shmidt & Son, 2175 Xincoln Ype., alls 
einige Agenten. mifria 


monifg 
hinten. 


‚Bu verlaufen: Leichte Bedingungen, moderne 6s 
mmer Frame⸗Cottage, Brid⸗Baſement, MO Fuh 
ot, Irving Ave., nahe Irving Park Blvd.; Preis 
83400 ⸗ Baar, Reſt wie Miethe. moft 
Frank Bed, 2014 Irving Part Blod. 


steinerne dar 

Nahe Nord Seelen Une. und Grace Straße, iM 
modernes 2sftödiges Brid Tylatgebäude zu verfauten, 
Aug. Zorpe, &20 North Abe. iaiofe 


Ausgezeichnete Geihäfts:Tot mit Gottage, ift 3427 
Lincoln Une, nahe Paulina Str. gelegen, 
Aug. Torpe, 8&W North Une. 


dofria 


Neues zwei 6=Bimmer Bridgebäude, grobe St, 
nur 3 Blod3 von R. Lumndale Une. Hohbahnftation 
5300, werth $6000. Aug. Torpe, 8 Worth * 

doft ſa 


Vertauſche drei 6⸗Zimmer Frame Flatgebäude, iſt 
ar Nord Aſhland Ave. — für 6 Zi 
sttage. Aug. Torpe, 820 North Une. 
Sehr billig! 
Verkaufe modernes 4sftödiges Steinfront doppeltes 
latgebäude, An Dafenwald Ave, Miethe $2345 


reis $20,000. Aug. Zorpe, 820 North Avenue. 
doft ſa 


oe verkaufen: Gutes Saloon Geihäitsgebäube, ifb 

6_Lincoln Une. gelegen, $7000. Aug. Xorpe 

EW North Ape., alleiniger Agent. 2ljllm 

Nahe School und Perry Etr. ift modernes 2:ftödis 

sed Slatgebäude fir $3500 zu verlaufen. dofrie 
Auguft Xorpe, 820 North Avenue. 


u moderne Cots 
tage in Late Piero für bdreiftödiaes Bridgebäude im 
Late Viem. Xorpe, 820 North Ave. doft ſa 


Zu verlaufen: Sehr billig, 
flat Bride und Feamebäntt 
und Mapensmood Hchbehn, unter jehr gürftigen 
Bedingungen. &_ haben wir eine amdgezeichnete 
Ede, pafjend für DelifateifensStore, Butder-Shop 
oder Bäderei. Nachzufragen: 2224 Eaſtwood XAne., 
Chaos. &. Mayer. do ⸗ ſon 


vom Alter muß ih mein 8:Bimmer Haus 
verlaufen, Sineoln Une. und Diveriey DBipd., dag 
mir $40 bis 850 jeden Monat einbringt. Preis 
8270. Beltman, W28 Lincoln Ave, doie 


Ss ee en 

Billig zu berfaufen: Haus und Lot, 40 bei 125, 
Stalung für 3 Pferde, MWagenrentife, Hühnerftall, 
Ihöner Garten. 2314 Nelfon Etr., ziwifhen N. 
Dafley und N. Weitern Ave. 17jl1m 


Eigenthlimer verläßt die Stadt, darum verfaufe 
th faft neue 5:Zimmer Cottage mit Bad. Grace 
Str. Preis nur $2250. Prem, RB © 

lm 


ſchuldenſreie 9-Zimmer 


mehrere moderne 20 
er, nahe Lincoln Ave. 


Wegen 


Nordweit ſe ite. 
Verkaufe oder nehme eine Lot für ein gutes neues 
Qeftödiges Bridgebäude, moderne fylats, nahe Hum⸗ 
boldt Sant, UN. B. Ewellinsti, Apotheker, Alads 
bawt Str. und Gleveland Une. frie 


Zu verlaufen: $200 Anzahlung; 2:fylat Gebäude, 
beinahe neu; Miethe aus den $ylatd bezahlt für 
Gebäude. 3048 N. Spaulding Une. Mir mahen 
Neal Gftate-Anleihen nah dem monatlihen Zabs 
lungs: Plan. Phon: Lincoln 38. WU ©. alte 
man & Go., 806 Wrightivond Abe. 2211w2 


Zu verkaufen: Ein neues modernes 5-Zimmer 
Sau, hohes Bafement und Dahboden, wegen Bers 
laffens der Stadt. 3325 W. Berteau Ave., nahe 
Kimbal Ave. frie 


Spottbillig! Berlaffe Stadt, zu mein - fafl 
neueß 4:Binmer Haus mit Bord, Bajement, Daıs 
boden, gut gepflegtem Garten mit Gartenhaus bils 
lig verlaufen. Nahe beutiher Schule und Kirchen; 
nur 1625 Dollars. 3987 Artefian Une. #f 

$3200. 
Für jedes von ziwel modernen und Tofigen Bungas 
lo8 in unferer Subdipifion in Yrping Park, wem 
fofort genommen. 

Hedes ein 

Saenke Sr, 
3435 Milwaufee Ave. 


wirtlider Bargaim. 

Shuhblnedt& Es, 
Zelephon Arping Bart By 
fofonmife 


$1600 Yaufen eine  {höne 5 Bimmer —* im 
rving Vark, wenn Ihr Euch ſchnell entſchließen 


—W 
Haentze Sr. Shuhlnecht & Co., 
3435 Milwaukee Ave. Telephon Irbing Part 85. 
ſaſonmife 
8500 fur eine 9 Zimmer Reſidenz an Addilen 
Sir., nahe Carl Schür; Hochſchule, Lot 76 bei Ri 
außer dieſem Haus noch Stall für zwei Pferde, Was 
genremife, Sommerktühe und Hühnerftall. 
Saenhke Sr, — & En, 
8485 Milmaufee Une. Xelephon Arving Part 
fafonmirg 


du verlaufen: Bargain, in Belmont Une. Lot 
and 4sßimmer Er Zu erfragen 3009 Belmont 
Ane., 8. DB. Shuh. mfg 


u verlaufen: Neue moderne Gottages und Fylats 
Gebäude; en, $150 Zaar, $10_biß 
$13 monatlih. Peters, 405 W. Wullerton Upe, 

i119-Mrife 


wei 
ve. 
Preig 
dofg 


Zu verlaufen oder vertaufchen für Cottage: 
Sorten Wx125 und Gdlot 29x125, an 48. 
Siüpdmeitede Cornelta Ave. (Arping Bar); 
$I800. Adr.: U. 110 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ansnahmsweile biligf 
Eotten, 28 bei 127, nur zwei Blod8 vorm 
Milwaukee Ave. Car, für nur $200, $5 
Anzahlung, $5 monatliche Abzahlungen, 
Spredjt vor beim Eigenthümer Alte, 2979 


Milmankee Ave., nahe Gentral Bart Ave, 
Hin,dofrfa, 


Zu verkaufen: Bargain, Peine_8:Bimmer Reis 
benz. 2438 Smalley Court, Logan Square. 20jl1m% 


Weſt ſeite. 

Mein Ed-⸗Salon, zwei Läden und 7⸗gimmers 

at an 12. Str. nahe Kedzie Ave., mit eigenes 

izens. Nr. 4441 A1iwaukee Ave. fefafe 
- 
Sübjeite. 

Bsftödiges Badfteln-Gebäude, Shields Ave; Mieg 
the $61; fpottbillig, fiir 85400. — 3sftödiges Bade 
fteins@ebäude, Union Ape.; $4700. — Cottage mit 
Dampfheizung, Wallace Str.; fehr billig, für $2250% 
Wm. U. Marten, 308 Lowe Ave. 
— ——— — — 

Zu verkaufen: EdsLot 107x125, 97. und Garpend 
ter Straße, Seiwver, Wafier, $900: $15 monatli 

50x10 € arles Str, Seiwer, Mailer, Sem 
Teottotr, , 910 monatlih; feine Sinfen. 

850x170 Zuß, 105. Str. nahe Profpect Ave, wo 
diefelben Bedingungen. fr 
Schus, 1672 MW. 105. Straße. 
Sudweſtſeite. 

du verfaufen: 3747 &. Lincoln Gtrabe— I 
ute BridsCottage, 4 Zimmer, $1375; muß J 
Wobe un werben. do 

8 3. Willen, 342 Wood Str. 
nie 
Borftäbte. 

Zu verkaufen: Dat Part Käufer, $1800 und aufs 
mwärts, nahe MetropolitansHohbahn. Bauftellen vor 
4225 aufwärts. Xitel perfilt. Wir leihen Gelp 
—— Bo bis na et — 

€ : nzahlung, Re 
monatlid. Top, 6912 @. 12. & n oder 3 
m 


tr, 
Dearborn Str. Sfunfrfafo 
Farmländereten. 
Zu verlaufen: 333 Uder arm in, Rantalee Ca, 
gute Gebäude und gutes Waſſer, Meilen bon 
bicago, nahe St. Anne. Näheres &. PB. Leieberg, 
Monee, AU ol 


terfaufen oder dert: : &ut 
Vichde —— Genie, Weiher, für 
BVropertn. Nehf, 121 LaSalle Etr. il 


—___ ñ — —ñ ——t ⸗—— — — 
u verlaufen: Beſtes Farmland im Udweſtlichen 
Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, gm 
812, $15 und 890 der Were; yu- den Käufern -befies 
bigen Bedingungen. Kommt und feht aroke mache 
ende Ernten auf den angrenzenden a 
eb, 121 2a Sale Str. Win in 


WBerſchiedenes. 
u verlaufen: Bäderei:Grundftüd mit ganabat 
tret: 
®e —* —5— eten vom —— a 


in 
Übreffe: U. 185 gunaen Btia zu — 5 





Geht nah New York 


s2 8.20 Rundfahrt 


Seht die Sehensmürbigfeiten am Broadway. Die berühms 


tejte Hauptitraße der Welt. 


Befuht Boston 


$29.60 Rundfahrt 


New Englands bedeutenditer ErholungSort. 


Beiuht die Adirondadd, Maine Wälder, den St. Latvrence 
Fluß, Ihoufand Islands, Caratoga, Berkihire Hills, Whit: 
Mountains, Poland Springs oder irgend einen der. hunber- 
ten bon anderen Sommer-Erholungapläße, nad) welchen die 
niedrigen Rundfahrtpreije giltig find via 


Lake Shore—New York Gentral 


ALTE 
KEN 
N LINES: /Z 


Aufenthalt =» Privilegien in Verbindung mit Bootfahrten auf 
den Großen Seen und Hudfon River. 


Sprecht vor oder jchreibt nach vollen Ein= 
zelheiten od. telephonirt Harriion 7600. 


Lake Shore City Ticket Office, 180 Clark Strasse 


Warren 3. Lunch, Rafjenger Traffic Manager 


Aus Raifulis Reid). 


— 


Bon Dr. 3. Jung. 


uns vielleicht ein Straßenräuber ge— 


findet feine Gühne ftatt, der Sultan 
allein muß dafür zahlen, der Mörder 


‚ ‚| mirb nie „gefunden“, obgleich er meift 
Ein Bettler in Marofto würde bet | 


jo befannt ijt wie fein Opfer. Nur 


‚ges | wenn die biplomatifche Vertretung des 
nannt werden, ein angejehener Baia | 


l 


fäße längjt im Zuchthaus und ein Heiz | 


liger im |rrenhaus. 


} 
I 
! 


Wenn Raifuli, der befannte einjtige | 


„auberhauptmann und jebige, jagen 
mir, Regierungspräjident, eine Gtabt 
wie Arzila eroberte, fo ging er zu den 
Reichen des Ortes und verlangte Ge- 
fchente, zu Deutfch: er bettelte, aber 
mit derWaffe in der Hand, er erpreßte, 
und ijt alfo Straßenräuber. In Ma- 
roffo fand man das ganz natürlich, 
denn er hat damal3 einen anderen 
MWegelagerer hinausgeworfen. Er 
hätte vielleicht noch mehr gebettelt, al3 
jener, dem fein Bemußti:in, qut zu 
handeln, Maß auferleate. 

Mas nun Raifuli im Großen that 
und mohl noch thut, treiben andere 
Marokfaner im Kleinen. In Tanger 
fiehbt man an einer dunflen Straßen» 
ede — dunfel find die meilten — 
Leute mit ganz gefunden Gliedmaßen 
und bon mohlgenährtem Weußeren 

 figen. In der gand halten fie lange 
Spiefe und fjchmagen vpergnügt. 
Kommt ein gebefähiger PBaffant, fo 
erheben fie ein Klagegeheul, und wenn 
das ben Beutel ded3 Wanderer nicht 
löjt, jo fhmwingen fie drohend ihre 
Zanzen und fludhen dem Uinfrommen, 
ber das Aimofen verweigert, das Al— 
lab zu geben aebeiben hat. Mand 
einer fürchtet fich natürlich und zahlt. 

Diele Bettler find Tranfe Frauen 
mit vermahrloften, von Ungeziefer 
mimmelnden findern, die in ben 
Straßenfhmubß aefauert den Vorüber- 
gehenden die Hand entgegenftreden. Ge- 
möhnlih findet man fie des Nachts 
dort fchlafen, mo fie den Tag über ge- 
minfelt haben. Leute, die Glievdmaßen 
verloren haben, find Selten, Der Maure 
amputirt ein erfranttes Glied nicht, 

‘ fondern überläßt es Allah, ob er daran 
zugrunde gehen fol oder nit. Schon 
eher begegnet man Mifgeburten, aber 
auch fie find felten. Denn der Maure 
aibt fi) mit der Pflege feiner Kinder 
nicht weiter ab al3 nöthia, damit fie 
nicht verhungern, und Schmädlinge 


t 
' 


| 


| 
| 


Landes, dem der Ermorbete angehört 
bat, jehr energifch auftritt, wird ir- 
gend ein harmlofer Strold, um den e3 
och nicht weiter fchade iſt, vorgeſcho— 
ben und hinoerichtet. Diebitahl ift nicht 
häufig unter den Mauren, danf ber 
jehr jtrengen Auftiz. So unverhältnik- 
mäßig hoch die Strafen oft aud) find, 
jo vorzüglich wirken fie al3 Präpen- 
tipmittel. Cine tüchtige Tracht Prü- 
gel ijt für alles das normale Heilmit- 
tel. Das Gerichtöverfahren ift jehr 
einfah. Der Dieb wird, wenn man 


ihn hat, vor den Palcha a.jchleppt- |’ 


Sreimillig geht feiner. Denn ob fchul- 
dig oder unfchuldig, feiner Prügel ift 
er gewiß. Gejteht er nicht, feht es 
Hiebe; aefteht er-aber, dann befommt 
er fie erft recht und mandert darauf 
in3 Gefängniß. Hier muß er fich felbft 
beföftigen. Hat er feine Freunde und 
Verwandte, die dies für ihn thun, fo 
geht er elend zugrunde, wenn er nicht 
porber hinausgemworfen wird, damit er 
nicht al3 Leiche läjtig fallt. |m allge- 
meinen fertigen Die Gefangenen Stroh: 
arbeiten, von deren Verkauf fie leben. 

Die-Prügelftrafe wird ganz natür- 
ih gehandhabt. Ach tenne einen Fall, 
mo Raifuli einem jungen Burfchen, 
der eine Summe von eima 12 Marf 
geftoßlen hatte, 3000  (breitaufend) 
Hiebe mit dem Tauende aufzählen lieh, 
die derDelinquent natürlich nicht über- 
lebte. Der jet von Muley Hafid zu 
Iode gequälte Rogi machte es nicht 
beffer. Einen Boten, der fich unter- 
meg3d wichtige Briefe abnehmen Tief, 
hing er drei Tage lang mit dem Kopf 
nad unten auf, doch fam c: mit dem 
Leben davon. Einen anderen, ber ihn 
beleidigt hatte, ließ er. vor die Miün- 
dung einer Kanone binden und der— 
aleichen. 

Die häufigftenBerbredhen in unferem 
Sinne Stellen fih in Marofto ala 
Straßenraub, Unterfchlagung anver- 
trasıter Gelder und dergleichen dar. 

Uber fie werden dort ander? be- 
tradhtet. Man muß nicht vergeffen, 
daß man in Maroffo vier, fünf Yabr- 


gehen zugrunde. Ein Glüd für fie und | Hunderte zurüd ift. Der Straßenraub 


die Mitmelt. 

Um der Armuth abzubelfen, 
ihieht nit. Der Koran 
zwar eine Bettlerfteuer an, aber e3 
wird in Maroffo jhon feit langer Zeit 
jedem jelbjt überlaffen, diefer Pflicht 
bireft nachzulommen. Wie, fanı man 
fih denen. 


ge: 


tft meift nur eine etwas unfreundliche 
Urt, um Wegegeld zu erheben. Unfere 


ordnet | Raubritter besMittelalter3 würden ich 


Ihön bebanft haben, wenn man ihnen 
die bürgerlihen Ehrenrechte abgefpro- 
chen hätte, bloß meil fie einem biederen 
Handelämann, der nad) Frankfurt zur 
Meffe z0g, eine hohe Wegjteuer abnah: 


Das Merkwürdige ift, dak diefe | nahmen und ihn dabei etwas verbläu- 


ftarfe Bettlerzunft fo wenig Verbrecher 
bervorbringt. Zunädhit ift ja allerdings 
noch nicht alles, wa3 mir fo bezeichnen, 
in Maroffo ein Verbrechen. Schon die 
Sittlichkeitsdelitte Tcheiden für Ma= 
zoffo jo qut mie ganz auß. 

Angriffe auf die weibliche Ehre gel- 
ten ald Familienangelegenheit und 
fommen auch höchft jelten vor. Ich 
babe in at Monaten meines Aufent- 
Baltes in Maroffo nur von einemfoth- 
zuctfall fprechen hören. Die Homo- 
jerualität ift an der Tagesordnung, 
wird aber nicht als ftrafbar angefehen. 

Vergehen geaen dad Leben find 
ebenfalls jelten. Gemöhnlta, fi-aft fie 
die Familie des Getöbteten, da derYrm 
bes Richter3 nicht jo meit reicht. Für 
fahrläfjige Tödtung wird ein Wehr: 

eld entrichtet. Sonit zieht der Bafcha 
ie That por jein Forum und richtet 
nah bem alten Sprud: Auge um 
Auge Seine Soldaten jind zugleich 
Voliziften. Leider ift einer der mweni- 
gen Raubmorbe, die in den legten Jah 
ren porgefommen find, porn biefen Wöl- 
fen in Schafäfleidern ausgeführt mor: 
den. 

Yıt der Getödtete ein Europäer, fo 
un ne en TE Ten 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ug ber air, Dezter Building. 

te biefer Unitalt find erfahrene beuts 

ee laftften und betradten ed ald eine 

Et ihre leidenden Mitmenfhen fe ſchnell ala 

von ihren Gebrehen zu heilen. Sie hei» 

En e unter Garanfie ale geheimen 


—— 35 a — * und 
orangen ohne Opera 
= verlorene Mannesfraft etc. * 
nen von erſter Alaſſe Operateuren. für ab 
Zaız bon n 8,X 


auenatzt 
Same edizinen 


Nur drei Dollars 


Mei — 
+ 


1 
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ten. Anders machen es die Kadis und 
Paſchas im Inneren Marokkos auch 
heute nicht, und wenn dabei ein 
Schwächling zu Schaden kommt, ſo 
war es Allahs Wille. 

Die Strafe für Unterſchlagung 
trifft die Beamten meiſt in einer aller— 
dings anderen Art, wie man es erwar—⸗ 
tet. Man läßt ſie ſo lange ſtehlen, bis 
ſie ein hübſches Vermögen zuſammen— 
gebracht haben. Dann kommt ein 
Größerer, nimmt es ihnen mit Gewalt 
ab, wenn er nicht gutwillig den Löwen— 
antheil erhält. . Hat fich diefer Große 
bollgejogen, jo preßt ihn ein nod 
Größerer aus, und fchließlich erfcheint 
der Sultan, fonfiszirt des Größeren 
Gelder und bringt fie dann wieder un- 
ter Die Leute. Der Staat fommt alfo 
doc einmal zu feinem Recht, die Be- 
ftohlenen aber jehen nicht3 wieder. Eine 
Urt der indireften Beiteuerung, bie 
fich durch Die Unauffälligfeit der Hand» 
Habung und bie Ueberflüffigkeit eines 
Geſetzes entjchieden empfiehlt. 

Neuerdings entziehen fich die MWür- 
denträger be maroffanifchen Reiches 
diefer Abgabepflicht meift Daburch, dafı 
fie unter die Proteftion eines europäi- 
chen Staates treten. Da fann ihnen 
der Sultan nicht? mehr anhaben. 


* * 


Von den Heiligen in Narokko kann 
man wirklich ſagen, daß ſie ſonderbar 
ſind. Man muß unterſcheiden zwi— 
ſchen geborenen und gewordenen Hei— 
ligen. Geborene Heilige ſind die 
Scherifen, der Geburtsadel Marokkos, 
eine Bezeichnung, die intereſſanterweiſe 
wie unſer „Graf“ der Alte bedeutet. 

Sind ſie arm und ehrlich, ſo kommt 
ihre Heiligkeit nicht weiter zur Gel—⸗ 
tung. Sind fie reich, fo können ſie, 
ob ehrlich oder nicht, der Anbetung 
nicht entgehen, denn man hofft, daß 
ihr Segen — ber Barata —, ben bie 


* 


Abendpoft, 
einen jich erfaufen, für die anderen 
einen metalliſchen Beiklang aufmeilen 
möchte. Sie haben etwa denfelben 
Einfluß auf das Volt, wie bei uns 
- fatholifche Geiftlichkeit m Mittel- 
alter. 

Sie fünnen gefährlich werden, find 
e3 jedoch feltener als ihre Kollegen, die 
armen, aber habgierigen und betrüge- 
rifhen Scherifen, die aus der Heilig- 
feit ein Gewerbe machen und mit dem 
immer gern gejehenen Ehriitenhaß pa= 
radiren. 

Einer von ihnen, der die franzöſiſche 
Caſablancaaffäre veranlaßt hatte, war 
Ma:el-Armin, zu Deutſch Quellwaſ⸗ 
ſer. Er ſtammte aus Mauretanien, 
hatte ſich mit einer Schaar von Negern 
umgeben und brandſchatzte Marokko, 
wo er hinkam, bewaffnet mit einem 
Freibrief des Sultans. 

Seine Jünger waren in das tiefblaue 
Gewand des Suaſi gekleidet, der Be— 
wohner des Sus, ſüdlich von Marra— 
keſch gelegen. Sie verhüllten ſich das 
Geſicht wie eine Frau zum Schutze 
gegen die Sonnenſtrahlen, die vom 
Wüſtenſand zurückprallen. Es ſind 
ſchöne ſympathiſche Erſcheinungen, die 
in ihrer Wildheit noch ganz den ritter— 
lichen Arabertyp vertreten, wie er uns 
aus der Blüthezeit des Maurenreiches 
vorſchwebt. 

Ich hatte mich mit einigen dieſer 
Herren in Tanger angefreundet, als 
ſie auf der Durchreiſe nach Mekka ſich 
dort aufhielten. Der Chef lud mich 
dringend ein, ihn nach ſeiner Heimath 
beim Kap Jubi zu begleiten und dort 
mit ihm Krieg gegen die Franzoſen 
zu machen. Sie wollten von mir im— 
mer Erinnerungen aus dem großen 
Krieg hören und konnten nicht begrei— 
fen, daß ich lange danach erſt geboren 
ſei und gar keine Feindſchaft für die 
Franzoſen empfände. Beſonders woll— 
ten ſie immer wiſſen, wieviel Feinde 
wir erſchlagen hätten, und hielten die 
Zahl Tauſend ſchon für Uebertrei— 
bung. Andererſeits genirten ſie ſich 
nicht, mir aufzubinden, ſie hätten 
Pferde, die 400 Kameele werth wären, 
und Kameele, die ſo ſchnell liefen, 
daß ſie ein ſolches Pferd wieder nach 
dreitägigem Vorſprung einholten. Al— 
. verſchwiegen ſie, in melcher 

eit. 

Mein Chef ſang mir aus Tauſend— 
undeiner Nacht vor in einem wilden 
Rhythmus, in dem ich den wiegenden 
Paßſchritt der Kameele zu hören ver— 
meinte. 

Doch zurück zu unſeren Heiligen. 

In Tanger gibt es eine ganze Menge 
dieſer profitmachenden Heiligen. Vor 
allem einer fiel auf, ein gemüthlicher 
alter Herr, der ausſah wie der Typus 
eines deutſchen Nachtwächters mit ſei— 
ner Schnapsnaſe und ſeinem grauen 
Vollbart. Er ſaß an jedem Markttag 
vor dem Thor in einer grünen Djillabe, 
dem mauriſchen Mantel, hielt eine alte 
Hellebarde in der Hand und ließ ſich 
von allen Vorübergehenden die Cour 
machen und beſchenken. Nahte man ſich 
ihm, ſo war er überzeugt davon, daß 


man ſich nach ſeinem hohen Befinden 


erkundigen wollte und beruhigte ſchon 
von weitem dunch den Zuruf „la baß, 
la baß“ (nicht ſchlecht), indem er den 
Frommen die Hand zum Kuſſe hin— 
ſtreckte. 

Er war übrigens harmlos und 
nickte auch Europäern freundlich zu. 
In Larache ſah ich einen, der in Fa— 
natismus machte, einen Stamm mit 
Feigenblättern in der Hand trug und 
furchtbar ſchimpfte, wenn er einen 
Chriſten ſah. Andere wieder pflegen 
nach Europäern zu ſpucken. 

Dieſen Scherifen an Heiligkeit 
gleich, wenn nicht überlegen, ſind die 
gewordenen Heiligen. Sie ſind ent⸗ 
weder irrſinnig oder ſtellen ſich ſo. 
Wahnſinn und Heiligkeit ſind für den 
Mauren gleicheBegriffe, wobei zwiſchen 
Urſache und Wirkung nicht unterſchie— 
den wird. Natürlich iſt es ſchwer, eine 
Grenze zu ziehen und zu ſagen, wo 
die Berechnung aufhört und der Wahn— 
ſinn anfängt. Abſolut ſtumpfſinnige 

dioten werden nicht als Heilige be— 
andelt. Sie betteln mit anderen Un— 
glücklichen zuſammen, und es iſt viel, 
wenn ihnen der Ruf Allah beigebracht 
werden kann. Den wiederholen ſie 
dann den ganzen Tag, ſelbſt wenn ſie 
ſich die Kapuze über den Kopf gezogen 
haben und zu ſchlafen jeinen. Es 
klingt ſchauerlich,wenn aus ſolch form— 
loſem Lumpenbündel der unverſtan— 
dene Name eines Gottes hervortönt, 
der ſich ſeiner nie erbarmt. 

In Tanger gab es zwei beſonders 
auffällige Irre. Einer ging herum 
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EVER 
BREWED 


m nun nme agree a ne g pen amanener men en 


ald wandelnder Kehrichthaufen, indem 
er fih vom Kopf bis zu Fuß mit alten 
Lappen, Stiefelfohlen, Korbfegen be- 
dedte, die eine mehr als fußdide 
Shiht Schmuß auf feinem Rüden 
bildeten. Er wanderte auf dem Marfte 
auf und ab, mo er befchentt wurde, 
ohne daß er bettelte. 

Ein anderer faß por dem FFriephof 
am Wege zu der Villenfolonie Tanger3. 
Er hatte ein aroße8 Tuch ausgebreitet 
in Erwartung all der Gaben, die ihm 
vom Himmel herabftrömen follten. Er 
mar nicht ungebildet, da er hen vor= 
übergehenden@uropäer mitWorten mie 
„Money“, „Penny“, „Merci” anrief 
und ihn durch Schmeicheleien zurMilde 
zu bringen fuchte, indem er ihn erft 
„Zadfher" (Großfaufmann), dann 
„Konſul“, ſchließlich „Baſchador“ (Ge— 
ſandter, das franzöſiſche Ambaſſadeur 
ſtammt von dieſem arabiſchen Wort) 
titulirte. Bekam er nichts, fluchte er 
nachher ebenſo deutlich. 

Andere werden nur zu gewiſſen Zei— 
ten von ihrem Wahnſinn befallen, wie 
die Angehörigen der fanatiſchen Sek— 
ten der Aiſſaua und der Hamadſchi, die 
eine beſtimmte Muſik zur Raſerei 
bringt. 

Gethan wird natürlich zur Heilung 
oder zur Unſchädlichmachung dieſer 
Irren nichts, da man ſie ja als von 
Gott beſonders begnadet betrachtet. 

Einige Heilige wohnen als Einſied— 
ler in den Bergen. Dort empfangen 
ſie die Beſuche der Gläubigen, beſon— 
ders der Frauen, die Freitags, dem 
arabiſchen Feiertag, dorthin zu reiten 
pflegen. Manch einer ſoll ſich an dem 
Leſſingſchen „Eremiten“ ein Beiſpiel 
genommen haben, und es ſoll dort nicht 
immer ſehr heilig zugehen. 

Solche Heilige beſchäftigen ſich meiſt 
mit der Heilung von allerlei Krankhei— 
ten und geben oft die wunderſamſten 
Rathſchlage. Die Segenskraft, die ſie 
beſeelt, ſchreibt man nach ihrem Tode 
auch ihren Grabſtätten zu. Sie trifft 
man überall im Lande und in den 
Städten. Meiſt ſind es kleine Ge— 
bäude, von einer Kuppel überwölbt, 
manchmal auch nur ein Viereck aus 
meißen Steinen, um bie Grabjtätte ge= 
legt und von einer weißen Fahne über- 
flattert, dem Sinnbild des Friedens, 
das der Araber vielleicht mit Recht nur 
über dem Wohnfig der Todten auf: 
pflanzt- _ 

—⸗—ñ— —ñ 
Zur Geſchichte der Landkarte. 
Von Alois Ulreich. 


Das iſt auch eine unſerer Gleichgil— 
tigkeiten, daß wir von den Dingen des 
taglichen Gebrauches faſt niemals wiſ⸗ 
ſen, woher ſie gekommen und wie ſie 
geworden ſind. Wir nehmen ſie ein— 
fach fertig aus der Hand der Ueberlie— 
ferung und fühlen gar nicht die Un— 
dankbarkeit, der wir uns durch dieſes 
gedankenloſe Hinnehmen ſchuldig ma— 
chen. Wie viele unſerer Zeitgenoſſen 
greifen zum Beiſpiel in dieſen Vorfe— 
rienwochen und an den Urlaubstagen 
zu der Landkarte, um ſich ihrer als 
Beratherin und Führerin zu bedienen, 
ohne von deren Werden und Entwick— 
lung das Geringſte zu wiſſen. Darum 
mag vielleicht eine Darſtellung der Ge— 
ſchichte der Landkarte dem Bergfreund 
und Wandersmann, der ſich täglich ih— 
rer bedient, nicht unwillkommen ſein. 

Die älteſte Landkarte hat wohl der 
Grieche Anaximinder um das Jahr 
580 v. Ch. beſeſſen. Sie war, wie 
das ſpätere Erdbild des Ariſtagoras, 
eine Erztafel, in der die damals be— 
kannte Welt nach recht vagen Umriſſen 
und Vorſtellungen eingezeichnet ſein 
mochte. Wir beſitzen weder von dieſen 
kartographiſchen Erztafeln noch von 
den ſpäteren Kartenwerken des Diä— 
arch und des Geographen Strabo (ei— 
nes Zeitgenoſſen Chriſti) eine Abbil— 
dung. Auch nähere Beſchreibungen 
fehlen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe 
geographiſchen Hilfsmittel eine Art 
wiſſenſchaftlicher Prunkſtücke waren, 
die den ſpekulativen Studien ihrer 
Beſitzer dienten. Obzwar alle dieſe 
Gelehrten, deren theoretiſche Schriften 
aus den Gebieten der Geographie, Ma— 
thematik und Aſtronomie wir vielfach 
kennen, von der Nothwendigkeit über— 
zeugt waren, daß eine Landkarte nach 
gewiſſen mathematiſch-geographiſchen 
Prinzipien gezeichnet werden müſſe 
(die Kugelgeſtalt der Erde war ja der 
griechiſchen Gelehrten-Schule bereits 
geläufig), gelang es doch keinem von 
ihnen, einen entſprechenden Darſtel— 
lungsweg zu finden. Erſt der Alexan— 
driner Ptolomäus (120 n. Ch.) brachte 
die Kartenkunde in gewiſſe feſte Bah— 
nen. Er erkannte, welche beſondere 
Schwierigkeiten es bereite, die kugel— 
förmige Oberfläche der Erde auf einer 
Ebene annähernd richtig wiederzuge— 
ben. Ptolomäus ſchlug einen Ausweg 
vor: man ſolle ſich zur Projektion der 
Erde auf einer ebenen Fläche einer ſol— 
chen geometrifchen Figur bedienen, bie 
der Kugel verwandt ift und deren 
Oberfläche fi abrolfen Iaffe Sa 
proponirte er zuerft den Zhlinber. 
Midelt man den Mantel des Sylinders 
ab, jo erhält man eine flache Ebene; 
freilich erfannte fchon Ptolomäus die 
Mängel diefer Annahme, meshalb er 
fpäter felbft den Kegel ald die geeig- 
netfte geometrifche Figur für die Har- 
tenprojeftion ermählte. An die mwif: 
fenfhaftlihen Ausführungen Ptolo- 
mäu3 fnüpfte jpäter Merfator, der 
Bater der gegenwärtigen Landkarte, 
an, Jodaß unfere Landkarte im ideellen 
Zufammenhange mit der Ptolomäi- 
hen Kartenprojektion fteht. Cs ift 
mefentlih, da3 feftzuhalten, denn 
gleichzeitig mit: den Sandfarten des 
alerandrinifchen Gelehrten gab e8 die 
fogenannten römischen Landkarten, die 
völlig millfürlich ohne mathematifc- 
geographifhe Projektion gezeichnet 
maren. 

Menn auch die Karten des Ptolo- 
mäu3 nicht direft auf und gefommen 
find, fo gibt e3 doch von ihnen Nach— 
zeichnungen, die von griedhifchen Mön- 
hen angefertigt wurden. Die befann- 
tefte Diefer Nachzeichnungen ift bie 
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Handſchrift aus dem Kloſter Athos, 
die um das Jahr 1200 n. Ch. ausge⸗ 
führt ſein dürfte. Beim erſten Beſehen 
erweckt dieſe älteſte Landkarte derWelt 
den Eindruck, als hätte ein Junge das 
Tintenfaß ausgeſchüttet und häre 
dann mit den Fingern gehörig deein 
gefahren. 3 fallen nämlid, dem Be: 
jchauer zunädft grobe, fingerdide 
Streifen auf, din in ganz funftlofer, 
primitiver Weife quer über das Papier 
geführt find. Erjt beim näheren Hin- 
jehen entdedt man die dazu gehörigen 
Anfchriften, aus denen man erfährt, 
daß diefe diden, Schwarzen Striche Die 
Gebirgszüge repräfentiren. So findet 
man auf der Landkarte auß dem Klo- 
jter Athos die Alpen, die Cevennen 
und die Phrenäen verzeichnet. Die 
örtlichen Angaben der Städte und Ges 
bietstheile find durch vieredige, tafel- 
ähnliche Käftchen gekennzeichnet, in de= 
nen der Name de3 Drtes oder der 
Landfchaft eingezeichnet ijt. ch ma 
nun nicht glauben, daß die Karten des 
grundgefcheiten alerandrinifchen Ma 
thematifus fo armfelig ausgejehen :ha= 
ben. Die nahläffige Ausführung if 
mohl den bequemen Nachzeichnern zur 
Lait zu buhen. Mag aber aud) die 
mwirfliche Karte des Ptolomäus reinli- 
cher und jorgfältiger gezeichnet geme- 
fen fein, prattifch werthooller war jie 
jicher nicht. Khr Mangel lag darin, 
daß es an der Aufnahme der Dertlich- 
feiten nach Meffungen gebrad. Die 
Angaben diefer Karte beruhten auf 
beiläufigen Schätungen von Freunden 
der Zeichner, von Reifenden und von 
Kaufleuten, die die Dertlichfeiten und 
Entfernungen nit nach effektiven 
Maben, fondern nah fubjektiven 
Schäbungen mwertheten, wie etwa ein 
Reifender nach) Tagreifen oder nad 
Rittftunden. Dadurd) entftanden vol- 
lig unrichtige Aufzeichnungen, die Irr— 
thiimer bi3 au 10,000 Stadien enthiel- 
ten. Der hauptfählichite Werth der 
Kartenlehre des Ptolomäu lag in, ih- 
rem miflenfchaftlihen Karakter. Gie 
fuhte eine gemijfe mathematifch- 
geographifche Eintheilung nah Län- 
gen= und Breitengraden feitzuhalten, 
mährend bie gleichzeitigen römifchen 
Karten nicht geometrifch, fondern per: 
freftivifch veranlagt waren. In der 
fogenannten Peutingerifchen Tafel, 
die in der Wiener Hofbihliothet auf- 
bewahrt wird, bejiten mir eine Ab- 
zeihnung einer ſolchen römiſchen 
Lendfarte au8 dem dritten Jahrhun— 
bebung gaben. Ye dichter die Linien, 
tefto jteiler die Höhen. Linien in 
gleihen Abftänden zeigten reguläre 
Neigung des Terrain an. Schludj= 
ten und Vorfprünge murden durd 
Einbucdhtungen und Ausholungen ge= 
fennzeichnet. So ziemlich gleichzeitig 
mit der franzöfiihen Schichtkarte 
zeichnete der fächfifihe Major Y. ©. 
Lehmann die Schraffenfartee Auf 
diefer mirb die Höhe des Geländes 
durch mehr oder wenige dichte Schat= 
tirung, das ift durch Aneinanderrei= 
hung fleiner, kurzer Stride (Schraf- 
fen) gefennzeihnet. Die Schraffen 
nehmen die Richtung des abfließenden 
Waſſers. Sie ftehen für jede Neigung 
in einem beftimmten Berhältniffe zu= 
einander. Die Lehmann’she Schraf- 
fenffala murde von General Müffling 
und anderen berbeffert. 

in letter Zeit machte man erfolg- 
reihe DVerfuhe, Schraffirung und 
Schichtenmethode zu einer einheitlichen 
Kartendarftellung zu berbinben. 
Schließlich ſei noch der Darſtellung 
der Höhenverhältniſſe auf Landkarten 
durch Färbung der in Betracht kom— 
menden Terrainpartien Erwähnung 
gethan. Man geht entweder von dem 
Grundſatze aus, „Je dunkler, deſto 
höher, oder hält an dem gegentheili— 
gen Prinzipe feſt, um eine überſichtliche 
Darſtellung zu bekommen. 

Aus dieſer kleinen geſchichtlichen 
Ueberſicht ergibt ſich der weite Weg, 
den die Landkarte zurücklegte, bis ſie 
jene vortheilhafte Sicherheit und Ge— 
nauigkeit aufwies, mit der ſie uns jetzt 
als Führerin und Beratherin dieni. 
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Hills. 
Knabe überfahren und verlor beide 


— — ————— — — 


Wir geben 10 Stamps frei um Sammlungen 


zu beginnen u. 1 für jede 10c, die Ihr ausgebt 


ER& 


kconeny Center 


J Beginnt morgen Siegel-Stamps zu fammeln 
ee ELLE TERN TEE 


Dubend $5 Bhotogra- 
phien für 2.50 


Ein Did. unfererffolvder Phos 
t08 fintfhen in ſchwarz od. Ges 
pia u. in fhöwen dazu pafienden 

older3 Mounten u. ein 14x20 
cbenszroßes 
Porträt Fcei) 
für 


0 


+ 


15,000 von diefen berühmten Hemden, in Diefem 
Berfauf zu weniger als den Herftellungsfoften. 


Wihtig— Diejes jäh:.iche Ereigniß tft die einzige Gelegenhet mährenb 
der ganzen Saijon, wo Gfuett oder Monard)Hemden für weniger al3 den 


vollen Preis gefauft werden fönnen. 


Zieht Vortheil daraus. 


79€ für $1 Monard- Hemden für Männer 


Ehlichte Negligee-Facon, mit feiten od. jeparaten Manfchetten. Auch meh- 


rere hundert Monardh-Hemden mit jteifen Bufen. Cämmtlich für diefe 
| Saifon gemacht. Alle Größen von 14 bis 17. $1 Werth, für 


1.15 für 1.50 und 1. 


Ginfahe Negligees, 


i9e 


75 Elnett:Semden 


pleated Rufen Negligeed, Touriſten-Hemden mit feſtem 


Kragen. Jedes Hemd in Coat-Facon. Ausichl. Mufter, in den aller= 


neueiten Entwürfen, nur in Eluett-Hemden zu finden. 13% —18; 


us 


1.38 für 82 Gluett:HSemden für Männer 


Einf. Neglinee- od. pleated Front-Facons. Alles feiteManichetten, Coat-Facon 


Von imp. Madras u. Penangs. Mujter, die jo hübſch ſind, daß man 
fie jehen muß, um fie richtig zu fchäßen. Größen 14 bis 18, für 


1.88 für 2.50 und 83 Gluett:Männer:Demdeu 
Neue Berfaufsitelle für den ‚„ Arrow“ Kragen 


Kragen eingeführt. 


Maler, die mit Den Zähnen malten 


Von Zeit zu Zeit macht bie Mel- | 
dung die Runde durch die Zeitungen, 


ı Daß da oder dort ein Maler lebt, ben 
| die Natur der Arme beraubt hatte und 


der e& troß diefes Mangels in jeiner 
Kunft zu großer Yertigfeit gebracht 
habe. Viel jeltfamer aber tft die Ges | 
ihichte der englifhen Malerin Sarah 
Biffen, die, da fie völlig ohne Glied- | 
maßen geboren worden war, al3 Kind 


Mir haben die vollitändigen Style-Sortimente bon 
2 für 2dc; das Stüd, 


1.38 
Arrow⸗ 15€ 


Jrünner danernd qeheilt 


auf Jayrmärkten gezeigt wurde, dann | f 


aber, einem unmiderftehlihen Drange | 
folgend, durch unglaubliche Geduld ı 


und Beharrlichfeit dahin gelangte, eis : 


nen Pinfel mit den Zähnen zu führen | 
und jchließlich eine befannte Minias | 


turmalerin wurde. Sie durfte jogar | 4 
m 4 


die Königin Viktoria malen. 
Jahre 1821 errang ſie die goldene Me— 
daille der „Society of Arts“. Der 
Jury war von ihr und von ihrem Zu— 
ſtande natürlich nichts bekannt! Ein 
anderer engliſcher Künſtler, der mit 
den Zähnen malt, iſt Mr. Bertram 
Cr murbde, ‚als. neunjähriger 


Urme Zwei Jahre Tpäter: aber ge> 
mann er aufder Kunftichulefeiner 
Baterftadt einen Preis. Er war zus 
erft nur Zeichner, ging damit. abet. bald 
zur Malerei über. Seine Werke ha— 
ben viel Anerfennung gefunden, -Köni: 
gin Viktoria hatte eine ganze Reihe 
bon ihnen in ihrem Bei. Vor eini- 
gen Jahren jammelte der Künftler 
alle jeine Produftionen zu einer Ge- 
fammtauäsftelung im Erpital Palace, 
mo fie ein glänzendes Zeugnik für 
feine Kunft, feinen Muth und feinen 
Tleiß abgeben. 


— — —— — — 


— Der Engländer betritt in einer 
deutſchen Stadt eine Möbelhandlung, 
wo ihm ein Armſeſſel ſo gut gefällt, 
daß er ihn kaufen will. Da ihm aber 
der deutſche Ausdruck hierfür nicht be— 
kannt iſt, ſo antwortet er dem nach 
ſeinen Wünſchen fragenden Verkäufer: 
„Ich uünſch' ein Sitzel, no! — Seſſel, 
aber ein Seſſel mit Aermel!“ 


B änder 
nicht hohe Preiſe 
können einen Bruch heilen. Wir 
—— über 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65e aufwärts, für gute 
einſeitige, und von 81.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänber. Die er⸗ 
abrenften Serren» und Damen» 
andagiften zu Ihrer Verfügung. 

Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. | 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. | 


fen tägli von 8 Uhr Morgens bid 8 
Uhr Abends: Sonntags bon 12 Uhr. 


freies Mufeum wiflenfchaft", Wunder. 
Btifen it Mat. 


Wir jind fchreds 
ih und munberbar 
bar gemadt, Her» 
ren ‚verjäumt nicht, 
dieſes wunderbare 
und freie Mujeum 
* beſuchen. Hun⸗ 
erte von intereſ⸗ 
ſanten Exemplaten 
des menſchlichen Afr⸗ 
pers in geſundem. 
wie in krankem Zu⸗ 
ſtande. Wundärzt⸗ 
liche Operationen, 

5 Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. fyers 
ner eine dollftändige 
iſtor iſche Samm⸗ 

frei ausge⸗ 
‚nie zuvor in 


- ie under de 
—— Vhyſiologie. Chemie, Vathologle ju 
udiren. 
Die ſpaniſche Inquiſition. —Berbrecher⸗Gallerie. 
Nepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Freies Mufſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 S. Clart Str., nahe Madifon, Chicago, IH. 
Offen täglig von_lO_Borm. bj 12 Ubr Racts. 


nicht fo auf! 


il Oh 


Konfultiren Sie die State Medical 
Dispenfary. Wir haben Iongıäßrige ts 
abrung in ber Heilun gebe mer, nerbös 

— Krankheiten 
ntzündungen. Wir 
taufende bon jungen 
‚ nem. frübzeitigen Grabe 
bıefelben zu ännern in 
wieder hergeftellt. 


Verlorene Manneskraft 
Nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Sh— 
ſtems, erſchöpfte Lebensdirafn bermirrte 
Gedanken, frühzeitiger Verfall, berino» 
tete Venen kuritt. 

Blutvergiftung 
Ob im erften, zweiten ober dritten Sta- 


dium; Gefhmüre auf ber Bunge oder 
im Hals, ae, None der Haare. Wir find 


eder Meife 


in der Lage, Shnen eine dauernbe Hei» 
lung zu garanliren. 


Unterfuhung und Beipredhjung frei. 


Etunden bon 10 Bbiß 4 Uhr und bon 6 
bi8 7 Uhr. Sonntagd nur von 10 Bis 


12 Ubr. 
State Medical Dispensary 
150 Eüd Clark Strafe, nahe Mabifon 


Straße, Chicago, JU. 
eod* 
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Zuverläſſige 
A Zahnarbeit. 


Für Leute, die Geld ſparen wollen. 
Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte Vretſe. 
oldtronen, 228. $2.00 | Gold Zeneusnk:. 


erfüllungen . 
1.50 | Alveolardridgeiwert 
Volles Gehih 91.00 
Fiſchbein Zühne 84 
* Beſtes Gebiß 35.00 
Witatifirte Suft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne Hi. Frei) 


ogen 
Alle Arbeit fiir 10 Jahre garantirt. 


Gereinig 
* 
Union Dental Go., 
Etablirt 16 Jahre) 


289 Wabash Avenue, a 


de Ban 


— 
Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unüberteeffe 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tao und Nahe 

getragen merden Tann. — 

Wir fabrigiren außerdem 1%) verjhiedene Sor⸗ 
ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinpen 

i Gebärmutterfentung, Ras 

beibrühe, nah Operationen 

und für ſchwachen Leib, nom 

.00 aufwärts. Gerabehalter, 
tünftlide Beine, Arme u.j.im., 
* Fabritpreiſen. Krunmmci 
üden, Beine, Füße und alle 


mit p 
heilt. ir haben das älteſte, 
oröstes Brudhband» und_orthos 
paedifhes Bandagen » Geihäft 
[et unfere eigene Kabrit in Amerika. lnters 
uchen und Anpaffen frei von dem größten beuts 
ſchen Spezialiſten. Inhaber er Aus jeichnungers 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Braſident. 
60 Fifth Mve., nahe Randolph Str. 
Seihäft_offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags vom 
5 bis 12 Uhr. — BrauensBandagift:Bevienung für 

amen. 


Bihtig für Männer. 

Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, welche 
niemals fehlfhlegen, bei folgenden geheimen Krank: 
eiten: Pormulare Rr. 1 und 2 furiren jeden nod 
fo hartnädigen Yal von geheimen Krankheiten und 
Urin:Leiden. Preis $1.00 die FFlafhe. — Doktor 
Tuder'sS Blue Dbecific turirt 
dergiftung in allen Stadien. Brei 

laſche. — tal.‘ i 

tgorateur heilen äche, 
lofe Nächte, Nervofität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufrierenitellender (Eheleben. Preis 23 
die Schadhtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlte'3 Deutice Apothei, 


441 Süd State Straße, Chirapo. I 


— Schutzfärbung. — Bierhuber 
(beim Alpenglühen): Gott ſei Dank, 
hier fällt doch meine tnaſe 





SsuliRäumungs-Berfauf 


Riefige Herabfeßungen — Kleider, 
Ausitattungs » Waaren, 


Strohhüte. 


Schuhe, 


Auswahl von meinem 


ganzen Srühjahr- und Sommer: 
Lager, einihließiih jedem Seidergefüt- 
terten Anzug, jedem Serge:2inzug, 
jedem Duting-Anzug, jedem Heber: 
rock, jedem „Cravenette“ Regenrock, 


Ganz gleich, ob der 


unbeihränfte Muswahl 


Ausitattungswaaren 


50c Rorosfnit Unterzeug ....------ 25c 
$2.00 fancn weidhe Hemden, Dop- 
pelte Manſchetten 
1560 Strümpfe, ſchwarz mit weißen 
Füßen 
50ce Preſident Hoſenträger ......... 35c 
$1.00 Athletic Union Cuit ........50c 
50° Athletic Unterzeug............- 25c 
$2.00 Seide appretirte Athletic 
BE sun $1.15 


Preis 
S&20 oder 825 war. Eure 


122 


Strohhüte 


Strohhüte 
Strohhüte 


Schuhe 


Alle $3.00 und $3.50 Orfords, lohfarbig 
und ichwarz, Patents und Galf — 
alle Größen — 


Alle $3.00 
Alle $2.00 


omMurray 


JACKSON UND CLARK 


Bir behandeln nur 
Männer. 


Nervenſchwäche 


Ein Leiden, durch 
Vernadläffigung u. 


Verlegung der Gefege der Natur herbeige- 


führt, welches fich duch NRücdenfchmerz, 
Danfenlofigfeit, 5 — 


es 


Nervöfität, Schwindel im 


Kopf und Männerihäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiitung 


Ein Uebel, dur 
Anftedung berbei- 


geführt, melcdes früher ober fpäter jich durch 


wunden Mund, Yußfallen der Haare, 


Spei- 


Helfluß, Geihmwüren im Hals und Unfchtmel- 
Ien der Lenbendrüfen bemerfbar madt. Ro- 
fitiv wieder hergeitellt. 


Z 


Beſchwerden 


ae | ya 


Durch 
Arifangs⸗Be⸗ 


Pr bandlung eines in fih jelbit unbedeutenbe 
Leidens, welches fich — ichmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen ng 


Ausflug bemerfbar madt. Dur 


unjere neue eleftro-chemijche Behandlung 


geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Gefchäftspflichten. 


Baricocele Behandlu 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Eine ———— 
i 


Konſultation frei. 


der Venen. Es giebt nur eine Methode 
u eſes unbequemen 
Iden Ihnen die —— e ind? 


uftandes. Wir wer- 
obald Sie uns befuchen. 


Kommt fofort. 
Rath frei. 


ı Die X-Straßlen werben angewendet, um die Krankheit au finden. 
Stunden von 10—4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntagd nur v. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 


344 S. STATE STR., 
nahe Barrifon Str., 
OFIOACGO, ILL. 


Dan jdyuneide Diefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag eridheint. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reid) und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mört> 
hen fparen, ohne bdasfelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reihthum und Selbfts 

ndigfeit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. ir 
bezahlen 3% Zinfen auf Ze — 
lagen. — Binfen halbjährlih gut» 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Camftag Ubend von 6—9 hr. 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Örundeigentbum 3 verleihen. 


Erfte HOypstheten zu verlaufen. 
Kmaimomifr* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bäsleinle und RNetail 


Wurf: und Steish = Jefnäfl, 


Sebgwid und Beethoven. 


le-Ordexk yuompt ausgeführt. Tel. Dearb. 345 
* Soot.mifrma® 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Straße. 


Kapttal und VMeberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen. die mit lonſerbativer 
Banfführung vereinbar find. mifrjon® 


Wein für mediziniſche Zwecke 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
verzeichneten Weinen an Jebermann, ber ind 
einen Namen und Ndreife einfenbet, ober bei 

orae igung dieſes Koupons in unferem Geichäft. 

Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
ſchlieſlich fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


Preife: 35c, 50e und 75c per Blafdhe, 
GBalonen,, balbe Gallonen- unb 
rtien. Dan fehe die Preislifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


Preife 
Riften- 


Exekutiv-Ausſchuſſes. 


Die argentiniſche Jayhrhundertfeier ſJ 


Buenos, Aires, Ende Mai. 


Heute por hundert Jahren am 25. 
Mai mehte ein nakfalter Wind von 
dort unten vom Fluß herauf und ließ 
das jhmubig gelbe MWafler gegen den 
Fuß der fteilen Baftionen antlatfchen, 
über denen da3 graue Gemäuer ber 
Kafematten und der Wohnung det 
Vizekönigs in der Fortaleza von Bue- 
nos Aires fich erhob. Ab und zu fegten 
die Bien einen feinen Sprühregen 
über die vor dem großen Thor der 
Landſeite des Feſtungswerkes ſich 250 
Wreter breit dehnende Plaza, deren fahle 
Fläche gegenüber den niedrigen, metjt 
nur einfchoffigenHäufern, die fie an ben 
Seiten einfaßten, unverhältnigmäßig 
groß erfhien. Aber trotz des un— 
freundlichen Wetters drängten ſich da 
drüben auf der anderen Seite des 
Platzes dichte Gruppen bewaffneter 
Bürger vor dem Cabildo, dem Rath— 
haus, deſſen Front, mit ſeinen ſchmuck— 
lofen Doppelarfaden und dem niedri« 
gen Thurm, ein dörflich einfaches Bau- 
merf, noch aus der Zeit Philipps des 
Fünften, der Feitung auf der Weitjeite 
der Plaza gegenüberlag. Zmei Tage 
porber hatte eine Verfammlung von 
einigen 200 der angejehenften Bürger 
die Autorität des Vizefönigs, Baltha= 
far Hidalgo de Eiöneros, für erlofchen 
erklärt, nahdem fih Spanien in den 
Händen Napoleons befand und Tyerbi- 
nand der Giebente auf die Krone Ver- 
zicht geleiftet hatte. Aber in der al3- 
bald eingejegten Vermaltungstommij- 
fion hatten die Spanier abermals über 
die freolifche Partei das Uebergemicht 
erhalten und Cisneros zum Vorfiten- 
den diefer Yunta Gubernativa ge= 
mählt. Die einheimifchen Patrioten, 
die [bon lange auf den günftigen 
Augenblid gewartet hatten, das Koch 


ber jpanifchen Herrfchaft abzufchütteln, | 


waren jedoch nicht gewillt, den fchon 
zur Hälfte errungenen Sieg durd) jol- 
He Wintelziige fich wieder entreißen zu 
laffen; zwei ihrer Wortführer, French 
und Berutti, drangen in den Kapitel- 
faal ein und verlangten unter dem 
drohenden Hinmeis auf die vor dem 
Rathhaus fih drängende bemaffnete 
Menge die vollftändige Entfernung dea 
Ciöneros aus ber Regierung und die 
Einjegung eines aus Vertrauengmän- 
nern ber freolifchen Partei gebildeten 
Zmei Mitglie- 
der der Yunta, Rodriguez und Ca: 
ftelli, begaben fich über den Pla hin- 
über in die Feltung, mo fie Cigneros 
beim Kartenfpiel trafen und von ihm 
den endgültigen Verzicht auf jede Ein- 
milhung in die Verwaltung des Lan 
des forderten. Da auf die freolifchen 
Truppen, melchen einige Jahre vorher 
durch die militärifchen Erfolge gegen 
die englifchen Inpafionen dag Gefühl 
der eigenen Kraft gemedt worden mar, 
nicht gezählt werden fonnte, hielt Cis- 
neros jeden meiteren MWiderjtand für 
nuplos und erflärte feinen völligen 
Verzicht auf jeden Antheil an der Re- 
gierung, die jofort, nachdem auch der 
Stadtrath in der Folge demiffionirt 
hatte, unter Afflamation des auf der 
Plaza mwartenden Voltes einem Aus- 
Ihuß übertragen wurde, gebildet von 
dem Oberften des Bataillons der „PBa- 
tricios“, Cornelio Saveda ala Xor- 
figenden, fowie den Dr. Marino Mo- 
reno, Juan Joſe Paſſo, Manuel Bel: 
grano, Juan Joſe Caſtelli, Manuel 
Alberti, Oberſt Miguel de Accuenaga, 
Juan Larrea und Domingo Mattheu 
als Beiſitzern. Nur die beiden letzteren 
waren europäiſche Spanier, doch An— 
hänger der kreoliſchen Partei; alle an— 
deren waren imLande geboren. Mit der 
Bildung dieſer erſten nationalen ſüd— 
amerikaniſchen Regierung hat ohne 
Schwertſtreich die Bewegung begon— 
nen, welche in den folgenden Jahren, 
freilich erſt nach langen und blutigen 
Kämpfen, der ſpaniſchen Regierung in 
ganz Amerika ihr Ende bereiten ſollte. 
* * * 


Un der Stelle der alten Eitadelle er- 
hebt jich heute Argentiniens NRegie- 
tung3palaft; aber feinen Fuß befpült 
nicht mehr der Rio de la Plata, denn 
das Flußufer ift durch die neuen Ha- 
fenanlagen um einen Kilometer meiter 
nah Dften binausgefchoben morden. 
Wo noch vor zwanzig Nahren Kleine 
Nacen, bei Ebbe auch über den feichten 
Strand hochräderige Karren den Ver: 
fehr mit den fleinen Dampfjollen ver- 
mittelten, welche die Reifenden von den 
fünf Seemeilen weit draußen auf offe- 
ner Rede anfernden Dyeandampfern 
nad) dem Lande brachten, Liegen heute 
in den Dod3 von 21 Fuß Waffertiefe 
die Kriegsfchiffe, welche faft alle Natio- 
nen der Erde zur Treier diefes Tages 
nach Buenos Aires entfandt haben. 
Die bunten Farben ihrer Flaggengala 
glänzen in der Maifonne, wie fie fo 
hell und warm nicht immer um diefe 
Jahreszeit am molfenlofen Himmel zu 
ftrahlen pflegt, und über die Toppen 
hinweg verliert fich der Ausblid auf 
bie glatte Fläche des La Plata in dem 
bläulihden Duft der yerne. An der 
Plaza = Front der Cafa Rofada, wie 
bad NRegierungdgebäude feines tradi- 
tionellen rofafarbenen Anftrich3 wegen 
mohl auch genannt wird, marenTribü- 
nen errichtet worden, welche die Afym- 
metrie der in verfchiebenen Epochen zu 
einem annähernden arditektonifchen 
Kompromiß ‚zufammengebauten Re— 
naiffancefaffade meniger auffällig 
machten. Die Tribünen waren nur für 
geladene Gäfte, ma man auf hody- 
deutfch Honoratioren zu nennen pflegt, 
beitimmt; für 2000 war Plaß vorhan- 
ben und für 4000 murben arten 
audgegeben, fo daß die zu fpät Gefom- 
menen fich in die fürchterlihe Enge 
ziwifchen die Brettermand und die den 
ganzen, 3 Heltar großen Pla in fom- 
pakter Maſſe füllende Volksmenge ein— 
gekeilt ſahen. Alle Balkone der großen 
Hotelfronten, der Börſe, alle flachen 
Dächer, ja die ganz lebensgefährlichen 
Standpunkte der Frontgeſimſe war 
voll von Zuſchauern; auf das Reiter⸗ 
denkmal Belgranos waren ſie geklet— 
tert, in dem bereits entlaubten Geäſt 
der Plantanen, welche die Gartenanla⸗ 
ge der Plaza einfaſſen, hingen ſie wie 


Photographien von glei— 
Her Qualität koſten Euch 
anderswo das Doppelte. 
Wir offeriren ſpeziell für 
morgen 855 Photographien 
in ſchwarz oder braun. 
ein ſchließlich einer großen 
Photogra⸗ :® w 


pbie, zu, 
Dugend, 9 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREET3 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


nn — 
Endailtiae Herabfebuna: Preile können nicht niedriger aehen 
516, $18 und 820 Anzüge für Männer herabaefeht auf 


Zweiter 
Floor 


85 Touriften-Beinkleider, 2.95 


leider für Männer und junge Männer 
zu einer Partie vereinigt und werben fie 
ohne Nüdjicht auf ihren früheren Ver: 
faufspreis verfaufen. 
Hafjig gefchneiderte Beinkleider in der 
Partie, die bis zu $5.00 verfauft wurden 
—nicht alle Größen bon einem Mufter, 
aber alle Größen in der Partie. Nicht ein 
Paar in der Partie weniger 
als $5 wth., Ausmw. Samftag, 


57 bi3 S10 echte 
Banamas zu 


Samitag fünnt Yhr einen $16, $18 oder $20 Männer: 
2 Anzug in „Ihe Yair“ für 10.75 faufen. E3 ift unfere legte 
’ Herabjegung im Preife. 
jende und moderne Männer-Anzüge, übrig geblieben von 
einer Saiſon erfolgreichjter Kleiderverfaufe. Ein außer: 


Etiva 1000 Hochfeine, perfett paſ— 


ordentliches Baraain-Ereigniß, wenn hr beventt, vaf 
Shr die Auswahl Habt von biefem riefigen Lager von 
1000 Anzügen. Nirgends andermärts ala in „Ihe Fair“ 
find folche Werthe zu finden, zu fold niedrigem Preis. 


63 find Kammıgarne, Gaflimeres und Chevivt3, in einer end- 


liven Barietät von Muftern und Schattirungen, 
mittelichweres Gewicht, viele davon nut für 


leichtes amd. 
fpäten SHerhitge- 


branch. Anzüge, die nur von erjtflafligen Kleider-Fabrifanten 


itammen. 
Preis dafür bezahlt hättet. 
umfang. 
$20.00 Werthe, für 


Wir haben alle unfere Duting Bein 


68 find viele erft: 


2.95 


3.15 


Falls Khr einen diefer Banama-Hüte auf gemöhn- 
lihem Wege zu faufen münfcht, würde er Euch von 
$7.00 bis $10.00 fojten. Die Fair faufte 50 Dußend 
echte Ccuador Panama von der größten Import 
Company in PBanamahüten von Ne Morf zu einem 

Preife und verfauft diefelben zu einem Preife. 

E53 find echte Ecuador Banamas, handgewebtePa— 


nama3. 


Halten für Jahre. Können jede Saifon 


frifch geblodt werden. Tes 


3 [cicope, 


a Tourijten 
iunge Männer und Ge- 
ſchäftsleute. 


der Tag 
bis 
Hüte zu 


⸗ 


ſchwarze Rieſen-Heuſchrecken, und un— 
ier uns wogte das ungeduldige Gewim— 
mel von Hunderttauſenden von Köp— 
fen, wie ein in Aufruhr gerathener 
Ameiſenhaufen. Mit größter An— 
ſtrengung vermochte die Kette von 
Feuerwehrleuten und Schutzleuten zu 
Fuß und zu Pferde in dieſer Menſchen— 
fluth, in der einige ſtecken gebliebene 
Automobile wie Boote zu ſchwimmen 
ſchienen, eine Gaſſe offen zu halten, 
durch welche ſpäter die Truppen defili— 
ren ſollten, jetzt aber erſt von der an der 
Nordweſtecke der Plaza gelegenen Ka— 
thedrale her, wo das Feſt -Tedeum 
ſtattfand, der Zug des Präſidenten und 
ſeiner Ehrengäſte hindurchſchritten. 
Zwiſchen dem Präſidenten Argenti— 
niens, Figueroſa-Alcorta, und dem— 
jenigen Chiles, Pedro Montt, ging die 
ſpaniſche Infantin Iſabella von Bour— 
bon, die Tante des Königs Alfons des 
Dreizehnten; wo heute vor 100 Jah— 
ren von dem hohen Maſt der Fortaleza 
noch die Banner Kaſtiliens flatterten, 
wehen jetzt die blauweißen Farben der 
Revolutionäre, die auf dieſem Platze 
dem letzten Vizekönige ſeine Demiſſion 
abgezwungen haben. Es war jedenfalls 
der „Clou“ des ganzen Feſtes, daß 
Spanien am Jahrhundertstage der 
Unabhängigkeitserklärung nicht zöger— 
te, durch Entſendung eines Mitgliedes 
des königlichen Hauſes ſeinen früheren 
Kolonien ſagen zu laſſen: Wir hegen 
nicht mehr eitlen, unzeitgemäßen Groll 
darüber, daß ihr euch ſelbſtſtändig ge— 
macht habt, ſondern freuen uns heute 
mit euch, daß ihr in der freieren Ent— 
wicklung ſo prächtig gediehen ſeid, und 
Hunderttauſende von Spaniern, denen 
die alte Heimath zu eng geworden, in 
dieſer unſerer früheren Kolonie 
neues Vaterland und Wohlſtand ge— 
funden haben. 


Bei der außerordentlich großen Zahl 
eingewanderter Spanier, welche die 
Hauptſtadt beherbergt (rach dem Zen— 
ſus von 1904 waren es nicht weniger 
als 105,000, allerdings gegenüber 229,⸗ 
000 Italienern) war die Infantin, wo 
ſie erſchien — und ſie war unermüd— 
lich ſich überall zu zeigen — der Ge— 
genſtand lauter Huldigungen; und doch 
war der andere Gaſt, Pedro Montt, an 
politiſcher Bedeutung der ſehr viel 
wichtigere. Der Gruß des ſpani— 
ſchen Königshauſes ſchloß ab mit einer 
Vergangenheit, die perſönliche Theil- 
nahme desPräſidenten weckte Hoffnun— 
gen für die Zukunft. Noch ſind kaum 
10 Jahre verfloſſen, nachdem Campos 
Salles, der damalige Präſident Bra— 
ſiliens, über dieſen ſelben Platz unter 
den donernden Vivas dieſes ſelben 
Buenos Aires ſeinen Einzug hielt. — 
Der Wagen Quintino Bochuvas, des 
wärmſten Freundes, den Argentinien 
in Brafilien hatte und dem Bartholo- 
me Mitre zur Geite faß, murbe von 
den Damen mit Blumen überfchüttet 
und menig fehlte, jo hätte man ihm die 
Pferde ausgefpannt. Damals war Ehi- 
le der Feind, von dem man vielleicht 
innerhalb weniger Monate den Krieg 
befürchten zu müflen glaubte; .in der 
Freundfhaft mit Brafilien hoffte man 
einenRüdhalt gefunden zu haben, durch 
den mindeiten3 die Dperationen der 


CASTORIA fürsäugingsund ide 
.. Dia Sarte. Die Ihr. Immer Gekauft Habt 
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$10.00 


ein | 


„ Unterschrift 


und 
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Optimo 
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Samſtag iſt 
für Euch, 87.00 
Panama⸗ 
kaufen für— 
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hilenifchen Flotte im Atlantif jehr 
erfchwert worden wären. Inzwiſchen 
find die alten Grenzftreitigfeiten zimi= 
Ichen Argentinien und Chile endgültig 
| erledigt, und wenn Quenos Aires nur 
ı nicht mit Einmtjchungen in „ie pazift= 
| Then Entwidlungen fi in Santiago 
ı läftig macht, ift die Vorausfegung für 
| ein dauerndes gutes Einvernehmen ge= 
geben. Chile hat früher ftet3 Urgenti- 
| nien mit der fchlecht verhehlten Mip- 
| gunjt de8 zweiten Sohnes gegenüber 
dem Erfigeborenen betrachtet, dem das 
große Erbe zugefallen ifi; zmifchen den 
fteilen Wall der Kordilliere und das 
MWeltmeer, das hier der Welt-Ende be= 
! deutet, eingezwängt, blictte Chile be= 
| gehrlich nach den weiten Gebieten Pa= 
| tagoniens, für das felbft die ftarfe@in- 
| manderung Argentiniens noch nicht ge= 
| nug Menichen zur Befiedelung übrig 
ließ. Des englifchen Königg Schied- 
| Ipruch, deffen Aufrechterhaltung dur 
die Macht diejes Weltreiches gemährlei- 
jtet wird, hat für Chile nad) Often hin 
eine Schranfe erichtet, unüberfteiglicher, 
als die unmirthlichen Andenpäffe. Nur 
als Vormacht am Pazifit hat das ener- 
| gifche und ehrgeizige Volk der Ehilenen 
| bon der Zufunft noch etwas zu erwar— 
| ten; und nur einen ernft zu nehmenden 
Nebenbubler hat e8 dort zu fürchten, die 
über Panama bereit3 nad) den Mine= 
| ralfhägen Perus und Boliviens ihre 
| Fühler ausftredenden .ereinigten 
Staaten, diejelben, mit denen feiner= 
jeit3 Argentinien in der Verſorgung 
Europas mit Brot und Tleijh in 
ı Wettbewerb getreten ift.&3 ift auf diefe 
ı Meije eine bisher noch unausgejproche= 
| ne‘intereffengemeinfchaftentitanden, die 
die jahrzehntelang durch die Rivalität 
auf der Andengrenze geichaffene Snt- 
| fremdung rafch verfchminden madt. 
Die in den bangen Zeiten eines faft ala 
unvermeidlich betrachteten Krieges ge= 
ſuchte Freundſchaft Brafilienz hat die 
damal3 bereit3 zu Ende gehende Prä= 
| fidentfhaft Campos Salles nicht über- 
dauert. Ein undefinirbarer Raffenan= 
tagonismu3 hat niemals mwirflicheHerz=- 
lichkeit zmifchen den beiden WVöltern 
| feimen laffen; feitvem Brafilien durch 
| feine großen Rüftungen Argentinien zu 
eigenen großen Marineanjchaffungen 
gendthigt, und ihm durch Jntriguen in 
Paraguay und Uruguap Unannehm= 
| fichfeiten bereitet hat find die Bezie— 
| hungen zmifchen den beiden Großitaa- 
ten des Sübdatlantif noch unfreundli- 
chere geworden. Bocahuda und Mitro 
find tobt; aber auch fein Gtellvertre- 
ter mahrte heute wenigſtens den 
äußeren Schein de3 alten Cinverneh- 
mend. Kein Spezialgefandter mar aus 
Brafilien zu dem Treit gelommen; der 
Mitado hatte au8 dem fernen Japan 
zwei Panzer gefchidt, von dem nur 80 
Stunden Fahrt entfernten Rio Hat fein 
Schiff ven Weg nach Buenos Aires ge- 
funden. Was Wunder, daß ohne Auf 
fehen, aber doch bemerft, jogar aus al— 
lem Flaggenſchmuck auf denStraßen die 
brefilianifchen Farben entfernt mur= 
den! — 


An der Parade nahmen nicht nur die 
argentinifchen Truppen, fondern auch 
die Befagungen der fremden Kriegs— 


S 


7rũgt alo 


Jeder Anzug garantirt, als wenn Ihr den vollen 
Alle Größen von 34 bis 42 Taille- 
Samitag die Auswahl, $16,00 und 


10.75 


Profeſſionelle Abtheilung 


Das 
ausſchließlich den Bedarfartikeln gewidmet 
für Doktoren, Zahnärzte, Apotheker, Auf— 
wärter, Bartender, Barbiere und Köche. 

Vollſtändige Partie von Office-Röcken in 
Alpaca und Mohairs, in Preiſen rangirend 
1.95, 2.95 50 
und 10.00. 

Automobil Dufters, viele Schattirungen, 
Preife rangirend 1.95, 2.95, 3.95, 5.00 
6.50, 7.50, 10.00 und 15.00, 


rößte Departement in der Stadt, 


3.50, 3.95, 5.00 


Gure Auswahl im Kleider: 
Dept. auf dem 2. Flur, 


— — — 


Gandy 


After Dinner Wtlantte 
Mints, Gemon, Orange, 
Lime, Wintergrün und 
Dfefferming, das belifas 
teite Gonfelt das jeder: 
mann liebt, jeparat oder 


fortirt verpadt, 9 c 
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Ss6 Sniderboder: 


Anzüge zu 3.85 


Unſer Knabenklei— 
der = Departement 
gewinnt an Popus 
larität; der Grund 
dafür ift, wir geben 
beifere Werthe als 

a andere. Wir haben 
eine Partie Knider: 

Ey hoder = Anzüge fir 
7 Knaben, in Mor: 
fteds u. Caſſimeres, 
helle und Dunfle 
Cchattirungen, zu 1 
Nartie vereinigt. — 
Affe Größen rein= 
mwolfene blaue Serge 
Anzüge don gutem 
Bemwicht. Nicht ein 
Anzug in der Par: 
tie weniger als $5 

a und viele $6 merth. 
3 Alle Größen bon 7 
bi3 zu 17 Xahren. 


3.85 
2 


95e Negligee-Hemden für Männer 390 


59c und B5c Männer-Hemden, herabgeſetzt für den großen Verkauf eines 
Tages, helle, mittelmäßige u. dunkle Far— 


ben, einfache und gefältelte Front, alle ge— 


hen Samſtag zu, jedes — 
$1.25 weiche Männer-Hem— 
den, befeſtigter Kragen, Ca— 
valier-Marke, mehrere ver— 
ſchiedene Farben zur Auswahl, 


weiß, lohfarb., blau, 89e 


etc., jedes, 


1.50 Lisfe Union Suits für Mäns 
ner, in weiß und Ecru, 44 WUermel, 
Knöhel = Längen, Heihte Sorten 
und jehr elaftiid — 
fpeziell für morgen, = 
zu nur 


und 


dungsſtück, 


$1 echtes Balbrigan Unterzeug f. 19c 


Männer, Hemden und Ilnterhojen, 
alle Größen, sHemden mit furzen 


Aermeln und Hofen für 59c 


Reguläre und Korpulente, 


per Stüd zu da3 Stü 


fhiffe Theil, melche von den verfchiede- 
nenStaaten zu dem Felt entfandt mur- 
den. Die jaranifchen Panzer fonnten 
wegen ihres großen Tiefganges nicht 
nad) Buenos Xires fommen und waren 
in dem Kriegähafen bei !ahio Blanca 
eingelaufen, aber jie Hatten 200 Dann 
zur Parade nad) Buenos Wired gehen 
Ieffen. Die englifhen Schiffe waren 
aus demjelben Grunde in Montevideo 
geblieben; ihre Mannfchaften Haben 
nicht an der Parade teilgenommen. Die 
Betheiligung der Japaner war ein At 
der Höflichkeit inAmerfennung des gro= 
ben Dienftes, melchen Argentinien dem 
Mikado fur: vor Ausbruch des Kriege? 
mit Rußland durchlleberlaffung zweier 
eben damals auf italienifhen Werften 
fertig gewordener Schiffe erwieſen hat— 
te, DieBarade eröffneten die Norbame- 
tifaner, bei denen die grellrothen Uni= 
formen ihrerMufitbande auffallen; an 
ihrem Marfchiren würde ein preußi= 
fcher Leutnant mohl mandes auszu= 
jegen haben, aber fie m..Hten den Ein= 
drud einer handfeften Truppe. Die 
taliener zeichnen fich durch einen fe 
ften martialifhen Schritt aus; mentger 
jtramm fommen die Franzojen bor= 
über, bei denen auch die eigenthiimliche 
fteile Gemwehrhaltung befrembet. Die\a- 
paner marfjchiren am jchlappjıen; ein 
Beweis, daß man auch ohne Parabe- 
marfch Kriege gewinnen fann. Auch 
find fie fpä:er in den BootSregatten, zu 
welchen den Mannjchaften gleiche Boo- 
te der hiefigen Marine gejtellt morden 
waren, mit erheblichem Norjprunge vor 
den Argentiniern al3 Zmeiten und den 
Deutfchen ald Dritten angefommen 
und haben zum Undenten den Preiöpo- 
fal mit nad Haufe genommen. C3 
folgten Spanier, Bortugiefen, Hollän- 
der, Defterreicher und zulegt die Deut- 
chen von der „Bremen“ und „Emden“. 
Auch ihr Marfch jteht nicht auf Garbe- 
höhe. Der Fähnrich hatte Mühe, die 
viel zu’ große Schiffsflagge, die meaen 
ihrer Unförmigfeit gar nicht entfaltet 
werden Tann, nicht auf dem Boden 
Ichleppen zu Taflen. Jedenfalls konnten 
die nunmehr antretenden Kadetten der 
chileniſchen Kriegsſchule ſagen, daß ſie 
ihrer Lehrmeiſter würdig ſeien; in 
exalter preußiſcher Gardeuniform, mit 
weißen Hoſen und Federbuſch auf der 
Pickelhaube, an der Spitze der Muſik 
den traditionelen Tambourmajor, der 
mit feinem betroddelten Stode fühne 
Zirkel im der Luft bejchreibt, Tiehen fie 
das Holzpflafter unter ‘hrem Sted)- 
fchritt dröhnen und ernteten ebenfo fehr 
megen ber neuen politijchen Sympa- 
thien, tie megen ihrer trefflichen mili- 
tärifchen Haltung braufenden Beifall. 
Es find nicht nur in der Front, jon- 
dern auch inbiptbuell ſympathiſche und 
wohlerzogene Jünglinge, dieſe fünftt- 
gen chileniſchen Offiziere, und ihr Di— 
rektor, Schönmeyer, hatEhre mit ihnen 
eingelegt. Die argentiniſche Kriegs—⸗ 
ſchule hat einen trotz Korrektheit, leich⸗ 
teren, elaſtiſcheren Schritt, ihre Uni⸗ 
form mehr franzöſiſchen Zuſchnitt. 
Aber auch hier iſt theils von deutſchen 
Inſtruktoren, theils von den in 
veutſchland ausgebildeten einheimi— 
ſchen Offizieren nach deutſchem Mu— 
ſter gearbeitet, und zwar ſehr intenſiv 
gearbeitet worden. Das vermag freilich 
nur der zu würdigen, welcher die aus 
allerhand angeworbenem Geſindel, 
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zum Militär begnadigten Banditen 
des Innern und ähnlichem Material 
gebildeten Bataillone von vor zwanzig 
Jahren mit den heutigen Truppen ver— 
gleicht, die zum großen Theile aus der 
zweiten Generation der europäiſchen 
Einwanderung gebildet, weder an Hal— 
tung noch in phyſiſcher Qualität des 
Menſchenmaterials hinter irgend einer 
der vorübergezogenen europäiſchen 
Mannſchaften zurückſteht. Um den 
Gäſten zu zeigen, daß es ſich nicht um 
eine für die Parade herangedrillte 
Ausſtellungstruppe Handelt, ſondern 
um ein wirkliches Volksheer, wurden 
einige Regimenter aus dem Innern, 
ſowie einige Reſerven mit herangezo— 
gen und damit des Guten faſt zu viel 
gethan; denn die Bataillone wollten 
gar nicht enden, immer bon neuem ! 
mußte Donna fabel vor der yahne je= 
des Regiments ihren Hoffnir machen, 
um fi dann mährend des Porübers 
marfjche3 der übrigen Truppe eine fur= 
ze Weile nieverzujegen, denn fchon 
dauerte die Parade über zweieinhalb, 
Stunden und die Tribüne lag bereits 
im Schatten des Börfengebäudes, bis 
endlich das dumpfe Rollen der Xrtil- 
lerie vermuthen ließ, daß man do 
noch vor Sonnenuntergang fertig mer= 
de. Xm Trapp raffelten die Krupp’Ichen 
Batterien vorüber, und zulett ertönten 
die Fanfaren der Reiter, die hier fein 
eigentliche® Mufitforps haben, Ton 
dern nur eine Anzahl Trompeter, die 
die gedehnten Töne einer Art Yagde 
fchalmei erft zu zweien und dann abs 
mechfelnd im Chor wiederholen. Mit 
der Vorführung der Reiteret ift man 
fparfamer gemejen, denn daß der Ar— 
gentinier reiten fann, daran zmeifelt 
ja doch mohl niemand; einige Schma« 
dronen Dragoner, Ulanen mit Zanzen 
fah man und zulegt die berittenen ſo— 
genannten Grenadiere vor St. Mara 
tin, die al3 eine Hiftorifche Reminiss 
zenz mit den Uniformen und mit dem 
ſchweren Tſchakos ausgeſtattet waren, 
wie ſie vor hundert Jahren in d 
Schlachten getragen murden, in mel“ 
chen General San Martin in Chile 
und Peru die fpanifchen Truppen zu 
Paaren trieb. 


Wenn auch) den meiften Zufchauern 
die Beine fteif geworden maren, nada 
bem fie volle 3 Stunden diefen Bors 
übermarfch mitangefehen hatten, fo 
nahmen fie doc dafür den Eindrud 
nad) Haus, daß in diefer Art von ins 
ternationaler Truppenaugftellung Ars 
gentinien mit Ehren beftanden und 
bor einem Xeropag von Vertretern als 
ler Herren Länder den Beweis geliefert 
bat, die Verfchmelgung der fo verfchies 
denartigen, eingemanberten Clemente 
zu einer neuen Nation, zu einem Volt 
in Waffen, mie Graf von der Golf 
in einem Irinffprud fi ausdrüdte, 
babe bedeutende SFortichritte gemacht 
und laffe von diefem Lande aub als 
politifhem Faktor für die Zufunft 
noch Großes erwarten. 


Für Männer 


Freie Konfultation. 
Leiden Ste an berlosener Mann h 
benihwäde, Sautausichlägen, et 
men, art irgend einem —— und orga 
Leiden, fo wenden Sie ji um ſichere u fne 
Heilung an Dr. WEISS, 1753 Welt © 





